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Heil« nnd Pftegeanstalten, Haushalts¬

pläne ...........
Heising, Geh. Negierungsrat, Wahl zum

Mitglieddes Provinzialausschusses
Historischer Atlas, Bereitstellung der

Mittel zu seiner Bearbeitung . . .
Hochbauten, Provinzialabgllbe zur Ver¬

minderung des Anleihebedarfs . . .
Hoensbroech, Grafund Marquis, Exzellenz,

Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Provinziallanotags.....

Dr. Horion, Wiederwahl zum Landesrat
H«e«t, Geheimer Kommerzienrat, Wahl zum

Mitglied des Provinzialausschusses. .
Hngenberg, Geh. Finanzrat, Wahl zum

stellvertr. Mitglied des Prouinzial-
ausschusseV .........

I.
Idiote, Haushaltsplan über deren Unter¬

bringung und den Unterhalt . . .
Invalidengelder, Haushaltsplan zur

Zahlung an Angestellte und Arbeiter .
Iohannistal, Haushaltsplan für die

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt . .
Irre Verbrecher, Haushaltsplan für das

Bewahrungshaus in Brauweiler . .

K.
Kaiser Wilhelm II. und Auguste

»iktoria-Vtiftnng, Haushaltsplan
für deren Verwendung.....

bei
Nitzmists
Protokolle

18

18

18
18
18

18
18

18

26

23

18

13
28

26

26

18

18

,8

18
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Seitenzahl

der
de«

slenonrn-
Philchen
Bericht«

22 13

48 13

22 13
23 13
23 13

8, 42 13
8, 42 13

13, 44 13

104 52

111,114 2?

30 13

3
109 56

104 53

104 53

21 13

Ü, 38 13

13, 14 13

18, 46 13

21 13

Kemman«, Oelonoinierat, Wahl zum
stellvertr, Mitglied des Prouinzinl^
ausschusses ..........

Kempen, Hanshaltsplan für die Provinzial-
Taubstmnmenanstlllt ......

Kleinbahnen, Förderung derselben . .
Kleinpftaster, Anlegung zur Minderung

der Staubplnge........
Nr. Kleinstiftung, Haushaltsplan für sie
Kommissare, Wahl zur Mitwirkung bei den

Geschäften der Nentenbanl in Münster
Kommissionen, deren Wahl . . , .

— deren Konstituierung ......
Konstituiernng des Provinziallandtags

— der Abteilungen........
— der Kommissionen .......

Kraftwagenvertehr, Verminderung der
durch ihn verursachten Staubplage. .

Kreditüberschreitungen, deren Genehmi¬
gung ...........

Kreiswegebau, Haushaltsplan über den
Fonds zur Gewährung von Beihilfen .

— die im Jahre 1914 bewilligten Beihilfen
Kreuznach, Haushaltsplan für die Wein-

und Obstbauschule .......
Krieg 1914, Leistungen der Provinz . .

— gefallene Provinzialbeamte . . . .
Kriegsbeschädigte, Besserung ihrer Lr-

werbsfähigleit ........
Kriegsversicherung für den Krieg 1914
Krüppel, Haushaltsplan über die Unter¬

bringung und den Unterhalt , . .
Vou Kruse, Geh. Negierungsrat, Wahl

zum stellvertretenden Mitglied des Pro¬
vinzialausschusses .......

Kunst und Wissenschaft, Haushalts¬
plan für deren Förderung . . . .

L.
Laeis, Kommerzienrat, Wahl zum Mitglied

des Provinzilllausfchusses .....
Landarmenhaus in Trier, Haushalts¬

plan für die Verwaltung.....
Laudarmenwesen, Haushaltsplan für

dessen Verwaltung .......
Laudesvaut, Haushaltsplan über die Ver¬

waltungskosten ........
Landesräte, Wiederwahl der Landesräte

Westermann, Dr. Schellmann und Ur.
Horion...........

der
Litznnqs-
Protololle

26

Zeiten,«»!

der
AnIcMN

18
25

18

26
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18
13
18
18

28
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25
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15

23
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18

26
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28

de«
sienogr»-
Phischen
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104

6, 88
130

30
5, 38

10?

30

10*

25, 46
142

22, 46

168
166

21, 46

104

22, 48

104

19, 46

16, 44

42

104
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Sandes»Versicherungsanstalt,
Haushaltsplan über die Besoldungen
der bei ihr beschäftigten Provinzial-
beamten ..........

Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
Haushaltsplan für sie ......

Landwirtschaftliche Berufsgeuossen«
schaft, Haushaltsplan über die Ver¬
waltungskosten ........

Lebensversichernngsanftalt, Eröffnung
einer solchen .........

M.
Maschinell« Anlagen in den Provinzial-

anstalten,Erneuerungsfonds....
Et. Matthias, Instandsetzung der Abtei-

lirche ...........
Merzig, Haushaltsplan der Provinzial-

Heil- und Psiegeanstalt .....
Minderjährige, Haushaltsplan für die

Fürsorgeerziehung.......
Moore, Melioration, Vereitstellungvon

Mitteln ..........
Morsbach, katholischePfarrkirche . . ,
Mnseen, Haushaltsplan für sie , . .

N.
Natnrdenkmalpflege, Unterstützung der

selben ..........
Neubau von Prouinzialstraßen,Haushalts,

plan ...........
Neuwahl«« für den Prouinzialausschuh ,
Nenwied, Haushaltsplan der Provinzial-

Taubstummenanstlllt ......
— Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-

anstlllt ...........

der
Litzimgs«
protololle

18

18

der
Anlage»

O.
Vber'Grsatzkommissionen, Wahl von

bürgerlichen Mitgliedern und Stellver¬
tretern ...........

Vbst« und Weinbanschule«, Haushalts«
plan für sie .........

Vrtsarmenverbände,derenUnlerstützung
aus der weiterenDotationsrente . .

P.
Pensionen der Prouinzialbeamten,Haus,

haltsplan zu deren Zahlung . . .

18

18

23

18

18

23
18

18
25

18

18

2?

18

23

18

38

21, 46

40

20, 46

111

13, 44

9, 44

2
113,11?
23, 48

112

25
104

6

24

des
stenogra¬
phische»
Bericht«

13

13

13

12

13

2?

13

13

19
2?
13

155

22

125

5, 38

13
51

13

13

55

13

46

13

der
Sitzung«-
Protokolle

Petitionen, Verzeichnis der an den Pro¬
vinziallandtaggerichteten ....

PetitiondespensioniertenVureaullssistenten
Senlowski wegen seiner zwangsweise«
Verschling in den Ruhestand. . . .

Polizeistrafgelderfonds, Haushalts¬
pläne für sie ........

Provinzialabgabe, deren Höhe .
— Mehreinnahmenaus derselben . . -
— zur Verminderungdes Allleihebedarfs

Provinzialanstalten,Haushlllt3pIllnüber
die Kosten der baulichenLeitung und Ve»
llufsichtigungder Unterhaltungsarbeiten

— lZrneuerungsfondsfür maschinelle An¬
lagen ...........

Provinzial'Arbeitsanstalt, Haushalts.
plan für sie.........

Provinzialausschuß, Haushaltsplanüber
die Kosten .........

— Neuwahlenfür ihn ......
— Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
— Ersatzwahlen für ihn ......

ProVinzial'Vliudeuanftalte«, Haus¬
haltspläne für sie .......

Provinzial-Erziehungsanstalten.
Haushaltspläne für sie .....

Provinzial«Erziehungsanstalt, Er¬
richtung einer weiteren mit einer
Zwifchenanstalt für geistig Minder¬
wertige in lJuslirchen ......

— Erweiterung der Anstalt in Solingen
um ein Zoglings-Doppelhaus . . .

Provinzial'Feuerversichernngs-
anstalt, Haushaltsplan über die Ver-
waltungstosten ........

Provinzial'Hebammenlehranstalten,
Haushaltspläne für sie .....

Provinzial'Heil- und Psiegeanstalten,
Haushaltspläne für sie .....

Provinziallandtag, dessen Eröffnung
— dessen Veschlußsähigteit .....
— Wahl des Vorsitzenden......
— Wahl des stellvertretenden Vorsitzendell
— Wahl der Schriftführer .....
— Ersatzwahlen für den Provinziallandtag
— Haushaltsplan über die Kosten . . .
— Aenderungder Geschäftsordnung. .
— Bewilligungenaus dem Dispositions¬

fonds (Ständefonds) ......
— Schluß ...........

Kei«»l»?l

der
Anlagen

23

18
18
18
18

18

18

18

18
25
26
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XI

der

protololle

Provinziallandtags.Abgeordnete.seit
der letzten Tagung gestorben , . >

— durchMandatsniederlegungausgeschieden
— neugewählte .........
— zur Tagung fehlende ......
— Prüfung der Wahlen......
— Einschränkung der Zahl .....

Provinzial. LebensversichernngS«
«Nstalt, Eröffnung einer solchen . -

Provinzialmuseen, Haushaltspläne
für sie...........

Provinzialsteuer, deren Hohe . - .
— Mehreinnahmen aus ihr .....
— zur Verminderung des Anleihebedarfs

Provinzialstraßen, Haushaltsplan für
dieselben ..........

— Neubau, Haushaltsplan für ihn . .
— Mittel zur Staubbekämpfung . - -

Provinzial - Taubstummenanstalten,
Haushaltspläne für sie.....

Provinzialnmlage, deren Höhe
— Mehreinnahmen aus ihr.....
— zur Verminderung des Anleihebedarfs

Provinzialverband, dessen Vermögens-
stand ...........

— dessen Schulden ........
Provinzial-Wein» und Dbftban»

schulen, Haushaltspläne für sie - -
Prüfung der Wahlen für den Provinzial¬

landtag ..........

R.
vr. vom Rath, übernimmt das Alters-

präsidium ..........
— Wahl zum stellvertretenden Mitglied

des Prouinzilllllusschusses .....
Nechnnngsentlastuuge«
Rentcnbanl in Münster, Wahl von Kom¬

missaren zur Mitwirkung bei den Ge¬
schäften ..........

Nheindahlen, Haushaltsplan für die
Erziehungsanstalt .......

Nhens, alte katholifchePfarrkirche . . -
Nöchling Louis, Kommerzienrat, Wahl

zum stellvertr. Mitglied des Provinzial-
ausschusses .........

S<tte«,»yc

der
Anlagen

des
stenogra-
Ph'Ichen
Berichts

S.
vr. Tchellman«, Wiederwahl z. Landesrat

des Prouinziallandtags . . . .

14
l4
15
8
16

18
16
18
18

18
18

18
18
18
18

18
18

18

28

13

26
18

26

18
23

26

28
30

23, 48
34
36
35

25, 46
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30, 46

6, 42
34
36
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54

22, 46

5
5
6
6

8, 56
11
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13
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19

13
13
13
13
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8, 56

104
10»

10?

12, 44
113,119

104

109

52
5?

54

13
27

54

56
57

bei
ßitzungs»
^Protokolle

Schmidt Von Schwind, Oberstleutn, a. D,,
Wahl zum Mitglied des Provinzial-
ausschusses .........

— Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Piouinzialausschusses ....

Schriftführer, Wahl für den Provinzial¬
landtag ..........

Schulden des Provinzialverbandes . .
Solingen, Haushaltsplan für die Pro-

vinzial-Fülsorge'Grziehungsllnstalt , .
— Erweiterung dieser Anstalt um ein

Zöglings-Doppelhaus ......
Spiritus, Oberbürgermeister, Wahl zum

Vorsitzendendes Prouinziallandtags .
Staats«ebe«fonds,Haushllltsplänefürsie
Ttändtfonds, Bewilligung von Beihilfen

aus ihm..........
Staubvlage auf den Provinzialstraßen,

deren Bekämpfung .......
Steinbrüche, Haushaltsplan für deren

Betrieb ..........
Stiftungen, milde, Haushaltsplan für

deren Unterstützung .......
Stiftung, Wilhelm-August», Haushalts¬

plan für deren Verwendung. . .
— Kaiser Wilhelm II. »Auguste-Viktoria-,

Haushaltsplan für ihre Verwendung .
Straßenbahnen, deren Förderung . .
Straßenverwaltung, Haushaltsplan

der
Anlagen

für sie

T.
Tarif für die Erstattung von Armenpstege-

losten ...........
Taubstumm«, entlassene, Haushaltsplan

für ihre Unterstützung......
Taubstummenanstalten, Haushalts¬

pläne für sie ........
Trier, Haushaltsplan für die Provinzial-

Taubstummenanstlllt ......
— Haushaltsplan für das Provinzial-

museum ..........
— Haushaltsplan für das Landarmenhaus
— Haushaltsplan für die Provinzial-

Wein- und Obstbauschule .....
Trinker, Haushaltsplan für die Unter¬

bringung und den Unterhalt . . .
Freiherr Von Xroschle, Geh. Regie¬

rungsrat, Wahl zum stellvertretenden
Mitglied des Prouinzialausschusses

26

26

18
18

1s

23

13
18

23

18

18

18

18
25

18

23

8

8

8

8
8

8

8

26

de«
stenogra¬
phischen
«erichts

104

104

54

12, 44

120

44

111

30, 46

25, 46

21. 46

6, 42

21, 46
130

25, 46

121
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u.
Ueberschreitungen der Haushaltspläne,

deren Genehmigung ......
Umlage der Provinz, ihre Höhe . . .
— der Provinz, Mehreinnahmenaus ihr
— der Provinz, zur Verminderungdes

Anleihebedarfs ........
Unterstützung des Gemeinde- und Kreis«

Wegebaues, Haushaltsplan ....
— ehemaliger Provinzialbeamten, Ange¬

stellten, Haushaltsplan .....
UnterstützUttgsfonds der ehemaligen

Vereins-Taubstummenanstaltin Cüln.
— für entlassene Taubstumme ....
— für entlassene Vlinde ......

V
Vermögensstand des Rheinischen Pro-

vinzialvcrbandes .......
Verwaltungsbericht für das Geschäfts¬

jahr 1913 ..........
Viehentschädignngen, Haushaltsplanfür

die Verwaltungder Fonds ....
Virneburg, Burgruine......
Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan
Nsrlagenverzeichnis.......
Vorsitzender des Provinziallandtags,dessen

Wahl ...........
— stellvertretender,des Provinziallandtags,

dessen Wahl .........
— stellvertretender, des Provinzialaus-

schusses, Wahl ........

W
Wahl des Vorsitzendendes Provinzialland¬

tags ............
— des stellvertretenden Vorsitzenden des

Provinziallandtags .......
— der Schriftführer des Provinziallandtags
— von Mitgliedern und stellvertretenden

Mitgliederndes Provinzialausschusses.

bei
Litzimgs«
piotololle

bei
Anlagen

c
des

stenogia»
phischen
Berichts

28
18
18

10*
34
36

5?
13
13

18 35 13

18 25. 46 13

18 5, 38 13

18
18
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6. 42
6, 42
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13
13
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18 50 13

18 — 11

18
23
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48
113,11?

1
3*

13
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13

13 — 3

13 — 3

26 104 54

13 — 3

13
13

— 3
3

25 104 51

Wahl des stellvertretendenVorsitzenden
des Provinzialausschusses . . . .

— der Kommissionen des Provinzialland¬
tags ...........

— von bürgerlichen Mitgliedern und Stell¬
vertretern in die Ober'Grsatzlllmmis-
sionen ...........

— der Kommissare für die Rentenbank in
Münster ..........

WahlprÜf«ngsk«MMissi«N,derenWahl
und Konstituierung.......

Wahlprüsnnge« der Ersatzwahlenfür
den Prouinziallandtag......

Wallraf, Oberbürgermeister,Wahl zum
Mitglied des Provinzialausschusses..

Wegeban, Unterstützung desselben, Haus¬
haltsplan ..........

— die im Jahre 1914 erfolgtenBewilli¬
gungen von Beihilfen ......

Wein« und Dbstbauschnlen, Haushalts¬
pläne für sie .........

Westermann, Wiederwahl zum Lanbesrat
Wied, Fürst zu — Wahl zum Mitglied

des Provinzialausschusses .....
Wiederwahl der LandesräteWestermann,

vr. Schellmannund Or. Horion . .
WilhelM«Aua«st«»Stiftu«g, Haus¬

haltsplan für ihre Verwendung . .
Wilhelm II.«A«g«ste Nikt«ria»Stif-

tung, Haushaltsplan für ihre Ver¬
wendung ..........

Wissenschaft, Haushaltsplan für deren
Förderung .........

Witwen» und Waisengelder, Haus¬
haltsplan zu deren Zahlung. . . .

Wshltätigleitsanstalten, Haushalts¬
plan für ihre Unterstützung....

Z
gentralverwaltungsbehörde, Haus¬

haltsplan über deren Kosten ....
Znlpich, alte Stadtbefestigung ....

5ttt<!»l««l
der

Sitzung«»
Protokolle

der
Anlagen
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Verzeichnis
der

zum 55. Rheinischen Provinziallandtage anwesenden Mitglieder.

Vorsitzender: Oberbürgermeister, Mitglied des Herrenhauses Wilhelm Spiritus
aus Bonn.

Stellvertretender Vorsitzender: Königlicher Schloßhauptmann, Erbmarschall im
Herzogtum Geldern, Mitglied des Herrenhauses, Wirklicher Geheimer Rat
Wilhelm Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Exzellenz auf
Schloß Haag bei Geldern.

Wahlbezirk.

Aachen-Land

Aachen-Stadt

Türen

Erkelenz

Eupen
Geilenkirchen

Heinsberg

Vor- und Zunamen. Stand.

H. Regierungsbezirk Aachen.

Paul Hengstenberg

Dr.-Ing, Adolf Kirdorf
KarlFreiherr vonNellessen
Karl Pastor
Albert Heusch

Werner Fleuster
Karl Schmitz
Philipp Veltman

Karl Bessenich
Otto Kesselkaul
Christian August Klotz
vr.^ur. Alfred von Reumont

The Losen
Freiherr von Wrede-

Melschede
Rudolf Freiherr von

Scheibler-Hülhouen

Godesberg
(Schillerstraße 5)

Aachen

Burg Gladbach
Düren

Erkelenz

Eupen
Geilenkirchen

Haus Hülhofenbei
Dremmen

Hüttendirektora, D.,
Ingenieur.

Geheimer Kommerzienrat.
Majoratsbesitzer.
Königlicher Landrat.
Fabrikant, Stadtverord¬

neter.
Bürgermeistera. D.
Architekt.
Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
Rittergutsbesitzer.
Königlicher Landrat.
Oberbürgermeister.
Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat.
KöniglicherLandrat.
Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat.
Königlicher Landrat und

Rittergutsbesitzer.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Iülich Anton Bürsgens Burg Güsten bei Landesökonomierllt,Ghren-
Welldorf bürgermeister a. D,,

Rittergutsbesitzer.
,l Dr, Friedlich Vüllers Iülich Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat.
Malmedy Friedrich Freiherr von Kor ff Malmedy Königlicher Landrat.
Montjoie Dr, von Keßeler Montjoie Königlicher Landrat.
Schleiden Otto Graf Beissel von Schluß Frens, bei Königlicher Kammerherr

Gymnich Horrem, Kreis und Landrat, Vorsitzen¬
Bergheim der des Provinzialaus-

schusses,Mitglied des
Herrenhauses.

»» Emil Kreufer Mechernich Beigrat.

«. Regierungsbezirk Ooblenz.
Adenau Dr. Schellen Adenau Königlicher Landrat.
AhrweUer Heising Ahrweiler Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat
»» Krewel Vettelhoven Oekonomierat und Ritter¬

gutsbesitzer.
Menlirchen von Görjchen Cüln Königlicher Ober«Regie-

rungsrat.
« Ferdinand Schneider Herdorf Kommerzienrat, Hütten¬

direktor.

Coblenz-Land von Baiton genannt von Coblenz Geheimer Regierungsrat,
Stedman Königlicher Landrat

. ' und Polizeidirektor,
Major a. D.

» Jakob Caspers Bubenheim Oekonomierat.
Coblenz-Stadt Eduard Müller Eoblenz Geheimer Iuftizrat und

Rechtsanwalt, Mitglied
des Hanfes der Abge«
ordneten.

» Bernhard Clostermann » Oberbürgermeister.
Cochem Freiherr von Hammerstein Cochem Königlicher Landrat.

f» Jakob Rudolf Pauly »en. !! Rentner.
Kreuznach Rudolf Kirschstein Kreuznach Oberbürgermeister,

Bürgermeister a. D.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Kreuznach Theodor Simon Kirn Kommerzienrat,Fabrik¬
besitzer,

Mllyen Gustav Pickel Mayen Grubendirektor.
f» Hugo Nurret Saffig Gutsbesitzer.

Neuwied Dr. von Elbe Neuwied Königlicher Landrat.
^ Karl Neizert „ Kommerzienrat.

St. Goar Emil Emmel Noppard Weingutsbesitzer.
f» von Krnse St. Goar Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Simmern*)
Wetzlar Josef Rciab Wetzlar Gewcrke.

,? Oi-. Saitorius " Geheimer Regierungsrat,
KöniglicherLandrat.

Hell Max Melsheimer Traben-Trarbach Weingrußhändler.

l). Regierungsbezirk Göln.

Berghew Eugen Graf von und zu Schloß Tlirnich bei Königlicher Kammerherr
Hocnsbrucch Horrem und Rittergutsbesitzer.

^ Clemens Freiherr von Lutz Burg Bergerhausen Königlicher Kammerherr,
Rittergutsbesitzer,Mit¬
glied des Hauses der
Abgeordneten.

Bonn-Land Friedrich August Engels Marieuforft bei
Gudesberg

Gutsbesitzer.

/, Otto Frings Hersel Gutsbesitzer.
Bonn-Stadt Dr. Peter Josef Olbertz Bonn Geheimer Sanitätsrat.

?, Oskar Simon ,, Bankier.
Cöln-Laud Theodor Fühliug Hans Horbell, Ge¬ Lllndesökunomierat,Rit¬

meinde Gleuel tergutsbesitzer.
bei Cöln

s» Minien Cöln Königlicher Landrat.
Cöln-Stadt Dr. Louis Hagen „ Geheimer Kommerzienrat.

?' Josef Krings ,, Instizrat, Notar.
s' Theodor Kyll „ Chemiker.
^ Hugo Mönnig '< Rechtsanwalt.
f> Karl Moritz " KöniglicherBnnrat,

Architekt.

*) Eine Ersatzwahl hat noch nicht stattgefunden.
1»
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Cöln-Stadt Jean Oestreich Cöln Sllttlermeister.
5, I)r. Emil vom Rath ,, Geheimer Kummcrzienrat.
" Johann Rings „ Buchdruckereifaktor,
» Ferdinand Thönnissen „ Kaufmann.
»» Max Wallraf " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses,
Euskirchm Albert Gninbert Zlilpich Bürgermeister a. D.
Gummersbach Bernhard Krawinkel Vulmerhausen Kommerzienrat, Mitglied

des Hauses der Ab¬
geordnete».

Mülheim a. Rhein- von Schlcchtendal Mülheim a. Rhein Geheimer Regieruugsrat,
Land Königlicher Landrat.

Mülheim a. Rhein- Pcml Charlier Eöln Kommerzienrat.
Stadt

,,
Rheinbllch von Groote Rheinbach Königlicher Landrat, Vor¬

sitzender der Landwirt-
schaftskllnimer für die
Rheinprovinz.

Sieg Freiherr von Dalwigk zu Siegburg Königlicher Kammerherr
Lichtenfels uud Landrat.

,,» Richard Eich Vüdingen Bürgermeister und Guts¬
besitzer.

s» Alfred Keller Siegfcld bei Sieg¬
burg

Kommerzienrat.

Waldbröl Hermann Rndolf Gerdes Waldbröl Königlicher Landrat.
Wipperfürth ^>r. Knoll Wipperfürth Königlicher Landrat.

v. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen-Stadt Otto Dllhl Barmen Fabrikant.

f» Julius Grbslöh ,, Geheimer Kommerzienrat.
^ August Lekebusch Rentner.

Cleve Wilhelm Brückcr Hünnepcl Oetonomicrat und Guts¬

besitzer.
/, Eich Eleve Geheimer Negiernngsrat,

Königlicher Landrat.
Crefeld-Land Eichhorn Crefeld Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat.

») Eine Ersatzwahlhat noch nicht stattgefunden.
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Crefcld-Stadt

Dinslllken

Tüsseldorf-Land

Tiifseldorf-Stadt

Tuislnng

Elberfeld

Essen-Land

Essen-Stadt

Moritz de Greifs
Dr. Iohansen

Alfred Molenaar

Dr. Johannes Stnppert
Dr. von Wülfing
Gustav Klingelhöfcr

Johann Borgs
Konrad Ludwig Fusbahn
Ernst Kehren
Wilhelm Lohe
Moritz Leiffmann
Dr. Adalbert Ochler

Dr.-Ing. Ernst Schieß
Heinrich Wiedemeyer
I)r. Walter Böuiugcr
Philipp Fischer
Dr. Iarres
Hugo Morian
Julius Weber
Adolf Friderichs
Georg Ungemach
vr.^r. Wilhelm de Weerth
Dr. Brandt
Freiherr von Hövel

Franz Wüstenhöfer
Friedrich Lange
Erh. Aug. Scheidt
Johannes Terboven
Wilhelm Altenberg

Crefeld

Sterkrade
Dinslaken
Haus Horst bei

Hilden
Düsfeldorf

Duisburg
Duisburg-Nuhrort
Duisburg
Nenmühl (Rheinl.)
Duisburg
Elberfeld

Essen
Merlsheim, Post

Himmighaufeu,
Kreis Höxter

Borbeck
Vrcdeney
Kettlvig
Frillendorf
Essen

Kommerzienrat.
Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrcuhaufes.
Rentner und Beigeord¬

neter,
praktischer Arzt.
KöniglicherLandrat.
Rittergutsbesitzer.

Neutuer.
Kaufmann,
Iustizrat, Nechtsanwalt.
Iustizrat.
Geheimer Komn:crzienrat.
Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
Geheimer Kummcrzieurat.
Brauereidirektor.
Kommerzimrat.
KöniglicherBaurat.
Oberbürgermeister.
Fabrikbesitzer.
Geheimer Kommerzienrat.
Kommerzienrat.
Fabrikant.
Regierungsllfsesfora. D.
KöniglicherLandrat.
KöniglicherRegierungs¬

präsident ci. D., Wirk-
licher Geheimer Ober¬
regierungsrat, Erbdrost
im Stifte Werden und
Erblammerer im Stifte
Esfen.

Generaldirektor.
Hüttendirektor.
Kommerzienrat.
Gutsbesitzer.
Iustizrat, Rechtsanwalt.
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Essen-Stadt Franz Arens Essen Rentner.
« Dr, ^ur. Krupp von Bohlen >f Außerordentlicher Gesand¬

und Halbach ter und bevollmächtigter
Minister, Legationsrat,
Großherzoglich Badi-
scher Kammerherr.

f» Wilhelm Hirsch <f Syndikus, Mitglied des
Abgeordnetenhauses.

5, Holle Geheimer Regierungsrat,
Oberbürgermeister,
Mitglied des Herren¬
hauses.

ff Alfred Hugenberg „ Geheimer Finauzrat.
ff Johann Piekenbrock „ Bauunternehmer.

Geldern O. von Nell Bonn Geheimer Regierungsrat,
Königlicher Landrat
und Gutsbesitzer.

Gladbach Dr. von Bönninghausen M, Gladbach Königlicher Landrat.
f» Hermann Josef Grande- Steinforth, Post Gutsbesitzer.

rath Vedburdyck
M.GIadbnch-Stadt Karl Otto Langen M, Gladbach Kommerzienrat, Fabrik¬

besitzer.
5, Piecq „ Oberbürgermeister.

Grevenbroich Peter Broich Haus Kamp bei
Grevenbroich

Gutsbesitzer.

Hnmborn Dr. ineä, Heinrich Müller Zamborn prakt. Arzt,
/f Friedrich Schrecker « Oberbürgermeister.

Kempen Franz van Vecrs Süchteln Kaufmann.
ff Reinhard Boetzkes Lobberich Kaufmann.
ff Tillmann Goetschkes Schmalbroich bei

Kempen

Landwirt.

Lennep Hermann Hardt Lennep Kommerzienrat.
ff Arnold Hueck Aue bei Neuhückes-

wagen
Geheimer Kommerzienrat.

Mettnlllnn Albert Kemmann Mettmnnu Oekonomierat.
ff Dr. zur Nieden Vohwinkel Königlicher Landrat.

Moers Wilhelm Vaumann Bislicher-Insel bei
.tauten

Gutsbesitzer.

>f von Laer Moers Geheimer Regierungsrat,
Königlicher Landrat.
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Moers Friedrich Schwitz Winnenthal Rittergutsbesitzer.
s» August Siedenberg Homberg Bergwerksdirektor.

Mülheim a. Ruhr Dr. Hur. Lembke Mülheim a. Ruhr Oberbürgermeister.
Neuß Hermann Huthmacher Niederluerik bei

Büderich
Gutsbesitzer.

ff Franz Gielen Neuß Oberbürgermeister. .
Oberhllusen Otto Havenstein Oberhausen Oberbürgermeister.

ff Paul Reusch „ Kommerzienrat.
Rees Moritz Schneemann Wesel Gutsbesitzer.

ff Leopold Graf von Spee " Königlicher Kammerherr
und Landrat.

Remscheid Dr. Hartmann Remscheid Bürgermeister.
^ Hermann Hasenclever „ Kommerzienrat.

Rheydt Paul Lehwald ' Rheydt Oberbürgermeister.
ff Hermann Nacken !» Rentner undBeigeordneter.

Solingen-Land Karl Leverkus Cöln Kommerzienrat.
ff Dr. Lucas Opladen Geheimer Regierungsrat,

Königlicher Landrat.
f» Wilhelm Schmidt Burscheid Bürgermeister.

Solingen-Stadt Fritz Beckmann Solingen Geheimer Kommerzienrat.
^ August Dicke !! Oberbürgermeister.

N. Negievungsbezirt Trier.
Vernlllstel
Bitburg

f» »

Dann
Merzig

Ottweiler

Pnim
SaarbrückeN'Land

Peter Thaprich
Matthias Villen
von Keßeler
Anton Minninger
Edmund von Boch

Friedrich Karcher
vr. jur. von Halfern
Ferdinand Freiherr von

Stumm, Exzellenz

Hisgen
von Miquel
Louis Röchlinc

! Bernkastel-Cues
Dockendorf
Geldern
Dann
Mettlach

Beckingen
Ottweiler
Niederneunkirchen

bezw. Schloß
Holzhausen,
Kreis Kirchhain,
Bezirk Kassel

Stadtkyll
Saarbrücken
Völklingen

Bllnkdirektor.
Gutsbesitzer.
KöniglicherLandrat.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer und Ehren»

bllrgermeister.
Geheimer Kommerzienrat.
Königlicher Landrat.
Wirklicher Geheimer Rat,

Kaiserlicher Botschafter
z. D.

Bürgermeister.
Königlicher Landrat.
Kommerzienrat.
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Saarbrücken-Land Schmidt von Schwind Eschbergerhof bei Oberstleutnanta. D. und
Saarbrücken Gutsbesitzer.

,» Ottomar Fuchs Saarbrücken Geheimer Oberbergrat,
Vorsitzender der Berg¬
werksdirektion.

Saarbrücken-Stadt Mangold ,, Oberbürgermeister.
5f Paul Roechling ,, Kommerzieurat.
,f Edmund Weisdoiff " Kommerzienrat,General-

Direktor.
Sllllrlouis Alfred von Noch Fremersdorf Rittergutsbesitzer,

»» Erich Karcher Dillingen Hütteudirektor.
» Freiherr Schütz vonLeerodt Saarlouis KöniglicherLandrat.

St. Wendel von Aschoff St. Wendel KöniglicherLandrat.
» Julius Roos ,, KöniglicherForstmeister.

Trier-Land August von Beulwitz Mariahütte Hütteubefitzer.
'! Dr. Arthur von Nell St. Matthias Rittergutsbesitzer.
l» Freiherr von Troschle Trier Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Trier-Stadt von Bruchhausen " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
» Dr. Lorenz Hey „ Iustizrat, Bankier.

Wittlich Jakob Merrem Gut Kirchhof, Ge¬ Oekonomieratund Guts¬
meinde Altrich besitzer,„ Semver Wittlich KöniglicherLandrat.

Os fehlten während l»et ganzen Vagung:
Kreuznnch Erwin von Nasse Kreuznach Königlicher Landrat.
Mayen Dr. Peters Mayen Königlicher Landrat.
Meisenheim Friedrich Robinson Meisenheim Bierbrauereibesitzer.
Neuwied Friedlich Fürst zu Wied,

Durchlaucht
Neuwied

Cöln-Stadt Jakob Auer Cöln Mühlenbesitzer.
Euskirchen Ferdinand Graf Wolff- Schloß Gracht, Königlicher Kammerherr,

Metternich zur Gracht Gemeinde Liblar Erboberjägermeisterim
Herzogtum Iülich,
Rittergutsbesitzer.

Gummersbach Dr. Haarmann Gummersbach KöniglicherLandrat.
Mülheima. Rhein- Clemens Freiherr von Eltz- Haus Wahn in Gerichtsreferendara. D.

Land Rübenach Wahn und Rittergutsbesitzer.
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Barmen-Stadt Dr. Hartmann Barmen Oberbürgermeister, Mit¬
glied des Herrenhauses.

Crefeld-Land Franz Schwengels Uerdingcu Kommerzieurat.
Düsseldorf-Land Dr. von Veckerath Düsseldorf Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
^ Hermann Heye Haus Clbroich bei

Benrath
Kommerzienrat.

Elberfeld Wilhelm Funck Elberfeld Oberbürgermeister, Mit¬
glied des Herrenhauses.

Gllldbllch-Land Ewald Corty son. Viersen Fabrikbesitzer.
Grevenbroich Alfred Fürst zu Salm-Reif-

ferscheidt-Krautheim und
Dyck, Durchlaucht

Schloß Dyck

Hamborn Fritz Thyfscu Mülheim a. Ruhr-
Speldorf

Gewerke.

Lennep Dr. Hentzen Lennep KöniglicherLandrat.
Mcttmlllln v. Gottfried Conze Langcnbcrg Geheimer Kommerzienrat.
Mittheilna.d.Ruhr Louis Kaunengießer Mülheima.d, Ruhr Geheimer Kommerzienrat,

Königlich Württcmber-
gischer Konsul.

f» Hugo Stinnes „ Kaufmann.
Oberhausen Bernhard Johann Schaefer Oberhausen Dllmpfmühlenbesitzer.
Solingen-Land Otto Nippes Ohligs Rentner.
Berntllstel Dr, Freiherr von Schorlemer, Berlin KöniglicherStaats-

Exzellenz minister und Minister
für Landwirtschaft:c.

Ottweiler Erich Müller Reden KöniglicherVergrat.
Sllnrburg Dr. ^ur, BrügMllN Sllnrburg Königlicher Landrat.





Protokolle
zu den Sitzungen des 55. Rheinischen Prouinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 14, März 1915.

Nach Beiwohnuug des in beiden Hauptkircheuabgehaltenen Festguttesdienstesversammelten
sich die Mitglieder des ans heute einberufenen55, Rheinischen Provinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses.

Von einer Abordnung geleitet, trat um 12 Uhr 10 Minuteu der KöniglicheLandtags
kommissar, Ober-Präsident der Rheinprovinz, Staatsminister Dr. Freiherr von Rheinbaben,
Exzellenz,in den Saal und eröffneteden Provinziallnndtag mit einer Ansprache, (Vergleicheden
stenographischen Bericht.)

Als das an Jahren älteste Mitglied des Provinziallandtags wurde der AbgeordneteDr.
vom Rath aus der Reihe der Anwesenden ermittelt. Derselbeübernimmt als Alterspräsident
den Vorsitz und beruft die beiden jüngsten Mitglieder des Provinziallandtags, die Abgeordneten
The Losen und Dr. Schellen, als Schriftführer bezw. Stimmzähler.

Bei der auf Anordnungdes Alterspräsidenten stattfindenden Auszählungdes Provinzial¬
landtags ergibt der Namensaufruf die Anwesenheitvon 161 Mitgliedern und damit die Beschluß¬
fähigkeit der Versammlung.

Der Alterspräsident fordert nnnmehr die Versammlung auf, in Gemäßheit des § 32
der Provinzilllordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf Vorschlag des AbgeordnetenHueck erfolgt die Wahl durch Zuruf, wobei nach dem
gemachten Vorschlag der Vorsitzendedes letzten Provinziallandtags, OberbürgermeisterSpiritus
einstimmigwieder gewählt wird.

OberbürgermeisterSpiritus nimmt mit dem Ausdrucke aufrichtigenDankes die Wahl an.
Hierauf wird zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden geschritten.
Der AbgeordneteHueck macht den Vorschlag, anch diese Wahl durch Zuruf zu tätigen

nnd schlägt zugleich die Wiederwahl des AbgeordnetenWilhelm Graf nnd Marquis von und
zu Hoensbroech, Exzellenz,vor. Die Versammlung stimmt diesem Vorschlagzu.

Der Gewählte nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nachdem der Alterspräsident dem hohen Hause für die ihm bei der Geschäftsführung

gewährte Nachsicht und den Schriftführern für die geleistete Unterstützunggedankt, ersucht er den
OberbürgermeisterSpiritus, den Vorsitz zu übernehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende nimmt zunächst Veranlassung, dem Alterspräsidenten den Dank des
Provinziallandtags für die betätigte Mühewaltung auszusprechen.

Bei der sodanu erfolgtenWahl der Schriftführer wird auf den Vorschlag des Abgeordneten
Hueck durch Zuruf wiedergewählt:Der Abgeordnete Dr. Lembte und an Stelle der Abgeordneten
Dr. Peters und Dr. Haar mann, welche verhindert sind, an der Tagung des Provinziallandtags
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teilzunehmen,und an Stelle des verstorbenen AbgeordnetenDr. Schleicher durch Zuruf gewählt:
die AbgeordnetenThe Losen, Dr, Iarres und Semper, welche sämtlichdie Wahl annehmen.

Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung wird von den AbgeordnetenThe Losen
und Dr. Iarres weitergeführt.

Der Vorsitzende macht mmmehr dem Königlichen Landtagskommissar die Mit¬
teilung, daß der Provinziallandtag durch Wahl seines Vorstandes sich konstituierthabe.

Der Vorsitzende bringt sodann ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König
aus, in das die Versammlungbegeisterteinstimmt.

Auf den Vorschlag des Vorsitzenden beschließtder Provinziallandtag die Absendung
eines Huldigungstelegrammsan Seine Majestät den Kaiser nnd König (vgl. den stenogr. Bericht).

Auf den weiteren Vorschlagdes Vorsitzenden beschließt der Provinziallandtag die Ab°
senduug eines Telegrammes an den kommandierendenGeneral des VIII. Armeekorpsund an den
kommandierenden General des VIII. Reserve-Armeekorps.(Vergleiche den stenographischen Bericht.)

Der Vorsitzende macht dem hohen Hause die nachstehenden geschäftlichenMitteilungen:
Seit der letzten Tagung des Provinziallandtags sind die folgendenMitglieder gestorben:

'GutsbesitzerMichels in Andernach,
"^Seiuc DurchlauchtPrinz Johann von Arenberg auf Schloß Pesch,

Kammerherr Freiherr Schütz von Leerodt auf Leerodt,
'Geheimer KommcrzienratDr. Ing. Delius in Aachen,

GutsbesitzerKirchmann in Borbeck,
' OberbürgermeisterOrtmann in Cobleuz,

GutsbesitzerDeströe iu Efferen,
- KommerzienmtVopelius in Snlzbach,
' Kammerherr Clemens Graf von und zu Hoensbroech auf Kellenberg,

KommerzienrlltWessel in Bonn,
» Rentner Moritz in Cochem.

Auf dem Felde der Ehre sind für das Vaterland gefallen:
> KöniglicherLandrat Scherer in Grevenbroich,
^ BürgermeisterDr. Schleicher in Kreuzmch.

Die verstorbenenHerren haben dem Pruviuziallaudtag zum Teil seit vielen Jahren
angehört, zum Teil auch dem Provinzialausschuß, und stets mit regem Interesse an den Ver¬
handlungen teilgenommen.

Die Versammlungerhebt sich zum ehrenden Andenken an die Verstorbenenvon ihren Sitzen.
Ihr Mandat sür den Provinziallandtag haben niedergelegtdie Herren:

'OberbürgermeisterDr. Iarres für den Stadtkreis Remscheid,
OberbürgermeisterGeheimrat Lehr für den Stadtkreis Duisburg,

»GeheimerKommerzienratLueg für den Stadtkreis Düsseldorf,
Geheimer Regierungsrat von Eynern für den Landkreis Essen,

> OberbürgermeisterClostermann für den Stadtkreis Mülheim-Rhein.
- Landrat Dr. Brandt für den Kreis Simmein.

Der Vorsitzende spricht diesen Herren für die der Provinz geleisteten Dienste namens
des Provinziallandtags herzlichen Dank aus.

Bei den getätigten Ersatzwahlen sind folgende Mitglieder des Provinziallandtags
gewählt worden:
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> GrubendirektorPickel in Mayen,
'Kommerzienrat Schwengers in Uerdingen,
'Landrat GeheimerRegierungsrat Freiherr von Wrcde-Melschede in Geilenkirchen,
'Landrat I)r. Schellen in Adenau,
> Fabrikant Albert Heusch iu Aachen,

GeneraldirektorWüsten hoefer in Borbeck.
< LandesökonomieratFühlina, auf Haus Horbell,
> OberbürgermeisterClostermann in Coblenz,
' OberbürgermeisterKirschstein in Kreuznach,
' Geheimer Oberbergrat Fuchs in Saarbrücken,
> LllndesökonomieratBürsgens auf Burg Güsten,
»Bankier Simon in Bonn,

. WeingutsbesitzerPanly in Cochem,
BürgermeisterDr. Hartmann in Remscheid,

-OberbürgermeisterDr. Iarres in Duisburg,
. Geheimer KommerzienratLciffmann in Düsseldorf,

Landrat Dr. Brandt in Essen,
Der Vorsitzende heißt die ncueingetretenenHerreu herzlich willkommen.
Ein Verzeichnis der Abgeordnetenzum 55, Provinziallandtag, in welchem die Verände¬

rungen Berücksichtigung gefundenhaben, ist den Mitgliedern zngegangen.
Der Vorsitzende teilt mit, daß von den 472 zur Fahne eingezogenen Pruvinzialbeamten

10 den Tod für das Vaterland gestorben sind. Es sind dies die Zivilanwärter Hack, Faustmann
und Schmitz in Düsseldorf,die Taubstummen-HilfslehrerMarx in Brüht und Hobel in Nenwied,
der Blindenlehrer Iost in Düren, der LandessekretarGtzien in Düren, die VureauassistentenBuß¬
mann, Kremer und Mours in Düsseldorf. Die Verfammluug erhebt sich zum ehrenden Gedenken
an diese auf dem Felde der Ehre Gefallenen von ihren Sitzen.

Das gelegentlich der früheren Landtage übliche Landtagsefsen findet mit Rücksicht auf die
jetzige ernste Lage nicht statt.

Nach den hierher gelangtenMitteilungen find verhindert, an den Sitzungen des Provinzial-
landtages teilzunehmen:

Wegen Einberufung zu den Fahnen:
Landrat Dr. Brügman, Saarburg; RittergutsbesitzerFreiherr von Eltz-Rübenach zu

Haus Wahn, Landrat Dr. Haarmann, Gummersbach; Landrat Dr. Henzen, Lennep; Landrat
Dr. Peters, Mayen; Bergrat Müller, Reden; Gewerke Fritz Thyssen, Mülheim-Speldorf und
Seine DurchlauchtFürst zu Wied.

Wegen Krankheit:
MühlenbesitzerAuer, Cöln; Geheimer Kommerzienratv. Conze, Langenberg; Fabrik¬

besitzer Corty 86u., Viersen; Rentner Nippes, Ohligs; DampfmühlenbesitzerSchaefer, Ober-
Hausen; Landrat von Nasse in Kreuznach.

Wegen Teilnahme an den Sitzungen des Herrenhauses:
Oberbürgermeister Funk, Elberfeld; Staatsminifter Dr. Freiherr von Schorlemer,

Exzellenz, Berlin; Dr. Krupp von Bohlen und Halbach, OberbürgermeisterHolle, beide Essen;
die beiden letztgenanntenHerren für den 14., 15. und 16. März.
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Wegen geschäftlicher Verhinderung:
BierbrauereibesitzerRobinson, Meisenheim; Geheimer KommerzienratKannengiesser,

Mttlheim ander Ruhr; KommerzienratSchwengers, Undingen; KommerzienratHeye auf Schloß
Elbroich; Kaufmann Hugo Stinnes, Mülheim an der Ruhr, für den 14., 15. und 16. März.

Der AbgeordneteFürst zu Salm-Reifferscheid-Krautheim uud Dyck auf Schloß
Dyck, .Durchlaucht,ist an der Teilnahme verhindert, falls die Tagung des Reichstages über den
14. März hinaus dauern sollte.

Für die Eröffnungssitzunghaben sich entschuldigt:
Graf Wulff-Metternich zur Gracht, wegen Teilnahme an der Herrenhaussitzung;

Geheimer Finanzrat Hugenberg, Essen; Geheimer Regierungsrat, Laudrat Freiherr von Trofchke.
Für den 14. und 15. März hat seine Verhinderungangezeigt OberbürgermeisterWallraf.
Auf die Plätze ist verteilt der im Verzeichnisder Vorlagen (Druckfacheu Nr. 12) unter

laufender Nr. 30 bezeichnete Bericht des Proviuzialausschussesüber die im Jahre 1914 erfolgten
Bewilligungen von Beihilfen für Armenzwecke in Gemäßheit des § 5 Abfatz 3 des Gesetzes von
2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer Dotationsrenteu an die Proviuzialuerbände
(Drucksachen Nr. 9). Diese Vorlage geht an die Fachkommission Hb.

Ferner sind eingegangenuud auf die Plätze verteilt:
Ein Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses,betreffenddie Vornahme der Wahlen

von bürgerlichen Mitgliedern uud stellvertretenden Mitgliedern für die Bezirke mehrerer Obcrerfatz-
kommissionen (Drucksachen Nr. 14);

ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendnachträglicheGenehmigung
der Einrichtung der Kriegsversicherungder Rheinprovinz auf Gegenfeitigkeit für den Krieg 1914
(DrucksachenNr. 15);

ein Bericht und Autrag des Provinzialausschuffes,betreffend die Uebernahme der Fürsorge
für Kriegsbeschädigte durch Besserung ihrer Erwerbsfähigkeitauf den Provinzialverband (Drucksachen
Nr. 16). Für diese Vorlage ist auch eine Broschüre„Kriegskrüppelfürsorge"auf die Platze verteilt;

eine Petition des pensioniertenBureauassistentenSenkowski vom 12. August 1914 und
22. Dezember 1914, in welchen Schriftstücken er über seine Behandlungwährendder Beschäftigung bei
der Landesversicherungsanstaltund über seine zwangsweise Versetzung in den Ruhestand Beschwerde
führt. Diese Eingänge gehen an die I. Fachkommission,

Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident hat die Wahlverhandlungen über die für den
Provinziallandtag in den Kreisen Aachen-Stadt, Geilenkirchen,Iülich, Adenau, Coblenz-Stadt,
Cochem, Kreuznach,Manen, Bonn-Stadt, Cöln-Land, Crefcld-Land, Düsseldorf-Stadt, Duisburg,
Essen-Land,(2 Ersatzwahlen), Reinscheid und Saarbrücken-Landgetätigten Wahlen übersandt.

Diese Wahlakten gehen an die Wahlprüfungskommission.
Nach der in der DrucksacheNr. 3 gemachten Vorlage sind Neuwahlen für den Provinzial-

ausschuß für eine sechsjährige Amtsperiode zu tätigen in den RegierungsbezirkenCoblenz, Cüln,
Düsseldorf und Trier und Ersatzwahlen für den Provinzialausfchuß in den Regierungsbezirken
Aachen, Cöln und Düsfeldorf.

Die Abgeordneten aus den einzelnen Regierungsbezirken werden ersucht, zur Wahlvorbereitung
rechtzeitig zusammenzutreten.

Die Verwaltung der städtischen Kunsthallehierselbst hat Eintrittskarten für die Kunsthalle
übersandt; sie sind auf die Platze verteilt.
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Es ist eine Darstellung der Rheinischen„Provinzial-Taubstummenanstaltund des Taub-
stummcnheimsin Euskirchen"hergestelltworden. Die Abgeordneten,welche sich für diese Darstellung
interessieren,können Druckexemplare derselben in: Lcmdtagsbüreanin Empfang nehmen.

Nach ß 3 der Geschäftsordnung, für den Provinziallandtag ist in der Sitzung des
Provinzialausschussesvom 19. Januar ds. Is, durch den Vorsitzenden des Proviuziallandtages die
Verlosung der Mitglieder des Provinziallandtags in 5 Abteilungen vorgenommenworden. Das
Verzeichnisder Abteilungen ist den Abgeordnetenzugegangen.

Der Vorsitzende ersucht, unmittelbar nach der Sitzung zwecks Konstituierungder Abteilungen
und Wahl der Kommissionen zusammenzutreten.

Die Mitglieder der Kommissionenwerden ersucht, zwecks Konstituierung am Montag
Vormittag um 10 Uhr zusammenzutreten.

Der Vorsitzende erbittet nnd erhält die Ermächtigung, die nächste Plenarsitzung auf
Montag-Vormittag 10 V2 Uhr anzuberaumenund zwar mit nachstehender Tagesordnung;

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für

das Rechnungsjahr 1913.
3. Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Pronzialverwaltung der Rheinprovinz

sowie zu den zu demselben gehurendenHaushaltsplänen der einzelnen Verwaltuugs»
zweigeund Anstalten und
Haupt-Haushaltsplan der genanntenVerwaltung sowie die zu demselben gehörenden
Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstaltenfür das Rechnungsjahr
vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

4. Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

5. Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung der eingegangenenVorlagen.
Um eine frühere Schließung des Provinziallandtags zu ermöglichen,regt der Vorsitzende

an, abweichend von der seitherigenUebung bereits Dienstag eine Plenarsitzung abzuhalten. Die
Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden und erteilt dem Vorsitzendendie Ermächtigung,
Zeit und Tagesordnung für diese Sitzung festzusetzen.

Da weiteres nicht Zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Minuten.

Der Vorsitzende. Die Schriftführer.
Spiritus. The Losen. Dr. Iarres.
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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag, den 15. März 1915.

Der Vorsitzende eröffnetdie Sitzung um 10 Uhr 50 Minuten

Einsickt offm ^^^°i°t°ll der gestrigenersten Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur
Schriftführer für heute find die AbgeordnetenDr. Lembke und The Losen.
Der Vorsitzende macht von folgendenEingängen Mitteilung-
Seine Exzellenz derHerr Ober-Präfident hat mitgeteilt, daß er den Königlichen Ober-

^' "" °^ '""°" K°"""^°nus zu den Sitzungen des Proviuzial-

Der Abgeordnete vr. Hartmann-Barmen kann wegen Teilnahme an den Sitzungen des
Herrenhausesder Tagung des Pruvmzmllaudtages nicht beiwohnen

Auch haben die Abteilungen die Kommissionengestern gewählt Ein Verzeichnis der
Kommissionen ist den Abgeordnetenebenfalls zugestellt worden. ^°rze:chms der

Diese Kommissionen haben sich bereits konstituiert
- Die beiden Verzeichnisse sind als Anlagen I und II diesem Protokolle beigefügt. -

^ ^'"^ des Kunst-Gewerbe Museums einDer Bencht des Provmzmlausschussesüber die Ergebnisseder Prov mialverwaltuna für

^das Rechnungsjahr 1913 wird durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt ^"^""verwaltung, V'r

1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörige«Haushaltspläueu der einzelnen
Verwaltnngszweigennd Anstalten für das Rechnnngsjahr 19 5 2 K^n M in"
beratung und ohue Erörterung in. Plenum festzustellen. K°'nnuss,ous^

2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltnng für das Rechnungsjahr1915 - auner
dem gemäß Beschlusses des 49. Rheiuischeu Provinziallandta s v m 909
zu « ebendeu V.«/° für die Vermiuderungdes Anleihebedarfsfür regelmäß w ede^
kehrende Hochbauteu^ festzusetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist 1^ °7 er
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nach ß 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich
ergebenden Steuersumme.

Der Provinziallandtag genehmigt:
3. daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplanund nach den zu ihm gehörende!?

Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltnngszweige und Anstalten auch nach dem
1. Januar 1916 bezw. nach dem 1. April 1916 die Verwaltungsolange weiter
geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer »ach dem angegebenenMaßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltsplänegenehmigt
haben wird;

4. daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahre1914 etwa
ergebende, der Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den event, eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialsteuer bestlitten werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1914 keine Deckung finden sollte

und
daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtages stehenden Beträgen,soweit dieser
nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfondsauf der Höhe von
700000 Mark erhalten uud der Rest je zur Hälfte an die durch Beschluß des Provin-
ziallandtags geschaffenenFonds, den Baufondsuud den AlBgleichfonds, abgeführt wird.

Der Bericht des Pruvinzialausschusses,betreffendden Vermögensbestanddes Rheinischen ^MK^-^.
Proviiizialverbandes, wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. Seih« ^

Soweit die eingegangenenVorlagen nicht durch Kenntnisnahmeoder durch en bloo^^^ag.
Annahme ihre Erledigung gefunden haben, werden sie den zuständigenKommissionen überwiesen. S^" ^*

Die nächste Sitzung wird auf DienstagVormittagIIV2 Uhr anberaumtund die Fest- «is^»*
setzung der Tagesordnung dem Vorsitzenden überlassen. ^"ge Z»

Schluß der Sitzung 12 Uhr 15 Minuten. " ^<

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Lembke. The Losen.

Verzeichnisder Abteilungenbei dem 55. Rheinischen Provinziallandtag.
I. Abteilung.

Vorsitzender: Eich-Cleve;stellvertretender Vorsitzender: Veltman; Schriftführer: Dr. von Wülfing;
stellvertretenderSchriftführer:Neizert; Mitglieder: Boetzkes, Brücker, Bürsgens, Closter«
mann, Corty ssn,, Dahl, Fleuster, Frings, Gielen, Dr. Hentzen,Dr. Iohansen, Kannen-
gießer, Karcher, Erich, Kemmann, Dr. von Kesseler-Montjoie,Kreuser, Krings, Langen,
Lekebusch,Merrem, v. Miquel, Mönnig, Molenaar, Müller, Eduard-Coblenz, Frhr. von
Nellessen, Pickel, Dr. Schellen, von Schlechtendal, Schmidt, Schneemann, Frhr. Schütz
von Leerodt, Simon-Bonn, Stinnes, Thaprich, Dr. Vüllers, Weber, Dr. de Weerth.

II. Abteilung.
Vorsitzender:Graf und Marquis von und zu Hoensbroech-Haag; stellvertretender Vorsitzender:
Guinbert; Schriftführer:Pastor; stellvertretenderSchriftführer:Frhr. von Wrede-Melschede;
Mitglieder:Arens, Villen, Dr. Vöninger, Eichhorn, Emmel, Friderichs, Fuchs, Fus-
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bahn, von Görschen, Dr. von Halfern, Hardt, Hugenberg, Keller, Kirschstein, Dr. ^ur.
und plül. Krupp von Bohlen und Halbach, von Kruse, Leiffmann, I)r. Lembke, Frhr.
von Üo8, Dr. Lucas, Melsheimer, Morian, Moritz, Dr. von Nell, Arthur, Panly,
Piekenbrock, Reusch, Dr. Ing. Schieß, Schmitz, Karl-Aachen,Dr. Frhr. von Schor-
lemer, Siedenberg, Dr. Stappert, Thönnissen, Frhr. von Troschke, Weisdorff,

Wüstenhöfer.

m. Abteilung.
Vorsitzender: von Groote; stellvertretenderVorsitzender: Dr, Ing. Kirdorf; Schriftführer:
Dr. Knoll; stellvertretender Schriftführer: Frhr. von Hammerstein; Mitglieder:von Aschoff,
Beckmann, van Veers, von Beulwitz, von Noch, E.-Mettlach,Dr. von Bünninghausen,
Borgs, Dr. Brügman, Charlier, Frhr. von Dalwigk zu Lichtenfels, Dicke, Frhr.
von Eltz-Rübenach, Goetschkes, Dr. Hartmann-Barmen, Hasenclever, Heusch, Heye,
Graf von und zu Hoensbroech-Türnich,Karcher, Friedrich-Besingen, von Kesseler-Geldern,
Krewel, Leverkus, Lohe, Mangold, Müller, Erich-Reden, Dr. Peters, Rings, Robinson,
Rüchling, Louis-Völklingen,Dr. Sartorius, Scheidt, Schwengels, Simon-Kirn, Thyssen,

Wallraf, Fürst zu Wied.

IV. Abteilung.
Vorsitzender: Dr. vom Rath; stellvertretender Vorsitzender: Graf Beissel von Gymnich; Schrift¬
führer: Geldes; stellvertretenderSchriftführer:von Laer; Mitglieder: Altenberg, Baumann,
Dr. von Beckerath, Bessenich, Dr. Brandt, Broich, von Bruchhausen, Eich-Bödingen,
von Elbe, Fischer, Dr. Haarmann, Dr. Hagen, Havenstein, Heising, Huthmacher,
Kesselkaul, Klingelhüfer, Krawinkel, Lehwald, Minninger, Dr. Müller-Hamborn,
vi-, Oehler, Oestreich, Piecq, Raab, Roechling, Paul-Saarbrücken, Roos. Fürst zu Salm-
Reifferscheidt-Krautheim und Dyck, Frhr. von Scheibler-Hülhoven, Schmitz, Friedrich-
Winnenthal, Schneider, Schrecker, Semper, Graf von Spee, von Stedman, Terboven,

Wiedemeyer.

V. Abteilung.
Vochtzender:Lange; stellvertretender Vorfitzender: Erbslöh; Schriftführer: Minten; stellvertreten¬
der Schriftführer:Klotz; Mitglieder:Auer, von Boch, A.-Fremersdorf,Burret, Caspers,
v. Conze, Engels, Fühling, Funck, Granderath, de Greiff, vr. Hartmann-Remscheid,'
Hengstenberg, Dr. Hey, Hirsch, Hisgen, Frhr. von Hüvel, Holle, Hueck, Dr. Iarres,
Kehren, Frhr. von Korff, Kyll, Nacken, von Nasse, von Nell, O.-B°nn, Dr. zur Nieden,
Nippes, Dr. Olbertz, Dr. von Reumont, Schaefer, Schmidt von Schwind, Spiritus,

Frhr. von Stumm, The Losen, Ungemach, Graf Wolff-Metternich zur Gracht.

Verzeichnis der Kommissionenbeim 55. Rheinischen Provinziallandtag.
Gefchiiftsoldnungslommission.

Vorsitzender:Spiritus; stellvertretender Vorsitzender:Graf und Marquis von und zu Hoens-
broech; Mitglieder:von Bruchhausen, von Groote, Kyll, O. von Nell, von Stedman,

Veltman.
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Wllhlprilfungslommission.
Vorsitzender:Kyll; stellvertretender Vorsitzender: Charlier; Schriftführer: Dr. Hey; stellvertreten¬
der Schriftführer: Areus; Mitglieder: Baumnnn, Eich-Nödingen, Emmel, Fleuster,

vi-. Knoll, Krings, Mcrrem, Scheidt, Schneider, Ungemach, Weisdorff.

I. Fachkommission.
Vorfitzender:Veltman; stellvertretenderVorsitzender:Freiherr Schütz von Leer odt; Schrift¬
führer: Dr. Lembke; stellvertretenderSchriftführer: Krewel; Mitglieder: Clostermann, Dicke,
Fusbahn, Dr. Hagen, Freiherr von Hövel, Freiherr von Los, Mangold, Minien,

Dr. Oehler, Piecq, Dr. von Reumont.

II«,. Fachkommission.
Vorsitzender: O. von Nell-Bonn; stellvertretender Vorsitzender: Neizert; Schriftführer: Dr. Hart-
mann-Remscheid; stellvertretenderSchriftführer: Eichhorn; Mitglieder: Beckmann, de Greiff,
Kirschstein, Krings, von Laer, Lohe, Münnig, Dr. Müller-Hamborn, Piekenbrock,

Simon-Kirn, Wiedemeyer.

Ilb. Fachkommission.
Vorsitzender:von Bruchhausen; stellvertretenderVorsitzender:Pauly; Schriftführer: Schmidt,
stellvertretenderSchriftführer: The Losen; Mitglieder: Altenberg, A. von Boch-Fremersdorf,
Emmel, Gielen, Karcher-Beckingen,Kehren, Kesselkaul, Leverkus, Freiherr von Nellessen,

Rings, Schmitz-Aachen,

m. Fachkommission.
Vorsitzender: von Stedman; stellvertretenderVorsitzender: von Kruse; Schriftführer: Klotz;
stellvertretender Schriftführer: Gerdes; Mitglieder: von Beulwitz, Bnrret, Frings, von
Goerfchen, Dr. Iarres, Dr. Knoll, Krawinkel, Dr. Lucas, von Miquel, Röchling-

Vülklingen, Dr. de Weerth.

IV. Fachkommission.
Vorfitzender:von Groote; stellvertretender Vorsitzender:Fühling; Schriftführer: Dr. von Wül-
fing; stellvertretenderSchriftführer: Dr, A. von Nell; Mitglieder: Befsenich, Dr. Brandt,
Brücker, Engels, Freiherr von Hammerstein, Hisgen, Kemmann, Klingelhöfer, Mels-

heimer, Dr. Sartorius, Semper,
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Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaalsdes Stiindehauseszu Düsseldorf

am Dienstag, den 16. März 1915.

Der Vorsitzende eröffnetdie Sitzung um 11 Uhr 55 Minuten.
Das Protokoll über die Plenarsitzung vom 15. ds. Mts. liegt auf dem Tische des Hauses offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenThe Losen und Sem per.
Der Vorsitzende macht dem Provinziallandtag (das hohe Haus hat sich erhoben) Mit¬

teilung von der Antwort Seiner Majestät des Kaisers und Königs auf das am Sonntag beschlofsene
Telegramm. (Vergleiche den stenographischen Bericht.)

Der Vorsitzende spricht sodann dem Alterspräsidenten,AbgeordnetenDr. vom Rath,
anläßlichdes Eintritts in das 83. Lebensjahr die Glückwünscheder Versammlung aus.

Der Abgeordnete Dr. vom Rath dankt dem hohen Hause für den Beifall, mit dem es
die Worte des Vorsitzenden begleitet habe.

Der Rheinische Verein für das Kleinwohnungswesen hat eine Partie Hefte „Mitteilungen
des Vereins" übersandt. Soweit der Vorrat reichte, sind diese Hefte auf die Plätze verteilt.

Hierauf wird in die Erledigungder heutigen Tagesordnung eingetreten. Diese ist folgende:
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die

Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtages (Ständefonds).
Antrag der I. Fachtommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend nach¬

träglicheGenehmigungder Einrichtung der Kriegsversicherungder Rheinprovinz auf Gegen¬
seitigkeit für den Krieg 1914.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Uebernahmeder Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserung ihrer Erwerbsfähigkeitauf
den Provinzialverband.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des BureauassistentenSenkowskiwegen seiner dienst¬
lichen Behandlung und zwangsweisen Versetzung in den Ruhestand.

Antrag der I. Fachkommission zu der Eingabe der Bureaubeamten wegen der Anstellung von
Effektenbuchhaltern bei der Landesbank.

Antrag der Ha. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie
Erweiterungder Provinzial-Fürsorgeerzichungsanstaltzu Solingen für schulentlassenemännliche
Zöglinge evangelischen Bekenntnisses um ein Zöglings-Doppelhaus

und

Errichtung einer weiteren für schulentlassene männliche
Zöglinge katholischen Bekenntnissesverbundenmit einer Zwischenanstalt.

Antrag der Ilb Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
Aenderungdes Tarifs der von den Armenverbiindenzu erstattendenArmenpflegekosten.

Antrag der Ilb Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschussesüber die im Jahre 1914
erfolgtenBewilligungenvon Beihilfen für Armenzwcckegemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
3. Juni 1902, betreffend die Uebelweisung weitererDotationsrcuteu an die Provinzialuerbände.
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Auf deu Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Autrag des Proviuzialausschusses,̂ U«^—^
betreffend die Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Proviuziallaudtages (Ständefunds), ^e^,^
bewilligt der Provmziallandtag ohne Erörterung und einstimmig die in der vorliegenden Zusammen- ^ ^Z^,
stelluug aufgeführtenBeihilfen im Gesamtbeträgevon 65 400 Mark aus seinem Dispositionsfonds,

Entsprechend dein Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial- ^^^~^.
ausschusscs, betreffend nachträglicheGenehmigungder Einrichtung der Kricgsversicherimg der Rheiu- Se,^ /H.
Provinz auf Gegenseitigkeit für deu Krieg 1914, stimmt der Provmziallaudtag dem Beschlüsse des ""b ^7/
Pruvinzialansschussesüber die Einrichtung der Kriegsversicherungder Nheinpruvinz auf Gegen-
feitigkeit für den Krieg 1914 nachträglichzu.

Der Stellvertreter übernimmt den Vorsitz.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Autrag des Proviuzialausschusses, ^U^?—~~^

betreffend die Uebernahme der Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserungihrer Erwerbsfähigteil Sei^/ ^
auf deu ProvmzialUerbcmd,beschließt der Provmziallandtag wie folgt: ^ ^

1. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, die Fürsorge für Kriegsbeschädigtedurch
Besserungihrer Erwerbsfähigkeitauf den Pruvinzialverband zu übernehmen.

2. Die hierdurchentstehende!, Kosten werden vorläufig aus bereitenMitteln gedeckt in der
Voraussetzung,daß deren spätere Erstattung durch den Staat oder das Reich erfolgt.

In Uebereinstimmung mit dem Antrag der I, Fachkommission zu der Petition des Bureau-'^^^
assistentenSenkowski wegen feiner dienstlichen Behandlung und zwangsweifenVersetzungin den Seite^A
Ruhestand uud zu der Eingabe der Bureaubeamten wegen der Anstellung von Effektenbuchhaltern
bei der Landesbankbeschließt der Provmziallandtag Uebergangzur Tagesordnung.

Auf deu Autrag der Ila Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialcmsschusfes, '^-^^^
betreffenddie Erweiterung der zu Solingen für fchuleutlasseueSc'i^,^
männlicheZöglinge evangelischen Bekenntnissen um ein Zöglings-Doppelhaus und Errichtung einer "nt> 7^,^
weiteren Provinzial-Fürsurgeerziehuugsanstalt für schulentlassene männliche Zöglinge katholischen
Bekenntnisses verbundenmit einer Zwischenanstaltnimmt der Provmziallandtag von dem erstatteten
Bericht Kenntnis, erklärt die vom Provinzialausschuß hiusichtlich der Erweitemug der Provinzial-
FürsorgecrziehungsllnstaltSolingen gefaßtenBeschlüsseals erledigt und sieht im übrigen der weiteren
Ausführung des Veschlnsscs vom 27. Februar 1913 entgegen.

Der Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.
Nach dem Antrag der Ild Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzial---^.^^^

ausschusses, betreffend Aenderung des Tarifs der von den Armcnverbändenzn erstattendenArmen- Sei,I^
Pflcgetosten erklärt sich der Provmziallandtag mit der vom Herrn Minister des Innern beabsichtigten bis ^
Aenderung des Tarifs der vou deu preußischen Armcnverbäudeuzu erstattendenArmenpflegekosten
in der mitgeteiltenFafsung einverstanden.

Auf den Antrag der Ild Fachkommission zum Bericht des Proviuzialausschussesüber
im Jahre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzweckc gemäß § 5 Absatz 3 des Sei^A
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweisuug weiterer Dutationsrentcn an die Provinzial- bis ^9.^
verbände, erklärt der Provmziallandtag diesen Bericht durch Kenntnisnahme als erledigt.

Die Schlußsitzungwird auf Mittwoch vormittags 10 Uhr anberaumt und zwar mit der
nachstehendenTagesordnung:
Eingänge.
Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Proviuzialausschusses,betreffend die Uebersicht

über den Eiseubahnfoudsuud Förderung von Bahnunternchnmngen.
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Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschnsses,betreffenddie im Jahre
1914 erfolgte» Bewilligungenvon Beihilfen zum Gemeinde-und Krciswegebauans Fonds
H. und L, dem Fonds von 100 000 Mark sowie aus den weiterenDotationsrenten.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend Neu«
und Ersatzwahlen für den Pruvinzialausschußund Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden und
Vornahme der Wahlen.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäftender Nentenbank für die Provinz Westfalen,
für die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassauin Münster berufenenKommissareder
Provinzialvertrctnng und deren Stellvertreter nud Vornahme der Wahlen.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffend die
Vornahme der Wahlen von bürgerlichenMitgliedern bezw stellvertretenden Mitgliedern für
die Bezirke mehrererOber-Ersatzkommissionen und Vornahme der Wahlen.

Antrag der I. Fachkommission znm Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendden
Ablauf der Dienstzeit der Landcsräte Westermann, Dr. Schellmann und D>-. Horion und
Vornahme der Wahlen.

Antrag der Wahlprüfungskommissionzu den stattgehabten Ersatzwahlen von Abgeordneten zum
Provinziallandtag.

Antrag der I. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesenen Rechnungen.
Antrag der Ha Fachkommission auf Entlastung der «verwiesenen Rechnungen.
Antrag der IIK Fachkommission auf Entlastung der überwiesenen Rechnungen.
Antrag der III. Fachkommission auf Entlastung der überwiesenen Rechnungen.
Antrag der IV. Fachkommission auf Entlastung der überwiesenen Rechnungen.

Schluß der Sitzung 1 Uhr 30 Min.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Semper. The Losen.

Vierte (Schluß-Mtzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf,

am Mittwoch, den 17. März 1915.

- Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 10 Minuten.
Das Protokoll der gestrigenSitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Zaires.
Der Vorsitzende macht Mitteilung von einem Telegramm des kommandierenden Generals

des 8. Reserve-Armeekorps (vergl. den stenographischen Bericht).
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Der Vorsitzende macht ferner Mitteilnng von folgendenEingängen:
Die Berichte über die Tätigkeit der Provinzialkommissionfür die Denkmalpflegein der

Rheiuproviuz nnd der Provinzialmusccnin Bonn nnd Trier für das Jahr 1914 sind eingegangen
und auf die Plätze verteilt.

Der Verein DeutscherEiseuhüttculcute hat die Zeitschrift „Stahl und Eisen" speziell die
Verhandlung des Eiscuhüttcutages am 31. Iauuar d. Is. mit der Abhandlung: „Die Eisenindustrie
unter dem Kriege" übersandt. Die Hefte sind auf die Plätze verteilt.

Es haben sich für heute entschuldigt die Abgeordneten von Groote, Boetzkes und Pastor.
Der Proviuziallaudtag hat in seinen früheren Tagungen stets den Vorsitzendenund die

beiden Schriftführer ermächtigt, das Protokoll der Schlußsitzungihrerseits endgültig festzustellen.
Diese Ermächtigung wird auch für die gegenwärtigeTagnng erteilt.

Erledigung der Tagesordnung:
Auf den Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusses,betreffend "H^

die Uebersicht über den Eisenbahnfonds und Förderung von Bahnunternehmungen, erklärt der ^e/^
Provinziallandtag diese Uebersicht durch Kenntnisnahme als erledigt. ^ ^.

Auf den weiteren Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusses, ^Ania^f—.
betreffend die im Jahre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen zum Gemeinde- und Kreis- Seite« ^
Wegebau aus Fond H. und N, dem Fonds von 100 000 Mark sowie aus den weiteren Dotations- '^ ^.
renten, erklärt der Provinziallandtag den vorbezeichneteu Bericht des Provinzialausschussesdurch
Kenntnisnahme für erledigt und nimmt zugleich davon Kenntnis, daß in der Kommissionder leb¬
hafte Wunsch nach einer stärkerenFörderung des Gemeinde- und Kreiswegebaues geäußert und
für gerechtfertigterklärt wurde, daß aber die Fachkommission diese Anregung durch die Erklärung
des Herrn Landeshauptmanns, ihr wohlwollendgegenüberzu stehen und sie an zuständigerStelle
baldmöglichst prüfen lassen zu wollen, als für dieses Jahr erledigt ansehe.

Nach dem Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialaus- ^8^37^.
schusses, betreffend Neu- und Ersatzwahlenfür den Provinzialausschußund Wahl des stellvertretenden ^e^n ^
Vorsitzenden und Vornahme der Wahlen, beschließt der Provinziallandtag, diese Wahlen zu tätigen.

Es sind vorzunehmen:
I. Neuwahlen. ». für die nachbenannten Mitglieder, deren Mandat am

1. April 1915 abläuft:
1. Fürst zu Wied, Durchlaucht,Neuwied,
2. KöniglicherLandrat, Geheimer Regierungsrat Heising, Ahrweiler,
3. OberbürgermeisterWallraf, Cöln,
4. Königlicher Kammerherrund Landrat Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels, Siegburg,
5. Geheimer KommerzienratHueck, Neuhückeswagen,
6. Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind, Eschberg,
7. KommerzienratErnst Laeis, Trier,

d. für die nachbenannten stellvertretenden Mitglieder, deren Wahlperiode
am 1. April 1915 abläuft:

1. OekouomieratCaspers, Bubenheim,
2. KöniglicherLandrat, Geheimer Rcgierungsrat von Kruse, St, Goar,
3. KöniglicherLandrat, Vorsitzender der Landwirtschaftskammcrvon Groote, Rheinbach,
4. Geheimer Kommerzienrat,Dr. vom Rath, Cöln,
5. Geheimer Finanziell Hugenberg, Essen,
6. KöniglicherLandrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Troschke, Trier.

4
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<?. für verstorbene Mitglieder, deren Mandat bis zum 1. April 1915 lief:
für den am 19. Dezember 1914 verstorbenen KommerzienrntVopelius, Sulzbach.

II. Ersatzwahlen: a. Mitglieder: für das am 29. Juli 1914 verstorbeneMitglied
GutsbesitzerDeströe, Efferen;

d. stellvertretende Mitglieder:
1. für den am 26. Dezember 1914 verstorbenen Königlichen Kammerherrn, Rittergutsbesitzer

Clemens Graf von und zu Hoensbroech auf Schloß Kellenberg,
2. für den infolge seiner Mandatsniederlegung ausgeschiedeuen Reutucr Piugen, Bonn,
3. für den am 2. April 1914 verstorbenen Prinzen Johann vou Arenberg, Durchlaucht,

auf Schloß Pesch.
III. Neuwahl des stellvertretende« Vorsitzenden, dessen Mandat am 1. April

1915 ablauft:
zurzeit Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind, Eschberg.

Auf Autrag aus der Mitte des Hauses werden durch Zuruf wiedergewählt:
als Mitglieder des Proviuzialausschusses:
Die Abgeordneten: Fürst Zu Wied, Durchlaucht,Heising, Wallraf, Freiherr vou

Dalwigk zu Lichtenfels, Hueck, Schmidt von Schwind und Laeis;
als stellvertretende Mitglieder des Proviuzialausschusses:
Die Abgeordneten: Caspers, von Kruse, Dr. vom Rath, Hugenberg und Frei¬

herr von Troschke.
Bei den Ersatzwahlen werden durch Znrnf gewählt:
als Mitglied an Stelle des AbgeordnetenDestree das seitherige stellvertretendeMit¬

glied Abgeordnetervou Groote;
als stellvertretende Mitglieder:

1. an Stelle des AbgeordnetenClemens Graf von und zu Hoensbroech der Abgeord¬
nete RittergutsbesitzerBessenich, Burg Gladbach;

2. an Stelle des Abgeordnetenvon Groote der Abgeordnete GutsbesitzerEngels, Maricn-
forst bei Godesberg;

3. an Stelle des AbgeordnetenPingen der AbgeordneteLandesökonomieratFühling auf
Hoibell bei Gleuel;

4. an Stelle des AbgeordnetenPrinz von Arenberg das jetzige stellvertretendeMitglied
OckonomieratBrücker, Hönnepel und

5. an dessen Stelle der AbgeordneteOekonomieratKemmann, Mettmann;
6. an Stelle des AbgeordnetenVopelius der Abgeordnete KommerzienrntLouis Rochling,

Völklingen.
Der Provinziallandtag beschließtferner durch Zuruf die Wiederwahl des Abgeordneten

Schmidt von Schwind als Vertreter im Vorsitze des Provinzialnusschusses.
Nach ß 50 der Piovinzialordnung bleiben die Ersatzmännernur bis zum Ende desjenigen

Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgeschiedenen gewählt waren.
Von den Gewähltenwaren die AbgeordnetenFürst zu Wied, Durchlaucht,vou Groote

und Laeis nicht anwesend;die übrigen Herren erklärten sich zur Annahme der auf sie gefallenen
Wahl bereit.

__^—'^ Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial-
^u"n^ ansschusses, betreffend die Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäftender Rcntenbcmtfür die

n"°
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Provinz Westfalen, für die Rheinprovinz und die Provinz Hesfen-Nafsau in Münster berufenen
Kommissareder Provinzialvertretung und deren Stellvertreter und Vornahme der Wahlen, beschließt
der Provinziallandtag, diese Wahl vorzunehmen.

Auf eiueu Antrag aus der Mitte des Hauses beschließt der Provinziallandtag, diese
Wahl ebenfalls durch Zuruf zu tätigen, und die seitherigenKommissareAbgeordneter,Königlicher
Kllmmerherr und Landmt Freiherr von Dalwigl zu Lichtenfels und Königlicher Regierungs-
Präsident a. D., Wirklicher Geheimer Oberregierungsmt Freiherr von Hövel sowie den seit¬
herigen Stellvertreter Geheimen KommerzienmtHueck wiederzuwählen.

An Stelle des verstorbenen stellvertretenden KommissarsKirchmann wird der Abgeordnete
GutsbesitzerTerboven, Frillendorf gewählt.

Die Wahlen erfolgen auf die Dauer von zwei Jahren und mit der Maßgabe, daß sie
so lange Geltung behalten sollen, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat.

Die Gewählten nehmen die Wahl an.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusscs,betreffend

die Vornahme der Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern bezw. stellvertretenden Mitgliedern für die
Bezirke mehrerer Ober-Ersatzkommissionen und Vornahme der Wahlen.

In den Bezirken der 29,, 30, 31. und 80. Infanteriebrigade sowie der Ober-Ersatz-
kommissionim Bezirk der Landwehr-InspektionCöln gehen mit dem 30. September d. Is, die
Wahlperiodender bürgerlichenund stellvertretendenMitglieder der Ober-Ersatzkommissionen zu Ende.
Der Herr Ober-Präsident der Rheinprovinz hat in dem als Anlage 1 abgedruckten Schreiben vom
9. Februar d. Is. ersucht,wegen der Vornahme von Neuwahlen der Mitglieder dieser Obcr-Ersatz-
kommijsioneu durch den Provinziallandtag das Weitere zu veranlassen.

Nach dem von den: Herrn Ober-Präsidenten gleichzeitig mitgeteilten, und als Anlage 2
abgedruckten Erlasse des Herrn Ministers des Innern vom 9. Mai v. Is. hat sich das Bedürfnis
ergeben, für Ober-Erfatzkommissionen, denen ein erheblich größeres, mehrere alte Infanterie-Brigade-
bezirke umfafsendesGebiet zugewiesenist, mehrere bürgerliche Mitglieder und Stellvertreter zu
bestellen. Dementsprechendist eine Vermehrung der bürgerlichenMitglieder bei den Ober-Ersatz¬
kommissionen in den Bezirken der Landwehr-InspektionCöln und der 29. Infanterie-Brigade vor¬
geschlagen worden.

Aus dem vorgelegtenVerzeichnis ergibt sich die Einteilung der Bezirke der in Betracht
kommenden Ober-Ersatzkommissionen, die seitherigenbürgerlichenund stellvertretendenMitglieder der
Ober-Ersatzkommissionenund (in Spalte 5) die Vorschläge, welche für die Wahlen für die an:
1. Oktober d. Is. beginnendedreijährige Wahlperiode zu machensind.

Außerdem hat der Herr Ober-Präsident noch um die Vornahme einer Ersatzwahl an Stelle
des verstorbenen stellvertretendenbürgerlichenMitglieds der Ober-Ersatzkommission im Bezirk der
79. Infanterie-Brigade Königlichen Lotterieeinnehmers Dr. Arens in Marxloh ersucht. Der
Bezirk der Ober-Ersatzkommission umfaßt die Kreise Eleve, Moers, Geldern, Rees, Dinslaken und
den Stadtkreis Hamborn.

Auf einen aus der Mitte des Hauses gestelltenAutrag beschließt der Provinziallandtag,
1. diese Wahlen ebenfalls durch Zuruf zu tätigen, den im Verzeichnis — Drucksachen

Nr. 14 — gemachten Vorschlägen zuzustimmenund an Stelle des verstorbenen stell¬
vertretenden Mitgliedes Dr. Arens den Bergwerksdirektur Wilhem Bentrop zu
Hamborn zu wählen.

4"
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2. den Proviuzialausschuß zu beauftragen, falls bis zum Zusammcutritt des nächsten
Provinziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovinz gebildetenInfanterie»
brignden nnd Landwehr-Iuspektioueudurch Verziehen, Amtsniederlegunguud Tod von
bürgerlichenMitgliedern der Ober-Grsatzkommissioneubezw. von Stellvertretern der
Mitglieder oder durch cmderweite Einteilung der Bezirke dieser KommissionenErsatz-»
wählen nötig werden sollten, diese Wahlen namens des Provinziallandtags zn tätigen
und dem Provinziallandtagealsdann in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabten
Wahlen behufs Bestätigung Mitteilung zu machen."

^^—-^"" Auf den Autrag der I. Fachkommissionznm Bericht und An!rag des Provinzialausschnsses,
H^v ^ betreffend den Ablauf der Dienstzeit der Landesräte Westermann,Dr. Schellmann und Dr. Horion
und ^ und Vornahme der Wahlen beschließt der Provinziallandtag, die Wiederwahlder Landesräte Wester¬

mann, Dr. Schellmann, und I)r. Horion unter den nachstehenden Bedingungen:
1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer uou 12 Jahren, beginnendam 1. April 1916;
2. die Gewählten find gehalten auf Beschlußdes Provinzialausschnssesdie Geschäfteals

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landesverficherungsanstalt
im Haupt oder Nebenamtezu übernehmenoder sich bei der Zentralstellenach Anordnung
des Landeshauptmanns, insbesondere auch unter einem anderenoberen Beamten, welcher
als Abteilungsdirigentfungiert, zu beschäftigen;

3. die Gewählten haben sich zu verpflichten,ohne Genehmigungdes Provinzialausschnsses
kein Mandat für eine politifche Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu über¬
nehmen,wenn ihnen für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Der Antrag der Wahlprllfungskommissiouzu deu stattgehabtenErsatzwahlenvon Abgeord¬
neten zum Provinziallandtag lautet:

„Der Provinziallandtag wolle die stattgehabtenWahlen für gültig erklären, diejenigen in
den Kreifen Crefeld-Land, Cochemund Coblenz-Stadt jedoch vorbehaltlich der Beibringung der
Bereinigungen, daß innerhalb der gefetzlichenFrist Einsprüchenicht erhoben worden sind."

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne.
Bezüglichder nachstehenden Rechnungenwird unter gleichzeitiger Genehmigung der vor¬

gekommenen Kreditüberschreitungen die Entlastung erteilt:
1. der Rechnungüber den Haupt-Haushaltsplan für 1913.
2. der Rechnungüber den Ausgleichsfondsfür 1913.
3. der Rechnungüber den Baufonds für 1913.
4. der Rechnungüber den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausfchuffesund

der Zentralverwaltungsbehördefür 1913.
5. der Rechnungüber das Konto: „Umbau des Ständehaufes" für 1913.
6. der V. Glückrechnung über den Neubau des Lcmdeshausesam Bergerufer zu Düsseldorf.
7. der Rechnungüber den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzialbeamte

und von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen an deren Hinterbliebenefür 1913.
8. der Rechnungüber den Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) für 1913.
9. der Rechnungüber den Dispositionsfondsdes Provinzialansschussesfür 1913.

10. der Rechnungüber den Dispositionsfonds des Landeshauptmanns für 1913.
11. der Rechnungüber die Verwendungder Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

für 1913.
12 der Rechnungder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1913.
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13. der Rechnung der Lcmdesbank für 1913.
14. der Rechnung über den Rheinischen Meliorationsfonds für 1913.
15. der Rechnung über den Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welchedie

Förderung von Kuust uud Wissenschaft betreffen,für 1913.
16. der Rechnnng über deu Fonds für die Heransgabe der Denkmälerstatistikfür 1913.
17. der Rechnung über die Verwaltung der Provinzialmufeenzu Bonn und Trier für 1913.
18. der Rechnung über den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für 1913.
19. der Rechnung über das Konto: „Beseitigungder Hochwasserschädenim Ahrgebiet" für 1913.
20. der Rechnung über das Konto: „Jubiläumsfeier im Jahre 1915" für 1913.
21. der Rechnung über die Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender

Rheinprovinz für 1913.
22. der Rechnung über die Provinzial-Taubstummenanstaltenfür 1913.
23. der IV. Stückrechnungüber den Neubau einer Provinzial-Tanbstnmmenanstaltzu Euskircheu.
24. der I. Stückrechnungüber das Konto: „Erweiterungsbau bei der Provinzial-Taubstummen-

anstalt Essen."
25. der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunterrichtsanstalt zu Dttren

für 1913.
26. der I. Stückrechnungüber das Konto: „Umbauten bei der Provinzial-Blindenunterrichtsanstalt

in Düren."
27. der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindeuunterrichtsanstaltzu Neuwied

für 1913.
28. der Rechuung über den Unterstützungsfondsfür Blinde für 1913.
29. der Rechnung über das Hebammenwefen für 1913.
30. der Rechnung der Proviuzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln für 1913.
31. der Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzn Elberfeld für 1913.
32. der Rechnungüber die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger für 1911.
33. der Rechnungüber die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger für 1912.
34. der Rechnung der Provinzial-FürsorgeerziehuugsaustaltFichtenhain für 1913.
35. der Rechnung der Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltzu Rheindahleu für 1913.
36. der Rechnung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsaustaltzu Soliugeu für 1913.
37. der VII, Stückrechuungüber den Bau der Provinzial-Fürsorgeerzichnngsanstaltzu Solingen.
38. der Rechnung über das Konto: Landerwerb für die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten

zu Rheindahlen und Solingen für 1913.
39/ der 1. Stückrechnuugüber das Konto: „Neubau einer Pruvinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt

bei Euskirchen".
40. der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernachfür 1912.
41. der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg-Hau für 1912.
42. der Rechnung der Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn für 1912.
43. der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren für 1912.
44. der Rechnungder Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt zu Galkhausenfür 1912.
45. der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg für 1912.
46. der Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal bei Süchteln für 1912.
47. der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig für 1912.
48. der Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesensfür 1913.
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49. der Rechnung über die Polizeistrafgelderfondsund den EhrenbreitsteinerallgemeinenArmen¬
fonds für 1913.

50. der Rechnung über die erweiterteArmenpflegefür 1913.
51. der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für 1912.
52. der Rechnung des Landarmenhauseszn Trier für 1912.
53. der Rechnung über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungs-

arbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstalten für 1913.

54. der Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützungmilder Stiftungen und Wohl-
tlltigkeitsanstalten:c. für 1913.

55. der Rechnungüber das Konto: „Ankauf von Oedländereienin der Eifel" für 1913.
56. der Rechnungüber den allgemeinenBaufouds für 1913.
57. der VII. Stückrechnung über den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-

Hau bei Eleve.
58. der Rechnungüber den Wohnungsfürsorgefondsfür 1913.
59. der III. Stttckrechnung über den Neubau eines Zellengebäudesin Brauweiler.
60. der Rechnungüber den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen für 1913.
61. der Rechnungüber den Reservefondsder Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1913.
62. der Rechnung über den Smnmelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1913.
63. der Rechnungüber den Eisenbahnfonds für 1913.
64. der Rechnung über den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebauesfür 1913.
65. der Rechnungüber die Einnahmen und Ausgaben bei dem Betriebe der dem Provinzial-

verbandegehörigenSteinbrüche für 1913.
66. der Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheitender Provinzial«

Verwaltungfür 1913.
67. der Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obftbauschulezu Ahlweiler für 1913.
68. der Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Kreuznachfür 1913.
69. der Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Trier für 1913.
70. der Rechnung über die landwirtschaftliche Winterschulezu Kreuznachfür 1913.
71. der Rechnungüber den Viehentschädigungsfondsfür 1913.

Die geschäftlichen Angelegenheitenwaren damit erledigt.
Der Vorsitzende macht Seiner Exzellenz,dem Königlichen Landtagskommissardie Anzeige,

daß der Provinziallandtag seine Geschäfte beendethabe.
Der Königliche Landtagskommissar richtet eine Ansprache an die Versammlung

(vergl. den stenographischen Bericht) und erklärte den 55. Rheinischen Provinziallandtag für
geschlossen.(Die Abgeordnetenhaben sich von ihren Sitzen erhoben.)

Der Vorsitzende bringt alsdann ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und König aus, in welches die Versammlungbegeistert einstimmt.

Schluß der Sitzung 11 Uhr.

Der Mischende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Iarres, Dr. Lemble.

-^^>«3«-«l^3"
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Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1.*

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
. des

Provinzial-
ansschusses.

Fllch-
kom°
mist
fion.

Zu i,
Seite 1 bis 26

des Heftes
Haushaltspläne

Zu i,
Seite 27 bis 46

des Heftes
Haushaltspläne

Zu i,
Seite 47 bis 66

des Heftes
Haushaltspläne

Zu 1,
Seite 6? bis 76

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu 1,
Seite 7? bis 66

des Heftes
Haushaltspläne.

L. Vorlagen des Urovinzialausschusses.

Abteilung I der Hentralverwaltung.

Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisse der Pro-
vinzialverwaltungfür das Rechnungsjahr 1913.

Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialver-
waltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselben ge¬
hörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1915
bis 31. März 1916.

Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Rhein¬
provinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1915 bis
31. März 1916.

Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Provinzialaus-
schuß und die Zentralverwaltungsbehörde für das Rechnungs¬
jahr vom 1, April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern :c. an Provinzialbeamte

und von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und
Witwen- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) über die Dr. Klein-Stiftung für das Rechnungsjahr vom
1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt Rhein-
provinz beschäftigten Provinzialbeamten für das Kalenderjahr
vom 1. Januar 1915 bis 31. Dezember 1915.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossenschafts-
Vorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1915 bis 31. De¬
zember 1915.

Königlicher
Kammerherr und

Landrat Freiherr
von Dalwigk.

Landeshauptmann.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Landeshauptmann.

Königlicher
Kammerherr und

Landrat Freiherr
von Dalwigk.
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Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Fach-
tom-
mif°
fion.

Zu i,
Seite 8? bis 106

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu i,
Seite 107 bis 116

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu i,
Seite 74? bis 752

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu i,
Seite 753 bis 766

des Heftes
Haushaltspläne.

6

Zu 1,
Seite767bis772

des Heftes
Haushaltspläne.

Haushaltsplau über die Verwaltuugskosteu der Provinzial-
Feuervelsicheruiigsanstalt der Nheinprovinz für das Kalender¬
jahr vom 1. Januar 1915 bis 31. Dezember 1915,

Hllllshaltsplau über die Verwaltungskosten der Landcsbauk der
Rheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1915
bis 31. Dezember 1915.

Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Vermögeus-
bcstand des Rheinischen Proviuzialverbandes.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend Neu-
uud Ersatzwahlen für den Provinzialausschuß uud Wahl des
stellvertretenden Vorsitzenden.

Bericht nnd Antrag des Provinzialausschusses, betreffend die
Wahl der znr Mitwirkuug bei den Geschäften der Renten-
bank für die Provinz Westfalen, für die Rheinprovinz nnd
die Provinz Hessen-Nassau in Münster berufenen Kommissare
der Provinzialvertretung und deren Stellvertreter.

Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses, betreffend deu
Ablauf der Dienstzeit der Laudesräte Westermann, Dr. Schell-
mann nnd Dr. Horion.

Hllushaltsplau für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche
die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen, für
das Rechnungsjahr vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Proviuzialmuseen zu
Bonn und Trier für das Rechnungsjahr vom 1, April 1915
bis 31. März 1916.

Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses, betreffend die
Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtages (Ständefonds).

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Nechuuugsjahr
vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 1 bis 20 aufgeführten
Rechnungen.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regieruugsrat
Eich.

Nergrat Kreuser.

Ünudeshauptmaull.

Rentner und
Stadtverordneter

Molenaar.

Kommcrzicnrat
Laeis.

Landeshauptmann.

Bergrat Kreuser.

Derselbe.

Derselbe.

Königlicher Landrat
Pastor.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach¬
tom-
nüf»
fion.

19

20

21

22

23

24

Zu 1,
Seitell? bis 198

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 108 bis 230

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 231 bis 254

des Heftes
Haushaltspläne

Zu 1,
Seite 255 bis 838

des Heftes
Haushaltspläne.

Haushaltspläne der Provinzial-Taubstmumenanstalten zu Aachen,
Brühl, Cöln, Elbcrfeld, Essen, Euskirchen, Kempen, Neuwied
und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhclm-Augusta-
Stiftung, des Unterstützungsfouds der früheren Vereius-Taub-
stmnmenanstlllt zu Cöln und des Unterstützungsfonds für
entlassene Taubstumme für das Rechnungsjahr vom 1. April
1915 bis 31. März 1916.

Haushaltspläne der Prouinzinl-Blindenanstalten zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Auguste Viktoria-Haus),
sowie über deu Untcrstützungsfonds für Blinde für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan über das Hcbammenwescn einschließlichder Heb-
llmmenlehranstalton zu Cöln und Elberfeld für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 sowie Vor¬
anschläge für die Fürsorgcerziehungsanstalten Fichtenhain,
Rhemdllhlen und Solingen für das Rechnungsjahr vom
1. April 1915 bis 31. März 1916.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend
die Erweiterung der Prooinzial-Fürsorgeerziehuugsanstlllt zu
Soliugeu für schulentlassenemännliche Zöglinge evangelischen
Bekenntnisses um ein Zöglings-Doppclhaus

und

Errichtung einer weiteren Provinzial-Fttrsorgecrziehungsanstalt
für schulentlassene männliche Zöglinge katholischen Bekennt¬
nisses verbunden mit einer Zwischenanstalt.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 21 bis 39 aufge¬
führten Rechnungen.

Geheimer
Kommerzienrat

Erbslöh.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regiernngsrat
Heising.

Geheimer
Kommerzienrat

Erbslöh.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Rcgicrungsrat
Eich.

Derselbe.

Illl.

Ha.

Ha.

Ha.

Ha.

II».

25 Zu 1,
Seite339bis516

des Heftes
Haushaltspläne.

Abteilung II. der Ientralverwaltung.

Haushaltspläne der Provinzial-Hcil- und Pflegeaustalten zu
Andernach, Vedburg-Hau,Bonn, Düren, Galkhausen, Grafen¬
berg, Iohannistal und Merzig für das Rechnungsjahrvom
1. April 1915 bis 31. März 1916.

Königlicher
Kammerherr und

Laudrat Freiherr
von Dalwigk.

Ild.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn. Nr. 1." 7.

Nr, Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschnsses.

Fach-
lom«
Mis¬
sion.

Zu 1,
Seite547bis550

des Heftes
Haushaltspläne

Zu 1,
Seite 627 bis 632

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 517 bis 524

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 525 bis 547

des Heftes
Haushaltspläne

Zu 1,
Seite551bis608

des Heftes
Haushaltspläne

^ Zu 1,
Seite 603 bis 626

des Heftes
Haushaltspläne.

^ Zu 1,
Sc,te633bis636

des Heftes
Haushaltspläne.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahr vom
1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der baulichenUntcrhaltnngsarbeiten, sowie über den Fonds
zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstlllten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1915 bis
31. März 1916.

Haushaltsplan für die Verwaltung des Landarmenwesensfür
das Rechnungsjahrvom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Bericht nnd Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend Aende¬
rung des Tarifs der vou deu Armcnverbiindenzu erstatten¬
den Armenpflegckosten.

Bericht des Provinzialausschnssesüber die im Jahre 1914
erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzwccke ge¬
mäß § 5 Absatz 3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902, be¬
treffend die Uebcrweisuugweiterer Dotationsrenten an die
Provinzialverbände.

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für
das Rechnungsjahrvom 1. April 1915 bis 21. März 1916.

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1915 bis 31. März 1916

Hanshaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten,
Blinden, Trinkern uud Krüppeln aus der Rhcinprovinz,
welche bezw. deren Angehörige keinen Ansprnchans öffent¬
liche Armenpflege haben, für das Rechnungsjahrvom 1. April
1915 bis 31. März 1916.

Seine Durchlaucht
Fürst zu Wied.

Kommerzicnrat
Laeis.

Seine Durchlaucht
Fürst zu Wied.

KöniglicherLandrat
Pastor.

Rentner und
Stadtverordneter

Molenaar.

Derselbe.

Derselbe.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regiern« gsrat
Heising.

Geheimer
Kommerzienrat

Erbslüh.

II l>.

Ild.

Ild.

Ild.

Ild.

Ild.

Ild.

Ild.

Ild.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
lom«
Mis¬
sion.

35 — Entlastung der in der Anlage unter Nr, 40 bis 59 auf¬
geführten Rechnungen.

— Ild.

36 ! Zu 1,
!SeitoW?bislM

des Heftes
!Haushaltspläne.

37

38

39

10

11

Abteilung m der Ientralverwaltung.
Haushaltsplllu der Prouinzialstraßen-Verwaltungnebst

Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds
für den Neubau von Proviuzialstraßen,

Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisen¬
bahnfonds,

Anlage 0, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds
zur Unterstützung des Gemeinde- und Krciswegbaues,

Anlage v, Voranschlag über die Einnahmen und Aus¬
gaben beim Betriebe der dein Provinzialvcrbande ge¬
hörigen Steinbrüche,

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Bericht des Pruvinzialausschufses, betreffend die Uebersicht
über den Eisenbahnfonds und Förderung von Bahnunter¬
nehmungen.

Bericht des Provinzialausschusses,betreffend die im Jahre 1914
erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen zum Gemeinde-und
Kreiswegebau aus Fonds ^ und L, dem Fonds von
100 000 Mark sowie aus den weiteren Dotationsrenten.

Eutlllstung der in der Anlage unter Nr. 60 bis 65 aufge¬
führten Rechnungen.

Königlicher
Lllndrat, Geheimer

Negierungsrat
Eich.

Derselbe.

Kommerzienrat
Laeis.

III.

III.

m.

III-

40 Zu 1,
Seite 698 bis 74(1

des Heftes
Haushaltspläne.

Abteilung IV der Zentralverwaltung.
Haushaltsplan für die Verwaltmig der laudwirtschaftlichcu

Angelegenheitennebst
Anlage H., Voranschlag für die Proviuzial-Wciu- und

Obstbauschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlag für die Proviuzial-Wein- und

Obstbauschule zu Kreuznach,
Anlage 0, Voranschlag für die Proviuzial-Wciu- und
Obstbauschule zu Ahrweilcr,

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Seine Durchlaucht
Fürst zu Wied.

IV.



Anlagen zu den SitzungBprotokollen. Nr. 1. g.

Nr, Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusfes.

Fllch-
kom»
Mis¬
sion.

41

42

Zu 1,
Seite 741 bis 746

des Heftes
Haushaltspläne.

Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds zur Gewährung
von Viehentschcidigungm für das Rechnungsjahrvom 1. April
1915 bis 31. März 1916.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 66 bis 71 aufge¬
führten Rechnungen.

Oetonomierat
Caspers.

IV.

IV.



10" Anlagen zu den Sitzungsprotokolleu. Nr. 1.

Verzeichnis
der an den 55. Prodinziallandtagzur Entlastung überwiesenenRechnungen.

Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

10

11

Abteilung I.

I. Fachkommission.
Entlastung der Rechnung über den Haupt-Haushaltsplan für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Ausgleichsfondsfür 1913.

Entlastung der Rechnungüber den Baufonds für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan des Provinzialland-
tags, des Provinzialausschussesund der Zentraluerwaltungsbehörde
für 1913.

Entlastung der Rechnung über das Konto: „Umbau des Ständehauses"
für 1913.

Entlastung der V. Stückrechnung über den Neubau des Landeshausesam
Bergerufer zu Düfseldorf.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung von
Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-
geldern sowie Unterstützungenau deren Hinterbliebenefür 1913.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzial-
landtllgs (Standcfonds) für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzml-
ausschusses für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Landeshaupt¬
manns für 1913.

Entlastung der Rechnung über die Verwendung der Ueberschüsse der
Provinzilll-Fcuerversicherungsanstaltfür 1913.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

12 Entlastungder Rechnung der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1913.

13 Entlastung der Rechnung der Landesbankfür 1913.

14 Entlastung der Rechnung über den RheinischenMcliorationsfonds für 1913.

15 Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die Verwaltung
der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen,für 1913.

16 Entlastung der Rechnung über den Fonds für die Herausgabe der
Denkmälerstatistikfür 1913.

17 Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der Provinzialmuseenzu
Bonn und Trier für 1913.

18 Entlastung der Rechnungüber den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke
für 1913.

19 Entlastung der Rechnungüber das Konto: „Beseitigungder Hochwasser¬
schaden im Ahlgebiet" für 1913.

20 Entlastung der Rechnung über das Konto: „Jubiläumsfeier im Jahre 1915"
für 1913.

Ha. Fachkommission.
21 Entlastung der Rechnung über die Ruhegehaltslasse der Landbürger-

meistercien und Landgemeindender Rheinprovinz für 1913.

22 Entlastung der Nechnuug über die Provinzial-Taubstummenaustalten
für 1913.

23 Entlastung der IV. Stttckrcchnungüber den Neubau einer Provinzial-
Taubstummenanstaltzu Euskirchen.

24 Entlastung der I. Stückrechnungüber das Konto: „Erweiterungsbau
bei der Provinzial-TaubstumummustaltEsseu."

25 Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-
unterrichtsanstalt zu Düren für 1913.

26 Entlastung der I. Stückrechnungüber das Konto: „Umbauten bei der
Provinzial-Blindenunterrichtsanstllltin Düren."

2? Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-
unterrichtsanstllltzu Neuwied für 1913.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Entlastung der Rechnung über den Unterstützungsfonds für Blinde für 1913.

Entlastung der Rechnungüber das Hebammenwesen für 1913.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cüln
für 1913.

Entlastung der Rechnungder Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elber-
feld für 1913.

Entlastung der Rechnung über die Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger für 1911.

Entlastung der Rechnungüber die Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger für 1912.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichten¬
hain für 1913.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu
Rheindahlen für 1913.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt zu
Solingen für 1913.

Entlastung der VII. Stückrechnungüber den Bau der Provinzial-Für-
sorgeeiziehungsllnstaltzu Solingen.

Entlastung der Rechnung über das Konto: Landerwerbfür die Provinzial-
Fttrsorgeerziehungsanstaltenzu Rheindahlen und Solingen für 1913.

Entlastung der 1. Stückrechnung über das Konto: „Neubau einer Pro-
vinzial-Fürsorgeerziehungsllnstaltbei Euskirchen.

Abteilung II.

üb. Fachkommission.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Andernachfür 1912.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Bedburg'Hau für 1912.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Bonn für 1912.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

43 Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Dllreu flir 1912.

44 Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Glllkhausenfür 1912.

45 Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Grafenberg für 1912.

46 Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und PflegeanstaltIohannis-
tal bei Süchteln für 1912.

47 Entlastung der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Merzig für 1912.

48 Entlastung der Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesens
für 1913.

49 Entlastung der Rechnungüber die Polizeistrafgelderfoudsund den Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds für 1913.

50 Entlastung der Rechnung über die erweiterte Armenpflegefür 1913.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für 1912.

52 Entlastung der Rechnung des Landarmenhanseszu Trier für 1912.

53 Entlastung der Rechnungüber die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der baulichenUnterhaltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Er¬
neuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanstaltcn für 1913.

54 Entlastung der Rechnnng über den Haushaltsplan für die Unterstützung
milder Stiftungen und WolMtigleitsanstalten :c. für 1913.

55 Entlastung der Rechnungüber das Konto: „Ankauf von Oedlandercien
in der Eifel" für 1913.

56 Entlastung der Rechnung über den allgemeinenBaufouds für 1913.

Entlastung der VII. Stückrechnungüber den Neubau der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau bei Eleve.

58 Entlastung der Rechnung über den Wohnungsfürsorgcfondsfür 1913.

59 Entlastung der III. Stückrechnuug über deu Neubau eines Zcllengebaudes
in Brauweiler.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

Abteilung III.

III. Fachkommission.
Entlastung der Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzial-60

61

62

63

64

65

straßen für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Reservefondsder Provinzialstraßen-
Verwaltung für 1913.

Entlastuug der Rechnungüber den Sammelfonds der Provinzialstraßen-
Verwaltung für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Eisenbahufondsfür 1913.

Entlastung der Rechnung über den Fonds zur Unterstützung des Gemeinde-
und Kreiswegebauesfür 1913.

Entlastung der Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bei dem
Betriebe der dem ProvinzialverbandegehörigenSteinbrüche für 1913.

66

67

68

69

70

71

Abteilung IV.

IV. Fachkommission.
Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichen

Angelegenheitender Prvvinzialverwaltung für 1913.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Ahrweiler für 1913.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Kreuznachfür 1913.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Trier für 1913.

Entlastung der Rechnung über die landwirtschaftlicheWinterschule zu
Kreuznachfür 1913.

Entlastung der Rechnung über den Viehentschädigungsfondsfür 1913.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2/ 15*

Anlage 2.*
(Drucksachen.Nr. 13.)

Merzeichnis
der an den 55. Rheinischen Provinziallandtaggerichteten Petitionen.

Lfd.
Nr. Antragsteller Gegenstand der Petition Bemerkungen

Fach,
kom-
mis
sion

Pensionierter Bureau-
llssistent Senkowski
zurzeit Intendantur¬
sekretär bei der stell¬
vertretenden Inten¬
dantur des Garde¬
korps

in den Eingabenvom 12. August1914
und 22. Dezember 1914 hat sich der
pp. Senkowski über seine Behand¬
lung währendder Beschäftigung bei
der Laudesversicherungsanstaltund
über seme zwangsweiseVersetzung
in den Ruhestand beschwert. Er
beantragt feiner, seine Interessen
auf dem Provinziallandtag persön¬
lich oder durch einen Rechtsanwalt
vertreten zu dürfen. Gleichzeitig
hat pp. Senkowski bei dem Bezirks¬
ausschuß Hierselbst Klage erhoben mit
dem Antrage, den Zwangs-Pensio-
nierungsbeschluß des Provinzialaus-
schusses vom 14. September 1914
aufzuheben und sein Ruhegehalt
anderweitig gemäß § 1 des Für¬
sorgegesetzesvom 2. Juni 1902 auf
68V» °/° des Diensteinkommens fest¬
zusetzen. Die Entscheidungdes Be¬
zirksausschusses ist noch nicht gefallen.

Der Provinzilllausschußhat in den
Sitzungen vom 24. November
1914 und vom 19. Januar
1915 von den beiden Eingaben
des pp. Senkowski Kenntnis
genommen und beschlossen,diese
dem Provinziallandtagzur Ent¬
scheidung vorzulegen. Dem pp.
Senkowskiwurde eröffnet, daß
es nicht angängig fei, daß er
oder ein von ihm bestellter Ver¬
treter die Sache vor dem Pro¬
vinziallandtagvortrage. Selbst¬
verständlichwürden aber seine
schriftlichenDarlegungen oder
solche seines Vertreters dem Pro-
vinziallandtage vorgelegt werden.
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Anlage 1.
(Drucksachen. Nr. 1.)

Borbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung der Rheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstalten

für das Hlechnnngsjabr vom 1. April 1915 bis 31. März 191«.

I.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr1915 schließt
mit einer Gesamtsummevon ................ 41 130 132,08 Mk.
ab. Da der Haupt»Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1914 in Einnahme
und Ausgabe mit einer Gesamtsummevon ........... 4 1098481,72 „
abschloß, so ergibt sich eine Vermehrung gegen das Jahr 1914 um . . . 31650,36 Ml.
Die eigenen Einnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten sind
nach der diese,» Berichte beigegebenen Nachweisunggegen das Rechnungsjahr
1914 um ..................... 758650,36 „
gestiegen. Es bleibt nach Abzug dieser Mehreinnahmen ein Minderbetrag an
Ausgaben von .................... 72? 000,— Mk.,
für welchen eine Deckung nicht beschafft zu werden brauchte.

Der Darlegung der Aenderungen in den einzelnen Haushaltsplänen seien folgende
Bemerkungenvorausgeschickt:

Bei Aufstellung der Haushaltspläne ist von demselbenGrundsatze ausgegangen, wie in
früheren Jahren. Denn es würde unrichtig sein, Ausgaben, die auf Grund der Gesetzgebung
geleistet werden müssen und nach Lage der Verhältnisse auch erforderlichwerden, nicht oder in
geringerer Höhe vorzusehen, um einen günstigeren Haushaltsplan zu erzielen. Das würde sich in den
kommenden Jahren, in denen infolge des zweifellos sinkenden umlagefähigenSteuersolls die Auf¬
stellung des Haushaltsplanes schwieriger wird, schwer rächen. Von der Einstellung außerordent¬
licher Ausgaben ist indeß grundsätzlich abgesehen. Eine Ausnahme ist hier nur bezüglich des bei
Titel VI Nr, 21 des Haupt-Haushaltsplanes im laufenden Rechnungsjahr vorgesehenen Betrages

1



2 Anlagen zu den Sitzungspiotokollen. Nr, 1,

von 200000 Mt. für die Meliorierung von Mooren, Oedlandflächenusw, gemacht. Es wird
vorgeschlagen, diesen Betrag auch im Jahre 1915 bereitzustellen. Der Herr Landwirtschaftsminister
hat durch Erlaß vom 22. Oktober 1914 — I.-Nr. IL lld 7691 — darauf hingewiesen, daß
die durch den Krieg geschaffeneLage verlangt, daß der Vermehrung der landwirtschaftlichen Anbau¬
stächen eine besondere Aufmerksamkeit zugewendet wird. Neben der dringendnotwendigen Verstärkung
der Erzeugungvon Brotgetreidekommt die Schaffung von Arbeitsgelegenheitund die Nutzbarmachung
der Arbeitskraft der Kriegsgefangenenin Betracht. Es ist fraglich, ob die vorhandenenordentlichen
Mittel — Westfonds, landwirtschaftlicherFonds — ausreichen. Die Königliche Staatsregierung
gibt ihrerseits nur dann Unterstützungen für die hier in Betracht kommenden Unternehmungen,wenn
die Provinz mindestensden gleichen Betrag bereitstellt. Aus diefen Gründen ist der Betrag von
200 000 Ml. von neuem eingesetzt,durch einen Vermerk aber festgelegt, daß der nicht verwendete Teil
im folgenden Jahr in Einnahmezu stellen ist, so daß er dann dem Gesamthaushaltsplan zugute kommt.

Zunächst mußten bei den Ausgaben höher eingestellt werden:
1. Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan des

Provinzillllandtllgs, des Provinzialausschusses und der
Zentralverwaltungsbehörde um ........... 24800,— Mk.

Bei Titel III „Besoldungen"ist die Ausgabeum 32404,1? Mk.
gestiegenund zwar bei Nr. 1 auf Grund des Be¬
schlusses des 54. Provinziallandtags vom 12. Februar
1914 das Diensteinlommendes Landeshauptmanns
um ........... 5000 —Mk.

Bei den übrigen Positionendieses
Titels haben der Beschluß des 54. Pro¬
vinziallandtagsvom 12. Februar 1914,
welcher eine Neuregelung der Besoldun-
gen der Bureaubeamten vorgenommen
hat, und die am 1. April 1915 und wäh¬
rend des Rechnungsjahres 1915 ein¬
tretenden normalbesoldungsplanmäßi-
gen Gehaltsverbesserungen der Mehrzahl
der Beamten eine Ausgabesteigerung
von ........... 28537,50 „
hervorgerufen.

Durch die Wahl des Baurats
Quentell zum Landesbaurat,welche der
54. Provinziallandtag vollzogenhat,
ist eine Mehrausgabe von ... . 600,— „
und durch die von demselben Provinzial-
landtagebeschlossene Erhöhungder Zu¬
lage für die Stellvertretungdes Landes¬
hauptmanns von 1000 auf 2000 Mk.
eine Mehrausgabe von ..... 1000,— „
entstanden. _____________—^________^ _______________

Zu übertragen35 137,50 Ml. 32 404,17 Mt. 24 800,- Mk.
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Uebertrag35 137,50 Mk. 32 404,1? Mk. 24 800.— M.
Bei Titel HI Nr. 8 ist die Aus¬

gabe durch die Beförderung einesLandes-
sekretärs zum Landes-Obersekretärum 5 250,— „
erhöht.

Bei Titel III Nr. 9 ist das
Gehalt eines aus der Landeshauptkasse
in das Sekretariat versetzten Buch«
Halters mit . . . 2200 — Ml.
Hinzugekommen.Für
3 Selretllistellenwaren
im Jahre 1914 nur
Teilgehälter vorge¬
sehen, die Gehälter
müssen jetzt ganz ein¬
gestellt werden,es sind
dies mehr . . . . 2833.34 „
so daß eine Mehraus¬
gabe von ... . 5033,34 „
entsteht. Dahingegen
ist das Gehalt eines
zum Landesobersekretär
beförderten Landes¬
sekretärs mit . . . 4500,— „
hier fortgefallen, so
daß eine Mehrausgabe von . . . 533,34 Mk.
bleibt.

Bei Titel III Nr. 10 ist ein
Landesarchitekt mit einem Gehalte
von ......6000,- Mk.
in den Ruhestand ge¬
treten und einIngenieur
mit einer Gehaltssteige-
rung von . . . 550,— „
zum Landesingenieur
befördert, so daß eine
Ausgabeverminderung
um ..........— 5450,—Mk.
zu verzeichnen ist.

Unter Titel III Nr. 11 sind für
neu anzustellendeBureaullssistenten vor»
gesehen .....1625,—Mk.
während für zu Landes- ____________________________________

Zu übertragen 1625 — Mk. 35 470.84 Ml. 32 404,1? Mk. 24 800.- Mk.
1"
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Uebertrag 1625,—Mk, 35 470,84 Mk. 32 404,17 M, 24 800 —Mk.
selretären beförderte
Assistenten. . . . 2 600,- ,.
gestrichen werden konn¬
ten, es entsteht also,
abgesehen von den ein«
getretenen und noch
eintretenden Gehalts-
verbesserungenauch hier
eine Minderausgabevon ..... — 975,—

Bei Titel III Nr. 12 „Registra¬
turen" ist eine Mehrausgabe von. . 1125,—
entstanden, weil im Haushaltsplan 1914
für 2 Stellen nur Gehälter für Iahres¬
teile eingestelltwaren, während für
1915 die Iahiesgehälter vorgesehen
werden mußten.

Unter Titel III Nr. 13 mußte
an Wohnungsgeldzuschuß für die
Bureaubeamtenein Mehrbetrag von . 1266,66
eingefetzt werden.

Dadurch, daß unter Titel II1 15
wegen der Versetzung von Buchhaltern
in das Sekretariat 2 Buchhalterstellen
ausfallen konnten, ist, abgesehen von
den bestimmungsmäßig eingetretenen
und noch eintretenden Gehaltsver¬
besserungen,eine Minderausgabe von — 4 400,—
möglich,dahingegen hat bei Titel II1 16
für einen Kassenassistenten ein Betrag
von .......... 1050,—
neu eingestellt werden müssen.

An Wohnungsgeldzuschußfür die
Kafsenbeamten hat unter Titel III 18
eine Minderausgabe von . . . . — 1133,33
eingestellt werden können. Es ergibt
sich insgesamt hiernach,wie oben an¬
gegeben, eine Mehrausgabe von . . 32 404,17 Mk.

Unter Titel IV „andere persönliche Ausgaben"
ist ein Mehrbeoürfnis von ........ 4 000,—
veranfchlagt und zwar für die Hilfsarbeiter im Bureau»,
Kassen« und Kanzleidienst, hervorgerufen einesteils
durch die Einstellung notwendig gewordener Hilfs-

Zu übertragen 36 404,17 Mk. 24 800— M.
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Uebeltrag 36 404,17 Mt. 24 800 — Mk.
beamten, dann aber auch durch eine andere Regelung der
Vergütungen, welche mit den vom Provinziallandtage
neu festgesetztenGehältern der etatsmäßigen Bureau-
beamten in Uebereinstimmung gebracht werden mußten.

Die sächlichen Ausgaben (Titel V) erfordern
einen Mehrbetrag von .......... 480,— Mk.
nämlich bei Beschaffung und Unterhaltung des Inven¬
tars 300 Mk. mehr, für Druckkosten 600 Mk. mehr,
für Wasserzins u. 100 Mk. mehr, für die Ver¬
sicherung der Arbeiter, Heizer, Putzfrauen :c. 80 Mk.
mehr, hingegen für Steuern, Kanalbetriebsgebühren,
Stlllßenreinigungskosten:c. 100 Mk. weniger, für
Beleuchtungder Bureaus «. 500 M. weniger.

Bei Titel sonstige Ausgabenfindet sich eine
Mehrausgabe von ........... 65,83 „
daher Gesamtmehrausgo.be von ....... 36 950,— Ml.
Davon geht ab eine Minderausgabe von ... . 50.— „
bei Titel II des Etats, so daß eine Mehrausgabe
von ...............^6W0^M
bleibt.

Nach der diesem Bericht beigelegten Nachweisung
der eigenen Einnahmender einzelnen Verwaltungs-
zweige und Anstalten ist eine Mehreinnahmevon . 12 100,— Mk.
nachgewiesen, so daß zur Deckung von Mehrausgaben
eine Erhöhung des Provinzialzuschussesum . . .24 800,—M.
notwendigwird.

2. Bei Titel II Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und

von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen an
deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und
Witweu- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberech¬
tigte Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene
nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Pro¬
vinziallandtage genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Kleinstiftung um .......... 9201,60 Mt.
erhöht worden.

Es sind hier, wie seit Jahren, 15"/° der durchschnittlichen
Diensteinkommender etatsmäßigen Beamtenstellen berechnet, dabei
ist aber erwogen worden, ob, — soweit eine Belastung des Haupt¬
haushaltsplanes in Frage kommt — von der vollen Erhebung dieses
Prozentsatzes abzusehen sei. Es erschien aber richtiger, für jetzt davon
Abstand zu nehmen, die Möglichkeitaber, hierdurcheine Entlastung

Zu übertragen 34001.60 Mk.
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Uebertrag 34001,60 Ml.
zu schaffen, für die kommenden Jahre im Auge zu behalten. Der
Mehrbetrag ist erforderlichgewordenbei der Zentralverwaltung um
3006 Mk,, bei den Taubstummenanstaltenum 2727 M., bei den
Heil- und Pflegeanstaltenum 2842,50 Mk. und bei den Provinzial-
museen um 626,10 Mk. infolge vom 54. Provinziallandtag be¬
schlossenenGehaltserhöhungen, Wahl eines Landesbcmrats und von
Stellenvermehrungen.

Bei Titel II Nr. 7 wird für die Haushaltspläne der Provinzial-
Tllubstummenanstalten ein um ............ 25605,— „
erhöhter Provinzmlzuschußgefordert.

Die Haushaltspläne find für 957 Schüler berechnet, wahrend
diejenigen für 1914 nur für 884 Schüler aufgestelltwaren.

Im Titel I zeigen die Haushaltspläne eine Mehrausgabe an
Besoldungenvon ............ 16950,-M.
in welcher für besoldungsplanmäßige Gehaltsauf¬
besserungen die Summe von . . . 8 400 Ml.
enthalten ist. Durch andere Stellung
der Stadt Elberfeldin der Ortsklassen¬
einteilung ensteht eine Mehrausgabe
an Wohnungsgeldzuschuß von . . . 920 „
und durch die Einrichtung von etats-
mähigen Lehrstellenan den Anstalten
in Brühl, Euskirchen und Neuwied
eine Mehrausgabe von ..... 7420 „
und ferner durch Verschiebungenin
dem Lehrpersonalan verschiedenenAn¬
stalten eine Mehrausgabe von. . . 210 ,,
ergibt zusammen das oben angegebene^
Mehrerfordernis von ..... 16950Mk.
Bei dem Titel II „andere persönlicheAusgaben"
steigt die Ausgabe um .......... 5038,83 „
und zwar sollen die Bureaukostenentschädigungenfür die
Direktorenan den Anstalten in Euskirchen und Neuwied
dem Geschäftsumfangentsprechend um 80,— Mk.
die Entschädigung für Erteilung des
katholischenReligionsunterrichtsan der
Anstalt in Euskirchenum ... . 500,— „
an derselben Anstalt die Ausgabe für
das Dienstpersonalum ..... 600,— „
erhöht und für die regelmäßigen ärzt¬
lichen Untersuchungender Zöglinge

Zu übertragen 1180,— Mk. 21988,83 Mk. 59 606,60 Mk.
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Uebertrag 1180—Mk. 21988,83 Ml. 59606.60 Ml.
und deren Beaufsichtigungein Arzt-
Honorar von ........ 400,— „
neu eingestellt werden.

Die Wirtschaftsführungan der.
selben Anstalt durch die Ordensgenossen¬
schaft bedingt eine Mehrausgabe von 300,— „
die beiden Seminare in Brüht und
Neuwied zur Ausbildung von Taub¬
stummen-Lehrpersonalerfordern . . 3 917.50 „
mehr, endlich 3 Schuldienereine Lohn¬
erhöhungvon ........ 141,33 „
macht zusammen....... 5 938,83 Mt.

Es empfiehlt sich die bisherige
Zulage an das Lehrpersonal an den
Klassen für schwachbegabte Zöglinge
in den AnstaltenEuskirchenund Neu¬
wied in Zukunft bei Anstellungenfort¬
fallen zu lassen. Mit Rücksicht da¬
rauf sind ......... 900.— .,
weniger in den Haushaltsplan ein¬
gestellt, so daß sich obiges Mehr-
erfordernis von ....... 5 038,83 Ml.
ergibt.

Es ist ferner unter Titel III die Ausgabe für
Beköstigungum ............ 6790,— „
für Haus- und Schulgeriite, Unterrichtsmittelum . 550,— „
und für die Unterhaltungder Gebäude und Gärten um 300,— „
gestiegen.

Als Zuschußzur Unterhaltung des Cölner Taub¬
stummenheimsfinden sich im Haushaltsplan neu. .3 000,— „
und an Ausgabe für den Taubstummenunterstützungs¬
fonds entsprechend der Mehreinnahme an Zinsen 5,05 „
mehr eingestellt. Es beziffert sich die Mehransgabe
sonach >uf ............. 32 633,88 Mk.
dieser stehen an Minderausgaben entgegen für Be¬
kleidung, Ferienreisenund Schulbücher 2300,— Mk.
und an sonstigen Ausgaben . . . 1273,83 „

zusammen 3 573,83 „
so daß eine Mehrausgabe von ....... 29 060.05 Ml.
bleibt. Von dieser werden durch Mehreinnahmen, die
in der diesem Bericht beigefügten Nachweisung einzeln
angegeben sind ............ 3455,05 „___________________

Zu übertragen 25 605 - Ml. 59 606.60 Ml.
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Uebertrag 25 605 — Mk. 59 606,60 Mk.
gedeckt,so daß ein Mehlbedürfnis an Provinzialzu-
schuß, wie oben eingestellt, von .......25 605,— „
bleibt.

Bei Titel II Nr. 9 hat der Zuschuß an den Haushaltsplan über
das Hebammenwefen, einschließlich der Provinzial-Hebammen-
Lehranstalten zu Cöln und Elberfeld eine Erhöhung um . . . 2820,— „
erfahren.

Gestiegen ist der Zuschuß für das Hebammen¬
wesen um .............. 500M.
für die Hebammenlehranstaltin Cöln um .... 2930 „
während er für die Anstalt in Elberfeld um . . . 610 „
gefallen ist.

Die große Zahl der in dürftigen Verhältnissen lebenden Heb¬
ammen hat es angezeigt erscheinen lassen, den Kredit zu Unterstützungen
von Hebammenum 500 Mk. zu erhöhen.

An der Hebammenlehranstalt Cöln ist die Ausgabe bei
Titel I „Besoldungen"lediglich wegen der eintretenden besoldungs¬
planmäßigen Gehaltsverbesserungen,um .... 593,75 Mk.
gestiegen. Unter den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) finden sich Mehrausgaben von .... 1312,50 „
nämlich für den Oberarzt 170,83 Mk., für die 4
Assistenzärzte 425 Mk., für die Bureau- und Schreib¬
hilfe 320 Mk. und für das Dienstpersonal 396,67 Mk.

Die sächlichen und sonstigenAusgaben(Titel III)
sind um ..............1023,75 „
erhöht worden. Diese entfallen auf Mobiliar, Hand¬
werkszeug, Geräte mit 200 Mk., auf die Unterhaltung
der Gebäude mit 500 Mk. und auf sonstige Ausgaben
mit 423,75 Mk., während bei der Position für
Arzneien, Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel, ärzt¬
liche Instrumente «, eine Krediterhöhungum 1000 Mk.
vorgenommenwerden mußte, andererseits aber ein
besondererKredit von 1100 Mk. für Vervollständigung
der Röntgeneinrichtungfortfallen konnte, so daß eine
Minderausgabe von 100 Mk. entstanden ist Die ______^_^^
Gesamtmehrausgabebeziffertsich sonach auf . . . 2 930,— Mk.
welche, da die eigenen Einnahmen der Anstalt unver¬
ändert geblieben sind, durch Provinzialzuschußgedeckt
weiden muß.

Bei der Hebammenlehranstalt in Elberfeld beläuft sich
die Mehrausgabe an Besoldungenauf .....772.50 Mk.
Es ist mehr erforderlich an besoldungsplanmäßigen______

Zu übertragen 772,50 Mk. 62426,60 Mk.
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Uebertrag 772,50 Mt. 62 426,60 Mt.
Gehaltsverbessemngenein Betrag von 662,50 Mk.
und infolge anderer Einstellung von Elberfeld aus
Ortsklasse 6 in Ortsklasse L an Wohnungsgeldzuschuß
ein Betrag von 100 Mk.

Die Ausgabe bei Titel II ist um . . . . 111 7.50 „
gestiegen. Für den Oberarzt waren nach den Ver¬
gütungsbestimmungen270,88 Mk., für die Assistenz¬
ärzte 41,67 Mk., für Bureau- und Schreibhilfe 310 Mk.
und für das Dienstpersonal495 Mk. mehr einzustellen.

Hiernach ergibt sich eine Mehrausgabe von . 1890, - Mt,
Dieser steht bei Titel III eine Minderausgabe

von ............... 25 00,— „
gegenüber, indem ein Betrag von 2500 Mt., welcher
im Haushaltsplan für 1914 zur Ergänzung der
Wäsche eingestellt war, fortfallen konnte. Es bleibt
sonach eine Minderausgabe von ....... 610,— Mk.
welche,da die eigenen Einnahmen der Anstalt un¬
verändert geblieben sind, am Provinzialznschußerspart
werden.

Bei Titel II Nr. 10 ist der Provinzialznschußan den Haushalts¬
plan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 um .......... 20500,— „
gestiegen.

Der Haushaltsplan für 1914 war berechnetauf einen Zög¬
lingsbestand am 1. April 1914 von 10 770, einen Zugang von
530 Zöglingen und einen Durchschnittspflegesatz von 360 Mk. und
für Pflege- und Erziehungskosten:c. bei Titel I demgemäß mit

10770-i- ^ X 360 - ....... 3972600M.
berechnet. Nach dem jetzigen Stande der Ueber»
Weisungen von Minderjährigen zur Fürsorge ist für
den 1. April 1915, den Beginn des Etatsjahres, ein
Bestand von 11050 Zöglingen und weiter anzu-
nehmen, daß sich diese Zahl während des Rechnungs¬
jahres nicht vermehren wird, da die Zugänge durch
Abgänge ausgeglichen werden dürften, so daß ein
Behairungszustcmd eingetreten sein würde. Es ist
vorausgesetzt, daß der Durchschnittspflegesatzvon
360 Mk. auch im Rechnungsjahreausreicht, so daß
sich für 1915 die Ausgaben unter Titel I mit
11050 X 360 - auf ...... . . .3978000 «
berechnen und eine Mehrausgabe von ..... 5400M.
cutsteht.

Zu übertragen 5400Mk. 82 926,60 Mk.
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Uebeltrag 5 400 —Mk. 82 926,60 Mk.
Bei Titel 11^. „Besoldungen" ist eine Zu¬

nahme der Ausgabe um ......... 24 604,13 „
notwendig,hiervon entfallen auf besoldungsplanmäßige
Gehaltsverbesserungenund die Verbesserungennach
dem Beschlusse des 54, RheinischenProvinzialland-
wgs an Mehrausgabe . . . . . 13175,—M.
Durch die in den Anstellungsgrund¬
sätzen bedingte Beförderungeines Ober-
sekietärs,von Assistentenzu Sekretären
und Anwärtern zu Assistenten, die Ver¬
setzung eines Bureaubeamtenaus einem
anderenZweigeder Verwaltung in die
Abteilungfür Fürsorgeerziehung,durch
die Einstellung von Jahresbeiträgen
an Gehalt und Wohnungsgeld für
Stellen, für welche im Vorjahre nur
Teilbeträge eingestellt zu werden
brauchten, sind Mehrausgaben an
Gehalt von ........ 8 829,17 ,.
und an Wohnungsgeldvon . . . 2 600,01 „
erforderlich,so daß sich die Gesamt«
Mehrausgabe bei diesem Titel, wie
oben angegeben,auf ...... 24 604,18 Mk.
stellt.

Bei L „andere persönliche Ausgaben" findet
sich eine Mehrausgabe von ........ 9630,— „
Es hat hier für den in der Abteilung tätigen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter ein Mehrbetrag an Ver¬
gütung von ........ 600 Mk.
eingestelltwerden müssen, für Hilfs¬
arbeiter im Bureau- und Registratur-
dienst ist mit Rücksicht auf die Ver¬
mehrung der Dienstgeschäfte eine Er¬
höhung des Diätenfonds um . . . 5100 „
erforderlichgeworden und infolge der
Vermehrung der etatmäßigen Be¬
amtenstellen hat sich der mit 15 Vo der
ruhegehaltsberechtigtenDurchschnitts¬
einkommen zu berechnende Zuschuß an
den Pensionsfonds um ..... 3930 „
erhöht, so daß sich also der vorerwähnte^
Mehrbedarf von ....... 9630 Mk.
ergibt.

Zu übertragen39 634,18 M. 82 926,60 Mt.
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Uebertrag 39 634,18 Mk. 82 926,60 Ml.
Bei (Ü „Sachlicheund sonstige Ausgaben" hat

sich ein Mehrerfordernis von ........ 1 565,82 „
herausgestellt. Nämlich für die Instandsetzung und
Erneuerung des Inventars sind mehr
notig .......... 800,—Mk.,
für Porto, Fracht und Telegraphen-
gebühren ......... 1000,— „
für Kranken- und Invalidenversicherung 50,— „

zusammen 1850,— Mk.,
wahrend für Schreibmaterialien, Bu°
reaubedttlfnisse, Formulare :c., . . 284,18 „
weniger eingestellt werden konnten. Es
bleibt sonach eine Mehrausgabe von. 1565,82 Mt.

Bei dem Haushaltsplan überhaupt stellt sich _____
das Mehrerfordernis auf ......... 41 200- Mk".
Wie in der diesem Berichte beigefügtenNachweisung
näher angegeben ist, ist die eigene Einnahme des
Etats um .............. 20 700,— „
gestiegen, so daß noch .......... 20500 —Mk.
durch Erhöhung des Provinzialzuschusseszu beschaffen sind.

In den Haushaltsplänen der Fürsorgeerziehungs-
llnst alten sind Provinzmlzuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplane
nicht enthalten.

Der Voranschlag für die Anstalt Fichtenhain schließt in
seinem Endergebnis um 14 400 Mk. höher ab, als derjenige für das
Rechnungsjahr 1914.

Unter Titel I „Besoldungen" ist eine Mehrausgabe von
1756,25 Mk. vorgesehen, welche durch die vom 54. Provinziallandtage
bewilligteAusgleichsznlagefür Verwalter und Neubauten sowie durch
die eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungenverursacht ist.

Bei den anderen persönlichenAusgaben, Titel II, ist das Mehr¬
erfordernis auf 4078,75 Mk. veranschlagt. Es findet sich hier neu
ein Posten von 1000 Mk. für einen Geistlichen zur Unterstützung des
Direktors, namentlich aber auch zur Heranbildung geeigneter Kräfte
im Fürforgeerziehungswefen. Für einen jüngeren Geistlichensind
eine Vergütung von von 1000 M. und freie Beköstigung,außerdem
für freie Wohnung 300 Mk, vorgesehen. Der Korbflechtmeister, der
feines Alters wegen nicht etatsmäßig angestellt worden ist, erhält eine
Besoldungszulagevon 75 Mk. Für 11 Werkmeister- und Erzieher¬
gehilfenfind 1303,75 Mk. nach den vom 54. Prouinziallandtag ge¬
nehmigtenVergütungsgrundfätzenmehr eingestellt,an Lohn für das

Zu übertragen 82 926,60 Mk.
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Uebertrag 82 926,60 Mk.
sonstige Personal sind 300 Mk. mehr und an Arbeitsvrämien für
Zöglinge sind 200 Ml. mehr erforderlich. Für ärztliche Behandlung
sind 900 Mk. mehr für die etwaige Inanspruchnahme eines weiteren
Arztes bei Operationen und in schwierigeren Fällen für den Spezial-
arzt und den Zahnarzt bestimmt.

Die sächlichen:c. Ausgaben unter Titel III sind um 8715 Mk.
gestiegen,und zwar für Beköstigungum 2500 Mk., für Bekleidung
um 4500 Mk., für Reinigung um 100 Mk., für Mobilien und
Utensilien um 150 Mk., für Heizung und Beleuchtung der Dienst¬
wohnungen um 200 Mk., für Heizung, Beleuchtung und Wasser¬
versorgung der übrigen Gebäude um 1270 Mk, für die bauliche
Unterhaltung um 2000 Mk., während für Arznei, Verbandsmittel :c.
100 Mk. weniger, für sonstigeAusgaben 555 Mk. weniger vorzu¬
sehen waren und für einmalige Bauausführungen 1350 Mk. fort¬
fallen konnten.

Für die FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen ist gegen das
Rechnungsjahr 1914 der Voranschlagum 14 700 Mk. gestiegen.

Die Besoldungenin Titel I haben infolge einer auf Grund
Beschlusses des 54. Provinziallandtages bewilligtenAusgleichszulage
und der besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungenum 1700 Mk.
zugenommen.

Der Titel II, andere persönliche Ausgaben, schließt mit einem
Mehrbeträge von 4056 Mk. ab. Es sind nämlich mehr erforderlich
für die Bureaugehilfen200 Mk., für 20 Werkmeister- und Erzieher¬
gehilfen nach den vom 54. Pcovinziallandtagegenehmigten Vergütungs¬
grundsätzen2883 Mk., für das sonstige Personal in der Anstalt
1110 Mk. und auf dem angepachteten Pongshof 63 Mk, an Arbeits¬
prämienfür Zöglinge150 Mk. und für ärztliche Behandlung 100 Mk.,
während für Dienstwohnungenan Entschädigungen 450 M. ausfallen.

Die sächlichen :c. Ausgaben (Titel III) sind um 8944 Mk.
gestiegenund zwar für Beköstigungum 2000 Mk., für Lagerung,
Bettzeug, Tischwäsche um 2000 Mk., für Reinigung um 100 Mk.,
für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder Anstaltsgebaude
um 3731 Mk., für Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente um
200 Ml. Für einige bauliche Aenderungenfind einmalig 1500 Mk.
eingestellt, für sonstigeAusgaben sind 63 Mk. mehr erforderlich.
Es konnten aber für die Bekleidung200 Mk. weniger, für Mobilien
und Utensilien200 Mt. weniger und für Kirchen-und Schulbedürf-
nisfe PP. 250 Mk. weniger eingestellt werden.

Der Voranschlagder FürsorgeerziehungsanstaltSolingen hat
gegen das Rechnungsjahr 1914 eine Mehrausgabc von 5400 Mt.
als Endergebnis.

Zu übertragen 82 926,60 Mk.
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Uebcrtrag 82 926,60 Ml,
Der Titel I „Besoldungen"beanspruchteinen Mehrbetrag von

1931,25 Mk. aus den bei den anderen Erziehungsanstaltenangegebenen
Gründen, außerdemist aber mit Rücksicht auf die Vergrößerung der
Anstalt die Stelle einer 3, Wirtschafterinmit 600 Mk. Gehalt ein¬
gestellt worden.

Unter Titel II „andere persönliche Ausgaben" ist ein Mehr«
bedarf von 2064,92 Mk. berechnet, und zwar sind für die beiden
Bureaugehilfen 591,67 Mk. mehr, für 16 statt bisher 15 Erzieher¬
gehilfen nach den von dem 54. Provinziallandtag genehmigtenVer-
gütungsgrundsätzcn3209,25 Mk. mehr und als Zuschuß an den
Pensionsetat 234 Mk. mehr erforderlich, während für das sonstige
Personal 1970 Mk. weniger eingestelltsind.

Bei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" sind für die
Unterhaltung der Gebäude 1000 Mk., für Heizung und Beleuchtung
der Dienstwohnungen245 Mk. und für sonstige Ausgaben403,83 Mk.
mehr erforderlich, für Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgungder
übrigen Gebäude konnten 245 Mt. weniger angesetzt werden, so daß
also bei dem Titel eine Mehrausgabe von 1403,83 Ml. bleibt.

Sofern die Mehrausgaben bei den Haushaltsplänen der drei
Fürsorgeerziehungsanstaltennicht durch höhere eigene Einnahmen
gedeckt weiden können, ist Deckung in der Einnahme bei Titel I
dieses Haushaltsplanes „Pflegekosten",zu finden.

6. Bei Titel II Nr. 11 hat sich der Provinzialzuschußan die Haushalts¬
pläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten um . . . . 68 500,— Ml.
erhöht.

Es sei vorausgeschickt, daß für diese Anstalten eine Vermehrung
der Belegung um 140 Köpfe (100 iu der Anstalt Bedburg-Hau und
40 in der Anstalt Galkhausen) bei Aufstellungder Haushaltspläne
angenommenworden ist.

Die Ausgabe bei dem Titel I der Haushaltspläne „Besoldungen"
ist um ............... 28 628,33 Ml.
gestiegen, Der Beschluß des 54. Provinziallandtags
wegen Bewilligung eines Ausgleichsin den Gehältern
der Rendanten und Verwalter, sowie die eintretenden
besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungen bean¬
spruchen eine Mehrausgabe von . . 22 406,75 Mt.
durch die den Anstellungsgrundsätzen
entsprechende Anstellungvon Anstalts-
iirzten zu Oberärzten und Stellen¬
wechsel unter den Aerzten ist ein Mehr¬
erfordernis von ....... 2195,83 „
eingetreten. Bei der Anstalt Bed- _____________ ____________________̂ ^^

Iu übertragend 602,58 M. 28 628,33 Mk. 151426,60 Mk.
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Uebertrag 24 602,58 Mk, 28 628,33 Mk, 151426,60 Mk,
burg'Han hat sich die Notwendigkeit
zur Anstellung eines 2. Hofmeisters
ergeben, es ist dafür ein Gehalt
von ..... 1400 —M,
in den Haushaltsplan
eingestellt. Dahingegen
ist bei den übrigen
Stellen in diesen An¬
stalten durch den Ab»
gang älterer Stellen-
inhaber und die An¬
stellung von jüngeren in
den freien Stellen eine
Minderausgabe von 581,75 „
eingetreten,so daß eine Mehrausgabe
von ........... 818,25 „
bleibt.

Die Ablösung von Emolumenten
bei den Beamten veranlaßt eine Mehr¬
ausgabe von ........ 3207, 50 „
woraus sich die obige Mehrausgabe
bei Titel I „Besoldungen"von . , 28 628,33 Mk.
ergibt.

Bei Titel II, „andere persönliche Ausgaben"
hat sich der Bedarf um ......... 95 256,71 ,.
gesteigert und zwar ist die Ausgabe für die diätarische
Besoldung der Assistenzärzte an diesen Anstalten
um ........... 841.67 Mk.
gestiegen, bei der Anstalt Bedburg-Hau
ist für einen weiterenMedizinalprakti¬
kanten ein Betrag von ..... 600,— „
vorgesehen,für die Apothekeran den
Anstalten sind mehr erforderlich . . 1052,66 „
für die Wahrnehmungder evangelischen
und katholischengeistlichen Amtsver-
richtungen bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Grafenberg erschieneine Er¬
höhung der Vergütungum je 300 Mk. 600,— „
notwendig.

Für die Bureaugehilfen der
Anstalten mußte nach den vom Pro-
vinziallandtage genehmigten Vergü- _______

Zu übertragend W4,33 Mk. 123 885,04 Mk. 151426,60 Mk.
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Uebertmg 3 094,33 Mk. 123 885,04 M. 151 426,60 Mk.
tungsgrundsätzenein Mehrbettag von 8174,98 „
eingestellt weiden. In der Anstalt
Bonn ist ein Bureaugehilfemehr vor¬
gesehen. Der größte Posten der Mehr»
ausgaben entfällt auf die Löhne des
Pflegepersonalsnämlich .... 62825,90 „
Der 54. Rheinische Provinziallandtag
hatte in der Sitzung vom 11. Februar
1914 eine Verbesserung der Lage des
Pflegepersonals an den Provinzial-
Heil- und Pstegeanstalten nach be¬
stimmten Grundsätzenempfohlen. Die
Durchführung des Beschlussesmacht
sich jetzt in den betreffenden Ausgabe¬
stellen der Haushaltspläne geltend.
Es kommen hinzu die Steigerung der
Löhne, welche nach den Vergütungs¬
grundsätzen einzutretenhat.

Die Löhne des Dienstpersonals
an den Heil und Pflegeanstalten sind
um ........... 21161,50 „
in die Höhe gegangen. Sie mußten
entsprechend den Lohnverhältnissen des Pflegepersonals
neugeregelt werden, und auch diese Regelung ist durch
den Beschluß des Provinziallandtags vom 11. Februar
1914 gutgeheißen.

Bei Titel III ist bei den sächlichen und sonstigen
Ausgaben für die Beköstigung eine Mehrausgabe
von ........... 24700,—Ml.
für die Bekleidungvon ..... 4000,— „
für Lagerung, Bettzeug und Tisch¬
wäsche von ......... 2 000,— „
für Reinigung von ...... 300,— „
für Mobilien, Utensilien :c. von . . 1 700,— „
für Beleuchtungvon ...... 700,— „
für Arznei, Verbandmittel, ärztliche
Instrumente von ....... 700,— „
für Kirchen-und Schulbedürfnissevon 1400,— „
für Unterhaltung der Gebäude von . 3300,— „
für fonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung von ........ 56 550,09 „
eingestellt. _____

Zu übertragend 350,09 Ml. 123 885,04 Mt. 151 426,60 Mk.
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Uebertrag 95 350,09 Mk. 123 885.04 Mk. 151426,60 Mk.
In dieser letzteren Mehrausgabe

findet sich ein Ausgabebetrag von
30000 Ml, bei der Anstalt Bedburg-
Hau für die Abgabe von elektrischem
Strom einschließlich Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals.Ein gleich
hoher Betrag ist in dem Haushalts¬
plan derselben Anstalt auch neu in
Einnahme gestellt. Ferner ist neu in
dem Haushllltplan der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt Galkhausen ein Posten
von 18100 Mk. an Kosten der Familien-
pflege von 40 Kranken vorgesehen.

Ferner ist bei Titel III eine
Mehrausgabe an Zinsen von . . . 364,8? Mk.
und als Ueberschuß bei der Heil- und
PflegeanstaltBedburg-Han ein Mehr¬
betrag von ......... 1500,— „
zu verzeichnen. Es ergibt sich daher
eine Summe von Mehransgabe von 9? 214,96 Mk.
welcher für die Heizung eine Minder-
ausgabe vou . . . 2 500 Ml.
und für die Wasser¬
versorgungvon . ._____ 2 000 „

zusammen 4 500,— „
gegenübersteht, so daß also bei Titel III eine Mehraus¬
gabe von insgesamt .......... 92 7 14,96 „
erforderlich ist, und für die Hanshaltsplane der Pro»
vinzial-Heil- und Pflegeanstalten eine Gesamtmehr¬
ausgabe von ............. 216 600,- Mk.
sich ergibt.

Die eigenen Einnahmen der Provinzial-Hcil-
und Pflegeanstaltenhaben, wie die diesem Berichte bei¬
gefügteNachweisung des näheren angibt, um . . 148100 ,— „
zugenommen, so daß von der vor angegebenen Mehr¬
ausgabe .............. 68 500,—Ml.
durch erhöhten Provinzialzuschuß gedeckt werden müssen.

?. Bei Titel II Nr. 12 haben an den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung des Landarmenwesens ........... 188 489,— „
mehr als Provinzialzuschußeingestellt werden müssen.

Für die Berechnungdes Bedarfs zu Zahlungen für landarme
Personen kommt bei der Aufstellung des Haushaltsplans außer der

Zu übertragen 339 915,60 Ml.
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Uebertrag 339 915.60 Ml.
regelmäßigen Ausgabesteigerungdurch Zunahme der Bevölkerungnoch
die Wirkung des ausgebrochenen Krieges in Betracht. Ist diese natur¬
gemäß schon eine die Armenlastensteigernde, so kommt für die Rhein¬
provinz noch hinzu, daß sie Grenzlandarmenverbaudist, da die aus
den feindlichen Staaten Belgien und Frankreich ausgewiesenen
Deutschen zu einem großen Teil in der Rheinprovinzihren Aufenthalt
genommenhaben Viele von diesen Ausgewiesenensind aber völlig
mittellos, daher armenrechtlich hilfsbedürftigund, weil sie seil Jahren
im Auslande gewohnthaben, landarm.

Während bisher mit einer Steigerung der Kosten der offenen
Armenpflegeum jährlich 30 000 Mk. gerechnet wurde, dürfte daher
für das laufende und das folgendeJahr eine Steigerung von min¬
destens je 50 000 Mk. anzunehmensein.

Die Kosten der geschlossenenArmenpflege(Anstaltspflege)sind
im Jahre 1913 um 39 000 Mk. gestiegen. Diese Steigerung war
ungewöhnlich hoch. In den beiden vorhergegangenen Jahren hat sie
nur 11000 Mk. und 25 000 Mk. betragen. Die Durchschnitts¬
steigerungin den drei Jahren stellte sich sonach auf rund 25000 Mt.,
und mit dieser mußte für die folgenden Jahre gerechnet werden. Der
Bedarf für das Jahr 1915 berechnet fich hiernach wie folgt:

Ausgabe im Jahre 1913 ...... 1734 000—Mk.
dazu Mehraufwendungen in der offenen Armen»
Pflege 50000 ^-50 000 ...... ^ 100000— „
in der geschlossenen Armenpflege 25000 > 25000 - 50 000 — „

insgesamt . . 1884 000 —Mk.
oder zur Abrundung des Haushaltsplanes. . . 1 884 006,45 „
im laufende« Haushaltsplan stehen ..... 1695 006,45 „
so daß bei diesem Titel des Haushaltsplanes (II)
eine Mehrausgabe von ......... 189 000—Mk.
erforderlich ist. Die Ausgabe der übrigen Titel
ist unverändert geblieben. Die eigene Einnahme
aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten
wird um ............. 511,— „
höher sein, so daß zur Deckung der Ausgaben der^, _____________
Provinzialzuschußum ......... 188 489,— Mk.
erhöht werden muß.

Bei Titel II Nr. 14 erfordert der Haushaltsplan für, die er¬
weiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
einen um .................... 153000,— „
erhöhten Provinzialzuschuß.

Wie in den Vorjahren hat man mit einem jährlichenZugang
von 300 Kranken gerechnet,auch muß der Pflegesatz nach Lage der.

Zu übertragen 492 915,60 Mk.
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Uebertrag 492 915,60 Mk.
Teuerungsverhältnisfevon 1,45 Mk. auf 1,46 Mk, erhöht weiden.
Die in Betracht kommende Zahl von Pflegetagen ist auf 4918735
ermittelt, bei einem Pflegesatze von 1,46 Mk ergibt sich eine Aus¬
gabe von rund ........... 7 182 000,— Mk.
Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden
reglementsmäßigpro Kopf 1,05
M,, im ganzen .... . 5165 000,—Ml.
und aus dem Vermögen der
Kranken und von Drittver¬
pflichteten werden, wie in diesem
Jahre ........ 385 000,— „
erwartet, im Ganzen steht der
Ausgabe eine Einnahme von ....... 5 550 00 0, - Mk.
gegenüber, so daß durch Provinzialmittel zu decken
sind .............. 1632000,—Mk,
Da der Provinzialzuschußim Rechnungsjahre1914 1479 000- „
beträgt, so ist ein Mehrzuschußvon .... 153 000, - Mk.
erforderlich.

9. Bei Titel II Nr. 15 erfordert der Haushaltsplan für die
Arbeitsanstalt in Brauweiler einen Mehrzuschußvon ... , 11500,— „

In Titel I „Besoldungen" findet sich eine Mehrausgabe
von ............... 4 912,50 M.
und zwar werden durch die besoldungsplanmäßigen
Gehaltsverbesserungen der Beamten Mehrausgaben in
Höhe von ......... 6375,— Mk.
notwendig, während durch anderweite
Besetzung der Stellen eines Ober-
aufsehers, von Aufseher- und Auf-
seherinnenstclleu....... 1462,50 „
erspart werden, so daß also eine Mehr-^
ausgäbe von ........ 4912,50 Mk.
bleibt.

Bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
sind für die vorhandenen sechs Bnreaugehilfen nach
den bestehenden VergütungsgrundsätzeuEinkommens-
aufbesserungen von zusammen . . . 445,83 Mk.
für das vorhandeneHilfspersonal (16
Hilfsaufsehcruud eine Hilfsaufseherin) 1770,— „
an Lohnaufbesserungen,
für Fuhrknechte, Viehwärter nnd Gas¬
heizer desgleichen ...... 735,— „
für Schreibhilfe in den Bureaus (für

Zu übertragen 2950,83 Mk^912^50N^ 504415,60 M.
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Uebertrag 2 950,83 M. 4 912,50 M. 504 415.60 Ml.
die Abteilungder entmündigten Trinker
und Arbeitsscheuen ist eine Schreibhilfe
erforderlichgeworden) ..... 1181,25 Mk,
mehr vorgesehen. Es sind darnach unter Titel II
im ganzen mehr erfordenlich........ 4132,08 „

Unter Titel III „Sächlicheund sonstigeAus¬
gaben" sind mehr vorzusehen gewesen
für Heizung ........ 5200 —Mk.
„ Beleuchtung ....... 700,— „

an Zuschuß für das Bewahrungshaus 600,— „
für sonstige Ausgaben ..... 155,42 „

zusammen 6655,42 Mk.
während andererseits weniger zu ver¬
anschlagen waren:
für die Beköstigung . 16 000,—Mk.
für Lagerung, Bettzeug
und Tischwäsche . . 500,— „

zusammen' 16 500,— „
so daß der Titel III eine Mindeiausgabe von . 9 844,58 „
beanspruchtund der gesamte Haushaltsplan mit einer
Minderausgabe von .......... 800,— Mk.
abschließt. Da indessen die eigenenEinnahmen der
Anstalt nach der diesem Berichte beigefügtenNach¬
weisungum ............. 1230 0,— „
zurückgegangensind, bedarf der Haushaltsplan zu
seiner Ausgleichungeines Mehrzuschussesaus Provin-
zialmitteln von ............ 11500 —Ml.

10. Bei Titel II Nr. 16 ist wie in den früheren Jahren au den Haus¬
haltsplan des Lllndarmenhauses in Trier ein Provinzialzuschuß
überhaupt nicht zu leisten.

Für die Bestreitung der besoldungsplanmäßigenGehaltsver-
besserungender Beamten ist in Titel I „Besoldungen" ein Mehr.
betrag von ............. 800,-Mk.
erforderlichgewesen.

Unter Titel II „andere personliche Ausgaben"
waren zur Aufbesserung' der Vergütungen der beiden
Bureaugehilfen nach den dafür bestehendenGrund¬
sätzen ............... 262,50 „
mehr vorzusehen.

Im Titel III „sächlicheund sonstige Ausgaben"
finden sich Mehrausgaben:

Zu übertragen 1062,50 M. 504 415,60 Mk.
3*
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Uebeltrag 1062.50 Mk. 504 415,60 M.
für Reinigung von ......200—Ml,
für Wasserversorgungvon .' . . . 200,— „
für Unterhaltung der Gebäude von 100,— „

zusammen 500,— Ml.
und Minderausgabeu:
für Lagerung, Bettzeug und Tisch«

wüsche von ........500,^ Ml.
für Mobilien und Utensilienvon 500,— „
für Beleuchtung und Tischwäsche von 500,— „
an sonstigen Ausgaben von . . 62,5 0__^

1562,5 0 Ml.
mithin insgesamt eine Minderausgabe von . . . 1062,50 „
so daß sich also der Haushaltsplan mit derselben Schlußsumme
wie im verflossenen Jahre ausgleicht.

11. Bei Titel II Nr. 1? wird für den Haushaltsplan über die
Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unter-
haltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung
maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten ein Mehr¬
zuschuß von ................... 31800,— ,
beansprucht.

Titel I Nr. 1 ist der Beitrag an die Zeiitralverwaltuug zur
Bestreitung der Diensteinkommen der aus dem Haushaltsplan dieser
Verwaltung besoldeten, aber ausschließlichin der Anstaltsbauver¬
waltung beschäftigtenBeamten der diesen zukommenden besoldmigs-
planmäßigen Gehaltsverbesserungenwegen um den
Betrag von .............1800 —M.
erhöht, für Angestelltenversicherungsbeiträge müssen bei
Titel I Nr. 4............ 40 — „
mehr angesetzt werden.

Bei Titel II ist zur Erneuerung maschineller
Anlagen in den Provinzialanstalten ein Mehrbetrag
von ...............30000.— „
vorgesehen. Dieser Fonds hat bisher nicht ausgereicht.
Um Ueberschreitungen desselben zu vermeiden, sind viel¬
fach, so besonders in den Heil- und PflegeanstaltenGalk-
hausen und Grafenberg, Kosten auf bauliche Unterhal¬
tungsmittel übernommenworden. Außerdem ist seit
der letzten Erhöhung des Fonds auch der Wert
der maschinellen Anlagen in den Anstalten durch den
Neubau der Heil, und Pflegeanstalt Bedburg-Hau
bedeutend erhöht worden. Die Erhöhung entspricht
auch den in der Sitzung des 54. Provinziallandtags^,_________________'__________

Zu übertragen 31840 — Mk. 536 215,60 Mk.
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Uebertrag 31 840 M. 536 215,60 Ml.
vom 12, Februar 1914 gegebenen Anregungen(vergl.
stenographischer Bericht S. 144). ____________

Es ergibt sich eine Mehrausabe von ... 31840 Ml.
Für sonstige Ausgaben sind ........_______ 40 „
abgesetzt worden, so daß eine Mehrausgabe von . . 31 800 Ml.
bleibt, zu deren Deckung ein Mehrzuschußin gleicher
Höhe erforderlichist.

12. Bei Titel ll Nr. 18 ist der Haushaltsplan über die Unterstützung
milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden, Trinkern, Krüppeln gegen das Vorjahr
unverändert geblieben,

13. Bei Titel II Nr. 20 wird an den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten ein Mehr¬
zuschuß aus Provinzialmitteln von ............ 6670,— „
erfordert.

Bei Titel I Nr. 1t, ist für eine an die landwirtschaftliche
Winterschule zu Crefeld anzugliedernde neue Gemüsebauschuleein
Zuschußvon .............. 1000Ml.
bewilligt.

In der Voraussetzung der Bewilligungeines gleich
hohen Staatszuschusseshat der Provinzialausschußfür
die Gemüfebauschule zunächst auf die Dauer von 10
Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 M. be¬
willigt. Voraussichtlich wird die Schule am 1. Oktober
1915 eröffnet werden.

Unter Titel I Nr, 4 mußte infolge einer Aen¬
derung in den Lehrergehältern der Zuschuß an den
Pensions-Haushaltsplan für die bei den Landwirtschafts-
schnlen in Bitburg und Eleve angestellten Lehrer um 45 „
erhöht worden.

Unter Titel I Nr. 6 wurde wegen der zu er¬
wartenden höheren Zinsen aus den Beständen des
Westfonds auch die Ausgabe entsprechend erhöht und
zwar bei dem Weftfonds zur Förderung der Land-
und Forstwirtschaft um 1683 Mk. und zur Unter¬
stützung von Wasserleitungenum 1000 Mt. -- . . 2683 „

Unter Titel I Nr. 10 sind zur Erhaltung der
Gebiiulichkeiten « des Ritterguts Desdorf und zum
Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben . 875 „
mehr eingestellt,welche auch aus den angesammelten
Pachterlösen mehr eingehen werden. -----------------------------------------------

Zu übertragen 4603 Ml. 542885,60 Ml,
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Uebertrag 4 603 Mk, 542 885.60 Mk.
Die Provinzial-Wein-und Obstbauschulen fordern

an Provinzialzuschüssenmehr in Trier .... 725 ,.
„ Kreuznach . . . 975 „
„ Ahlweiler . . 875 „

Es ergibt dies zusammen 7 178 Mk.
Mehrausgabe. Dieser Mehrausgabe steht an eigenen
Einnahmen ein Mehrbetrag von ....... 3558 „
gegenüber, su daß ein Mehrzuschuß aus Provinzial-
Mitteln von ............. 3 620M.
erforderlich sein würde.

Der Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen
Angelegenheitenerhält seine Zuschüsseaus Titel II
Nr. 20 und aus Titel IV Nr. 5 des Haupt°Haushalts-
plans. Da die Einnahmedes Titels IV im ganzen fest¬
steht, aus derselben aber schon für den Titel I zur Förde¬
rung von Kunst und Wissenschaftein Mehrzuschuß
von 3050 Mk. hat entnommen werden müssen, so war.
um den Ausgleich zwischender Einnahme uud der
Ausgabe bei Titel IV des Haupt-Haushaltsplans zu
erhalten, bei Titel IV Nr. 5 der Zuschuß an den
Haushaltplan für die landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten um jene ............ 3 050 .,
zu kürzen und auf Titel II Nr. 20 des Haupt-Haus¬
haltsplans zu übernehmen,daher der oben angegebene
Mehrzuschußvon ........... 6670M.

Die Mehrzuschüsse an die Haushaltspläne der Proviuzial-Wein-
und Obstbauschulen haben sich um die Beträge von 725. 975 und
875 Mk. wegen der den Direktoren, dem Lehr- und Aufsichtspersuual
zu gewährenden besuldungsplaumäßigenGehaltsverbesserungenge¬
steigert. Die übrigen, geringfügigerenVerschiebungen in diesen Haus¬
haltsplänen gleichen sich untereinander aus.

14. Bei Titel IV Nr. 1 wird an den Haushaltsplan zur Förderung
von Kunst und Wissenschaft ein Mehrzuschußvon ..... 3 050.— „
beansprucht.

Das Gehalt für den Pruvinzialkonservatorund den technischen
Bureaullssistentensteigt besoldungsplanmäßigum. . 350 Mk.
Ein Zuschuß für die Zusammenstellungeines Volks¬
liederbuches von ............ 3000 ..
welcher beginnendmit dem Jahre 1914 auf 6 Jahre
vom Provinziallandtage bewilligt ist. ist erstmalig in
den Haushaltsplan eingestellt.

Zu übertrage!! 3 350 Mk. 545 935,60 Mk.
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Uebertrag 3 350Mk. 545 935,60 M.
Die Vergütung für einen Assistenten des Pru-

vinzialkonservators konnte infolgeeines Stellenwechsels
um ................ 300 „
herabgesetzt werden, so daß ein Mehrzuschußvon . 3 050Mk.
bleibt.

15. Der Zuschuß an den Haushaltsplan für die Verwaltung der
Prouinzialmuseen (Titel IV Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplans) ist
unverändert.

Bei Titel I „Besoldungen" findet sich infolge besoldungsplan¬
mäßiger Gehaltsverbcsserungen (950 Mt.) und Einstellungeiner Stelle
für eiueu bisher diätarisch beschäftigtenDirektorialassistenten (3620 Mk.)
eine Mehrausgabe von. . : ....... 4570,— Mk.

Infolge dieser Stelle konnte bei
Titel II Nr. 1 „andere persönliche
Ausgaben" ein Betrag von . . . 1000,— Mk.
gestrichen werden.

Bei Titel III Nr. 5 zur Auf¬
stellung und Unterhaltung der Samm¬
lungen :c. konnten zwei für 1914
eingestellte einmalige Kredite von. . 3200,— „
fortfallen.

Bei Titel 11 l Nr. 9 wurden
für die teilweise Restaurierung der
römischenBäder zu Trier 400 Mk.
weniger vorgesehen, auch sind zwei
für 1914 ausgeworfeneKredite von
2950 Mk. fortgefallen,daher Minder¬
ausgabe ......... 3350— „
daher Minderausgabe insgesamt .......7550,— „
Die Ausgabe ist demnach um .......2980— Mk.
vermindert, andererseitsweist der Haushaltsplan aber
eine Mindereinnahme von ........2980,— „
nach, so daß der Provinzialzuschuß unverändert
bleiben mußte.

16. Bei Titel IV Nr. 3 ist der Haushaltsplan für gewerbliche
Zwecke iu keiner Position geändert.

17. Bei Titel VI Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans ist an Zinsen für die
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben von der Landesbank ent¬
nommenenVorschüsse uud zu anderen außerordentlichen Ausgaben bezw.
zur Abrundung nach dem dreijährigen Durchschnitterhöht worden und
zwar um ................... 157 7,40 „

Zu übertragen 547 513 — Mk,
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Uebertrag 547 513— Mk.
Darnach ergibt sich bei dem Haupt°Haushaltspla« eine GesllMt-

mehlllusgllbe von ................... 547 513,— „
welcher die nachstehendaufgeführten Minderzufchüsseund Minderausgaben
gegenüberstehen-

18. Bei Titel II Nr. 8 ist für die Haushaltspläne der Provinzial-
Blindenanstalten der Provinzialzuschußum ........ 160,— Mk.
heruntergegangenund zwar bei der Anstalt in Düren um 2565 Mk.
gesunken, dagegenin Neuwied um 2405 Mk. gestiegen.

Bei der Provinzial-Vlin den an statt in Düren findet sich
unter Titel I „Besoldungen"eine Mehrausgabe von 1550,— Mk.
lediglichinfolge der besoldungsplanmäßigenGehalts¬
aufbesserungenund bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ein Mehrbedarf von ....... 285,— „
weil für die Vureaugehilfen der Anstalt zur Ver¬
besserungder Vergütungen 175 Mk. mehr und für
Verbesserung der Löhne des Warte- und Dienstpersonals
360 Mk. mehr erforderlich sein werden, während für
Aushilfe im Musikunterricht 250 Mk. weniger be- _____________
anspruchtwerden. Die Mehrausgabe ist sonach. . 1835,— Mk.
Bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben konnte mit
einem Minderbedarf von ......... 6000,— „
gerechnet werden. Es sind an die Genossenschaft der
Cellistinnen für Beköstigung:c. 5000 Mk. weniger
zu zahlen und bei der Position Krankenpflege,ärzt¬
liche Behandlung, Ferienreisenlc. 1000 Ml. weniger
erforderlich.

Es ergibt sich bei der Anstalt eine Minder- _____________
ausgäbe von ............. 4165,— Mk.
Da indessendie eigene Einnahme der Anstalt aus
dem Verkauf von Handarbeiten um ..... 1600,— „
gefallen ist, so hat sich der Bedarf an Provinzial-^
zuschuß um nur ............ 2565,— Mk.
ermäßigt, wie oben bemerkt ist.

Bei der Provinzial-Blindenllnstalt in Neuwied sind infolge
der eintretenden besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungenbei
Titel I „Besoldungen" ......... 550,- Mk.
mehr erforderlich. Bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ist eine Steigerung des Bedarfs um. . 675,— „
zu bemerken, nämlich für die Erteilung des Musik¬
unterrichts um 120 Mk. und an Löhnen für das
Wartepersonalum 555 Mk. Ferner sind die Ausgaben
hei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" um 880— ,

Zu übertragen 2105 — W. 160,— Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn. Nr, 1, 25

Uebertrag 2105 —Mk. 160,— Mk.
gestiegen,und zwar für Mobilar und Utensilienum
200 Mk,, für die Unterhaltung der Gebäude,
Heizungs- und Beleuchtungsanlagenum 800 Mk.
und für sonstigeAusgaben um 280 Mk,, während
für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungenund
verschiedenebaulicheAusführungen 400 Mk. weniger
verlangt werden.

Die Mehrbedürfnisse der Anstalt stellen sich
sonach auf ............. 2105,— „

Da aber die eigene Einnahme der Anstalt
aus dem Verkauf von Handarbeiten um ... . 300,— „
zurückgegangen ist, so ist eine Erhöhung des Pruuin- ____________^
zialzuschusses um ............ 2405—Mk.
erforderlich.

Der Zuschuß an den Haushaltsplan über den Unterstützungs-
fonds für Blinde ist unverändert geblieben, doch ist die Zinsen¬
einnahme bei diesem Fonds wegen des vermehrten Kapitals um
1168 Mk. gestiegen, so daß auch die Ausgabe des Fonds ent¬
sprechend erhöht werden tonnte.

19. Bei Titel II Nr. 19 hat der Provinzialzuschußan den Haushalts¬
plan für die Provinzialstraßen-Verwaltung um den Betrag von 39 600,— „
vermindert werden können.

Bei Titel I ^, Ordentliche Ausgaben, ist der Zuschuß an
den PensionsHaushaltsplan mit 15 °/° der ctatsmäßigen Durchschnitts¬
einkommen der Beamten um den Betrag von. . . 453,15 Mk.
geringer berechnet, doch hat der Zuschuß an denselben
Haushaltsplan zur Deckung der Ausgaben an In-
validengeldernfür frühere Straßenwärter und Arbeiter
und an Witwen- und Waiscngeldern für deren Hinter¬
bliebeneum ............. 8100,— „
erhöht werden müssen. Der Zuschuß an den Pensions¬
Haushaltsplan ist also um ........ 7 646,85 Mk.
gestiegen.

Bei dem Unteretat L für den Eiscnbahnfonds
ist zunächst aus dem Bestand des Jahres 1913 ein
Betrag von 85 284 Mk. in Einnahme gestellt worden.
Dadurch war es möglich, den Zuschuß an diesen
Haushaltsplan um ........... 85 156 ,— „
zu vermindern. Der Zuschuß aus Titel I des Haus¬
haltsplans der Straßenverwaltung ist demnach um — 77 509,15 Mk.
niedriger geworden. _____________________________

Zu übertragen — 77 509,15 Mk. 39 760,- Mk.
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Uebertrag — 77 509,15 Mk. 39 760 — Mt.
Bei Titel II, für die örtliche Leitung, sind 5 225,— „

mehr vorgesehen und zwar an besoldungsplanmäßigen
Gehaltsausbesserungenfür Landesbauinspektorenund
Landesbausekretäre5 525 Mk., für Erhöhung des
Wohnungsgeldzuschusses an deu Landesbauinspektor und
Landesbausekretäriu Koblenz wegen Versetzungder
Stadt aus der Ortsklasse C in die L 150 Mk., da¬
hingegen sind die Kredite für Umzngs- und Stell-
vertretungskosteu um 300 Mk. uud für die Ausbildung
von Anwärtern für den Bausekretärdienstnm 150Mk.
herabgesetzt worden.

Bei Titel III, für die Beaufsichtignngder Pro-
vinzialstraßen,ist ein Mehrbetrag von ..... 6000,— „
vorgesehen. Die Ausgabe an Gehältern ist um 6500 Mk.
für besuldungsplllnmäßigeGehaltsverbesserungenin
die Höhe gegangen,während für die diätarischeBe-
foldnug von Straßenmeisteranwärtern 500 Mk. am
bisherigen Kredit gestrichen werden konnten.

Bei Titel IV sind für die materielle Unter¬
haltung der Pruvinzialstraßen ....... 39 830,43 „
mehr erforderlich. Im Jahre 1890 waren die Be¬
dürfnisse für die Unterhaltung der Provinzialstraßen
für die Jahre 1911 bis 1914 auf . 4 058 800 Mk.
veranschlagt. In gleicher Weise hat
kürzlich eine Veranschlagungder Unter¬
haltungskosten für die Jahre 1915
bis 1918 stattgefunden, welche einen
Iahresbedarf für die Landesbauämter
von zusammen ....... 4 185 100 „
ergab also einen Mehrbedarf von . 126 300 Mk.

Im Rechnungsjahre1914 waren zur Bestreitung
der Zinsen und Tilgungsraten der Kleinpflasteran-
leihe ^ ......... 181985,83 Mk.
eingestellt. Für die Jahre 1915 bis
1918 sind hierfür zu zahlen:
für 1915 . . . 133 073,01 Mk.
„ 1916 . . . 88116,43 „
„ 1917 . . . 28 205,35 „
„ 1918 . . . 1676,94 „.

Um diefe Schwankungenin der Aus¬
gabe zu verhüten, ist vorgeschlagen,den
Durchschnittsbetrag der 4Iahresbeträge
mit ........... 62 767,94 „

Zu übertragen119 217,89 Mk. — 26 453,72 Mk. 39 760,— M-
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Uebertrag 119 217,89 Mk. —26 453,72 Mk. 39 760,—Mk.
gleichmäßig in die Haushaltpläne von
1915 bis 1918 aufzunehmenund die
in den Jahren 1915 und 1916 über
diese Summen hinaus zur Verzinsung
und Tilgung erforderlichen Beträge
aus dem Reservefonds der Straßen-
uerwaltung zu entnehmen und sie als¬
dann in den Jahren 1917 und 1918
diesem Fonds aus den Ersparnissen zu
ersetzen. Es entsteht auf diese Weise
gegen 1914 ein Minderbedarf von .119217,89 „

Wie in früheren Jahren ist für
dringende unvorhergeseheneUnterhat-
tungsarbeiten, die sich im Laufe des
Jahres als notwendig herausstellen,
ein Fonds zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns mit etwa 2°/« der obigen
Anschlagssumme bereit gestellt.
Im Jahre 1914 . . 81200Mk

" 1915 . . 83 7 00 „
also mehr 2 500M.

Dem Bedarf für die Unterhaltung
der Straßen waren im Jahre 1914 an
Renten der inzwischen an engere Kom¬
munalverbände abgetretenenStraßen¬
strecken abgerechnet 39 935,62 Mk.,
weil diese bei einer anderen Position
des Haushaltsplans verausgabtwurden.
In der Veranschlagungfür 1915 sind
diese abgetretenenStraßen nicht mehr
einbegriffen und können die Renten
nicht mehr in Abzug kommen. Es er¬
gibt sich also neben der Mehrveran¬
schlagung von 126 300 Mk. gegen 1914
ein Mehr von 2 500>39 935,62 -- 42 435,62 „
und ein Miuderbetrag an Zinsen uud
Tilgungskostenfür die Kleinpflasteran¬
leihe ^ von ........ 119217,89 „
so daß bei Titel IV Nr. 1 ein Mehr¬
betrag von 126 300 -^ 42435,62 —
119217,89 - ....... 49 517,73 Mk.

oder abgerundet 49500,— „
bleibt, welcher im wesentlichen auf die^

Zu übertragen 49 500,— Mk. — 26 453,72 Mk. 39 760,— Mk.
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Uebertrag 49 500,-Mt. —26 453,72 Ml. 39 760,- Ml.
Erhöhung der Wärterlöhne zurückzu¬
führen ist, für welche der 54. Provin-
ziallandtag durch Beschluß vom 11. Fe¬
bruar 1914 fchon einen Betrag von
44 000 Mk. bewilligthat. Für Zinsen
und Tilgung der Anleihe V von
532000 Mk. zur Deckung der Kosten
der Beseitigung der im Winter 1900/01
an den Provinzilllstraßenverschiedener
Bauamtsbezirke eingetretenen Frost¬
schäden muß im Rechnungsjahr 1915
die letzte Rate von 40 978,30 Mt.
das ist gegen 1914 weniger . . —12 221,70 „
vorgesehen weiden.

Für Renten an engere Kommu¬
nalverbände, welche Provinzialstraßen-
strecken in ihre Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen haben, sind im
Rechnungsjahre1915 gegen das Vor¬
jahr ........... 2552,13 „
mehr erforderlich wegen der inzwischen
abgegebenen weiteren Strecken,

An Beiträgen zur Krankenver¬
sicherung der Hilfsschreiber bei den
Landesbauamtern und der Straßen-
Wärter und Straßenarbeiter konnten — 400,— „
weniger, dahingegenmußten für Bei¬
träge zur Invalidenversicherung . . 400,— „
mehr vorgesehen weiden. Es ergibt sich bei Titel IV
mithin, wie schon oben angegebeneine Mehrausgabe
von ........... 39 830,43 Mk.

Bei Titel VII muhte die Ausgabe für Porto.
Telegrammeund Feinsprechkosten der Landesbanämter
um ............... 400,-Mk.
und bei Titel X für Prämien zur Haftpflichtver¬
sicherung,Prozeßkostenund sonstige unvorhergesehene
Ausgaben um ............_______ 53,72 „
erhöht werden.

Demnach bleibt bei ^ „ordentlicheAusgaben
des Haushaltsplans eine Minderausgabe von . . — 26 000,— Mk.

Der AbschnittL „außerordentlicheAusgaben"
ist unverändertgeblieben. Da die eigenen Einnahmen,

Zu übertragen 26000,-Mk. 39 760,— Mt.
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Uebertrag 26 000 — Mk. 39 760,— Mk.
der Piovinzialstraßen-Verwalinngnach den Angaben
der diesem Bericht beigefügtenNachweisung um . .13 600,— „
gestiegensind, so konnte der Provinzialzuschußum den
Betrag von ............. 39 600,-Mk.
gekürztweiden.

Der dem Haushaltsplan beigefügteVoranschlagH. über die
Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen ist
gegen das Rechnungsjahr 1914 unverändert geblieben. Auch der
VoranschlagL über die Verwendung des Eisenbahnfonds hat das¬
selbe Endergebnis wie im Jahre 1914, in sich aber die wesentliche
Aenderung, daß der Bestand diefes Fonds im Jahre
1913 mit ............. 85284—Wk.
in Einnahme gestellt und, da der Anteil der Provinz
ans dem Ueberschuß der Kleinbahn Merzig-Büschfeld
um ................ 128- ..
geringer angenommenwurde, der Provinzialzuschuß
aus dem Haushaltsplan der Straßenvcrwaltung um 85 156,— Mk.
gekürztwerden konnte.

Der Voranschlag 0 über die Verwendung des Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues ist gegen das
Rechnungsjahr 1914 nicht verändert worden.

Im VoranschlagI) über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche ist die
Ausgabe unter Titel II für Steuern und Abgaben für die Stein-
bruchterraius, für etwaige Ergänzungender Vetriebseinrichtungenusw.
entsprechend dem Durchschnitteder Ausgaben der letzten drei Jahre
um 700 Mk. herabgesetzt worden. In gleicher Weise hat auch die
Einnahme aus dem Bruche „Altenburg" bei Adenau und bei Titel II
zur Aufbringung des Restbetrags der Zinsen und Tilgungskostendes
Anleihebetrages um 600 Ml. bezw. 100 Mk. geringer eingestellt
werden müssen.

20. Bei Titel IV Nr. 5 ist der Zuschußfür Meliorationen und Auf¬
besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse in Gebirgs»
gegenden und in wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz um 3 050,— „
vermindert.

Der Zuschuß wird aus der Einnahme des Titels IV Nr. 1
des Haupt-Haushaltsplans entnommen. Da diese Einnahme aber
gegen das Vorjahr unverändert geblieben ist, andererseits aber, wie
schon oben unter Nr. 13 angegebenist, der aus derselben Einnahme
fließende Zuschuß an den Haushaltsplan für Förderung von Kunst
und Wissenschaft um 3050 Mk. erhöht werden mußte, so ist hier
der Zuschuß um diesen Betrag gekürzt und auf Titel II Nr. 10
übernommenworden.

Zu übertragen 42 810— Ml.
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Uebertrag 42 810,- Mk.
21. Bei Titel V Nr. 5 konnten zur Verzinsung und Tilgung der aus

der 4. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten in Betrage von
13000000 Mk.................. 9 970— „
weniger angesetzt werde».

Aus Ueberschüssen:c. der Provilizial-Fürsurgeerziehungsanstalten
in Nheindahlen und Solingen konnten für die Verzinsung und Tilgung
der Anleihe, aus welcher die Baukosten beider Anstalten bestritten
worden sind, 9970 Mk. mehr ausgeschieden werden.

22. Bei Titel V Nr. 8 sind zur Ansammlung eines Fonds für die
Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbauten ................... 26 400.- ..
weniger eingestellt worden.

Es ist hier wie in den Vorjahren eine Ausgabe von V^ °/o
des der Ausschreibung der Provinzialumlage zugrunde zu legeuden
Staatssteuersolls vorgesehen. Wegen der Höhe des letzteren wird auf
den Abschnitt III dieses Berichts Bezug genommen. Aus der Ver¬
minderung des hiernach anzunehmenden Staatssteuersolls ergibt sich
die der Einnahme des Titels II Nr. 5 des Hanpt-Hanshaltsplans
entsprechende geringere Ausgabe.

23. Unter Titel VI Nr. 2 a zn Maßnahmen für die Bekämpfung
der Staubplage infolge des Kraftwagenverkehrs auf den
Provinzialstratzen ist der für das Rechnungsjahr 1914 vorge¬
sehene Betrag von ................ 300 000— „
für das Rechnungsjahr 1915 nicht eingestellt worden.

Als in den Haushaltsplan für das Jahr 1912 zum erstenmal
Mittel für die Staubplage eingestellt wurden, wurde betont, daß die
Mittel nur dann zur Verwendung stehen sollen, »neun das nach der
Lage des Haushaltsplanes möglich wäre, ohne daß die Provinzial¬
umlage erhöht zu werden brauchte, und im vorjährigen Proviuziul-
landwge wurde einer Anregung der III. Fachkommission, den Stanb-
funds aus dem Haupt-Haushllltsplau als extraordinären Posten zu
beseitigen und ihn in den Haushaltsplan der Straßenverwaltuug als
gewöhnliche feste Ausgabe zn übernehmen, entgegengehalten, daß die
Ausgabe von 300 000 Mk. für die Bekämpfung der Staubplage als
eine außerordentliche, wie seither, im Haupt-Haushaltsplane stehen
muffe, um sie je nach der finanziellen Lage fallen lassen zu können.
Wie im Abschnitt III näher angegeben ist, wird es bei der Höhe des
für die Verteilung der Provinzialsteuer maßgebenden Steuersolls und
den sonst notwendig gewordenen Ausgaben nicht möglich sein, mit
dem bisherigen Prozentsatze für die Provinzialumlage auszukommen,
wenn dieser außerordentliche Ausgabeposten in dem Haushaltsplan
stehen bleibt. Es wird daher vorgeschlagen, ihn in den Haushalts¬
plan für 1915 nicht mehr aufzunehmen.

Zu übretragen 379 180,— Mk.
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Uebertrag 379 180 — Mk.
24. Die unter Titel VI Nr. 2 d 1 und 2 des Haupt-Haushaltsplans für

1914 ausgeworfenenBeträge für die Unterstützung der Herstellung
einer Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach und Saar-
burg von 50000 > 150000 ^........... 200000— „

sind fortgefallen,nachdem die Mittel für die Unterstützung der Kreise
Merzig und Saarburg dadurch ganz aufgebrachtworden sind.

25. Bei der unter Titel VI Nr. 2 o im Haupt-Haushaltsplan für 1914
enthaltenen Ausgabesummefür die Regulierung der Sieg zwischen
Lauthausen und Allner von............ 52 333,— „

handelte es sich um eine einmalige Ausgabe, der Betrag ist deshalb
in den vorliegenden Haushaltsplan nicht mehr aufgenommenworden.

26. Bei Titel VI Nr. 2f des Haupt-Haushaltsplans war zu weiteren,
vom Provinziallandtag zu beschließenden außerordentlichen
Ausgaben ein Betrag von.............. 150000.— „

vorgesehen. Aus ihm sollten bestritten werden die Zeichnungfür den
Garantiefouds der DeutschenWerkbundausstellungCölu 1914 mit
100 000 Mk. und zur Verbesserungder Lage des Pflegepersonalsin
den Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalten 50 000 Mk. Beide Aus¬
gaben fallen im Rechnungsjahre1915 fort.

27. Bei Titel VI Nr. 2 x des Hanpt-Haushaltsplans für 1914 waren
zur Verstärkung des Ausgleichsfonds......... 493 000,— „
vorgesehen.

Wie aus dem AbschnittII dieses Berichts hervorgeht, wird
der Ausgleichsfonds mit dieser Zuweisung eine Höhe von rund
1578 000 Mk. erreicht haben. Die I. Fachkommission hat in der
letzten Tagung des ProviuziallaudtagB den Ausgleichsfoudsin dieser
Höhe für ausreichendund die Zuweisung weiterer Mittel an den
Baufonds für dringlicher bezeichnet. Die finanzielle Lage gestattet
in diefem Jahre ohnehin eine weitere außerordentlicheVerstärkung
dieses Fonds nicht. ________________
Es ergeben sich daraus Milldemusg allen zu einer Gesamtsummevon 1 274 513,— Mk.
Die Mehrausgaben sind vorstehend auf ......... 547 513,—__^

angegeben, so daß demnach eine GesllMtminderausgllUevon ...... 727 000,— Mk.
bleibt, wie auf Seite 1 dieses Berichts bemerkt ist.

Diesem Min der bedarf gegenüberfind Mindereinnahmen vor¬
gesehen:

1. Bei Titel II Nr. 1», für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen .... 39600 Mk.

2. Bei Titel II Nr. 1 o zur Deckung einmaliger künftig
wegfallenderAusgaben .......... 350000 „

3. Bei Titel II Nr. 4 zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke der Pro-
vinzialverwaltung ........... 664 389 „ ________________

Zu übertragen 1 053989"Mk. 727 000,— Ml.
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Uebcrtrag 1053 989 Mk. 727 000—Mk.
4. Bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlung eines Fonds

zur Verminderungdes Auleihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbauten ......... 26 40 0 __^
Es sind dies Mindereinnahmen uou zusammen . . 1080389 Mk.
Diesen gegenüberweist der Haupt-Haushaltsplan an
Mehreinnahmen nach:

5. Bei Titel II Nr. 2 zur Deckung der Kosten des
Landarmenwesens .......188489 Mk.

6. Bei Titel II Nr. 3 zur Deckung der
Kosten der erweitertenArmenpflege . 153 000 „

7. Bei Titel V Nr. 1 aus Zinsen von
vorübergehend angelegten Bestanden
der Zentralfonds .......___1 1900 ..

zusammen 353 389 „
Es bleibt demnach eine Gesllmtmindercinnahmevon ..... 727000,- „

welcher die obige Minderausgabe von ............ 727 000,— „
gleichsteht.

II.

Nach Abschnitt II des Borberichts zu dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
vom l. April 1913 bis 31. März 1914 — Seiten 42 bis 44 der Verhandlungendes 54. Rheinischen
Provinziallandtags — war am Ende des Rechnungsjahres 1912 vorhanden

beim Betriebsfonds ein Bestand von......... 700000,-Mk.
beim Ausgleichsfonds ein Bestand von....... 848 199,62 „
bei beiden Fonds alfo ein Bestand von ......... 1548 199.62 M.
In dem Rechnungsjahre1913 find bei letzteremFunds dem Bestände von 848199,62 Mk.

hinzugcflossen:
Aus dem Bestände bei dem Haupt-Haushaltsplan für 1912 der Betrag von 154 629,29 „
an Depotzinsenaus dem Jahre 1913 .......... 2 8 501,48 „

so daß der Ausgleichsfondsam Schlüssedes Rechnungsjahres 1913 mit einem
Bestand von ..................... 1031 330,39 Mk.
abschloß. In dem jetzt laufenden Rechnungsjahr 1914 werden dem Fonds
aus dem Bestände des Haupt-Haushaltsplans für 1913 ein Betrag von. . 22 537,76 „
aus Titel VI Nr. 2ß des Haupt-Haushaltplans der zur Verstärkung des
AusgleichsfondsausgeworfeneBetrag von ........... 493 000,— „
und die Depotzinfen aus 1914 mit etwa ............ 310 00,— „
zufließen, so daß am Beginn des Rechnungsjahres 1915 der Bestand des
Ausgleichsfondsauf .................. 1 577 868,15 Mk.
oder rund 1 578 000 Mk. kommen wird.

Der Ausgleichsfonds ist durch Beschluß des 47. Rhciuischen Provinziallandtags vom
16. März 190? mit einem Betrage von 471866,89 Mk. eingerichtet «nordenin der Absicht, eine
Reserve zu schaffen, um in Zeiten eines gewerblichenRückschlags :c. eine starke Erhöhung des Prozent-
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satzes für die Provinzialsteuer verhüten zu können. Auch sollte der Fonds erforderlichenfallsVer¬
wendungzur Deckung derjenigenAusgaben finden, welche dem Provinzialverband aus der für den
Rhein-Weser-Kanal und später die LippewasserstraßeübernommeneGarantie für die Verzinsung
und Tilgung der Bau- und Betriebsfonds erwachsen werden. Nach einer bei dem Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten eingezogenen Erkundigung werden Forderungen aus dieser Garantie nicht
vor dem Rechnungsjahre1916 an die Provinz herantreten.

Die I. Fachkommission und mit ihr der Provinzmllandtag hatten in der letzten Tagung —
Seite 184 des stenographischen Berichts — den Ausgleichsfondsin der Höhe, die er jetzt erreicht
hat, bis auf weiteres als ausreichenderachtet, war dagegendavon überzeugt, daß dem Baufonds
zur Verminderungdes Anleihebedarfsfür Anstaltsbauten erheblichmehr Mittel zugeführt weiden
müßten. Dem kann grundsätzlichzugestimmtwerden, wenn auch die durch den Krieg geschaffene
Lage es zweifelhaft erscheinen läßt, ob entsprechend verfahren werden kann.

Durch Beschlußdes 47. Provinziallandtags vom 16. März 1907 wurde die Bildung eines
Baufonds geschaffen. Nach dem Vorbericht des Haupt-Haushalsplans für 1914 — Seite 43
der Verhandlungendes 54. Rheinischen Provinziallandtags — waren dem Baufonds bis zum Ende
des Rechnungsjahres 1912 zugeflossen ............. 2 234 275,23 Mk.
welche Summe dem Beschlusse des Provinziallandtags gemäß auf die Kosten
des Baues der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau abgeschrieben
worden war, so daß der Baufonds selbst über keine Mittel verfügte.

Auf diese Baukosten sind außer der erwähnten Summe noch abge¬
schrieben worden:

1. das V2V0 Provinzialsteuer zur Verminderung
des Anleihebedarfs aus dem Rechnungsjahre
1912 mit ............ 476 421,85 Mk.

2. das Vü"/n Provinzialsteuer zur Verminderung
des Anleihebedarfsaus dem Rechnungsjahr 1913
nebst Depotzinsenmit ........ 504601,23 „

3. die Hälfte des Ueberschusses aus dem Haupt-
Haushaltsplan für 1913 mit ..... 22537,75 „

4. der im Haupt-Haushaltsplan für 1913 unter
Titel VI Nr. 2ä zur weiteren Verminderung
des Anleihebedarfsvorgesehene Betrag von . 290000,— „

5. aus dem V2 °/« Provinzialsteuer zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs aus dem Rech¬
nungsjahre 1914 ......... 221129,79 „

6. der von der Stadt Cleve bewilligte Zuschuß
von ............. 50000,— „

7. eigene Einnahmen bei dem Baulonto . . .______1 423,52 „
zusammen also . . . 1566114,14 „

so daß also im ganzen auf die Bauschuld ........... 3800389,3? Ml.
abgetragen sind.
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Auf die Baukostender Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau sind also bereit gestellt:
1. der auf die vom Provinziallandtag genehmigte

vierte Anleihe von 13 000 000 Mk. über¬
nommene Betrag von ........7 404586,69 M.

2. der vorstehend erwähnte Betrag von . . . 3 800 389,37 „
zusammenalso . . . 11204 976,06 M.

Das Baukonto für den Anstaltsbau ist wegen der Ausführung eines notwendiggewordenen
Werkstättengebäudesnoch nicht abgerechnet,doch wird der bereitgestellteBetrag für die völlige
Begleichungder Kosten ausreichen, so daß die weiteren Einnahmen des Baufonds zur Deckung
der Bauausführungen verwendet weiden können, welche dnrch Beschlüsse des Provinziallandtags auf
diese Einnahmen bereits verwiesen worden sind. Es sind das:

1. die neue Provinzial-Taubstummenanstalt in
Euskirchenmit .......... 600000,— M.

2. der Erweiterungsbau an der Provinzial-Taub-
stummenllnstlllt in Essen ....... 40 000, - „

3. einige Umbauten an der Provinzial-Blinden-
llnstalt in Dllren......... 53000— „

4. Errichtung einer Obstverwertungsstation und
eines Vortragssaales an der Provinzial-Wein-
und Obstbauschule in Ahrweiler ....._____40 000— „

zusammen 733 000— Mk,
Bei den Umbauten an der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren hat

sich eine Erweiterung des Bauprogramms behufs besserer Ausnutzung der
Baulichkeitenals unumgänglich notwendigerwiesen, die einen Mehrbetrag von
18 000 Mk, erfordert. Es wird um nachträgliche Genehmigung hierzu
gebeten.

Aus der V2 °/u Provinzialsteuerzur Verminderungdes Anleihebedarfs
für 1914 und aus Deputzinsensind dem Vcmkoutoder Taubstummenanstalt
in Euskirchenbereits überwiesen ........ 50083,34 Mk.
und können aus dieser Steuer einschl. Depotziusen noch
im Jahre 1914 überwiesen werden ....... 270 916,66 „
so daß Ende des Rechnungsjahres1914 gedeckt sein werden. ^ . . rund 321000 ,— Mk.
und im Jahre 1915 nur noch............... 412000,— Mk.
ans dem V2 °/u Provinzialsteuerabzufchreiben sein werden. Es wird demnach im Jahre 1915 mit
der Ansammlungdes Baufonds begonnenwerden können.

m.
H.. In dem dem Provinziallandtag vorgelegten Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungs¬

jahr 1915 ist zur Bestreitung der Bedürfnisse der Provinzialverwaltung eine Einnahme aus
Provinzialsteuern von 13 800 000 Mk. vorgesehen. Zur Aufbringung einer solchen Provinzial«
stener bei dem bisherigenProzentsätzevon 13V2 °/° ist mit einem nach dem Kreis- und Provinzial-
Abgabengesetz vom 24. April 1906 der Verteilung der Provinzialabgabe zugrunde zu legenden
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Staatssteuersoll von rund ................ 102 222 000 —Mk.
zu rechnen.

Die von den Land- und Stadtkreisender Provinz eingereichten Ueber¬
sichten über den Stand des Staatssteuersolls, welches nach dem genannten
Kreis- und Provinzialabgabengesetzder Verteilung der Provinzialabgaben zu¬
grunde zu legen ist, geben das Staatssteuersoll nach dem Stande vom
1. Oktober 1914 auf ................. 116544114,36 „
an. Bei der Vorlage dieser Uebersichten ist aber vielfachvon Land- und Stadtkreisen darauf hin¬
gewiesen worden, daß das für die Verteilung der Provinzialabgaben für das Rechnungsjahr 1915
maßgebendeSteuersoll des jeweilig vorangegangenen Rechnungsjahres nach dem Stande vom
1. Januar 1915 infolge von Reklamationen,Berufungen,Inabgangstellung von Militäreinkommen«
zur Steuer nicht unerheblich hinter dem angegebenen Staatssteuersoll zurückbleiben werde. Nach den
in früheren Jahren gemachten Erfahrungen ist fchon von Jahr zu Jahr von dem nach dem Stande
vom 1. Oktober des Vorjahres angegebenen Staatssteuersoll ein nicht unwesentlicher Teil abgerechnet
worden, um zu ermitteln, welches Staatssteuersoll für die Verteilung der Provinzialsteuer in Be¬
tracht kommen dürfte für das Rechnungsjahr, für welches die Aufstellungdes Haupt-Haushaltplans
erfolgte. Für das Rechnungsjahr 1915 wird zur Ermittelung des Staatssteuersolls nach dem
Stande vom 1. Januar 1915 zweifellos ein viel stärkererAbzug von dem seitens der Kreise für
den 1. Oktober 1914 mitgeteilten Soll von rund 116 500 000 Mk. gemacht werden müssen. Ein
einigermaßenzuverlässigerMaßstab für diesen Abzug liegt bei Aufstellungdes Haushaltsplans für
1915 und Abfassungdieses Vorberichts noch nicht vor. Es wird angenommen,daß ein Abzug von
rund 14 300 000 Mk. ausreichenund das der Verteilung der Provinzialabgabe für 1915 zugrunde
zu legende Staatssteuersoll etwa rund 102 200 000 Mk. betragen und dem noch festzustellenden
Staatssteuersoll von 1. Januar 1915 etwa gleichkommen wird. Unter Beibehaltung des bisherigen
Prozentsatzes von 13V2°/o würde die Verteilung der Provinzialabgabe auf der Grundlage des
Staatssteuersolls von 102 200 000 Mk. für das Jahr 1915 eine Steuereinnahme ergeben, welche
dem im vorliegendenHaupt-Haushaltsplan unter Titel II Nr. 1—4 veranschlagtenSteuerbedarf
von 13 800000 M. entspricht.

Es wird beantragt, den Steuerbedarf der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr
1915 auf diese Summe festzustellen.Sollte die Verteilung der Provinzialabgabebei dem Maßstabe
von 13V2°/o eine höhere Einnahme als den veranschlagten Steuerbedarf ergeben, so bleibt diese
höhere Einnahme zur Verfügung des Provinziallandtags. Sollte die Steuereinnahme aber hinter
dem veranschlagten Steuerbedarf zurückstehen,so würde der Provinziallandtag über die Deckung des
dadurch event, entstehendenFehlbetrages, etwa aus dem Ausgleichsfonds,Beschlußzu fassen haben

Es würden also 13V2°/o des nach ß 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom
23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls zu erheben sein, so daß mit dem vom Provinzial-
landtage beschlossenenV2 °/c> für Verminderungdes Anleihebedarfsfür Hochbautenim ganzen, wie
in den Vorjahren, 14°/° zur Erhebung gelangten.

V. In der Sitzung vom 16. März 1906 hat der 49. Provinziallandtag beschlossen:
1. in den Haupt-Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung eines Fonds zur Ver¬

minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten den Betrag
von Vü"/« an Provinzialabgaben einzustellen,und

2. den vorhandenen Baufonds fowie die zur Verminderungdes Anleihebedarfs im Rechnungs¬
jahre 1909 und in den folgenden Jahren in den Haupt-Haushaltsplan eingesetzten

5»
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Beträge zur teilweisen Deckungder Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Bedburg-Hau zu verwenden.

In dem Abschnitt II dieses Berichts ist über die Verwendung dieser Beträge nähere
Angabe gemacht. In dem vorliegendenHaupt-Haushaltsplan ist unter Titel II Nr. 5 der Ein¬
nahme und unter Titel II Nr. 8 der Ausgabe als V2 "/<> der Provinzialabgabe der Betrag von
511100 Mk. eingestellt. Sollte sich infolge Veränderung des angenommenenStaatssteuersolls
dieser Betrag erhöhen oder vermindern, so würde auch ein entsprechend höherer oder geringerer
Betrag zur Verminderungdes Anleihebedarfsverwendetwerden können.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßfolgendeAntrage zu stellen:
„Der Provinziallandtag wolle:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1915 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1915 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909
zu erhebenden Vü Vu für die Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßigwieder¬
kehrende Hochbauten— festsetzen auf einen Betrag, welcher gleich ist 13^2"/« der nach
8 25 des Kreis» und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörenden Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1916 bezw. nach dem 1. April 1916 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer nach dem angegebenen Maßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

4. genehmigen,daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1914
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehend«,
Mehreinnahmender Provinzialsteuer bestrittenwerde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1914 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen,daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Beträgen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds
auf der Höhe von 700 000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch
Beschlußdes Provinziallandtags geschaffenenFonds, den Baufonds und den Ausgleichs¬
fonds, abgeführt wird."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Nachweifung
der

eigenen Ginnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 1914 und 1915.
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Haushaltsplan des Provinziallandtags,des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Haushaltsplan

ll) zur Zahlung von Ruhegehälternpp. an Provin-
zialbeamteund von Witwen- und Waisengeldern
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unter»
stützungen) und von Witwen- und Waisengeldern
an nicht ruhegehllltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter und deren Hinterbliebene,

°) Dr. Klein-Stiftung .....

I.
Seite 2?

Zetrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Uech-

nungsjlchre
1915
«6

424000

Diese
huben betragen

in dem
Wechnungs-

iah«
1914

II.
Seite 49

411900

659 922

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere per«
sonücheAusgaben für die bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Rheinprovinz beschäftigtenProvinzial-
beamten ...

80 609 574 40

III.
Seite 67

1 320 300

Zu übertragen

1203 500

2 404 222 80 2 224 974 40
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

12100

50348 40

116 800

179 248 40

Es sind gestiegender Nerwaltungskostenbeitrag aus den Polizeifirafgelderfonds um
10 Mk. und »us den Viehversicherungsfondsum 242,86 Ml. Infolge der be-
soldungsplllnmäßigen Verbesserungder Gehälter der in den betreffenden Ver»
waltungszweigen beschäftigtenBeamten ist der Verwaltungskostenbeitrag der
Ruhegehaltskassen und der Witwen- und Naifenversorgungsanstalt für die
Kommunalbeamten um 1050 Mt. und der Beitrag aus dem Haushaltsplan
für die Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
en Provinzialanstalten um 18U0 Ml. erhöht worden. Für die Mieten aus
den Häusern an der Elifabethstraße ist ein Netrag von 9000 Ml. wieder ein»
gestelltworden. Es gibt dies zusammeneine Mehreinnahme von 12102,86 Mk.
An unvorhergesehenenEinnahmen und zur Abrundung sind 2,86 Mt. weniger
eingestellt.

Aus den Zinsen des Bestandes des Pensions-Haushaltsplans wird eine Mehreinnahme
von 27 301 Ml. eingehenund aus den Erstattungen aus Militärrenten und Militär-
invlllidenvensionen ein Mehrbetrag von 459,60 Mk., dagegen sind die Ein¬
nahmen aus Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten um b Mk. geringer ein¬
gesetzt,so daß bei Titel I eine Mehreinnahme von 27 755,60 Mk. entsteht.

Bei Titel II sind die Zuschüsse einzelnerVerwaltungszweige und Anstalten
mit 15"/„ der durchschnittlichenDiensteintommen der etatsmäßigen Neamten-
stellen berechnet. Infolge der Beförderung von Beamten in besser dotierte
Stellen und der Einrichtung von Stellen für Anwärter lc. ist der Zuschuß
der Landesuersicherungsanstalt um 1000 Mk. höher, der Proninzial-Feueruer-
sicherungsanstalt um 5562,60 Mk. höher, der Landesbank um 4368,75 Mk.
höher, für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger und der Erziehungsanstalten
um 4653,75 Mk. höher, des Pensionsfonds der Landwirtschaftsschulenin Nitburg
und Eleve um 45 Mk. höher, für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulen
um 130,50 Ml. höher und der Zuschuß der Straßenverwaltung zur Zahlung
von Invalidengeldern «c. an frühere Straßenwärter um 8100 Mk. höher ge¬
worden. Es ist dies zusammen eine Mehreinnahme von 23 860,60 Mk. Die
Zuschüsse haben sich verringert bei der landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaft
um 881,25 Mk. und bei dem Haushaltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung
um 453,15 Ml. Es bleibt eine Mehreinnahme von 22 526,20 Mt.

Unter Titel III sind an sonstigen Einnahmen 29,7u Mk. weniger vor¬
gesehen und bei der Dr. Klein-Stiftung eine Mehreinnahme von 96,39 Mk.

Der Prouinzialverband als folcher wird durch die Ausgabe an Ver-
wllltungstosten der Landesversicherungsanstalt in keiner Weise
belastet.

Bei dem Titel I der Ausgaben an Besoldungen ist eine Ausgabesteige¬
rung von 86 012,45 Mk. zu verzeichnen. Diese beruht zum Teil auf den Ne-
fchlüfsendes 54. RheinischenProvinziallandtags, Erhöhung des Gehalts des
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes, der Wahl des Gerichtsafsessors
Knell zum Landesrat, der Neuregelung der Gehälter der Nureaubeamten,
welche eine Mehrausgabe von 33 783,20 Mk. erfordert hat, zum Teil auf den
bei Beginn des Rechnungsjahres bezw. während dessen Dauer eintretende be-
soldungsplanmäßige Gehaltsvcrbesserungen, welobesich auf 15 995,98 Mt. be¬
ziffern. Weiter sind Mehrausgaben dadurch entstanden, daß für eine größere
Zahl von Stellen, welche im Rechnungsjahre 1914 besetzt wurden, in diesem
Jahre nur Teilgehälter vorgesehen waren, während im Jahre 1915 die vollen
Gehälter eingestellt werden müssen, daß ferner'nach den bestehenden An»
stellungsgrundfätzenfür eine Reihe von Beamten Beförderungen eintreten, für
welche die erforderlichen höheren Gehälter w den Haushaltsplan eingesetzt
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Nr Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen,
schaftsvoistandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft.......... IV.

Seite 77

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rhei¬
nischen Provinzial-Feuelversicherungsanstlllt. . .

Zu übertragen

Anlage
Seite

V.
Seite 87

Zetrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Zltech-
nungsjlchre

1915

2 404 222 «0

257 500

1023 000

3 684 722 «0

Diese
haben betragen

in dem
Ktchnungs-

jähre
1914

Mithin jetzt

mehr
^i

2 224 974 40

256 500

955 000

3 436 474

179 248 '10

1000

68 000

40 248248

weniger

'!!)

DemerKungen.

-

werden mußten. Die Zahl aller etatsmäßigen Stellen ist um IN vermehrt.
Unter Titel II „Andere persönlicheAusgaben" sieht der Haushaltsplan

eine Mehrausgabe von 30 660 Mk. vor, welche für den vorhandenen Bestand
an Hilfsarbeitern, Anwärtern :c. durch die nach den bestehendenVergütungs-
grundsätzen erforderlichen höheren Vergütungen verursacht wird, sowie durch
einen auf 1000 Mk. nach den bestehendenB«stimmungen berechnetenMehr»
zuschußan den Pensions-Haushaltsplan. Vei den sonstigen Ausgaben findet
sich eine Ausgabeerhöhung von 127,55 Mk. zur Abrundung des Haushaltsplans.

Es beträgt fomit die Ausgnbesteigerung86 012,45 ^- 30 660 4- 127,55 -^
116 800 Mk.

Der Haupthllushaltsplan der Provinzialuerwaltung wird durch die
Verwaltungskosten der Genofsenschaft in keiner Weife belastet.
Die nebenstehendeEinnahme dient zur Bestreitung diefer Kosten und wird
durch die Genossenschaftsumlagebeschafft.

Bei dem Abschnitt „Besoldungen" des Haushaltsplans ist eine Mehr¬
ausgabe von nur 1500 Mk. erforderlich. Infolge der vom 54. Rheinischen
Provinziallandtag für die Bureaubeamten genehmigten Besoldungsänderung,
die eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen sowie die Um»
Wandlung einer Assistenten-in eine Sekretärstelle tritt ein Mehlbedürfnis von
12 000 Mk. ein, durch das Ausscheiden des Lcmdesmedizinalrats Professor
Dr. Liniger eine Minderausgabe von 10 500 Mk,, so daß ein Mehrbedürfnis
von 1500 Mk, verbleibt.

Unter anderen persönlichenAusgaben sind für einen medizintechnischen
Hilfsarbeiter, der im Nebenamt tätig ist, 4000 Ml. eingestellt, während für
Hilfsarbeiter im Bureau-, Registratur- und Kanzleidienst lc. 2200 Mk. weniger
und als Zufchuß an den Pensionshaushaltsplan 881,25 Mk, weniger eingestellt
sind, also im ganzen mehr 918,75 Mk, Die sachlichen und sonstigenAusgaben
(Titel m) sind um 1418,75 Mk. zurückgegangen,und zwar bei den Beiträgen
zur Altersversicherung um 170 Mk. und bei dem sonstigen Verwaltungs¬
aufwand um 1248,75 Ml.

Der Gesamtmehrbedlllf beträgt fonach (1500 4. 918,75 — 1418,75)
^ 1000 Mk.

Auch hier wird der Provinzialuerband als folcher durch die Ver«
waltungskosten in keiner Weise belastet.

Bei dem Titel I „Besoldungen" findet sich eine Mehrausgabe von
42 064,17 Mk. Von dieser entfallen »uf die vom 54. RheinischenProvinzial¬
landtag beschlosseneNeuregelung der Gehälter der Bureaubeamten und die
nach der Besoldungsordnung eintretenden Gehaltsverbesserungen rund
26 000 Mk., während für neue Stellen (ein Generalinfpektor 4900 Mk.), Be¬
förderungen von technischenund anderen Bureaubeamten, Einstellung von
Iahresgehältern für Stellen, welche im Haushaltsplan für 1914 nur mit
Teilgehaltern stehen, im ganzen 16 064,17 Mk. mehr gefordert werden.

Unter dem Titel II „andere persönlicheAusgaben" hat sich die Aus¬
gabe um 4219,90 Ml. vermindert. Der Zuschuß an den Pensionshaushalts¬
plan ist nach den bestehenden bezüglichenBestimmungen um 5562,60 Mk.
höher berechnet. Für Anwärter und Hilfsarbeiter sind 8000 Mk. weniger
veranschlagt, und für Anfertigung der Heberollen, Kataster :c. 2000 Mk.
weniger, für Pförtner, Aktenhefter und Hilfsboten 282,50 Ml. weniger, da¬
gegen für Beitrage zur Unfallversicherungder Beamten 500 Mk, mehr.

Der Titel III „sächliche Ausgaben" weist eine Minderausgabe von
4800 Mk. nach, und zwar für Porto, Telegraphengebühren «c. von 5000 Mk.
Minderausgabe und für Dienstkleidung 200 Mk. Mehrausgabe.

Bei Titel V mußte der Beitrag zur Feuerwehrunfallkasseum 500 Ml,
erhöht werden, während bei Titel VI die fonstigenAusgaben um 1244,2? Mk.
ermäßigtsind.
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Nr, Bezeichnung der Sausyattspläne. Anlage
Seite

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungstostender Landes¬
bank der Rheinprovinz .........

9

10

11

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung...........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren
(Elisabeth-Stiftung) ..........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Neu-
wied (AugusteViktoria-Haus) .......

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für Blinde

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Provinzial-Hebammenlehranstaltenzu Cöln und
Elberfeld .............

Zu übertragen

VI.
Seite 107

VII.
Seitell?

VIII ^
Seite 199

VIII ü.
Seite 213

VIII 0.
Seite 225

IX.
Seite 281

Betrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Pech-

nungsmhre
1915
^i

3 684 722

540500

313 657

66 760

27 710

15174

190905

«0

05

4 839 429

50

35

Diese
haben betragen

in dem
Pechnungs-

jähre
1914

Mithin jetzt

mehr

3 436 474

492 500

310 202

68 360

28 010

14 006

190905

4 540 457

40 248 248

48000

3 455

50 1168

90

40

05

30087145 1900

weniger

1600

300

Bemerkungen.

Die Ausgaben für die bisherigen Bezirtsuertretungen in Saarbrücken
und Essen haben um 600 Ml, bezw. 10 000 Mk. erhöht werden müssen, bei
letzterer wegen erheblicher Erweiterung des Bezirks. In Düsseldorf ist eine
neue Bezirl'suertretung eingerichtet worden, es sind für sie nach Anhalt der
bestehendenVertretungen 25 100 Ml. neu vorgesehen worden.

Die Ausgaben werden aus eigenen Mitteln der Landesbank bestritten und
belasten den Provinzialverband nicht. Die Vedürfnisse sind bei den Be¬
soldungen der Beamten um 37104,18 Mt. gestiegen. Von diesem Mehr¬
bedürfnis entfallen allein auf die vom 54. Proninziollandtage befchlossene
andere Regelung der Gehälter der mittleren Beamten im Nureaudienste und
auf die im Rechnungsjahre 1915 eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehalts¬
erhöhungen 18 882,50 Mk., auf die Einrichtung neuer Stellen (4. Landesbank-
rat-, 1 Rechnungsdirektorstelle, Buchhalter- und Effektenbuchhalterstellenusw.)
14 821,6? Mk. und auf Wohnungsgeldzuschuß 3900,01 Mk. Bei Titel II
„andere persönlicheAusgaben" findet sich eine Mehrausgabe von 8846,56 Mk„
und zwar berechnet sich infolge der Umwandlung und Neueinrichtung von
Stellen der Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan um 3846,56 Mk. höher,
während an Tagegeldern für Hilfsarbeiter im Sekretariat und in der Buch¬
halter« ein Mehrbetrag von 5000 Mk. verlangt ist. Für sächlicheAusgaben
(Titel III) werden 2300 Mk. mehr erforderlich, nämlich für die Unterhaltung
der Gebäude und des Inventars 2000 MI. mehr, für Schreibmaterialien,
Drucksachen,Bücher, Porto, Nureaubedürfnisse usw, 3000 Mk. mehr. An
Prämien für die Krankenversicherung,Invalidenversicherung der Versicherungs-
psiichtigen,Unfallnersicherungder Beamten :c, 2500 Mt. mehr, für die Unter¬
haltung und Versicherungdes Geschäftsautos 800 Mk. mehr eingestellt, während
für die Einrichtung der Agenturen 2000 Mt. und der Kredit für die Beschaffung
eines Gefchäftsautos von 4000 Mk. fortgefallen sind. Für unvorhergesehene
Ausgaben (Titel IV) sind voraussichtlich 250,74 Mk. weniger erforderlich.

Bei Titel I Nr, 1 „Pfiegegeld" ist eine Mehreinnahme von 3600 Ml. zu ver»
zeichnen, bei Titel II „sonstige Einnahmen" ein Minderbetrag von 150 Ml.
und bei den Zinsen des Unterstützungsfonds für Taubstumme eine Mehr¬
einnahme von 5,05 Ml. vorgesehen.

Der Arbeitsbetrieb hat in den letzten Jahren fortgesetzt einen geringeren Ertrag
geliefert, es mußte deshalb auch für das Jahr 1915 eine Mindereinnahme
von 1600 Mk. angenommen werden.

Auch hier mußte wie bei der vorhergehenden Position die Einnahme aus dem
Verlauf von Handarbeiten um 300 Mk. herabgesetztworden.

Aus den Zinsen des vermehrten Kapitalvermögens darf auf nebenbezeichneteMehr¬
einnahme gerechnetwerden.
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Nr.

12

13

14

16

Bezeichnung der Aausyattsplilne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjähriger in Gemähheit des Gesetzesvom
2, Juli 1900 ............

X.
Seite 255

Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs»
anstatt Fichtenhainnebst Beilagen a und K (Seiten
265, 279 und 285) ..........

Anlage L, Voranschlagfür die Provinzml-Erziehungs-
anstatt Rheindahlennebst Beilagen a, und K (Seiten
291, 305 und 311) ..........

Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstatt Solingen nebst Beilagen «. und d (Seiten
315. 327 und 333) ..........

Haushaltspläneder Prouinzial'Heil-und Pflegeanstalten,
Zusammenstellung...........

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen-
wesens ..............

15 Haushaltsplander Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsneben¬
fonds) ..............

Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zu übertragen

Anlage
Seite

XI,
Seite339

XII
Seite 317

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Dech-
nungsjalire

1915

4 839 429

2 923 500

W

55 850

53 770

36150

4 890900

83155

XIII. 349 743
Seite 525

XIV.
Seite 547

5 550000

Diese
haben betragen

in dem
Ulchnungs-

jähre
1914

4 540 457

2 902 800

90

18 782 497 .'il.

57 550

47150

34100

4 742 800

82 644

346 143

5 278 000

18 031644

Mithin jetzt

mehr weniger

300 871

20 700

6 620

2 050

146100

511

3 600

272000

90 754 452

45

45

1900

1700

3 600

Bemerkungen.

Der Staatszuschuß hat sich den vermehrten Ausgaben entsprechendum 41000 Ml.
erhöht. Aus der Erstattung der Kosten des Unterhalts aus dem Vermögen
der Zöglinge oder den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten ist auf eine Mehr¬
einnahme von 10 000 Ml. gerechnet. Es ist ferner angenommen, daß die
Einnahme durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,verfallene
Sparkassenbücher :e um 1500 Ml. steigt und an unvorhergesehenenEinnahmen
100 Mk. mehr eingehen, daher Mehreinnahme 52 600 Ml. Dahingegen ist
damit zu rechnen, daß die Einnahme an den Kosten, welche von den Orts-
armennerbänoen für die erste Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge zu zahlen
ist, um 31 900 Ml. zurückgehenwird.

Bei den Ausstattungskosten ist auf eine Mindereinnahme von 1 500 Ml,, bei den
sonstigen Einnahmen von 50 Mt. beim Landwirtschaftsbetriebvon 2650 Mt.,
dahingegen beimArbeitsbetrieb auf eine Mehreinnahme von 2500 Mk. gerechnet.

Auch hier ist bei den Ausstattungslosten eine Mindereinnahme von 1150 Mt. an¬
genommen, dagegen hofft man im Landwirtschaftbetriebe eine Mehreinnahme
von 5370 Mk. und beim Arbeitsbetriebe von 2400 Mk. zu erzielen.

Hier wird aus dem Netriebe der Landwirtschaft, Niehwirtschaft:c eine Mehrein¬
nahme von 1800 Ml, und aus dem Arbeitsbetriebe von 250 Ml. erwartet.

Die Einnahme aus Mieten und Pachten steigt bei der heil- und Pflegeanstalt
Nedburg-Han um 190 Mk. Der Ueberschußaus der Land- und Viehwirtschaft
wird, hauptsächlichauch bei dieser Anstalt, um 13 500 Mt, höher angenommen.
Aus den Pflegelosten der Kranken wird eine Mehreinnahme von 98000 Mk.
und an sonstigen Einnahmen ein Mehrbetrag von 39 045,13 Mk. erwartet.
In letzterem ist ein Betrag von 30 000 Mk. für Abgabe von elektrischem
Strom seitens der Anstalt Bedburg-Hau enthalten. Die Mehreinnahme an
Zinsen beläuft sich auf 364,8? Mk.

Die Einnahme aus dem Metzgereibetriebder Anstalt Bedburg-Hau hat
um 3000 Ml. ermäßigt werden müssen.

Es wird aus den Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten eine Mehreinnahme
von 511 Ml. erwartet.

Nach den Ergebnissen der letzten Jahre werden voraussichtlich 3600 Ml. mehr
eingehen.

Die Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der vom Landarmen»««
bände in Anstaltspficge unterzubringenden hilfsbedürftigen Geisteskranken,
Idioten, Epileptischen« muß mit der von Jahr zu Jahr zunehmendenZahl
der Anftaltspflege bedürftigen Personen wachsen. Im Haushaltsplan hat den
Bedürfnissen entsprechend auch der Pfiegesatz um 1 Pfg, pro Kopf und Tag
erhöhtwerden müssen.
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Nr.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen,Nr. 1. Anlagen zu den Sitzungsprotukollen.Nr. 1. 4?

Bezeichnungder Musßattspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brau¬

weiler ..............

18 Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier. . .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitungund Beauf¬
sichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenin den
Prouinzialanstalten sowie über den Fonds zur Er¬
neuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstalten ..............

20 Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen
und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kosten der
Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten und Blinden, Trinkern und Krüppeln . .

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Proninzialstraßen..........

Anlagen ^, L, <ü und 0 zum Haushaltsplan für die
Straßenverwaltung(Seiten 673, 677, 681, 687) .

22 Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten..........

Anlage ^, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau¬
schule zu Trier (Seite 707) ........

Anlage L, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau»
schule zu Kreuznach(Seite 717) ......

Unteranlage:Voranschlagfür die an diese Schule
angegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule
(Seite 727)..........

Zu übertragen

Anlage
Seite

XV.
Seitebbl

XVI.
Seite 609

XVII.
Seite 627

XVIII.
Seite 633

XIX.
Seite 63?

XX
Seite 693

Zetrug der
ligtnen Em-
nahmen in
dem Kech-

nungsjahre
1915

?3^i

18 782 49?

458 700

176 200

1180

439 285

9041?

44? 888

16 550

21 370

5 255
20 439 343

N

67

92

94

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

iah«
1914

18 031644

471000

176 200

1180

425 685

91245

444 330

16 550

20 670

5 230
19 683 736

90

67

92

Mithin jetzt

mehr

754 452 45

13600

3 558

700

25
49 772 335

wemger

3 600 —

12 300

828

45.^ 16 728

Bemerkungen.

Während die Einnahme aus den Pflegekosten um 6205 M. und der Ueberschuß
aus der Land- und Viehwirtschaftum 1500 Ml. in die Höhe gegangen ist,
haben aus dem Arbeitsbetriebe 12 000 Ml weniger, aus der Materialien-
Verwaltung 8000 Ml. weniger eingestellt werden können. An sonstigen Ein»
nahmen werden 5 Mt, weniger eingehen.

Aus den Einnahmen von Mieten und Pachten ist auf «inen Mehrbetrag von
37b Mk, gerechnet und an sonstigen Einnahmen sind 125 Mt. mehr vorge¬
sehen. Der Ertrag aus der Land- und Viehwirtschaft mußte dagegen um
500 Mk. geringer angesetztwerden.

Es wird angenommen, daß an Mieten und Pachten lc. von Grundstückender
Straßenverwaltung 250 Ml. mehr, aus Abgaben für die Anlage von Straßen¬
bahnen auf den Prouinzialstraßen, für die Anlage von Gas- und Wasser¬
leitungen sowie von Starlstromleitungen 10 800 Ml. mehl, an Zinsen des
Reservefonds 1300 Ml, mehr, an Zinsen des Sammelfonds 1150 Ml. mehr
und an sonstigen Einnahmen 100 Ml. mehl eingehen.

Es ist damit gerechnet,daß der Anteil der Provinz aus dem Kleinbahnunternehmen
Merzig—Nüschfeloum 128 Ml. geringer und die Einnahmen aus dem Netriebe
der Provinzialsteinbrücheum 700 Ml. geringer werden.

Aus der Pacht und den sonstigen Einkünften des Rittergutes Desdorf werden vor¬
aussichtlich 87b Ml, mehr aufkommen. Die zinsbar angelegten, noch nicht
abgehobenenBeträge des Westfonds melden 2683 Ml. Zinsen mehr aufbringen.

Aus der Obstanlage im Schüneberg wird ein Mehrertrag von 700 Mk. erwartet.

InfolgeErhöhungdes Staatszuschusses.
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Nr.

22

23

^!

Bezeichnung der Aausßattspläne.
Anlage
Seite

Uebertrag
Anlage <ü, Voranschlagfür die Wein- nnd Obstban¬

schule zu AhrweilersSeite 731) ......

Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschädigungen
u.) für Pferde pp ............

d) für Rindvieh ...........

Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft ...............

Haushaltsplan für die Provinzialmuseenin Bonn und
Trier ...............

Summe

XXI.
Seite 74l

XXII.
Seite?«

XXIII.
Seite?53

20 439 343

14 750

65 235

375 673

Betrag der
eigenen Wm-
nahmen in
dem Deck'
nungsjahre

1915
^____H

ttl

W

0«

150

21980

20 917132 "8

Diese
haben betragen

in dem
Rechnung«-

Mre
1914
^ _^

19 683 736 49

14 750

63 960

370 924

31

92

150

24 960

20158 481 72

Anlagen zu den Sitzungspiotokollen. Nr. 1. 49

Mithin jetzt

mehr

772335 45

1274

4 748

75

U>

778358

weniger

16 728

Bemerkungen.

36

2 980

19 708

758 650!36l

Neim Versicherungsfondsfür Pferde ist aus den Zinsen des Reservefondseine
Mehreinnahmevon 937,50 Ml, und aus den Abgabender Pferdebesitzer eine
Mehreineahme,von337,25 Mt, anzunehmen.

Bei dem Rinduiehversicherungsfondsfindet sich eine neue Einnahme von
10 000 Mt. aus der Erhebung einer Abgabevon 1 Markfür das auf dem
Viehmarktzu Dinslaten aufgetriebeneRindvieh. Aus den anzusammelnden
Mitteln soll der Ankaufv on Rindviehzwecks Abschlachtungzur Unterdrückung
der Maul»und Klauenseuche stattfinden. Die Zinsen aus dem Reservefonds
mußten um 4320.34 Mk. und die Abgaben der Viehbesitzerum 931,50 Mt. herab¬gesetztwerden.

Des Kriegeswegenist mit einem starkenRückgänge des Besuches der Museenund
daher mit einem wesentlichenMindereingangvon Eintrittsgelderngerechnet.
Es sind 2850 Mark wenigervorgesehen. An sonstigenunvorhergesehenen
Einnahmen,wie Verlaufvon Führern, Photographienund Dublettenist eineMindereinnahmevon 630 Ml. angesetzt,
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Anlage l!.
(Drucksachen. Nr. 2.)

Bericht
des Provinzilllausschusses,

betreffend

den Vermögensstanddes Rheinischen Provinzialverbandes.

Der Provinzialausschuß beehrt sich dem Provinziallandtage die nachfolgendeZusammen¬
stellung des am 1. April 1914 vorhandenenVermögens und der Schulden des Provinzialverbandes
der Rheinprovinzzur geneigtenKenntnisnahme vorzulegen.

Nach dieser Zusammenstellunghat
^. der Wert des Vermögens

I. des Provinzialverbandes ausschließlich des Vermögensder Landesbank,des Rheinischen
Meliorationsfunds und der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltsich am 1. April 1914
belaufen
an Gebäuden auf ......... 51 44? 632,— Mk.
.. Grundstücken auf ........ 9135574,— „
„ Inventar auf ......... 6744828,95 „
„ Wertpapieren auf ........ 13398850,— „
„ sonstigen Forderungen auf ..... 6943704,09 „
„ anderen Vermögensbestandteilenauf . . 81907 7,41 „

also^usammen auf rund 88 489 666— M.
In dieser Summe sind indessenFonds enthalten, welche, wie die

Witwen- und Waisenversurgungsanstaltfür die Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz, die Ruhegehaltskafsefür die Kreiskommunalverbändeund Stadt-
gemeinden, Polizeistrafgelderfonds, Unterstützungs- und Stiftungsfonds für
Taubstumme, Blinde und Geisteskranke,Viehversicherungsfonds«., hier nur
verwaltet werden, in Höhe von .............. 13 276 92? —

fo daß ein Provinzialvermögenvon 75 212 739,— Mk.
bleibt.

Diesem tritt hinzu
II. das Vermögender Landesbank der Rheinprovinz:

Wert der Gebäude mit ....... 624746 Mk.
„ Grundstücke mit ...... 160000

„ des Inventars mit ....... 92000 „
ferner die Stamm- und Reservefondsmit. 13 3 66 068 „

zusammenmi t 14 24 2 81 4,— „
zu übertragen 89 455553- Mk.
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Uebertrag 89 455553— Mk.
III. das Kapitalvermögen des Rheinischen Meliorationsfonds mit 2 003 800,— „
IV, das Vermögen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt:

Wert der Gebäude mit ....... 300000 Ml.
„ « Grundstücke mit ....... 370000 „
« des Inventars mit ....... 20000 „

und der Betrag der rentbar angelegten Fonds mit 15 450 0 00 „
zusammen mi t 16140000,— „

so daß sich ein Gesamtvermögen des Proviuzialverbandes von . . 107 599 353,— Mk.
ohne die nur verwalteten Fonds ergibt.

Der vorjährige Bericht über den Vermögensstandhat ein Gesamt-
oermügenam 1. April 1913 von ............. .1 03378498,— „
nachgewiesen; es ist demnach eine Vrrmügenszuuahme von ..... 4 220 855,— Ml.
zu verzeichnen.

Dieser Zuwachs ist eingetreten:
1. durch Vermehrung des Bestandes bei dem zur Ver¬

fügung des Provinziallandtagsstehenden Ausgleichs»
fonds um ............. 183130.77 Mk.

2. durch den Ankauf von 4°/« Rheiuprovinz-Anleihe-
scheinen aus dem Depositum,wodurch eine höhere
Verzinsung des Pensionsfonds für die Provinzial-
beamten herbeigeführt wird, und durch die rentbare
Anlegung von weiteren Beständen bei diesem Fonds um 343 780,70 „

3. durch die Vermehrungdes Depositenbestandes bei der
Dr. Klein-Stiftungum ......... 417,54 „

4. durch die Erhöhung des Ständcfondsum . . . 14000,-" „
5. durch den Erweiterungsbauder Provinzial-Taub-

stummenllnstaltin Essen um ...;... 58924,— „
(vergl. LII Nr. 2)

6. durch Fortschreiten des Neubaues der Provinzial-
Taubstummenanstalt in Euskirchen und Beschaffung
von Inventar für diese Anstalt um ..... 251200,— „
(vergl. LII Nr. 3)

7. durch den Erweiterungsbau der Provinzial-Blinden-
unterrichtsanstalt in Düren um ...... 31000,— „
(vergl. LII Nr. 4)

8. durch weiteren Grunoerwerb und Bau eines 6. Zög¬
lingshauses bei der Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Solingen und ferner durch Ankauf von
Gelände für die neu zu errichtende Provinzial-
FürsorgeerziehungsanstaltEuskirchen um (130992
-I- 316000 -)........... 446992,— „
(vergl. LII Nr. 5 u. 6)________________^^______^^

zu übertragen 1329 445,01 Mk. 4 220855,— Mk.
7*
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Uebertrag 1329 445,01 Mk. 4 220 855— Ml.
9. durch Erweiterung^- und Verbesserungsbautenbei

sämtlichen Provinzial-Heil- und Pstegcanstalten,
durch weiteren Grnnderwerb fitr die Anstalten in
Galthllusenund Merzig sowie durch Inventaranlauf
bei der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-
Hau um ............. 454008,3? M.
(vergl. ^ Nr. 21 und L II. Nr. 18.)

10. durch den Ankauf weiterer Oedländereien zwecks
Meliorierung und Errichtung weiterer Oelonomie-
gebäudezu diesem Zwecke um ....... 120000,'
(Vergl. L II Nr. 7)

11. durch Erhöhung des Reservefondsdes Landarmen¬
hauses in Trier um .......... 14782,09 „

12. durch Erhöhung des Bestandes des allgemeinen
Baufonds um ............ 106 832.46 „

13. bei der Provinzialstraßen-Verwaltung durch Ver¬
größerung der Bestände des Sammelfonds(10822,47
Mk.), des Reservefonds (50155,21 Mk.), des
Eisenbahnfonds (83 352,05 Mk.) sowie im Wert
des Inventars (1980 Mk.) um...... 146 309,73 „
(vergl. H. Nr. 23 und LII Nr. 22)

14. bei den Provinzml-Wein- und Obstbauschulenin
Kreuznach und Ahrweilerdurch Ankaufvon Grund¬
stücken und bei den drei Schulen durch Ergänzung
des Inventars um . . (8350 -> 10 000 ---) 18 350,— „

15. bei dem Rittergute Desourf durch Ergänzung des
Inventars sowie durch Vermehrung der rentbaren
Bestände um ............ 6150,— „

16. bei der Landesbank durch Erhöhung des Reserve¬
fonds L (800 000 Ml.), der Sonderrücklage des
Effektengeschäfts(25135,87 Mk.), durch Rück¬
stellung für den Organisatiunsfonds der Lebens-
versicherungsanstalt(100 000 Mk.) und durch Er¬
höhung des Agiokontus(543 128,73 Mk.) um . 1 468 264,60 „
(vergl. ^ Nr. 24)

17. bei der Provinzial-Feuerveisicheiungsanstaltdurch
Erhöhung des Reservefondsum ...... 1010 000,— „

Zusammen 4 674 142,26 Mk.

dagegenhat sich vermindert:
18. der Bestand der Hauptverwaltung

(Betriebsfonds) um ..... 282 174,54 Mk.
zu übertragen 282 174,54 Mk. 4 674142,26 Mk. 4 220 855,— Mk.
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Uebertrag 282 174,54 Mk. 4 674142,26 Mk. 4 220 855— M.
19. durch Ueberweisungder Unter¬

richtsmittel, Bibliothek der
Prooinzial - Taubstummenanstalt
Huttrop an die neu errichtete
Prooinzial - Taubstummenanstalt
Euskirchender Wert des Inven¬
tars an der erstgenannten An¬
stalt um ........ 2 000— „

20. der Wert des Grundstückesder
Prooinzial - Fürsorgeerziehung^ -
anstalt Rheindahlen, denn der
Pongshof ist nur gepachtet, um 17173,— „
(vergl L II Nr. 12)

21. der Grmidstückswertdurch Termin¬
verkauf bei der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt in Bedburg-
Hau um 1731 Mk. und bei der
Provinzial > Heil - und Pflege -
anstatt in Grafenberg an der
Friedingstraße um 42 200 Mk.,
zusammenum ......43931,— „
(vergl. ^ Nr. 9 und L II Nr. 21)

22. der Maschinen-Erneuerungsfonds
UM .........37218,09 „

23. bei der Straßenverwaltung der
Fonds für den Neubau von Pro-
vinzialstraßen (3724.05 Mk.),
der Fonds zur Unterstützungdes
Gemeinde- und Kreiswegebaues
(19136,31 Mk), der Fonds für
den Steinbruchbetrieb (1488,01
Mk.), der Wert der Grundstücke
infolge Verlaufs von Parzellen
und Abschreibungenbei Stein¬
brüchen infolge Ausbeutung
(26 560 Mk.) und der Ge¬
bäudewert durch Verkauf eines
Gebäudes (3000 Mk.) um . . 53 908,37 „
(vergl. ^ Nr. 13 und L II Nr. 22)

24. der Stempelfonds der Landesbank
um .........16882,13 „
(vgl. ^ Nr. 16) zufammenum 453 287,13

stellt.
so daß sich, wie oben angegeben, der Vermögenszuwachs der Provinz auf rund 4 220 855,— Mk.
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L. I. Die Schulden des Provinzialverbandes waren nach der folgenden Zusammen»
stellung am 1. April 1914 bei den einzelnen Verwaltungszweigenund Fonds folgende:
1a. die auf die 2 V« Millionen-Anleihezur „Beschaffung weiterer Räume für

den Provinziallandtag und die Provinzialverwaltung" (Neubau des Landes¬
hauses und Umbau des Ständehauses)aufgenommenenund noch nicht
getilgten Beträge von (1871453,01 -^ 483 586 Mk. --) . . . . 2 355039,01 Ml.

1 d. die für diefelben Zwecke außerdem einstweilen noch vorschußweise entnom»
menen Beträge von 25500 4- 402000 Mk. - ....... 427500— „

2. der noch nicht getilgte bezw. der aufgenommeneAnleihebetrag für die
Unterstützung kommunalerWasserversorgnngsanlagenmit ..... 537285,32 „

3. der bei der Landesbank vorschußweise entnommeneBetrag zur Deckung der Bau¬
tosten für die Erweiterungder Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen von 58 924,— „

4. der bei der Landesbank vorschußweise entnommeneBetrag zur Deckung
der Grunderwerbs-, Bau- und Inuentariostenfür die Provinzial-Taub-
stummenanstaltin Euskirchen von ............ 454 200,— „

5. die bei der Landesbank vorschußweise entnommenenBaukosten für die
Erweiterung der Provinzial-Blindenunterrichtsanstalt in Düren von . . 31000,— „

6». die vorschußweise entnommenenBeträge für weiteren Grunderwerb, die
Verbesserungs-bezw. Erweiterungsbauten bei den Fürsorgeerziehungsan¬
stalten in Rheindahlen mit .............. 52030.— „
und Solingenmit ................. 454540,— „

6 d. der bei der Landesbank vorschußweiseentnommene Betrag für den Grund¬
erwerb der bei Euskirchen neu zu errichtendenProvinzial-Fürsorgeerzieh-
ungsanstalt von .................. 316000,— „

7. der noch nicht getilgte Betrag der alten Irrenanstaltsbauschuld mit . . 3 023 211,48 „
8. „ „ ..... , „ 1. Anleihefür Anstaltsbautenvon

6500000 Mk. mit ................. 4928979,54 „
9. der noch nicht getilgte Betrag der 2. Anleihe für Anstaltsbauten von

8 000 000 Mk. mit ................6888110— „
10. der noch nicht getilgte Betrag der 3. Anleihe für die Anstaltsbauten von

7 000000 Mk. mit ................ 6519259.91 „
11. der noch nicht getilgte Betrag der 4. Anleihefür Anstaltsbauten von

13000000 Mk. mit................ 12563748,12 „
12. die für Rechnung der Landarmeuverwaltung aufgenommenenund noch

nicht getilgten Darlehen für Arbeiterkolonienmit ....... 118174,42 „
13. die für die Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler zwecks Ankaufs

einiger Ackerparzellen, für Anlage eines Wasferwerksund für Einrichtung
des elektrischenBetriebes in der Schreinerei und Weberei aufgenommenen
und noch nicht getilgten Darlehen von ........... 40671,45 „

14. der vorschußweise bei der Landesbank entnommeneBetrag zur Deckung
der Kosten des Ankaufs von Oedländereienzwecks Meliorierung und der
Errichtung von Oekonomiegebäuden von .......... 440653.— „

zu übertragen 39 209 326,25 Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr. 2. 55

Uebertlllg 39 209326,25 Mk.
15. der durch die bisherige Einnahme bei dem Wohnungsfürsorgefondsnicht

gedeckte und daher einstweilen vorschußweiseentnommene Ausgabebetragvon 45 500,— „
16. die für die Straßenverwaltung aufgenommenenund noch nicht getilgten

Anleihen, und zwar:
Anleihe H., zur Ausführung von Kleinvflaste-
rungen (2 000000 Mk.). mit .... 400112.38 Mk.
Anleihe L. zur Herstellung von Neu- und
Umpflasterungen, Brückenbauten:c. (1231195
Mk.), mit........... 823436,55 „
Anleihe 6, zur Herstellungvon Großpflafter
und Brückenbauten(2 400 000 Mk.), mit . 1869 486,21 ,.
Anleihev, zur Beseitigungvon Frostschäden
(532 000 Mk.). mit....... 89346,66 „
Anleihe N, zum Erwerb von Steinbrüchen
(1500000 Mk). mit....... 662 716.26 ,.
sowie das für die Beteiligung an dem Klein-
bahnunternehmenMerzig-Büschfeldaus dem
Kleinbahnfonds bewilligte und noch nicht
getilgte Darlehen von ....... 552409.05 ., 4397507.11 .,

17. der auf die Anleihe zur Beseitigung der Hochwasserschädenim Ahrgebiet
von 874 000 Mt. aufgenommene Betrag von .......^___ 709962,42 ,.

Es ergibt sich darnach eine Schuldensummevon rund 44 362 296.— Mk.
Nach dem letzten Bericht betrug die Schuldenlastam 1. April 1913 r und 45323 959 —Mk..

so daß die Schulden sich um rund ............. 961663,— Mk.
vermindert haben,

«II. Zunächst ist ein Anwachsen von Schulden zu verzeichnen:
1. Auf die „zwecks Beschaffungweiterer Räume für

den Provinziallandtag und die Provinzialverwaltung"
genehmigteAnleihe von 2 500000 Mk. sind für
den Umbau des Ständehauses 483586 Mk. über¬
nommen worden. Darüber hinaus waren vorschuß¬
weise bei der Landesbankentnommenam 1. April
1913 rund 207 000 Mk. und am 1. April 1914
ein weiterer Betrag von ........ 195000,— Mk.

2. auf den für den Erweiterungsbau der Provinzial-
TaubstummenanstaltEssen bei der Landesbankvor¬
schußweise entnommenenBetrag von ..... 58 924,— „
(vergl. H, Nr. 5)

3. auf den für den Neubau der Provinzial-Taub-
stummenllnstaltin Euskirchen vorschußweise aufge¬
nommenenweiteren Betrag von ...... 251200,— ..
(vergl. ^ Nr. 6)__________________________________________

zu übertragen 505 124,— Ml. 961663,- Mk.
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Uebertrag 505124.— Mk. 961 663, - Mk.
4. auf den für den Erweiterungsbau der Provinzial-

Vlindemmterrichtsanstaltin Dllren bei der Landes¬
bank vorschußweise entnommenenBetrag von . . 31000,— „
(vergl. H Nr. 7)

5. auf den vorschußweife aufgenommenenMehrbetrag
für weiteren Grunderwerbbei der Fürsorgeerziehungs-
anstalt in Solingen von ........ 130992,— „
(vergl. H Nr. 8)

6. auf den bei der Landesbanl vorschußweise aufge¬
nommenen Betrag für Grunderwerb für die bei
Euskirchenneu zu errichtende Provinzial-Fürsorge-
erziehnügsanstaltvon ......... 316000,— „
(vergl. H Nr. 8)

7. auf die für den Ankauf der zu meliorierenden Oed°
ländereienund die zu diesem Zwecke zu errichtenden
Oekonomiegebäude vorschußweise entnommenen Mehr¬
beträge von ............ 120000— „
(vergl. ^ Nr. 10)

Summe des Schuldenzuwachses 1103 116,— Mk.
dagegen ist die nachstehenderläuterte Schulden-
Verminderung eingetreten:

8. auf die „zwecks Beschaffungweiterer Räume für
den Provinziallandtagund die Provinzialverwaltung"
genehmigteAnleihe von 2 500000 Mk. sind für
den Neubau des Landeshauses 1953 625,13 Mk.
übernommen.
Der darüber hinaus erforderlich
gewesene Betrag, welcher einst¬
weilen bei der Landesbank vor¬
schußweiseentnommen ist, hat
sich vermindert um .... 64000,— Mk.

9. von der durch Beschlußdes 49.
Provinziallandtagesin der Sitzung
vom 12. März 1909 genehmigten
Anleihe sind für den Neubau des
Landeshauses und für den Umbau
des Ständehauses 2 437 211,13
Mark aufgenommenworden.
Von dieser Schuld sind getilgt. 82 172,12 „

10. durch die weitere Tilgung der
1. Anleihe (750 000 Mk.) zur
Unterstützungvon Wasserversor-
surgungsanlagenum ... . 52550,67 „ _________ ______________

zu übertragen 198 722.79 Mk. 1103 116,— Mk. 961 663,— Mk.
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Uebertrag 198722,79 Mk. 1103 116,- Mk. 961 663— Mk.
11. durch die Tilgung der 2. Anleihe

zur Unterstützung von Wasserver-
sorgungsanlagen (500 000 Mk.)
um .....26520 „
abzüglich des wei¬
ter aufgenommenen
Betrages von . 20000 . 6 520,— „

12. durch Deckung des zur Erbauung
der Prov.-Fürsorgcerziehungsllu-
stalt zu Rheindahlen bei der
Landesbant entnommenenVor¬
schusses um .......17173,— „
(vergl. H. Nr. 20)

13. durch die weitere Tilgung der
alten Irrenanstaltsbauschuld um 139 311,69

14. desgl. der I.Anleihe für Anstalts¬
bauten um .......147329,19

15. desgl. der 2. Anleihe für Anstalts-
bauten um .......153542,17

16. desgl. der 3. Anleihe für Anstalts¬
bauten um .......123172,76

17. desgl. der 4. Anleihe für Anstalts-
bauten um .......205013,53

18. durch Deckung des für den Bau
der Prov.-Heil« und Pflegeanstalt
Bedburg-Hau vorschußweise ent¬
nommenenRestbetrages um . . 581861,61

19. durch die weitere Tilgung der für
Rechnung der Landarmenverwal¬
tung aufgenommenenDarlehen
für Arbeiterkolonienum . . . 5454,83

20. desgl. der für die Arbeitsanstalt
in Brauweiler aufgenommenen
Darlehen um ...... 3590,59 „

21. durch Tilgung des für den Woh¬
nungsfürsorgefonds bei der Landes¬
bank vorschußweise entnommenen
Betrages um ......31000,— „

22. durch die weitere Tilgung der
Anleihen für die Straßenverwal¬
tung (vergl.^.Nr. 13 und Nr. 23):
H. für Kleinpflasterum . . . 208 559,85 „
Z „ __________________ ___^_____________

zn übertragen 1858 832,15 Mk. 1103 116,- Mk, 961 663,— Mk.

»

„

»

,/
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Uebertrag 1858 832,15 Mt, 1103 116 — Mk. 961663.— Mt.
0 für Großpflaster lc. um , . 66 552,22 „
I) „ Frostschäden um . , . 48047,71 „
L „ den Erwerb von Stein¬

brüchenum ..... 17 091,10 „
und durch die weitere Tilgung
des aus dem Kleinbahnfonds ent¬
nommenen Darlehns für das
Kleinbahn-UnternehmenMerzig-
Bllschfeld um ...... 4218,05 „

23, durch die Tilgung des von der
Anleihe zur Beseitigung von Hoch¬
wasserschäden im Ahrgebiet auf¬
genommenen Betrages um . . 70037,58 „
(vergl. L I. Nr, 17)
im ganzen also um .......... 2064778,81 „

so daß also die oben erwähnte Schuldenverminderung von rund . 961663,^ „
bleibt.

Der Schuldenverminderungsteht, wie oben nachgewiesen, ein Ver-
mögenszuwachsvon ................ 4220855,— „
gegenüber, so daß sich eine __________________
(ü. reine Vermögenszunahme von ........... 5182518,— Mt.
ergibt.

Dieser Vermögenszuwachsist zurückzuführenauf die Vermehrung der rentbaren Bestände
bei dem Ausgleichsfonds,Pensionsfunds, der Dr. Klein-Stiftung, dem Stäudefonds und dem allge¬
meinen Baufonds, auf die Erhöhung der Gcbäudewertebei den Provinzial-Taubstummenanstalten
Essen und Euskirchen, der Provinzial-Vlindenunterrichtsanstaltzu Düren, der Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstaltzu Solingen und bei den sämtlichenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalteu, ferner
des Gmndstückswertes bei der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Euskirchen, den Provinzial-
Mrsorgeerziehungsanstalten Solingen und Euskirchen, den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
Galthausen und Merzig, auf die Erhöhung des Inventarwertes bei der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt Euskirchen und der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau, auf die Erhöhung
des Reservefondsdes Landarmenhausesin Trier, auf die zwecks Verminderung des Anleihebedarfs
erfolgte Abschreibung des im Haupt-Haushaltsplan vorgesehenen V2 Vo an Provinzialabgaben (Bau¬
fonds) auf die Baukostender Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau, auf die Vermehrung der rent¬
baren Bestände bei der Strahenverwaltung, auf die Erhöhung der Inveutarwerte bei den drei
Provinzial-Wein- und Obstbauschulen,sowie der Grundstückswertebei den Provinzial'Wein- und
ObstbauschulenKreuznach und Ahrweiler und des rentbaren Fonds bei dem Rittergute Desdorf,
ferner auf die Tilgung von Anleihebeträgen und schließlich auf die Vergrößerung der rentbaren
Fonds der Landesbankund der Provinzial-Feueruerficherungsanstaltder Rheinprovinz.

Düsfeldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Ansitzend«». Landeshauptmann.
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Zusammenstellung
des

am 1. April 1914 vorhandenenVermögens und der Schulden
des Provmzialverbandes der Nheinprovinz.
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^. Zentralverwaltung und
Anstalten:

Hauptverwaltung
a) Betriebsfondsnebst Barbestand

d) Baufonbs

«) Ausgleichsfondsfür die Prouin-
zialsteuern ........

ä) Landeshaus mit anschließendem
Dienstwohngebiiudefür den Landes¬
hauptmann am Bergerufer . .

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

1 435 000

e) StllNdehaus

t) Frühere Dienstwohnungdes Lan¬
deshauptmanns, Haus Elisabeth-
straße Nr. 11 ......

Zu übertragen

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

465 000

1710000

125 000

3 270000

Wert
des

Inventars.

!'j

307 000

140000

60000

665 000

155 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ >Ä

462 000

Sonstige
Forderungen.

5

1013 535

1 031 330

68

39

2 044 866 0?

Andere
-

Ner- Summe Schulden.
mogens- des Bemerkungen.
Vestand« Vermögens. Zu

teile. Spal¬
«/i ^ ^ ! H ^ , g te

6 7 8

1013 535
(1295 710

68
22)

5 Narbestand bezw. Ueberschußdes Rechnungsjahres 1913.
Der Barbestand setzt sich zusammen

2. aus einem teils inzwischenschon verwendeten, teils
mit AusgabebewilligungenbelastetenBestände von 313 535,86 „

zusammen1 013 535,68 Ml.
Der dem Baufonds aus Titel V Nr. 8 des Haupt-Haushaltsplanes für

1913 überwiesen«Betrag von 504118,12 Mk, ist zuzüglich der er¬
wachsenenZinsen und der Ueberweisung aus dem Bestände des Vor¬
jahres mit zusammen 659 230,51 Mk. auf die Baukosten der Pro-
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt Nebburg-Hau abgeschrieben worden,
(vergl. lfde. Nr. 24-).

1031330
(848 199

39
62)

5 Bei der Landesbank rentbar angelegter Betrag aus den Ueberschüssen
der Vorjahre,

(Vergl. S. 83 des Verwaltungsberichts für das Rechnungs¬
jahr 1913.)

— 2 207 000 — 25 500 — I Nach Schätzung unter Zugrundelegung der Baukosten.
(2 20? 000 -) (89 500 -) 2

3

8

Kaufpreis des Grundstücks der Stadt Düsseldorf am Bergerufer, Harold«
straße, Bergerallee, groß 831? am. (50 Mk. pro «zm) '--- 415 850 Mk,
nebst Straßenbau- und Stempelkosten, Umsatzsteuern,

Nach dem Feueruersicherungsbetrage bezw, nach Schätzung,
In dieser Summe ist das Inventar der Abteilung „Fürsorge¬

erziehung" mit 24 000 Ml. und dasjenige des Dienstwohngebäudes
für den Landeshauptmann mit 33 000 Mk. enthalten.

Auf die „zwecksBeschaffungweiterer Räume für den Prouinziallandtag
und oie Prouinzialverwaltung" genehmigteAnleihe von 2 500 000 Mt,
sind für den Neubau des Landeshauses 1953 625,18 Mt. übernommen
worden (vergl. lfde. Nr, 1K). Der darüber hinaus erforderliche
Betrag wurde einstweilenbei der Landesbanl vorschußweiseentnommen
(vergl, die besondere Anlage L, Nr, 1).

— „.. 2 005 000 — 402 000 — 1u,2 Wert des Ständehauses und des Grundstückes nach Fertigstellung des
(2 005 000 -) (207 000 -)

3
8

Umbaues auf Grund vorläufiger Schätzung,
Wert des Inventars nach dem Feueruersicherungsbetrage.
Auf die „zwecksBeschaffungweiterer Räume für den Prouinziallandtag

und die Provinzialuerwaltung" genehmigteAnleihe von 2 500 000 Mk.
sind für den Umbau des Ständehauses 483 586 Mk. übernommen
worden (vergl. lfde. Nr. 1K). Darüber hinaus waren am 1. April
1914 noch rd. 402 000 vorschußweisebei der Landesbant entnommen

— 185000
(185 000 -)

— (vergl. die besondere Anlage L, Nr. 1),

— _,.. 6 441866 07 427 500 —

(6 540 909 84) (296 500 -)
Die eingeklammerten Zahlen (Sp. 7 u. 8) betreffen die Summen des Vermögens bezw. der Schulden nach dem Stande

°°>n 1. April 1913.
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Uebertiag

ß) Haus ElisabethstraßeNr. 10 . .
d) Haus ElisabethstraßeNr. 9 (mit

Hintergebäude Friedrichstr. Nr. 23)

i) Haus ElisabethstraßeNr. 8 . .
K) Vom 49. Promnziallllndtagege¬

nehmigteAnleihe zur Beschaffung
weiterer Räume für den Provinzial-
landtag und die Provinzialverwal-
tung (Neubau des Landeshauses
und Umbaudes Ständehauscs)von
2 l/2 Millionen Mark . . . .

A.) Fonds zur Zahlung von Ruhege¬
hältern an Provinzialbeamte und
von Witwen-und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene . . .

d) Dr. Klein-Stiftung

Ständefonds— Verfügungsfondsdes
Provinziallandtags— . . . .

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

^,

3 270000

30 000

70000

34 500

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

665 000

40 600

74 465

46 000

3 404 500 826 065

Wert
des

Inventars.

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ !Ä

462 000

462 000

1550 000

15 700

1 565 700

Sonstige
Forderungen.

^ ,^

Andere
Bei,

mügcns«
Bestand¬

teile.
"" !s

6

2 044 866

333 767

3 876

154000

0?

Summe
des

Vermögens.

^t >;

6 441866
(6 540 809

70600
(70 600

144 465
(144465
80 500
(80 500

21

51

2 536 509 79

1883 767
(1 539 986

19 576
(19 158

154000
(140 000

07
84)

-)

8 794 774
l (8 535 620

21
51)

51
97)

Schulden.

8
s

427 500
(296 500 -)

2355039
(2 437 211

79
32)

01

Zu
Splll,

te

Bemerkungen.

1u.2

2 782539
(2 733 711

01
13)

Unkaufskostendes Hauses Elisabethstr. Nr. 10.

Nach dem Feueruersicherungsbetrage.
Nach dem Unkaufspreis und den Kauflüsten.
Nach dem Feuerversichernngsbetrage bezw. nach Schätzung.
Nach dem Ankaufspreise und den Kaufkosten.

Von der durch Beschlußdes 49. Provinziallandtages in der Sitzung vom
12. März 1909 genehmigten Anleihe sind
für den Neubau des Lanbeshauses 1 953 625,13 Mk.
und für den Umbau des Ständehauses ^ 483 586,— „

zusammen 2 43? 211,13Ml
aufgenommenworden. Von dieserSchuld waren bis zum 1. April 1914
(63 893,04 Mk. -^ 18 279,08 Mk. ^ ) 82 172,12 Mk, abgetragen.

(Vergl. die besondere Anlage H, Nr. 19).
4«/o ige Rheinprovinz-Anleihescheineim Nennwerte von 1550000 Mk,
Rentbar angelegter Betrag.

Außerdem war beim Kllssenabschlußam 18. Juli 1914 ein
Barbestand von 248 071,13 Ml. vorhanden, von welchem243 032,79 Ml.
ebenfalls bei der Landesbank rentbar hinterlegt worden sind, so daß der
Fonds zurzeit ein Depositum von 2126 800 Mk. aufweist.

4°/„ige Rheinprovinz-Anleihescheineim Nennwerte von 15 700 Mt.
Depositum bei der Landesbank der Rheinprovinz,

Der am 1, April 1903 in den Ruhestand getretene Landes¬
hauptmann der Rheinprovinz, Wirtliche Geheime Ober-Regierungsrat
Dr. Klein, nach dessen Bestimmung aus seinem Ruhegehalte jährlich
2640 Ml, (d. i. der Differenzbetrag zwischendem wirtlichen und dem
reglementsmäßigen Ruhegehalte, 20 «00 Mk. — 17 360 Mk,) raten¬
weise entnommen und unter der Bezeichnung „Dr. Klein«Stiftung"
als zinstragendes Depositum bei der Landesbank der Nheinprovinz
angelegt wurde, ist am 22. August 1908 gestorben. Vom
1. Dezember 1908 »b, mit welchem Zeitpunkte die Zahlung des
Ruhegehaltes aufgehört hat, wachsendaher nur noch die Zinsen dieser
Stiftung, deren Eigentümer der Prouinzialverband ist, soweit sie der
Bestimmung des Schenkgebers gemäß zur Unterstützung pensionierter
Provmzialbeamten und der Hinterbliebenen von Provinzialbeamte« in
Notfällen keine Verwendung finden, dem Kapital zu.

Rentbar angelegter Betrag. Außerdem war beim Kassenabschlußam
18. Juli 1914 ein Barbestand von 652,52 Ml. vorhanden. Der Fonds
ist voll belastet.



10

64 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen,Nr, 2, Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 65

Uebertrag
Uebeischüsseder Provinzial-Feuerver-

sicherungsanstalt zur Verfügung
des Provinzialausschusses . . .

Fonds für gewerbliche Zwecke . .
Fonds für die monumentaleAusfüh¬

rung einerFigurengruppevor dem
Ständehause .......

Provinzilllmuseenzu:
1, Bonn nebst Gebäude für das

Denkmälerarchiv .....

2. Trier........

Aufseherhauszu Trier, St. Barbara
Witwen- und Wllisenversorgungsan-

stalt der Kommunalbeamten der
Rheinprovinz .......

Ruhegehaltskassefür die Kreiskommu-
nalverbiinde und Stadtgemeinden
der Rheinprovinz......

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

3 404 500

595 000

624 600

5700

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

826 065

81 200

25 550

Wert
des

Inventars.

462 000

67 500

27 930

4 629 800 932815 557 430

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ !Ä

1565 700

Sonstige
Forderungen.

!s

2 536 509 79

5 200

5 700

9 107 900

966 600

11640200 2 547 409 79

Andere
Ver¬

mögens-

Summe
des

Schulden.
Vemerlungen.

Bestand»
teile.

Vermögens. Zu
Splll»

6 8
te

8 794 774 79 2 782 539 01
(8 535 620 32) (2 733 7N 13)

53? 285
(596 355

32
99)

8 Die vom 43. RheinischenProvinziallandtage genehmigteAnleihe in Höhe
von 750 000 Mt., die aus den Ueberschüssender Provinzial-Feucrner-
sicherungsanstlllt verzinst und getilgt wird (uergl. die besondere An¬
lage ä,, Nr. 17), ist ganz aufgenommen. Bis zum 1. April 1914
sind 11 Jahresraten mit zusammen482 569,68 Mk. getilgt; es verbleibt
daher von dieser Anleihe noch ein Schuldbetrag von 267 430,32 Mk.

Von der vom 46. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten
zweiten Anleihe von 500 000 Mk. (verql. die besondere Anlage H,,
Nr. 18) sind bis zum 1. April 1914 324 875 Mk. aufgenommen und
64 520 Mk. getilgt, so daß ein Schuldenbetrag von 269 855 Mk. vor¬
handen ist. Es ergibt sich also ein Gesamtschuldbetmgvon (267 430,32 Ml.
-^ 269 855 Mk. ---) 53? 285,32 Mk.

5 200
(5 200 -)

5 26 Geschäftsanteile zu je 200 Mt. der RheinischenGenossenschaftzur
Förderung von Handwerk und Gewerbe in Coln.

— — 5 700
(5 700 -)

— — 5 Rentbar angelegter Netrag,

— — 743 700
(743 7ll0 -)

— — 1
2
3

Nach den Baukosten bezw, nach Schätzung.
Gründern?erbslosten.
Kosten der Beschaffungdes Inventars.

— — 678 080 — — — 1 Summe der Baukosten.
(678 080 -) 2

3

Wert des seitens der Stadt Trier unentgeltlich hergegebenenBauplatzes
abzüglichdes von ihr zurückgenommenenTerrains.

Kosten der Beschaffungdes Inventars.
5 700
(5 700 -)

1 Nach den Baukosten,

— — 9 10? 900
(8 178 900 -)

— — 4 3'/Z, 3V«, 3,2 und 4°/,ige Rheinvtovinz-Anleihescheine,3^ °/°ige Trierer,
Duisburger, Dortmunder, Cölner, M.-Gladbacher,4°/<,ige Düsseldorfer
und Varmer Stadtanleihescheine, sowie Preußische Staatsschuldbuch¬
forderung (4 °/„ Konsols) lNennwery.

966 600
(986 600 -)

4 3Vl, 3„ und 4°/„ige Rheinprovinz-Anleihescheine,sowie3V,°/»ige Wies¬
badener und Düsseldorfer Stadtanleihescheine (Nennwert),

— — 20307 654 79 3 319 824 33
(19139500 32) (3 33006? 12)



66 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. Anlagenzu den Sitzungsprotukollen.Nr. 2. 67

Uebertrag
11 j Provinzial-Taubstummenanstaltenzu:

1. Aachen ........

2. Brühl........

3. Cöln .........

4. Glberfeld

5. Essen

6. Huttrop

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

^!
1

4 629 800

85 500

108400

120000

190000

235 825

6». Euskirchen

?. Kempen

8. Neuwied

Zu übertragen

39? 600

116 300

239 45?

6 122 882

Wert
der

Grund»
stücke.

2

932 815

57 000

7 300

130000

75 000

58000

44 000

4 500

25000

1333615

Wert
des

Inventars.

^ ! H
3

557 430

5 600

8 494

5 700

13 000

9 400

12 600

7120

12150

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^i ^

11640200

3 500

4 500!—!

286000

3 000

631494

Sonstige
Forderungen.

b

Andere
Ner-

mögens-
Nestllnd-

teile.

6

Summe

Vermögens.

Schulden.

«6 H

2 54? 409

36

66

54

79

41

05

1700

3 000

11941900

30

2 547 596 25

20 30? 654
(19139 500

151 636
(151 636

128 760
(128 760

541 754
(541754

281000
(281 000

303 225
(244 301

(2 000

454 200
(203 000

129 620
(129 620

279 637
(279 637

22 577 48?
(21101 208

79
32)
41
41)

..)

05
05)

-)

->

25
7«)

?z

3319 824
(3 330067

58 924
(—

454 200
(203 000

3832 948
(3 533 067

12)

-)

-)

>2,

Zu
Spul»

te

Vemertungen.

i
2u.3
4u.5

5
1
2
8

4u.5

1u.2
3

4u.ü

tu. 2
3
4

1u.2
3

1u.2
3

Nach den Baukosten.
Nach Schätzung.
Vermächtnisse.
Depositen.
Versicherungssummebezw. nach Schätzung,
Nach Schätzung bezw. unter Berücksichtigungdes Kaufpreises.
Ueberschlciglich nach dem Feuerversicherungsbetrage.
Fieth-Stiftung (1586 Ml.) und Iubiläumsstiftung der Anstalt (3030 Ml.)

zur Unterstützung armer Taubstummen.
Nach Schätzung bei Uebernahme der Anstalt am 1. April 1903.
Nach deni Feuerversicherungsbetrage.
Kapitalwert — Nennwert —, welcher auf Grund Vertrags vom Für¬

sorge-Verein für Taubstumme in (5öln als Abfindungssumme gegen
den vordem geleisteten Unterhaltungsbeitrag von jährlich 10 000 M.
überwiesen worden ist, und ein Vermächtnis.

Nach den Baukosten bezw, nach Schätzung.
Nach Schätzung.
Theodor Dietze-Stiftung.
Nach den Baukosten bezw. Schätzung.
Nach Schätzung.
Vorschußweise bei der Landesbank entnommen (vergl. die besondere

Anlage L Nr. 6).
Die Taubstummenanstalt in Huttrop ist mit Beginn des Rechnungsjahres

1914 in die neu errichtete Provinzial-Taubstummenanstalt zu Eus-
tirchen verlegt worden.

Die Gebäulichteiten mit Inventar der Huttroper Anstalt waren
von dem Idiotenerziehungsuerein gemietet. Der eingesetztgewesene
Betrag von 2000 Mk. betraf die Unterrichtsmittel, Bibliothek und
einige dem Provinzialverbande gehörige Inventarien.

Bau- und Grunderwerbstosten nach vorläufiger Schätzung.
Nach Schätzung.
Vorschußweisebei der Landesbank entnommen (vergl. die besondere

Anlage 2 Nr. 2).
Versicherungssummebezw.nach Schätzung.
Nach Schätzung bezw. unter Berücksichtigungdes Kaufpreises.
Ueberschläglichnach dem Feuerversicherungsbetrage.
Stiftungsfonds — Kurswert — zur Unterstützung entlassener T«ub°

stummen.
Summe der Baukosten.
Nach dem Ankaufswert.
Nach dem Feueruerstcherungsbetrage.
Iubiläumsstiftung zur Unterstützungarmer Taubstummen.

9»



12

13

14

15

16

17
18

Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 2.

Uebertrag

9. Trier

Unterstützungsfonds für entlassene
Taubstumme .......

Unterstützungsfondsder früherenVer-
eins-Taubstummenanstaltzu Cöln

Prouinzial- Blinden - Unterrichtsan-
stalten zu:
1. Türen (Elifabeth-Stiftung) .

2. Neuwied (Auguste Viktoria-
Haus) ........

Unterstützungsfondsfür Blinde . .

Provinzial-Hebmnmenlehranstaltcnzu
1. Cöln .........

2. Elberfeld .......

Zentral-Hebammenunterstützungsfonds
Provinzial-Fürsorgeerziehungsan-

stalten zu:
1. Fichtenhain.......

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

6 122 882

117 700

783 600

424 585

1 400 000

861 750

941325

10 651842

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

1333 615

21000

21100

92 407

634 286

178 000

351162

2631570

Wert

Inventars.

3

631 494

12 000

115 600

31447

235 000

89 000

172 400

1286 941

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^/i Ä

11941900

8 600

43 800

54 000

262 700

13 000

12324000

Sonstige
Forderungen.

H

2 547 596

2

160

59 000

2 606 759

25

70

18

13

Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 2. 69

Zu
Spal¬

te

Andere
Ver-

mügens-
Nestand-

teile.
^ !s

6

Summe
des

Vermögens.

7

Schulden.

8

Bemerkungen.

22 577 48? 25 3832 948 33
(21101208

159 302
(159 302

43 960
(44 852

78)
70
70)

18
90)

(3 533 067 12)
1
2
3
4

5
4u.5

Summe der Baukosten.
Nach Schätzung.
Nach dem Feuerversicherungsbetrage.
Stiftungen zur Verwendung der Zinsen zur Unterstützung entlassener

Taubstummen und für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge.
Depositen.
Stiftungen (Anleihescheine,Hypothekenbriefund Barbestände).

54 000
(54 000 -)

4 3^2 "/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine(Nennwert).

— — 920 300
(889 300 -)

31000
(- -)

1u.3
2
8

Nach Schätzung und den aufgewendeten Kosten,
50facher Netrag des Katastral-Neinertrages.
Vorschußweisebei der Landesbank entnommen (uerql, die besondereAn¬

lage L Nr. 8).
548 439
(548 439 -)

1
2
3

Summe der Baukosten.
Kaufpreis.
Nach Schätzung.

321 700
(283 500 -)

1790
(790

67
67)

4
5

8

3'/3, 3V,, 3,5, 32/, und 4"/» ige Rheinprovinz-Anleihescheine,
Hypothekenforderunggegen N, Rindsfüfser-Coln, welcherdas vordem dem

Blindenfürsorge-Verein gehörige Haus, Nlaubach 14 in Cöln, käuflich
erworben hat. Außerdem war beim Kassenabschlußam 18. Juli 1914
ein Barbestand von 526,13 Mk, vorhanden.

Lasten aus den Vermächtnissenvon: Erkenswnk, Großmann, Franken
und Koch.

— — 2 269 286
(2 269 286 -)

— — 1
2
3

Nach den aufgewendeten Baukosten.
Grunderwerbskosten.
Nach den aufgewendeten Kosten.

— — 1128750
(1128 750 -)

— — 1u.3
2

WirklicheAusgaben.
Schätzungswert bei Uebernahme des Grundstücks,

13000
(13 000 -)

— — 4 3V2"/»ige Rheinprovinz-Anleihescheine,

— — 1464 887
(1464 887 -)

— — 1
2
8

Nach den Baukosten bezw. nach einer bautechnischenTaxe.
WirklicheAusgaben.

—- — 29 501112
(27 956 526

13
38)

3865 739
(3 533 85? 79)

Wert des toten und lebenden Inventars nach der Feuerversicherungbezw.
nach Schätzung.



70 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 3, Anlagen zu" den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 71

18 Ucbertrag

2. Nheindahlen

3. Solingen

19

20

21

22

23

4. Guskirchen .......

Alte Irrenanstaltsbauschuld . . .

Vom 42. Provinziallandtage geneh¬
migte1. Anleihe für Anstaltsbauten
von 6 V2 Millionen Mark . . .

Vom 43. und 44. Provinzialland«
tage genehmigte2. Anleihe für
Anstaltsbauten von 8 Millionen
Mark .........

Vom 47. Provinziallandtage geneh¬
migte 3. Anleihefür Anstaltsbauten
von 7 Millionen Mark . . . .

Vom 50. Provinziallandtage geneh¬
migte 4. Anleihe für Anstaltsbauten
von 13 Millionen Mark . . .

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

10 651 842

1571025

1536 879

13 759746

2631570

141008

237 427

316 000

3326 005

Wert

Inventars.

3

1286 941

142 099

136 234

1565274

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ !^

12324000

12324000

Sonstige
Forderungen.

>s

2 606 759

2 606 759

13

13

Andere
Ver-

mügens-

Summe
des

Schulden.
Bewertungen.

Bestand-
teile.

Vermögens. Zu
Spal¬

6 7 8
te ,

29 501112 13 3 865 739
(27 956 526 38) (3 538 857 79)

1 854 132
(1 871 305 -)

52 030
(«9 208 -)

1
8

Nach den Baukosten.
Von dem bei der Landesbank entnommenen Vorschuß in Höhe von

1854132 Ml. sind 1802102 Mk. aus der 13 Millionen-Anleihe
(vergl. die besondereAnlage H,, Nr. 5) gedecktworden und in dem
Anleihebetrage Nr. 23 enthalten. Der hiernach verbleibendeVorschuß
ist in Anlage N Nr. 3 nachgewiesen.

1910540
(1779 548 -)

454 540
(323 546 -)

1
8

Nach den Baukosten.
Von dem bei der Landesbank entnommenen Vorschuh in Höhe von

1910 540 Mk. sind 1456 000 Mk. aus der 13 Millionen-Anleihe
(vergl. die besondere Anlage ^, Nr. 5) gedecktworden und in dem
Anleihebetrage Nr. 23 enthalten. Der demnach verbleibendeVcrschuß
ist in Anlage « Nr. 3 nachgewiesen.

316000 316000 __ 8 Bei der Landesbank entnommener Vorschuß (vergl. Anlage L Nr. 7).

—
(- -) (-

3 023 211
(3 162 523

-)
48
17)

8 Von der am 1. April 1895 vorhandenen Schuld von 5 000 000 Mt.
sind bis zum 1. April 1914 mit 1'///° und den durch Tilgung er¬
sparten Zinsen 1976 788,52 Mk. abgetragen worden (vergl. die be¬
sondere Anlage X, Nr. 1).

— — — 4 928 979
(5076 308

54
73)

8 Von der Anleihe sind bis zum 1. April 1914 mit 1'/2°/„ und den durch
Tilgung ersparten Zinsen 1571020,46 Mk. abgetragen worden (vergl.
die besondere Anlage H, Nr. 2).

— — — — 6888110
(7 041 652 17)

8 Von der Anleihe sind bis zum 1. April 1914 mit 1»/,°/» und den durch
Tilgung ersparten Zinsen 1111 890 Mk. abgetragen worden (vergl.
die besondere Anlage H,, Nr. 3).

— - — — 6 519 259
(6 642 432

91
6?)

8 Von der Anleihe sind bis zum 1. April 1914 mit 1'/,°/° und den durch
Tilgung ersparten Zinsen 480 740,09 Ml. abgetragen worden (vergl.
die besondereAnlage H., Nr. 4).

— ...... — — 12563748
(12 768 761

12
65)

8 Von der Anleihe sind bis zum 1. April 1914 mit l'/^/» und den durch
Tilgung ersparten Zinsen 436 251,86 Mt. abgetragen worden (vergl.
die besondere Anlage H,, Nr. 5).

-— — 33 581 784 13 38611618 05
(31 607 379 38) (38618287 18)



72 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. Anlagen zu den Sitzuugsprotokollen. Nr. 2. 73

Uebertrag
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

zu:
1. Andernach .......

2. Vedbmg°Hllu

3. Bonn

4. Düren

5. Galkhausen

6. Grafenberg

7. Iohannistlll

8. Merzig

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

13 759 746

2 481155

9194 657

3 38? 789

3 511687

3 510 860

4 202 226

4 670 677

3 269139

4? 98? 936

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

3326 005

18? 666

892 440

307 924

258 833

229 792

229 989

400 534

366 22?

6199 410

Wert
des

Inventars.

3

1565 274

256 594

929 742

354 150

303336

293 568

334 315

456 000

353 170

4846152

75

71

77

«7

85

95

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ ,'3

12324000

12324000

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Ner.

mögens-
Nestand-

teile.
^ !s

6

2 606 759 13

2 606 759 13

Summe

Vermögens.

^i Ä

33 581784
(31607 879

2 925 415
(2894 915

11016 839
(10781562

4049 863
(4040 863

4 073 856
(4058856

4 034 220
(3 961 720

4 766 530
(4 770 330

5 527 211
(5 495 211

3 988 536
(3 968 936

13
38)

75
38)

-)

71
71)

77
7?)

87
8?)

-)

85
85)

73 964 258 08
(71579 775 96)

Schulden,

8

Zu
Spal¬

te

Bemerkungen.

38611618
(38618 28?

(581861

05
18)

>',)

38611618 05
(39200148! 79)

>

2

3

1—3

. 1828 668,45 Mk.

652 486,28 „
80 644.35 Ml.

107 021.36 „

> 2 481154,73 Mt.

^ 187 665,71 Mk.

256 594.— Mk.

,ten der Bauten
Bei Grüffnung der Anstalt

Für Vermehrung und Ver¬
besserung der Gebäude, . .

Kosten des ersten Grunderwerbs
Später angekauft . . , .

Kosten des ursprünglichen In- ^
ventars ........137 649.45 Mk. (

Zugang infolge Erhöhung s
der Belegstärke .....118 944,55 „ '

WirklicheAusgaben bis zum 1, April 1914. DieseAusgaben wurden mit
7404586,69 Mk. aus der 13 Millionenanleihe (vergl. die besondere
Anlage H, Nr. 5), mit 3 52? 836,06 Mk. ans dem Baufonds. mit
50 000 Mk. aus dem Zuschuß der Stadt Cleue, mit 33000 Mk. aus
dem Allgemeinen Baufonds und mit 1417 M aus Mieteinnahmen
gedeckt. In dem zweiten Aetrage sind die im Rechnungsjahre 1913
aus dem Baufonds überwiesenen 659 230,5! Mk. (vergl. lfde. Nr, 1 d)
mitenthalten.

Wie bei Andernach2 437450,3UM.
„ „ „ 102073,49 „ -
„ „ „ 160002.79 ,. -

950338,56 Mk. ^338? 768,86 Mt.
205850.07 „ --- 307923,56 „
194147,21 „ ^. 354150.— ,.

Wie bei Andernach2434093,39Mk.-!-1077593.37 Ml. ^ 3511686,76Mk.
„ „ „ 216321.47 „ -I- 42511.53 „ - 258833,- „
„ „ „ 163892,74 „ -s- 139443.97 „ - 803336,71 „

Wie bei Andernach3302864 — Mk. 4> 207996.71 Mk. ^3510860,71 Ml.
„ „ „ 222292,31 „ ^ 7 500,- „ ^ 229 792,81 „
„ „ „ 293568,77 „

Wie bei Andernach2186 229,06 Mk, -<-2 015 996,89 Mk.
„ „ „ 84143,8? „ > 188045,41 „ —

Aus einem Grundstück an der Friedingstrahe
Bauplätze für 42 200 Mk. verkauft. (Vergl. lfde. Nr

Wie bei Andernach 157729.95 Mk.->- 176585,92 Mk.^

Wie bei Andernach3879140,20 Mk. -j- 791537,—Mk.
„ „ „ 382880,02 „ ->- 17 654,— „
„ „ .. 360000,- „ 4- 96000,- „ ^

Wie bei Andernach1977319.14 Mk. -!-1291820 — Mk, --
,. „ „ 106438.21 „ 4- 259788.55 ,. ---
„ „ ,. 137956,23 „ -4- 215214,62 „ -

4202225,95 Mk.
42200,— „

229989,28 „
wurden weitere

44.)
. 334 315,87 Ml.

-467U677,20Ml.
400534.02 „

- 456000,— „

3269I39,14Ml.
366226,76 „
353170,85 „

10



74 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 75

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

Wert
der

Grund¬
stücke.

Wert
des

Inventars.

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.
Sonstige

Forderungen.

1 2 3 4 5

Uebertrag 4? 987 936 6 199 410 4 846 152 <»!>12 324 000 __ 2 606 759 13
25 Unterstützungsfondsfür entlasseneIrre,

AngesammelterFonds .... __ — 2 300 — 9 279 !<»

26 Kranken-Unterstützungsfondsder An¬
stalt Andernach . . . — 2 800 — — —

27 Kranken-Unterstützungsfondsder An¬
stalt Düren ........ — — — ^ 2 600 ..... — —

28 Richartz-Stiftung....... — — — — — 1778 40

29 — — — — 3 000 — — —

30 Pelmcm-Stiftung....... — — — ' " 5 000 — — —

31 Erich Schleicher-Stiftung .... — — — ...... 16 000 — — -^

32 — — — .. 5 000 — — —

33 — — — " 3 000 — — —

34 — — — — — 1650 -

35 Stiftung des Hilfsvereinsfür Geistes¬
kranke im Regierungsbezirk Düsseldorf — — — — 45 000 — — ^

36 Unterstützungsfondsfür das Pflege¬
personal:
Iacobi-Stiftung ...... — — — — 6100 — 588 42

Zu übertragen 47 987 936 6199 410 4 846152 W 12 414 800 — 2 620 055 0l'

Andere
Ver,

mögens-
Vestand-

teile.

6

Summe
des

Vermögens.

7

Schulden.

8

3«
Spal¬

te

Bemerkungen.

_ 73 964 258 08 38611618 05
(71 579 775 96) (39 200148 79)

— 11579
(11 579

10
10)

— 4u.5 Depositen. Für die Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltenzu Andernach,
Bonn, Düren. Grafenbergund Merzig zur Verwendungder Zinsen
für entlassene geheilte Irre.

2 800
(2 800 -)

— 4 Aus den SammelbüchsenangesammelterFonds zur Unterstützung für
geheilt entlassene Irre,

— 2 600
(2 600 -)

— — 4 Aus den SammelbüchsenangesammelterFonds zur Unterstützungder
Kranken.

— — 1778
(1778

40
40)

— — 5 Depositen. Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Bonn zur
Verwendungder Zinsen zur UnterstützungunbemittelterGenesener.

— — 3 000
(3 000 -)

— — 4 Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Bonn zur Verwendung
der Zinsenzur Unterstützung entlassener unbemittelterGeisteskranken.

— — 5 000
(5 000 -)

— — 4 Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Bonn zur Verwendung
der Zinsenim Interesseder Kranken.

^^ 16 000
(16 000 -)

— — 4 Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Düren zur Verwendung
der Zinsen als Unterstützungvon in dürftigen Verhältnissen entlassenen
genesenen Geisteskranken.

— — 5 000
(5 000 -)

— — 4 Für die Provinzial-Heil-und PflegeanstaltGrafenbergzur Verwendung
der Zinfen für entlassene arme Geisteskranke.

— 3 000
(3 000 -)

— — 4 Für die Provinzial-Heil-und PflegeanstaltGrafenbergzur Verwendung
der Zinsensür ein Sommerfestfür die Geisteskranken.

— — 1650
(1650 -)

— — 5 Zu Gunstenin Vluyn ortsangehörigerKranker.

45000
(45 000 -)

4 Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltenzu Gallhausenund Grafen»
berg zur Verwendung der Zinsen im Verhältnisder Nevölkerungszahl
ihrer im RegierungsbezirkDüsseldorf gelegenen Nufnohmegebietezur
Fürsorge für Geisteskrankeund entlassenearme Geisteskranke,zur
Unterstützungder Familien,welchedurch Geisteskrankheiteines Ange¬
hörigenin eine bedrängte Lagegeratensind, und endlich zur Hebung
der öffentlichen Irrenpflege und Bekämpfungder Vorurteile gegen
Irresein und Irrenanstalten.

6 688
(6 688

42
42)

4u.5

5

Für die Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten zu Andernach,Bonn, Düren,
Grafenbergund Merzig zur Verwendungder Zinsenals Prämien für
pflichttreues Pflegeperfonal.

Depositen.

-^ 74 068 354 38611618 05
(71683 671 88) (39 200148 79)

10»
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Uebertrag

Landarmen-Verwaltung

Polizeistrafgelderfondsund Ehren-
breitsteinerallgemeineArmenfonds
(Staatsnebenfonds) .....

Provinzial-Albeitsllnstalt zu Brau-
weiler .........

Konto über den Ankauf von Oed-
ländereienzwecksMelioration . .

Lllndarmenhauszu Trier . . . .

Fonds zur Unterstützung milder Stif¬
tungen lc .........

AllgemeinerBaufonds

Wohnnngsfürsorgefonds

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

47 98? 936

1899 158

73 500

811 668

Zu übertragen

Weit
der

Grund¬
stücke.

2

6199 410

231928

36? 153

626 750

Wert
des

Inventars.

!'-j

4 846152 95

1339176

154 200

50 772 262 7 425241 6339 528

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^/i

12 414 800

3 450

22 000

25 700

Sonstige
Forderungen,

^i !s
K

Andere
Ver¬

mögens-
Nestand¬

teile.

6

2 620 055

260

735 100

05

95 12 465 950

55 285

175

^9 182

187 394

94

47

19

689 268 08

4 100143

Summe
des

Vermögens.

Ä

32
226 577 4,

74 068 354
(71683 871

42 892
(42 189

735100
(735 100

3 657 656
(3 657 656

440 653
(320 653

1 669 903
(1 655 121

25 875
(25 875

689 268
(582 435

88)
94
58)

-)
47
47)

Schulden.

^i 4
8

38611618
(3!) 200 148

118174
(123 629

81329 702
(78 702 902

-)

19
10)

-)

08
62)

6«

05
79)
42
25)

40671
(44 262

440653
(320 653

45
04)

Zu
Splll

te

4u.5
5
6

8

45500
(76 500

lu.2
8

1—3
4u.5

4u.5

Bemerkungen.

-)

39256616
(39 765 193

92
08)

Nebenfonds des Landarmenuerbandes zu Irrenzwecken,
Depositen.
Barbestand der nicht verwendetenDotationsrente für Zwecke des Armen«

wesens, der jedochmit Bewilligungen belastet ist.
Darlehen für Arbeiterlolonien (uergl. die Anlage ^V, Nr. 6 und 7).

Depositen. Außerdem war beim Kassenabschlußam 18. Juli 1914 ein
Bestand von 8254,08 Ml. uorhanden.

Versicherungssumme zuzüglich des für das Zellengebäude aus der 7
Millionen-Anleihe aufgewendeten Betrages.

Versicherungssumme.
Vermögen der Materialienuerwaltung mit 178 794,47 Mt. und des

Mühlenbetriebes mit 8600 Mk. in Lagerbeständen.
Darlehen bei der Landesbanl (uergl. die besondereAnlage ^, Nr, 8 bis 11).
AufgewendeteKosten bis 31. März 1914.
Vorschußweife bei der Landesbanl entnommen (vergl. die besondere

Anlage V, Nr. 4).

Nach Schätzung.
Reservefonds von 65 285,19 Nl. zu 3,« bezw. 2^2°/° Zinsen bei der

Landesbanl hinterlegt und 12 000 Ml. eiserner Bestand.

Anteil an dem Großmann'schenVermächtnisseund Zuwendungen, welche
dem Fonds in den Rechnungsjahren 1906 und 1910 von ungenannter
Seite gemacht wurden,

Bestand, welcher mit rd. 326 000 Ml. belastet ist. 635 000 Ml. sind
bei der Landesbanl zu 2^/, °/„ Zinsen rentbar hinterlegt.

Der Wohnungsfürsorgefonds wird aus dem Erlös eines (gemäß Beschluß
des 52. Provinzillllllndtllg.es vom 8. März 1912) zu verlaufenden
Grundstücks in Grafenberg gebildet. Bisher sind von letzterem für
73 400 Ml, Bauplätze verlauft worden und zwar im Jahre 1911 für
13 000 Ml„ im Jahre 1912 für 18 200 Ml. und im Jahre 1913 für
42 200 Ml. (vergl. lfde. Nr. 24°),

Diefer Ertrag ist zur Deckungder Kauflüsten von zwei Pfleger-
wohnhäusern bei oer Anstalt Gallhausen mit 27 300 Mt. und der
Restbetrag von 46100 Ml. zu den Bautosten eines Mehrfamilien-Pfieger-
wohnhauses bei der Anstalt Grafenberg in Höhe von 91 600 Ml. ver¬
wendet worden (die Werte dieser beiden Häuser sind bei lfd. Nr. 24°
bezw. 24° berücksichtigt).

Die demnach noch nicht gedeckten45 500 Ml. der Baukosten des
Hauses in Grafenberg sind einstweilen bei der Landesbanl Vorschuß»
weise entnommen worden (vergl. die besondereAnlage L, Nr. 5) und
sollen aus dem weiteren Grlüs des zu verkaufenden Grundstücks ge¬
tilgt werden.
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45

46

Uebertrag

Maschinen-Erneuerungsfonds. . .

Provinzialstraßen-Verwaltung. . .

47 Viehentschlldigmgsfonds

Vermögensteilc.

Wert
der

Gebäude.

50 772 262

21170

Zu übertrugen 50 793 432

Wert
der

Grund¬
stücke.

Wert
des

Inventars.

^
3

7425 241

1068 860

8494101

6339 528 !Ä>

285 300

6624828 95

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^i !Ä

12465950

794 000

13259950

Sonstige
Forderungen.

5
^

Andere
Ver-

mügens-
Bestand«

teile.
^ >Ä

(l

4 100 143 32

1 079157 61

1763 439

6 942 740

226 57? 41

592 500

Summe
des

Vermögens.

'^

81 329 702
(78 702 902

68
65)

(37 218

3 840987
(3 748 566

09)

61
N>)

Schulden.

^ ^

39256616 92
(39 765 193

16

09 19 077 4!

1763 439
(1 763 439

86 934129
(84 252 146 15)

4397 50?
(4 779 556

08)

Zu
Spat

te

!!
1U)

1—3

Bemerkungen.

!6
,0)

45 43654124 03
(44 544 749126)

Die vorhanden gewesenenDepositen sind zur Deckungder im Jahre 1913
entstandenen Kosten verwandt worden.

Diese Angaben beruhen auf einer im Monat August 1914 vorgenom»
menen Ermittelung. Gegen die vorjährige Vermogensübersichtist der
Minderwert bei den Gebäuden auf Verkauf eines Gebäudes, bei den
Grundstückenauf den Verlauf von Parzellen sowie Abschreibungenbei
den Steinbrüchen infolge Ausbeutung und der Mehrwert beim Inventar
auf Neubeschaffungvon Geräten zurückzuführen.

Die Summe setzt sich zusammen aus 3»/» °/««genund 3«/,,»ZeigenRhein-
provinz-Anleihescheinenund zwar:
ll) aus dem Sammelfonds.....-- 140000 Ml.
d) aus dem Reservefonds .....- 154000 Ml.
e) aus dem Wegebau-Unterstützungsfonds -^ 500000 Ml.

Die Summe ergibt sich aus den Beständen bezw. Depositen:
2) des Sammelfonds (55 471,98 Ml. -j- 70000 Mt.) ^ 125 471,98 Ml.
o) des Reservefonds (55 656,04Ml. ->- 90 000 Ml.) -- 145 656,04 „
o) des Fonds für den Neubau von Proninzialstraßen

(119 600,25 Ml. -s- 27 000 Ml.) ---..... 146 600.25 „
ä) des Eisenbahnfonds ..........85 284,— „
«) des Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und

Kreiswegebauesund der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 (369301,71 4- 200000 Ml.) -- 569 301,71 ,.

y des Fonds für den Steinbruchbetrieb . . . --- 6 843,63 „
Summe 1079157,61 Ml.

Der Fonds zu e ist mit 99 605,42 Ml. und der Fonds zu e
fast vollständig belastet.

Die Beteiligungssumme an der vom Staate, der Provinz und dem
Kreise Merzig als Gesellschaftm. b, H. erbauten und seit dem 6. Juli
1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeld ist für jeden Gesell-
schafter auf 592 500 Mk. festgesetztworden, die die Provinz aus
dem Kleinbahnfonds gezahlt hat.

Die Schulden bestehen aus Anleihen in Höhe von 3 845098,06 Ml.
(nergl. die Anlage H,, Nr. 12 bis 16) sowie aus der für das Klein¬
bahnunternehmen Merzig-Büfchfeldaus dem Kleinbahnfonds darlehns-
weise gezahlten und noch nicht getilgten Beteiligungssumme der Provinz
von (592 500 Ml. — 40 090.95 Mt.) ^ 552 409.05 Ml. (vergl. die
besondere Anlage L Nr. 9.)

Depositen. Von dem aus dem nebenstehendenReservefonds der Land-
wiltschllftslllmmerfür die Rheinprovinz zum Bau eines balteriologischen
Instituts gewährten Amortisations-Darlehn von 100 000 Ml., das
mit 3»/» verzinst und IV« 7» amortisiert wirb, sind 3840,67 Ml.
amortisiert worden, so daß das Darlehen noch 96 159,33 Ml. beträgt.
Außerdem war beim Kasscnabschlußam 18. Juli 1914 ein Barbestand
von 17 694,62 Mt. vorhanden.



80 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Uebertrag
48 Provinzial-Wein-und Obstbcmschulen

zu:
1. Trier ........

2. Kreuznach mit der angegliederten
landwirtschaftlichenWinterschule

3. AhrweiKr ......
49 Lehrer-Pensionsfondsder Landwirt¬

schaftsschulenzu:
1. Bitburg........

2. Cleve ........

50 Rittergut Desdorf ......

51 Vom 51. Prouiuziallaudtage geneh¬
migte.Anleihe zur Beseitigungder
Hochwasserschadenim Ahrgebiet von
874000 Mk........

Summe H. Nr. 1—51

Abgesetztdie Nr. 9, 10, 12, 13,
15, 17, 25—38, 42, 4? und 49,
das sind Witwen- und Waren¬
fonds der Kommunalbeamten,Nuhe-
gehaltskassefür die Kreiskommu-
nalverbiindeund Stadtgemeinden,

Vermögensteile.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 81

Wert
der

Gebäude.

^.
i

50 793 432

189 600

23? 000

140 «00

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

8494101

150 373

163 000

115 000

87 000

51447 632

Wert
des

Inventars.

3

6624 828

34 000

40 000

45000

95

213 100

9135 574

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^ !Ä

13 259 950

24 900

72 500

1000

6744 828 95

41500

13 398 850

Sonstige
Forderungen.

Andere
Ver-

mügens-
Bestllnd-

teile.
^ ,H

6

6 942 740 09

470

493

819 07? 41

Summe
des

Vermögens.

^ s

96

04

6 943 704 09 819 07? 41

86 934129
(84 252 146

373 973
(369 973

440000
(432 600

300 600
(298 650

25 370
(25 8?«
72 993
(72 993

342 600
(336 450

45
15)

Schulden.

^i H
«

43654124
(44 544 749

-)

96
96)
04
04)

88 489 666
(85 783 183

26)

Zu
Spal¬

te

15
15)

709 962
(780 000

44364086
(45 324 749 26)

1
2
3

lu.2
3

lu.2
3

4u,5

1, 2
u. 3

4

Bemerkungen.

Nach Schätzung.
Nach Schätzung unter Berücksichtigungdes Kaufpreises.
Nach Schätzung unter Berücksichtigungder Feuerversicherung.

Nach Schätzung unter Verücksichtigungdes Ankaufes von Grundstücken,
Nach Schätzung unter Verücksichtigungder Feuerversicherung.

Nach Schätzung unter Verücksichtigungdes Ankaufes von Grundstücke».
Nach Schätzung unter Verücksichtigungder Feuerversicherung.

Vei Uebernahmedieser Fonds hat der Pruuinzialuerband die Verpflichtung
zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldern für die
Lehrer dieserSchulen bezw. deren Hinterbliebene übernommen. Das
Kapital der Stadt Cleve ist innerhalb 30 Jahren nach der Ueber¬
nahme wieder zurückzuzahlen,falls die Schule außerhalb des Kreises
verlegt wird oder eingeht.

Die Fonds sind, soweitmöglich,in Wertpapiere» angelegt worden.

Nach Sch ätzung

Angesammelte, nicht verwendete Pachtbeträge. Außerdem war beim
Kllssenabschlußam 18. Juli 1914 ein Barbestand von 6,34 Ml. vor¬
handen.

Von der durch Beschlußdes 51. Provinziallandtags in der Sitzung vom
9. März 1911 genehmigten Anleihe zur Beseitigung von Hochwasser¬
schäden im Ahrgebiet von 874 000 M. waren am 1. April 1914
rund 807 200 Mk. aufgenommen und hiervon durch Tilgung bereits
97 239,75 Ml. abgetragen (uergl. die besondere Anlage H,. Nr, 20).

Nach Abzug der Schulde« ergibt sich ein Vermogensbestand von rund
44 125 580 Mk.

(40 458 434 Ml.)

11
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Uebertrag
Landarmen- Verwaltung, Staats-
Nebenfonds Viehentschädigungs¬
fonds, Pensionsfonds der Land¬
wirtschaftsschulenund die verschie¬
denen Unterstützungsfonds als
Fonds, welche diesseits lediglich
verwaltet werden,mit ... .

bleiben

Das sind die Nr. 1—8, 11, 14, 16,
18—24, 39—41, 43-46, 48,
50 und 51 für Hauptverwaltung
(Betriebs- und Ausgleichsfonds,
LandeBhllusmit Dienstwohngebäude
für den Landeshauptmannam Ber¬
gerufer,Ständehaus, frühere Dienst¬
wohnung des Landeshauptmanns
Haus Elisabethstraße 11, Häuser
Elisabethstraße10, 9 >mit Hinter¬
gebäude Friednchstraße Nr. 23),
Elisabethstraße8, Anleihefür Neu¬
bau des Landeshausesund Umbau
des Ständehauses),Pensionsfonds,
Dr. Klcin-Stiftung, Ständefonds,
Ueberfchüfseder Feuerversicherungs-
anstlllt, Fonds für gewerbliche
Zwecke, Fonds der Figurengruppe,
Prouinzialmuseen,Auffeherhauszu
Trier (St. Barbara), Taubstum¬
men-und Blinden-Unterrichts-An-
stalten, Hebammen - Lehranstalten,

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

51 44? 632

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

9135 574

51 447 632

Wert
des

Inventars.

3

6744 828 W

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^

13 398 850

9135 574 6744828 95

10 665 350

2 733 500

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Ver¬

mögens«
Nestand¬

teile.

6 943 704 09

2 572 394

4 371309

«19 077 41

Summe
des

Vermögens.

^ l Ä

88 489 666
(85783183

26 39182

83 779 894

<.14

',?

13 276 927
(12329 916

75 212 739
(73453 266

15.)

Schulden.

^

44364086

(45324 749

5«!)

5.Ü)

1790
(790

45
2«-)

67
67)

Iahresrenten

Zu
Splll»

te

Bemerkungen.

44362295

(35323 958

7«

Die lediglichzur Verwaltung überwiesen««Fonds betragen rund
13275 137 Ml.
(12 829126 Mk,)

*) Die bei Nr. 37 (Landarmenuerwaltung) angegebenen Schulden
von 118 174,42 Mk. — Darlehen für Arbeiterkolomen— sind in den
nachstehenden,zu Lasten des Provinzialverbandes verbleiben¬
den Schulden von 44 362 294.78 Mk. mitenthalten.

Nach Abzug der zur Verwaltung überwiesenen Fond und der Schulden
ergibt sich ein Vermügensbestand des Provinzialverbandes von rund
30 850 445 W.
(28 129 308 Ml.)

11'
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Fürsorgeerziehungsanstalten, alte
Irrenanstaltsbauschuld, Anleihen
für Anstaltsbauten,Heil- und Pflege¬
anstalten, Arbeitsanstalt, Konto
für den Ankaufvon Oedländereien,
Landarmenhaus, allgemeinerBau¬
fonds, Wohnungsfürsorgefonds,Ma-
schinen-Erneuerungsfonds,Straßen»
Verwaltungeinschl. Eisenbahnfonds
und Fonds zur Unterstützungdes
Gemeinde- und Kreiswegebaues,
Wein- und Obstbauschulen,Ritter¬
gut Desdorf sowie Anleihezur Be¬
seitigungvon Hochwasserschäden.

L. Landesbank der Rheinvro-
vinz:

»,) DienstgebäudeFriedrichstraße 60
und Fürstenwllllstrahe154 .

Zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund»
stücke.

2

Wert
des

Inventars.

H

568 446

568 446

100000

100000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

^X H

92 000

92 000

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Ver-

mogens-
Nestllnd-

teile.

6

Summe
des

Vermögens.

?3

Schulden.

Ä

Zu
Spul,

te

Bemerkungen.

13 366 067

13 366 067

93

93

14 126 513
(12 675 131

9^
4<!)

14126513
(12675131

93

Wert der Gebäude.
Wert der Grundstücke.
Wert des Inventars überschläglich nach dem Feueruersicheiungsbetrage.
Die Summe in Spalte 5 besteht

») aus dem Stammfonds von......3000000,— Ml.
b) aus dem ReservefondsH, von ......2 000 000,— „
e) „ „ „ L „......5800000,— „
ä) „ der Sonderrücklagedes Effektengeschäftsvon 118 332.01 „
e) „ dem Stempelfonds von...... 641832,62 „
y „ „ Fonds für Nachlässe in Nutstanbs-

fällen von . '....... 10000,— „
ss) „ der Rückstellungfür den Organisations-

fonds der Lebenversicherungscmstalt 100 000,— „
K) „ dem Ugiokonto und zwar AgioMeserve-

lonto . . . 1216 737,25 Ml.
Disagiokonto. 479166,05 „ von 1695 903,30 „

Summe 13 366 067,93 Mk.
Das Agiokonto unterliegt naturgemäß steten Schwankungen.

Zufolge Beschlussesdes Provinfialausschusses vom 81, Januar 1914
erhielt der Reservefonds L aus dem Zinsgewinne des Jahres 1913
eine weitere Zuwendung von 500 000 Mt. und das Disagiokonto
eine solchevon 400 000 Mk., welche in obigen Beträgen enthalten sind.



86 Anlagen zu den Sitzungsprutokollen. Nr. 2.

Uebertrag

d) Häuser Friedrichstraße56 u. 58

c>. Rheinischer Meliorations-
fonds .........

v. Provinzial-Feuerversiche-
rungsanstalt der Rheinpro¬
vinz:

DienstgebäudeFriedrichstraße 68-74

Vermögender Zentralverwaltung
ausschl. der lediglich verwalte¬
ten Fonds .......

Vermögender Landesbanl einschl
Meliorationsfonds . . . .

Vermögender Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt ......

Summe

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

568 446

56 300

624 746

300000

100000

60000

160 000

370 000

Wert
des

Inventars.

3

92 000

92 000

20 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

775 541 80

Sonstige
Forderungen.

5

13 366 067 93

2 003 800

15 369 867

14 674 458

93

20

51447 632

624 746

300 000

52 372 378

9135 574

160 000

370 000

9665 574

6744 828

92 000

20 000

!»l)

6856 828 U)

2 733 500

Zusammen»

4371309

15 369 867

775 541

3 509 041

^0

«0

14 674 458

34 415 635

83

93

20

96

Anlagen zu den Sitzungsprotokullen.Nr. 2. 8?

Andere
Ner-

mügens-
Nestand-

teile.

6

Summe
des

Vermögens.

7

Schulden.

8

Zu
Spal¬

te

Bemerkungen.

— —

14126 513
(12 675 131

116 300
(116 300

2 003 800
(2 008 800

93
46)

-)

-)

— —

5

1
2
4

5
4u,5

Das Vermögen des Meliorationsfonds besteht zurzeit aus dem Stamm¬
fonds von 2 000000 Ml. und aus einem ihm aus Notstandsfonds
zugeflossenenBetrage non 3800 Mk.— — 16 246 613

(14 795 231

93
46)

— —

— 16140000
(15 130 000 -)

— — Wert der Gebäude,
Wert der Grundstücke,
Bisher 461500 M Reichs- und Staatsanleihen zum Kurswerte von

435 901,50 Ml; aus dem Ueberschuß pro 1913 neu angelegt 344000 Mk,
Reichs- und Staatsanleihen zum Ankaufswerte uon 339 640,30 Ml.

Bei der Landesbanl der Rheinprovinz rentbar angelegte Fonds.
Aus dem Ueberschußfür 1913 wurden 1034 095,15 Mt. dem Reserve¬

fonds überwiesen, davon für Reichs- und Staatsanleihen (Spalte 4)
339 640,30 Mi., der Landesbanl (Spalte 5) 694 454,85 Mt. gezahlt.

Es beträgt der Reservefonds 11510000 Mk, und der Aus.
gleichsfonds 3940 000 Mt,

stellung.

779 894 17 75 212 739 25 44362295 78
(73 458 266 59) (45 323 958 59)

— — 16 246 613
(14 795 231

93
46)

— —

16140 000 __ __ —

(15 130 0U0 -)
??9 894 17 107599353 18 44362295 78

(103 378 498 05) (45 323 958 59)
Nach Abzug der Schulden verbleibt ein Gesamtvermögenvon

rund 63 237 057 Mt.
(58054 539 Ml.)



88 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 89

Erläuterung der in Spalte 8 der Vermögensübersicht aufgeführten Schulden des Provinzialverbandes.

Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

Höhe
der Anleiheam
1. April 1914.

Bauausführungen:c.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Höhe des
Tilgungsfußes.

Höhedes
Zins¬
fußes.

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem
die Tilgung

abgeschlossenist
Bemerkungen.

«, d « a « l « ii i

^. Uebersicht über die bei der Bundesbank aufgenommenen Anleihen.
i Beschlüssedes Pro-

vinzial-Verwal-
tungsrates vom

18./19.März1886,
4. Mai 1886,

6000000 3 023 211 48 Zur Einlösung der zum Neubau der Irrenanstalten
ausgegebenen,durch Auslosungnicht getilgtenRhein-
Provinz-Anleihescheine.

1 V2 o/n nun
5 000000 Mk.
nebst den er¬

sparten Zinsen.

3 V2°/° Tilgungs- und
Zinsraten wer¬
den ans dem
Haupt-Haus-
hllltsplan der

31. März 1930 Zu Spalte <-. Gemäß Beschluß des 39. RheinischenProuinzial-
landtages vom I. Mai 1895 wurde von dem bis dahin
angesammelten Pensionsfonds von 347 761,95 Mk. der
Netrag von 999 858,32 Mk. zur außerordentlichen Tilgung
der am 1. April 1895 noch 5 299 853.32 Mk. betragenden
Irrenllnstllltsbauschuld verwendet. Das hiernachverbliebene
Darlehn von 5 000 00(1 Mt. wird vom 1. April 1895 ab

9./11. Mai 1887.
^/ <lü Provinzialver- mit jährlich 3'/2°/„ verzinst und mit l'^«/« nebst den durch

die Tilgung ersparten Zinsen getilgt; am 1. April 1914

2 Beschluß des 42.
Prouinzinlland»

6 500000 4 928 979 54 Erweiterungdes großen Sitzungssaales
Neubau der Blindenanstalt Neuwied

111095
456100

60
I V«"/« von

dem zulässigen
Gesamtbeträge
nebstden er¬

spartenZinsen.

3 V2"/»
waltnng gedeckt,

desgl. 31. März 1936.
waren 1976 788,52 Mt. abgetragen.

Zu Spalte c Von dem Gesamtbeträge der Anleihe von
6 500 000 Mt. waren am 1. April 1914 1571020,46 Ml.

tages vom 11. Bauliche Verbesserungenin der Heb- getilgt.

Februar 1901. cimmenlehranstllltEöln .... , 71500
Erweiterung der Heil- und Pflege-

llnstalt Grafenberg ..... 938 871 5«

Erweiterung der Heil- und Pflege-
anstalt Merzig ...... 621309 75

Neubau der Heil- und Pflegeanstalt
2100 000 —

Neubau der Station für irre Ver¬
brecherin Düren ...... 186 936 58

BaulicheVerbesserungenin den Heil-
und Pflegeanstlllten ..... 949 000 —

Vorschußkonto für Vorarbeiten . . 200 000 —-

Grundstückserwerbungen .... 185 834 65

AußerordentlichebaulicheAusgaben . 93 380 53
557 000 ""

Wcinbauschulezu Kreuznach . . , 63 054 58
6 534 083 25

Beschlüssedes 43. 8 000000 6 888110
abgerundetauf

Neubau der Blindenanstalt Neuwied
6 500000 —

1V2°/« von 3 V2 °/° desgl. 31. März 1941.3 65000 Zu Spalte 0. Von dem Gesamtbetrage der Anleihe von
Pruvinzial- Erweiterung der Heil- und Pflege¬ dem Gesamt¬

8 000000 Mk. waren am 1. April 1914 1111890 Ml.
getilgt.

landtages anstalt Grafenberg ..... 5 786 89 beträge
vom 18. Februar Erweiterung der Heil- und Pflege¬ nebst den durch
1903 und des 44. anstalt Merzig .... 19 009 96 Tilgung er¬

Provinzml- Neubau der Station für irre Ver¬ spartenZinsen.
landtages

vom 9. März 1904,
brecher in Düren ......

Zu übertragen

96 000 —

185 796 85

12



90 Anlagen zu den Sitzungsprowtollen. Nr. 2.

Lfde,
Nr.

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe

Höhe
der Anleiheam
1. April 1914,

Beschluß des 47,
Piovinziallllnd-

tageö vom
14. März 1907,

7 000000 6 519 259

Bauausführungen :c.,

für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

'»,

Uebertrag
Bauliche Verbesserungenin den Heil»
und Pflegeanstalten ......
Wohnungsfürsorge ......
Neubau der WeinbauschuleKreuznach
Neubau der Hebammen-Lehranstalt

Glberfeld ........
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Galkhausen........
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Iohanniswl.......
Neubau der WeinbauschuleAhrweiler
Neubauder TaubstummenanstaltNeu-

wied ..........
Neubau einer Turnhalle bei der

Blindenanstalt Düren . . . .
Kanalanschlußder Provinzialanstaltcn

in Trier........
Ankauf des Hauses Glisabethstr.10

zu Düsseldorf .......
Erweiterung des Provinzialmuseums

zu Trier.........
Bei der 1. Anleihe zur Abrundung

gestrichener Betrag .....

abgerundetauf

Neubau der Fürforgeerziehungsanstalt
Fichtenhain........

Neubau der Blindenanstalt Neuwied,
Mehrlosten ........

Neubauder Turnhalle bei der Blinden¬
anstalt Düren, Mehrkosten. , .

Neubauder TaubstummenanstaltNeu¬
wied ..........

Zu übertragen

185 796

350 000
190 000
156 558

688 000

1600 000

4 200 000
230 000

124 000

15 000

48 000

70 600

120000

34 083

85

92

8 012 039
8 000000

1293 500

6 659

1710

48 266
1350 136

25
02

56

03

75
34

Anlagenzu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 91

Höhe des
Tilgungsfußes.

Höhe des
Zinsfußes.

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

1 V« °/n von dem
Gesamtbeträge
nebstden durch

Tilgung ersparten
Zinsen.

Bemerkungen.

3 V2 bezw.
4°/°

Die Tilgungs¬
raten werden

aus dem Haupt-
Haushllltsplan

gedeckt.

31. März 1946. Zu Spalte o. Von dem Gesamtbetrage der
Anleihe von 7 000 000 W. waren am
1. April 1914 480 740,09 M. getilgt.

12'
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Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabeberuht.

Ursprung-
liche Höhe

der Anleihe,

Höhe
der Anleihe am
1. April 1914.

^ ^3

Bauausführungen:c.,
für welche die Aufnahmeder Anleiheerfolgt ist.

Uebertrag
Erweiterung^und Umbautenan Taub¬

stummenanstalten......
Neubau der Hebammen-Lehranstalt

Glberfeld ........
Neubaud. Hebammen-LehranstaltCöln
Erweiterungsbau des Provinzialmu-

seums Trier .......
Erweiterungsbau des Prouinzialmu-

seums Bonn .......
Ausbau des Hauses Glisabethstr.10
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Iohannistal, Mehrkosten . . .
Neubau einer Station für irre Ver¬

brecherin Brauweiler ....
Neubau des Direktorwohnhausesin

Brauweiler ........
Ankauf von Grundstücken für die

Arbeitsanstalt Brauweiler . . .
Kaufpreis des Hauses Elisabethstr.9

mit Hinterterrain......
Erweiterungsbau bei der Blinden¬

anstalt Düren .......
Erweiterungs-und Umbauten in den

5 alten Heil- und Pflegeanstalten
Errichtung eines Zellengebaudesbei

der Arbeitsanstalt Brauweiler . .
Wohnungsfürsorgein den Prooinzial-

Heil- und Pflegeanstalten . . .
Vergrößerungder Keller- und Kelter-

raume bei der Prooinzial-Wein-
und Obstbauschulein Trier . .

1350136

288 350

283 214
1250 000

30000

500000
20 000

421969

331067

56 229

52 824

144 464

330000

949 703

500000

462 039

30000

34

46

89

7 000 000

9?

81

41

80

25

05

02

Höhe des
Tilgungsfußes. Zinsfußes.

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

Bemerkungen.
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Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchem die

be beruht.

Beschlußdes 50.
Provinziallaud-

tllges vom
9. März 1910.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

13 000 000

Höhe
der Anleiheam
1. April 1914.

^

12 563 748 ,^

Bauausführungen :c.,
für welche die Aufnahmeder Anleiheerfolgt ist.

______________________ä_________

Neubau der Heil- und Pflegeanstalt
Bedburg-Han .......

Vergrößerungder Heil- und Pflcge-
anstlllt Iohannistal .....

Ausbau der Fürsorgeerziehungsanstalt
Fichtenhain .......

Neubau der Fürsorgeerziehungsanstalt
Rheindahlen .......

Neubau der Fürsorgeerziehungsanstalt
Solingen ...... > .

Ankauf zweier an das Gebäude der
HebammemLehranstaltin Cöln an¬
stoßendenGrundstücke ....

Mehrkostenbeim Neubau der Heb¬
ammen-Lehranstaltin Cöln. . .

Um- und Neubauten der Blinden¬
anstalt Dürcn .......

Innere Ausstattung des Museums'
ErweiterungsbauesBonn . . .

Erweiterungsbau der Taubstummen¬
anstalt Kempen ......

Verlegung des Waschereibetriebesin
der Hebammen-LehranstaltElbcrfeld
in einen neu zu errichtenden Anbau

Erweiterungsbauten der Heil- und
Pflegeanstalt Bonn .....

Beheizungdes Erweiterungsbauesdes
Museums Trier ......

Errichtung eines weiteren Zöglings¬
hauses bei der Fürsorgeerziehungs¬
anstalt in Rheindahlen ....

Umbau der WeinbauschuleTrier. .
Umbau des Internates und Anbau

einer Winterschulebei der Wein-
und Obstblluschule in Kreuznach .

Zur Deckung der Kostender Anleihe,
der Nlluzinsenund zur Abrundung

? 404 586

750 000

131 500

1712102

1456 000

216 538

275 000

176 455

132 78?

74 000

56 036

116 695

32 000

90000
102 820

101364

172114

69

06

23

10

30

49

20

29

28

36
13 000000 —

Anlagen zu den Sltzungsprutokollen.Nr. 2. 95

Höhe des
Tilgungsfußes.

Höhe des
Zinsfußes.

1 V? V« von dem
Gesamtbeträge
nebst den durch

Tilgung ersparten
Zinsen.

4«/«

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsraten.

Die Tilgungs¬
raten werden

aus dem Haupt-
Haushaltsplan

gedeckt.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

31. März 1946.

Bemerkungen.

Zu Spalte «. Von dem Gesamtbeträge der
Anleihe «on 13 000UU0 Ml. waren am
1. April 1914 486 251,88 Ml. getilgt.
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Lfde,
Nr.

10

11

12

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Beschluß des 33.
Provinzialland-
tages vom 17.

Dezember1888.

Beschluß des Pro-
vinzialausschusses
vom 3. Dezember

1901.

Beschluß des Pro-
vinzialausschusses
vom 11. März

1905.

Beschlußdes Pro-
vinzialausschusses
vom 19. Dezember

1908.

Beschlußdes Pro-
vinzialausschusses
vom 8. September

1908.

Beschlußdes Pro-
vinzilllausschusses

vom 27. Juli 1909.

Beschlußdes 41.
Provinzilllland.

tageö vom
3, Februar 1899.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

200 000

8 000

3 030

15 740

27 000

10 000

Anleihe^.
2000000

54

<'!)

Höhe
der Anleiheam
1. April 1914

111376

6 797

2 323

13 735

22 612

2 000

400112

!.<»

92

22

',s;

7?

.'!«

Bauausführungen :c,,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Darlehen, bewilligt dem Kuratorium der Kolonie
Lühlerheimund dem Rheinischen Verein für katho«
lische Arbeiterkolonien.

Darlehen für die ArbeiterkolonieLühlerheim.

Ankaufspreisfür einige Ackerparzellenin Größe von
67,86 llr, welche im Interesse der Landwirtschaft
für die Provinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler er¬
worbenwurden.

Desgleichenin Größe von 3 Ka 91 a.r 33 ym.

Darlehenfür Anlageeines Wasserwerks in der Arbeits-
anstlllt Vrauweiler.

Darlehenfür die Einrichtungdes elektrischen Betriebes
in der Schreinereiuud Webereider Arbeitsanstalt
Vrauweiler.

Zur Ausführungvon Kleinpflasterungen.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 97

Höhe des
Tilgungsfuße

1°/«

1«/°

3°/°
nebstden durch
Tilgung erspar¬

ten Zinsen.

desgl.

desgl.

20°/»

12 n/u ^ie Til¬
gung erfolgt vom
6- Jahre ab).

Höhe des
Zins¬
fußes.

4"/°

4°/°

3V2°/o

4°/°

4°/°

4°/°

3V-°/u

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zinsenund Til¬
gungsratenwer¬
den aus Mitteln
des Rheinischen
Landarmenver-
bandes gedeckt.

desgl.

Aus dem
Haushaltsplane

der Arbeits¬
anstalt.

desgl.

desgl.

desgl.

Durch Ein¬
stellung in Titel
IV Nr. 1 des

Haushaltsplans
der Straßen-
verwaltung.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist

Bemerkungen.

31. März 1931.

31. März 1943.

31. März 1930

31. März 1933.

31. März 1932.

In 5 Jahren.

In 13 Jahren
und zwar jede
Iahresanleihe

besonders.

Als 1. April 1914 warenvon dem Anleihebetrag in Spalte l,
getilgt8« 623.50 Ml.

Desgleichen 1202,08Ml.

Bis 1. April 1914 waren 707,32Ml. getilgt.

Desgleichen 2005,44Mk.

Bis 1. April 1914 waren 4387,23 Ml. getilgt.

Desgleichen 8000 Ml.

Bis 1. April 1914 waren 1599 887.62Ml. von dem Anleihe
betragein Spalte b getilgt.

13



M Anlagen zu den Sitzungsprotokollen,Nr. 2.

Lfde.
Nr.

I-!

«4

!^

,<;

!7

18

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Beschlußdes 41.
Provinzialland-

tages vom
3. Februar 1899.

Beschlußdes 42.
Provinziallllnd-

tages vom
12. Februar 1901.

Beschlußdes 43.
Provinzialland-

tages vom
13. Februar 1903.

Beschlußdes 47.
Prouinzialland-

tages vom
14. März 1907.

Beschlußdes 43.
Provinzialland-

tages vom
13. Februar 1903.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe

Höhe
der Anleihe am
1. April 1914.
____^ H

AnleiheL.
1231195

Beschluß des 40.
Provinzialland-

tages vom
15, Februar 1906.

Anleihe0.
2 400 000

Anleihev.
532 000

AnleiheN
Genehmigt bis
zur Höhe uon
1500 000

750 000

500 000

Bauausführungen «.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

823 436

1869 486

89 346

662 716

267 430

269 855

5.5

i^l

6«;

26

:!2

Zur Herstellung von Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbauten:c.

Zur Herstellung von Großpflasterund Brückenbauten:c.

Zur Beseitigungvon Frostschäden.

Zum Erwerb von Basaltsteinbrüchenfür die Provin-
zialstraßeN'Verwllltung.

Znr Gewährungvon Beihilfenzur Anlagevon Wasser¬
leitungen.

Zur Gewährungvon Beihilfezur Anlagevon Wasser¬
leitungen.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 99

Höhe des
Tilgungsfußc

2«/«

2«/«

6V4«/,

2°/«

5°/°

5°/°

)öhe des
Zins¬
fußes.

3V2°/o

4°/°

3«/4°/°

4°/°

3V.°/«

4°/«

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsarten.

Durch Ein¬
stellung in Titel
IV Nr. 1 des

Haushaltsplan«
der ^Straßen-
verwaltung.

desgl.

Zeitpunkt,
bis zu welchem
die Tilgung

abgeschlossen ist

desgl.

desgl.

Zinsenund Til
gungsratenwer¬

den aus den
Ueberschüssen

derProv.'Feuer
Versicherungs¬
anstalt gedeckt.

desgl.

In 30 Jahren
und zwar jede
Iahresanleihe

besonders.

desgl.

In 13 Jahren.

In 30 Jahren.

Bemerkungen.

Bis 1. April 1914 waren von dem Anleihebetrllge in Spalte d
407 758.45 Ml. getilgt.

Desgleichen 53N 513,79 Ml.

Desgleichen 442653,34 Ml.

1. April 1919.

1. Oktober
1926.

Der Zinsfuß, der für diese Anleihe ursprünglich auf'3,»»/»
festgesetzt war, ist durch Beschluß des 48. Provinzialland-
tage« vom 11. März 1908 nachträglich auf 4°/« erhöht
worden.

Bis 1. April 1914 waren von dem Anleihebetrllge in
Spalte d 738 056,65 Ml. aufgenommen und von dieser
Summe bereits 75 340,39^Ml. wieder getilgt.

Zu Spalte c Von dem Gesamtbeträge der Anleihe von
750000 M. waren am 1. April 1914 482 569,68 Mt.
getilgt.

Zu Spalte e. Von dem Gesamtbeträge der Anleihe uon
500 000 Ml. waren am 1. April 1914 334 375 Ml. auf¬
genommen und 64520 Ml. getilgt.

13"
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Lfde.
Nr.

19

20

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Beschluß des 49.
Provinzialland-

tages vom
12. März 1909.

Ursprüngliche
Höhe der An¬

leihe bczw. des^
Vorschusses

Hoheder Anleihe
bezw. des Vor«

schnssesam
1. April 1914.

^ ->

Bauausführungen:c.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe bezw.

des Vorschusses erfolgt ist.

Höhe des
Tilgungsfußes,

Beschlußdes 51.
Provinzialland-
landtages vom

9. März 1911.

Beschlußdes 52.
Provinzialland-

tages vom
6. März 1912.

2 500000 2 355 039 0!

874 000 709 962

ZwecksBeschaffung weitererRäume für den Provinzial-
landtag und die Provinzialverwaltung(Neubau des
Landeshauscsund Umbau des Ständehauses).

1V-°/«

^i

4°/° nebst
Unkosten-
beitrug

auf
Grund¬
lage der
Selbst¬

kosten der
Landes¬

bank.

Zur Beseitigungder durch das Huchwasseram 12. Juni
1910 im AhrgebieteentstandenenSchäden.

6°/° nebst den
durch die Til¬
gung ersparten

Zinsen.

Höhede
Zins-
fußes.

4°/°

Alt der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgefchlofsenist.

Die Zins- und
Tilgungsraten

werden aus dem!
Haupt-

Haushaltsplan
bestlitten.

desgl.

31 März 194?

^Ietzt noch nicht
zu bestimmen,

Ida mit der Tib
gung erst nach
Aufnahmeder
ganzen Anleihe
begonnen wird.

Bemerkungen.

Hu Spalte o. Auf die Anleihe sind für den
->,) Landeshausneubau ......1 953 «25,13 Mk.
t>) Ständehausumbau ...... 483 586^— ^^

zusammen 2 437 211,13 Ml.
aufgenommen.

Gemäß Beschluß des 49. Prouiuziallandtages vom
12. März 1908 soll die Anleihe von 2V« Willionen Mark
nur soweit zur Aufnahme gelangen, als die für den Neubau
des Landeshaufes und den Umbau des Ständehauses einschl.
des Grunderwerbes erforderlichen Mittel nicht durch den
Erlös aus den genehmigten Verkäufen eines Grundstücks
am Iodesbuschund eines Geländestreifens bei der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg sowie den dem Prouinzial-
verbande gehörigen Häuser Elisabethstraße «—II Hierselbst
Dcckunq finden. Durch den Verlauf der vorerwähnten
Grundstücke an die Stadt Düsseldorf ist eine Einnahme
von 62 788,87 Mk. erzielt worden, welcherNetrag zur teil¬
weisen Deckung des Kaufpreises für de» von der Stadt
Düsseldorf erworbenen Bauplatz des Landeshauses Ver¬
wendung gefnuden hat. Dagegen konnten die bezeichneten
Häuser noch nicht veräußert werden.

Von dem aufgenommenen Anleihebetrage von
(2 500000 Ml. — 62 788,87 Mk. -.) 2 437 211,13 Mk.
waren bis 1. April 1914 (68893,04 Wk. — 18279,08 Mk. -)
82 172,12 M. abgetragen.

Die über den Anleihebetrag hinaus erforderlichenAus¬
gaben sind einstweilen vorschußweise bestritten worden,
(vergl. U Nr. 1).

Zu Spalte o. Auf die Anleihe waren am 1. April 1914
807 202,1? Mark aufgenommen. Hiervon sind durch Ueber-
weisung aus dem Haupthaltsplan 97 239,75 Mark getilgt.

«. Uebersicht üöer die für die Mauten in den Anstalten etc. bet der ^andesöank aufgenommenen Vorschüsse.
25 500

402 000

454 200

Neubau des Landeshaufes.
Umbau des Ständehauses.

Erbauungeiner Provinzial-Taubstummenanstaltin Eus-
kirchen.

4°/°
4°/°

4°/°

Die Zinsen
werdenaus
dem Haupt-

Haushaltsplan
gezahlt.

Die Zinsen
werden aus dem!

Nankonto
gezahlt.

Außer dem (unter H. Nr. 19) nachgewiesenenAnleihebetrage
waren weitere Mittel erforderlich, die einstweilen Vorschuß
weise bei der Landesbank entnommen wurden und, falls
deren Deckungnicht durch Veräußerung der Häuser Elisabeth¬
straße 8—N erfolgen kann, in eine demnächstigeneue An¬
leihe mit einbezogenwerden sollen.

Nach dem bezeichnetenBeschlusse des Provinziallanbtagessollen
die Kostenfür die Errichtungder Anstalt bis zu einem
Betragevon 600 000 Ml. vorläufig vorschußweisebei der
Landesbankentnommenund in die nächste Anleihemit
einbezogenwerden.
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Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Beschlüssedes 46.,
4?., 51. und 52.
Proviuzialland-

tages vom
15. Februar 1906.
14. März 1907,

8. März 1911 und
11. Februar 1914.

Beschlußdes 51.
Provinzialland-

tages vom
9. März 1911.

Beschlußdes 52.
Provinzialland-

tages vom
8. März 1912.

Beschlußdes 53.
Provinziülland-

täges vom
26. Februar 1913,

Beschlußdes 54.
Provinzilllland-

tages vom
11. Februar 1914.

Desgl.

Beschlußdes Pro-
vinzialausschusses
vom 14./15 Mai

1901.

Ursprung-
licheHöhedes
Vorschusses

^

Höhe des
Vorschussesam
1. April 1914.

52 030

454 540

440 653

45500

58 924

316000

31000

552 409 05

Bauausführungen «.,
für welche die Aufnahmedes Vorschusses erfolgt ist.

Erbauung einer Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltbei
Rheindahlen.

Erbauung einer Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltbei
Solingen.

Anlauf von Oebländereienzwecks Melioration.

Wohnungsfürsorgefonds,

Erweiterungsbauder Provinzial'Taubstummenanstaltin
Essen

Erbauung einer Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltbei
Euskirchen.

Erweiterungsbauder Provinzial-Blindenunterrichtsanstalt
in Düren.

Kleinbahn Merzig-Büschfeld.

Höhe des
Tilgungsfuße

>öhe des
Zins¬
fußes.

'/»»2°/« nebstden
durch Tilgung
«svartenZinsen.

4«/°

4°/«

4°/°

4°/«

4«/«

4«/°

4«/«

3V- °/°

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Die Zinsen
werden aus

Anstaltsmitteln
gezahlt.

desgl.

Die Zinsen
werden aus dem
Konto gezahlt

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

Aus dem Klein-
bahufondsvon
55000000 M.

Bemerkungen.

Der Vorschuß wird getilgt, sobald der Verlauf von weiteren
Grundstücken bei der Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg
stattgefunden hat.

ImIahre1964 Von der seitens der Prouinz aus dem Kleinbahnfonds gezahl»
ten Beteiligungssumme von
Zusammenstellung) waren am 1. Apr,l 1914 40090,95 Ml.
getilgt.



104 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 3.

Anlage 3.
(Drucksachen. Nr. 3.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Neu- und Ersatzwahlen für den Provinzialausschuß und Wahl des stellvertretenden
Vorsitzenden des Provinzialausschusses.

Die Provinzialordnung für die Rheinpruvinz enthält im § 48 die Bestimmung, daß die
Wahl des Vorsitzenden, der Mitglieder und der stellvertretenden Mitglieder des Provinzialausschusses
auf 6 Jahre zu erfolgen hat, und im § 49, daß alle 3 Jahre die Hälfte der gewählten Mitglieder
und Stellvertreter ausscheidetund durch Neuwahlen ersetzt wird, sowie daß die Ausscheidenden
wieder wählbar sind.

I. Der 49. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzungvom 15. März 1909
Neuwahlen für den Provinzialausschuß für eine am 1. April 1909 begonnene 6 jährige Amts¬
periode,wie folgt, vorgenommen:

Mitglieder: Stellvertreter:
») Regierungsbezirk Coblenz:

1. Weingutsbesitzer I. B. Engelsmann, 1. KammerherrClemens Freiherr von Hövcl,
2. GutsbesitzerJakob Peters, 2. Landrat Heising,

b) Regierungsbezirk Cöln:
3. OberbürgermeisterWallraf, 3. Geheimer KommerzienratMichels,
4. Sanitätsmt Dr. Venn, 4. Kammerherr Landrat Freiherr von Dal-

wigk,
«) Regierungsbezirk Düsseldorf:

5. GutsbesitzerMelchers, 5. GeheimerKommerzienratHueck,
ä) Regierungsbezirk Trier:

6. Oberstleutnanta.D.Schmidt vonSchwind, 6. KommerzienratVopelius,
zugleich stellvertretender Vorsitzender des Pro¬
vinzialausschusses,

7. OekonomieratMaximilian Keller, 7. Fabrikbesitzer Laeis.
Es haben zwischenzeitig Ersatzwahlenstattgefunden:
1. an Stelle des verstorbenen WeingutsbesitzersI. B. Engelsmann durch den 54. Pro¬

vinziallandtag in der Sitzung vom 12. Februar 1914 Seine DurchlauchtFürst zu
Wied als Mitglied,

2. an Stelle des verstorbenen Kammerherrn Freiherrn von Hövel durch den 53. Pro
vinziallandtllg in der Sitzung vom 27. Februar 1913 Seine DurchlauchtFürst zu Wied
und als dieser zum Mitglied gewählt war, durch den 54. Provinziallandtag in der
Sitzung vom 12. Februar 1914 der OekonomieratJakob Caspers als Stellvertreter,
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3. an Stelle des verstorbenen GutsbesitzersJakob Peters durch den 54. Provinzialland-
tag in der Sitzung vom 11. Februar 1914 der Königliche Landrat, Geheimer Regie-
rungsrat Hei sing als Mitglied und an dessen Stelle der Königliche Landrat, Geheimer
Regierungsrat von Kruse als Stellvertreter,

4. an Stelle des verstorbenen Geheimen Kommerzienrat Gustav Michels durch den 50. Pro-
vinziallandtag in der Sitzung vom 10. März 1910 der Geheime Kommerzienrat
Dr. vom Rath,

5. an Stelle des verstorbenenSanitätsrats Dr. Vcnn durch den 51. Provinziallandtag
in der Sitzung vom 11. März 1911 der bisherige Stellvertreter KöniglicherKammer-
Herr und Landrat Freiherr von Dalwigk als Mitglied und un dessen Stelle der
Königliche Landmt von Groote als Stellvertreter,

6. an Stelle des verstorbenenGutsbesitzersMelchers durch den 53. Provinziallandtag
in der Sitzung vom 27, Januar 1913 der bisherige Stellvertreter Geheimer Kom¬
merzienrat Hueck als Mitglied und an dessen Stelle der Geheime Kommerzienrat
Hugenberg als Stellvertreter,

?. das stellvertretendeMitglied, KommerzienratVopelius ist am 9. Dezember 1914
gestorben,

8. an Stelle des verstorbenen OekonomieratsKeller durch den 50. Provinziallandtag in
der Sitzung vom 10. März 1910 der bisherige Stellvertreter KommerzienratLa eis
als Mitglied und an dessen Stelle der Königliche Landrat Freiherr von Troschte
als Stellvertreter.

II. Von den für die Wahlperiode vom 1. April 1912 bis 31. März 1918 gewählten
Mitgliedern und Stellvertretern sind gestorben:

1. Der GutsbesitzerIatob Destree, welcher dem Provinzialausschusseseit 1. April 1888
angehörte, am 29. Juli 1914,

2. Seine Durchlaucht Major ö, 1a, suits der Armee, Rittergutsbesitzer Prinz Johann
von Arenberg, welcher dem Provinzialausschussevom 11. Februar 1901 als stell¬
vertretendes Mitglied angehörte, am 2. April 1914,

3. der Königliche Kammerherr und Rittergutsbesitzer Clemens Graf von und zu
Hoensbroech, welcher dem Provinzialausschussevom 11. März 1910 ab als stellver¬
tretendes Mitglied angehörte, am 26. Dezember 1914.

4. Rentner Theodor Pingen, welcher dem Provinzialausschusseseit 11. März 1904 als
stellvertretendesMitglied angehört, hat mit Rücksicht auf seinen schwankenden Gesund¬
heitszustandseinen Austritt aus dem Provinzialcmsschußmitgeteilt.

Nach ß 50 der Piovinzialordmmg haben für die im Laufe der Wahlperiode ausscheidenden
Mitglieder und Stellvertreter Ersatzwahlen stattzufinden. Die Vollziehung der Ersatzwahlen muß
durch den Provinziallandtag bei dem nächsten Zusammentritt erfolgen. Die Ersatzmännerbleiben nur
bis zu dem Ende desjenigen Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgeschiedeneu gewählt waren.

Es sind demnach für den Provinzialausschußvier Ersatzwahlenzu tätigen.
Eine Zusammenstellungder Mitglieder und stellvertretendenMitglieder des Provinzialaus-

schusses in seiner jetzigen Zusammensetzungist dem Berichte beigefügt. Aus ihr ergibt sich auch,
wo Neu- und Ersatzwahlenzu tätigen sind.

III. Nach § 4? der Provinzialordnung ist der stellvertretende Vorsitzende des Provinzial-
ausschusses auf die Dauer von 6 Jahren aus den Mitgliedern desselben zu wählen.

14
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Stellvertretender Vorsitzender des Provinzialausschussesist das Mitglied Oberstleutnanta. D.
Schmidt von Schwind, dessen Wahlperiode am 31. März 1915 zu Ende geht. Es ist also auch vom
1. April 1915 ab aus den Mitgliedern des Prouinzialausschussesauf weitere 6 Jahre ein stellvertreten¬
der Vorsitzender zu wählen. Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäß folgendeAnträgezu stellen:

„Der Provinziallllnotag wolle
1. die hiernach erforderlichen Neu- und Ersatzwahlen von Mitgliedern und stellvertretenden

Mitgliedern des Provinzialausschussesvoruehmen,
2. die Neuwahl des stellvertretendenVorsitzenden des Provinzialausschussesaus dessen

Mitgliedern tätigen,"
Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich,

Vorsitzender.
Dr. von Renvers,

Landeshauptmann.

Zusammenstellung
über die Zusammensetzungdes Provinzialausschussesund die erforderlichen

Neu- und Ersatzwahlen.

Mitglieder Stellvertreter

1. Königlicher Landrat Pastor in Aachen,
I. KegierungsöezirK Aachen.

2. Königlicher Bergrat Kreusei in Mecher-
nich.

1. April
1918

1. April
1918

1, OberbürgermeisterVeltman in Aachen,

3. Seine DurchlauchtFürst zu Wied in
Neuwied MeuwaW,

4. KöniglicherLandrat, Geheimer Re-
gieruugsrat Heising in Ahrweiler
lNeuwaM

III. Hlegierungsve
5. Oberbürgermeister Wallraf in Cüln

lNenwaM
6. Königlicher Kammerherrund Landrat

Freiherr von Dalwigk zu Lichten-
fels in Siegburg MeuWaW,

7. (Bisher GutsbesitzerJakob Deströe
iu Efseren) lGtsatzWaW

2. (Bisher Königlicher Kammerherrund
RittergutsbesitzerClemens Graf von
und zu Hoensvroech auf Schloß
Kellenberg)^Ersatzwahl)

II. HlegierungsvezirKGovlenz.
1. April
1915

1. April
1915

1, April
1915

1. April
1915

1. April
1918

3. Oekonomierat Jakob Caspers in Buben¬
heim MeuwaM

4. KöniglicherLandrat, Geheimer Re-
gieiungsratvon Krusc in St, Goar
INeuwaW

irk Köln.
5. Geheimer KommerzienratDr. Emil

vom Rath in Cöln ^Neuwahl),
6. Königlicher Landrat, Vorsitzenderder

Landwirtschaftskammer von Groote in
Rheinbach Menwahl).

7. Rentner Theodor Pingen in Bonn
^Ersatzwahl)
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Mitglieder Stellvertreter

IV. KeglerungsbezirK Düsseldorf.
8. Geheimer KommcrzienratJulius Erbs-

lüh in Barmen,
9. Rentner und Beigeordneter Alfred

Molenaar in Crefeld,
10. Königlicher Landrat, Geheimer Re¬

gierungsrat Eich in Eleve,

11. GeheimerKommcrzienratArnold Hueck
zu Neuhückeswagen MettWaM

1. April
1918

1, April
1918

1, April
1918

1. April
1915

8. Geheimer KommcrzienratErnst Schieß
in Düsseldorf,

9. Gutsbesitzer Oetonomierat Wilhelm
Brücker in Hönnepel,

10, (Bisher Seine Durchlaucht Prinz
Iohaun von Arenberg auf Schloß
Pesch. Major ü, I». suits der Armee,
Rittergutsbesitzer)lGrsatzwaM

11. Geheimer Finanzrat Alfred Hugenberg
zu Essen MeuWaW

V. KegierungsbezirK Mer.
12. Oberstleutnant a, D. Schmidt von

Schwind zu Eschberg ^Neuwahl),
zugleich stellvertretender Vorsitzen¬
der des Provinzialausschusses
lNeuwahll,

13. Kommcrzienrat Ernst Laeis in Trier
lNeuwahll

1. April
1915

1. April
1915

12. (AisherKommerzienratLouisVopelius
in Sulzbach) INeuwahll,

13. Königlicher Landrat Freiherr von
Troschke in Trier INeuWahll

Von Amtswcgen: Der Landeshauptmann.

Anlage 4.
(Drucksachen. Nr. 4.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäften der Rentenbankfür die Provinz
Westfalen,die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassauin Münster berufenen

Kommissare der Provinzialvertretung und deren Stellvertreter.

Die Mitwirkung und Kontrolle, welche nach dem ß 5 des Gesetzesüber die Errichtung
von Rentenbanken vom 2. März 1850 (G. S. S. 112 ff.) dem Provinziallandtage obliegt, soll
nach dem von den Ministern der Finanzen und für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenzur
Ausführung des Gesetzes unter dem 8. August 1854 erlassenen Regulativ durch zwei Abgeordnete

14"
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bezw. deren Stellvertreter, die der Provinziallandtag aus seiner Mitte wählt, ausgeführt weiden
und hauptsächlichdarin bestehen, daß die Abgeordnetensich an der Auslosung und Vernichtung
der zu amortisierendenRentenbriefe (ß 47 des Gesetzes) und an der im Anfange jeden Jahres
auf Grund des jährlichenFinalabschlussesvorzunehmendenRevision der Rentenbankkasse beteiligen,
auch berechtigtsind, an den ordentlichenmonatlichenRevisionen dieser Kasse teilzunehmen. Mit
der Vernichtung der eingelöstenRentenbriefe erfolgt in gleicher Weise uuter Zuziehung der Abge¬
ordneten auch die Vernichtung oer unbrauchbaren Formulare zu Rentenbriefen und Ziuskoupons
(§ 42 der Geschäftsanweisungfür die Rentenbauken vom 12. Juli 1850) Die Abgeordneten
erhalten ein Exemplar der von der Rentenbank-Direktionhalbjährlich aufzustellenden summarischen
Geschäftsübersichten,sowie ein Exemplar des jährlichen Finalabschlussesder Rentenbankkassemit
der dazu gehörigen Vermögensnachweisuug.Außerdem werden den Abgeordneten bei der halb¬
jährlichen Revision der Formularbestände und bei der halbjährlichen Auslosung der zu tilgenden
Rentenbriefe von der Rentenbank-Direktionsämtliche Bücher und Kontrollen über die in dem
betreffenden Termin erfolgteAusfertigung und Ausgabe von Rentenbriefen und die von der Renten-
blllik in diesem Termin übernommenenRenten, sowie die halbjährlicheAmortisatiunsberechnungund
die zum Zweckeder näheren Prüfung der einzelnen Positionen derselben erforderlichenBücher,
Kontrollen und Kafsenordreszur Einsicht vorgelegt.

Die für die Rhcinprovinz errichteteund mit der Rentenbank der Provinz Westfalen ver¬
einigte Rentenbank erstreckt ihre Tätigkeit nur auf die am rechten Ufer des Rheins gelegenen
Landesteile, die Wahlen werden daher auch, wie auf den früheren Provinziallandtagen, auf den
Vorschlag der der rechten Rheinseiteungehörigen Mitglieder des Provinziallandtllgs zu erfolgen haben.

Der 53. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 27. Februar 1913:
»,) als Kommissare der Pruvinzialvertretung:

die Provinzillllandtags-AbgeordnetcinKöniglicher Landrat Freiherr von Dalwigk zu
Lichtenfcls zu Siegburg und Königlicher Negierungs-Präsident a. D. Wirklicher Geheimer
Ober-Regierungsrat Freiherr von Hövel zu Merlsheim, Kreis Höxter;

K) als Stellvertreter:
die Provinzillllandtags-Abgeordueten:GutsbesitzerHeinrich Kirchmann zu Borbeck(ist
inzwischen gestorben) und Geheimer KommerzienratArnold Hneck zn Aue

auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die Wahlen so lange zu gelten
haben, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat. Die Wiederwahl ist zulässig.

Der Provinzmlllusschußbeehrt sich daher zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle für die Mitwirkung und Kontrolle bei den Geschäften
der Direktion der Rentenbank, welche nach § 5 des Gesetzesüber die Errichtung von
Rentenbanken vom 2. März 1850 dem Provinziallandtag obliegt, zwei Abgeordnete
und zwei Stellvertreter ans die Dauer von zwei Iahreu mit der Maßgabe wählen,
daß die Wahlen so lange Geltung behalten, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl
vorgenommenhat."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provmzialausschuß:

O. Graf Beissel vou Gymnich, Dr, von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlag e 5.

Bericht und Antrag
(Drucksachen, Nr, 5,)

des

Provinzialausschusses,
betreffend

den Ablauf der Dienstzeit der Landesräte Westermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion,

Der 44, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 11. März 1904
die Gerichtsassessoren West ermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion vom 1. April 1904 ab
zu Landesräten auf die Dauer von zwölf Jahren unter den Bedingungengewählt, daß die Gewählten

1. gehalten sind auf Beschlußdes Provinzialausschussesdie Geschäfteals Mitglieder oder
stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landcsoersicherungsanstaltim Haupt« oder
Nebenamte zu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landes¬
hauptmanns, insbesondereauch unter einem anderen oberen Beamten, welcher als Ab¬
teilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

2. sich verpflichten, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für eine
Politische Körperschaft oder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihnen für
letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Die am 1. April 1904 begonnene 12jährige Amtszeit der gewähltenLandesräte geht sonach
am 31. März 1916 zu Ende.

Da es fraglich ist, ob vor diesem Zeitpunkte der Provinziallandtag im Jahre 1916 zu¬
sammentretenwird, es aber auch nicht erwünscht ist, daß die Entscheidungso kurz vor dem Ablauf
der Wahlperiode getroffen wird, so wird der 55, Provinziallandtag bezüglichdes ferneren Dienst¬
verhältnisfes der drei oberen Beamten schon in der bevorstehenden Tagung sich zu entschließen haben.

Die etwaige Wiederwahl würde unter folgendenBedingungen zu geschehenhaben:
1. Die Wiederwahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnendam 1. April 1916;
2. die Gewählten sind gehalten auf Beschluß des Piovinzialal^schusses die Geschäfteals

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt
im Haupt- oder Nebenamtezu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung
des Landeshauptmanns, insbesondere auch unter einem anderen oberen Beamten, welcher
als Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

3. die Gewählten haben sich zu verpflichten,ohne Genehmigungdes Provinzialausschusses
kein Mandat für eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Der Provinzialausschuß beehrt sich unter Beifügung einer Nachweisung über die persön¬
lichen und dienstlichen Verhältnisse der Landesräte Westermanu, Dr. Schellmann und Dr. Horion
den Antrag zu stellen:

„Der Provinziallandtag wolle die Landesräte Westermann, Dr. Schellmann und Dr.
Horion unter den aufgeführten Bedingungenals Landesräte wiederwählen."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender. ___________ Landeshauptmann.
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NachWeisung
über die persönlichenund dienstlichen Verhältnisse der Landesriite Westermann, Dr. Schellumnn, Dr. Horion.

Nr,

Der oberen Beamten

Vor- und

Zunamen

Geburtsort und

Geburtsdatum

Zeitpunkt der
Ernennung
zum Ge°

richtsassessor

Kon¬

fession

Fami-
lien-
ver-
hält-
nisse

Bemerkungen

Fritz Wester¬
mann

Wesel,
11, Februar

1869

Dr. Ferdinand
Schellmann

Dr, Johannes
Horion

Cassel,
7. Juni 1871

Marienforst
Kreis Vonn

27.März18?6

7. Dezember
1895

evan¬
gelisch

16, Dezem¬
ber 189?

katho¬
lisch

6. November
1901

katho¬
lisch

ver¬
wit¬
wet,
keine
Kin¬
der

ver¬

heira¬
tet

ver¬
heira¬

tet

Landesrat Westermann ist am 1. April 1891 als
Gerichtsreferendar vereidigt, am ?. Dezember
1895 zum Gerichtsassessur ernannt und als solcher
am 10. September 1896 in den Rheinischen Pro-
vinzialdienst übergetreten. GerichtsassessorWester¬
mann war als wissenschaftlicherHilfsarbeiter bei
der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft tätig,
ist vom 44. Rheinischen Provinziallandtag vom
1. April 1904 ab zum Landesrat gewählt und
seit März 1906 mit der Führung des Dezernats
des Taubstummen-, Blinden- und Hebammen-
wesens, der Ruhegehaltskassen und der Witwen-
und Wllisenversorgungsanstalt für die Kommunal¬
beamten sowie der Viehseuchen-Angelegenheiten
betraut.

Landesrat Dr. Schellmann ist am 7. Juli 1893 als
Gerichtsreferendar vereidigt, mit Dienstalter vom
16. Dezember 189? zum Gerichtsassessor ernannt
und als solcher am 15. Oktober 1898 in den
Rheinischen Provinzialdienst eingetreten. Er ist
seit dieser Zeit zunächst als wissenschaftlicherHilfs¬
arbeiter und dann als stellvertretendes Mitglied
des Vorstandes der Lanoesversicherungsanstalt be¬
schäftigt. Vom 44. Rheinischen Provinziallandtag
wurde Dr. Schellmann vom 1. April 1904 ab auf
die Dauer von 12 Jahren zum Landesrat gewählt,

Landesrat Dr. Horion ist am 15. Juni 1897 als
Gerichtsreferendar vereidigt, hat am 6. November
1901 die große juristische Staatsprüfung bestan¬
den und ist am 10. Februar 1902 als Gerichts¬
assessor in den Rheinischen Provinzialdienst ein¬
getreten. Vom 44. Rheinischen Provinziallandtag
wurde Dr. Horion vom 1. April 1904 ab zum
Landesrat gewählt. Er ist seit Jahren Dirigent
der Abteilung II für die Anstaltsverwaltung, Ar¬
men- und Korrigendenwesen lc.
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Anlage 6.
(Drucksachen, Nr. 6,)

Bericht und Antrag
des

Provinzialausschusses,
betreffend

Bewilligungenaus dem Dispositionsfondsdes Provinziallandtags (Ständefonds).

Im Haupt-Haushaltsplan (Titel IV Nr. 6 der Ausgabe) ist der Ständefonds zwar in
derselben Höhe vorgefehen wie im Vorjahr. Der Provinzialausschußhalt es aber mit Rücksichtauf die
derzeitigenVerhältnissenicht für richtig, wie in früheren Jahren den ganzen Fonds zu verwenden,
schlägt vielmehr vor, nur die Mittel für die laufenden Arbeiten (historischerAtlas, Denkmälerstatistik,
ürtliche Bauleitung), sodann eine weitere Rate für die bereits begonnenen Herstellungsarbeitenan der
St. Matthias-Kirche in Trier zu bewilligen,neue Unternehmungenaber nur zu unterstützen,soweit
es sich um solche handelt, welche von langer Hand vorbereitet sind oder auch vom Staate unterstützt
werden. Es kommt dabei auch in Betracht, daß es wünschenswertist, die in den Arbeiten der
Denkmalpflegegeschulten Kräfte soweit wie möglich zu beschäftigen und namentlich in den kleineren
Orten Arbeitsgelegenheitzu schassen.

Die vorhandenenMittel konnten dadurch verstärkt werden, daß auf eine Reihe älterer
Bewilligungender vom 45. Provinziallandtag gefaßte Beschluß angewendetwurde, nach welchem die
bewilligten Beihilfen verfallen, wenn sie nicht innerhalb fünf Jahren nach der Bewilligung abgehoben
sind, ohne daß die Frist vom Provinzialausschußverlängert ist.

Der Vorstand der Gesellschaft für rheinische Geschichtskundehat in dem als Anlage 1 ab¬
gedruckten Schreiben vom 31. Dezember v. I. gebeten,den Zuschuß zu den Kosten der Herstellung
des historischenAtlas der Rheinprovinz, der bis jetzt 6000 Mark — je 3000 Mark aus dem Haus¬
haltsplan für Kunst und Wissenschaftund aus dem Standefonds — beträgt, auf 8000 Mark zu
erhöhen. Dem Antrag ist hier entsprochen; die Uebernahmeauf den genanten Haushaltsplan wird
für später vorbehalten.

Nach den Vorschlägenergibt sich folgendes:
Verfügbar sind:

1. Betrag aus dem Haupt-Haushaltsplan .......... 150000— Mk.
2. Verfallene Beihilfen ................ 11502,60 „
3. Zinsen rentbar angelegter Bestände ........... 2 000,— „

163 502,60 Mk.
Hieraus sollen entnommenwerden:
I. Bewilligungen für bisher schon unterstützte Zwecke, Nr. 1 bis 4 der Zusammenstellung:

1. Für den historischen Atlas ............. 5 000,— Mk.
2. Für die Denkmälerstatistik ............. 25 000,— „
3. Für die örtliche Bauleitung ............ 3 500— „
4. Dritte Rate für die Wiederherstellung der Kirche St. Matthias in Trier 10 000,— „

II. Neue Erhaltungsarbeiten — 5 bis 10 der Zusammenstellung— . 21900,— „
65 400,— Mk.
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Es bleiben demnach unverwendet rund 98 000 Mark, über welche bei Aufstellung des
Haushaltsplanes für das Jahr 1916 verfügt werden kann.

Für die Naturdenkmalpflegeist ein Betrag nicht vorgesehen,weil jedenfalls nur kleine
Beträge in Betracht kommen können und hierfür aus dem Vorjahre noch Mittel zur Verfügung
stehen werden.

In Uebereinstimmungmit dem Herrn Vorsitzenden des Denkmälerrats ist von einer An¬
hörung der Denkmalpflegelommission abgesehen worden.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Provinziallandtag wolle die in der anliegendenZusammenstellungaufgeführten Bei¬
hilfen im Gesamtbetragevon 65 400 Mark aus dem Dispositionsfondsdes Provinzial-
landtags bewilligen."

Düsseldorf, den 19, Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.

Zusammenstellung
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Zusammenstellung
der Anträge auf Bewilligungvon Beihilfen aus dem Ständefonds.

Lfde. Gemeinde,
Veran¬
schlagte

Beau-

Nr. Kreis Gegenstanddes Antrages Gesamt»
losten

tragte
Beihilfe

Vorschlag Bemerkungen

^. Mr verschiedene
Angelegenheiten.

1 — Für die Weiterführungdes historischen
Atlas — vergl. Anlage 1 . . 5 000

2 —
Kosten der Denkmälerstatistik . . — — 25 000

3 Für die örtliche Bauleitung. . .
Summe H.

«. Mr die Orhaltung einzelner

3 500
33 500

AunstdenKmäter.
4 St. Matthias

bei Trier
Instandsetzungder Abteikirche . . 150 000 50 000 10 000j Als dritte Rate.

Der 53. und 54.
Prouinzilllland«
tag haben je
15 00N Mk. be¬
willigt.

5 Zülpich Sicherungsarbeiten an der alten
Kr. Euskirchen Stadtbefestigung — Anlage 2 — 20000 10000 5 000 I. Nute.

6 Virneourg Erhaltung der Burgruine — An¬
Kr. Adenau lage 3 —....... 9500 5000 5 000

? Morsbach Wiederherstellungder kath. Pfarr¬
Kr. Waldbröl kirche — Anlage 4 — ... 28 000 10 000 4 000 I. Rate von 8000

8 Derichsweilcr Erhaltung der alten Pfarrkirche —
Mark.

Kr. Düren 3 200 2 400 2 400
9 Nheus Ausbesserung der alten katholischen

Kr. Coblenz Pfarrkirche — Anlage 6 — 3 000 2 500 2 500
10 Almersbach Instandsetzung der evangelischen Pfarr¬

Kr. Altenkirchen kirche — Anlage ? — . . .
Summe L

11000 3 000 3 000
31900

Dazu Summe H.
Zusammen

33 500
65 400

15
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Gutachtliche Aeußerungen
des

Provinzialkonservatorsder Rheinprouinz
Anlagen 2—10

zu den

Beihilfeanträgen gegen den Dispositionsfonds des Provinziallandtags
(Ständefonds).

Anlage 1.
Zu Nr. 1 der Zusammenstellung.

Cöln, den 31. Dezember 1914.

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich Namens des Vorstandes der Gesellschaft für Rhei¬
nische Geschichtskundein der Anlage drei Exemplaredes soeben erscheinenden 6. Erläuterungsbandes
zum GeschichtlichenAtlas der Rheinprovinz zu überreichen und im Anschluß daran die ganz er¬
gebenste Bitte vorzutragen, bei dem im nächsten Jahre zusammentretendenProvinziallaudtage eiue
Erhöhung des bisherigen Jahresbeitrages der Provinz zu den Kosten des GeschichtlichenAtlas von
6000 auf 8000 Mark anregen zu wollen.

Seit dem Jahre 1899 hat der regelmäßigejährliche Zuschuß des Provinzialverbandes zu
dem Atlas-Unternehmen,das im Jahre 1886 von der Provinzialverwaltung angeregt und dessen
Ausführung von ihr unserer Gesellschaft anvertraut wurden ist, 3000 Mark betragen. Diese Summe
ist im Verhältnis zu dem Umfang und der Bedeutung des Unternehmens, das bis heute auf 28
Karten für das 10. bis 19. Jahrhundert und 6 Grläuterungsbände angewachsen ist, nicht groß.
Sie reicht gerade hin zur Deckung der Remuneration des seit über 25 Jahren für den Atlas
tätigen ständigen Mitarbeiters Herrn Dr. Will). Fabricius. Alle übrigen beträchtlichensachlichen
Unkosten fallen unserer Gesellschaft zur Last. Seit dem Jahre 1910 hat diese deu Plan des Unter¬
nehmens durch die Einbeziehung der Ausarbeitung von siedlungsgeschichtlichen Karten erweitert.
Durch eine besondere Bewilligung (16 Nr. 2939 II vom 22. März 1910) hat der Provinzial-
verband für diese Zwecke einen weiteren Betrag von jährlich 3000 Mark, zunächst auf 5 Jahre,
zur Verfügung gestellt, die am 1. April 1915 ablaufen. Seit dem Jahre 1910 hat demgemäß
der jährliche Gesamtzuschuß der Provinz zum GeschichtlichenAtlas 6000 Mark betragen.

Dem siedlungsgeschichtlichenTeile des Unternehmens hat sich als ständiger Mitarbeiter
zunächst Herr Professor Schlüter in Bonn, sodann nach dessen Berufung nach Halle Herr
Dr. W. Tuckermannin Cöln gewidmet. Diese Arbeiten siud jetzt soweit gefördert, daß im Juni
d. I. die Herausgabe einer Kultur- und Siedlungskarte der Provinz um das Jahr 1810 im
Maßstabe 1:100000 von der zuständigenKommissionbeschlossenwerden konnte. 9 bis 12 Blatt
werden für die Darstellung der ganzen Provinz bei diesem Maßstabe erforderlichsein, der allein
die Erreichung des wissenschaftlichenZweckes dieser Karten gewährleistet.
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Nachdemdurch die bisherigen Arbeiten insbesondere unsere Kenntnis von der älteren Ent¬
wicklung des südlichen Teiles der Provinz gefördert worden ist, wie die Erläuterungsbände III
über das Hochgericht Rhaunen, IV über das Fürstentum Prüm und der soeben fertiggestellte Band
über die außerordentlichzersplittertenHerrschaften des unteren Nahegcbietes dartun, glaubt unser
Vorstand eine sich ihm jetzt bietendeGelegenheit nicht vernachlässigen zu dürfen, um auch die ent¬
wicklungsgeschichtlicheBehandlung eines niederrheinischen Territoriums, des HerzogtumsBerg, in die
Wege zu leiten. Zur Ausführung dieser Arbeit hat sich der dnrch seine bisherigen Studien besonders
gut vorbereiteteHerr Dr. H. Groß in Düsseldorf bereit gefunden,der sich während seiner probe-
weifen Beschäftigungseit dem 1. Juli d. I. voll bewährt hat. Der Vorstand hat die Absicht, ihm
die Bearbeitung von drei Karten der Gebietsteile, aus denen das Herzogtum Berg erwachsenist,
nach dem Muster der in dem hier beigefügtenBande veröffentlichten Karten über das Nahegebict
— alfo für die Zeit um das Jahr 1000, 1275 und 1435 — zu übertragen. Daran anschließend
würde er später andere niederrheinische Territorien zu bearbeitenhaben, wahrend Herr Dr. Fabricius
die Bearbeitung des südlichen Teiles der Provinz fortsetzen wird. Aus den beiderseitigen Arbeiten
wird sich später die Gesamtkarteder Provinz für die drei bezeichneten Termine zusammensetzen.

Die Ausgaben für das Atlas-Unternehmenhaben im Jahre 1913 10 422 Mark betragen,
wovon 5300 Mark auf Gehälter, 4652 Mark auf Drnckkosteu entfallen. Für das Jahr 1914 be¬
trugen diefe Ausgaben bisher 7500 Mark, es sind aber noch erhebliche Kosten für den Druck des
6. Erläuterungsbandes zu decken. Von den Gesamtausgaben für den Atlas seit dem Jahre 1886,
welche bis zu Aufang dieses Jahres 124 000 Mark betragen haben, hat der Prouinzialverband
80 000 Mark getragen; ein Betrag von 13 152 Mark ist an Einnahmen aus dem Buchhandeler¬
wachsen. Somit belaufen sich die eigenenAusgaben unserer Gesellschaft für das ihr von der Pro-
vinzialverwaltung übertragene Unternehmenbisher auf 124 000 — 93 152 Mark, alfo auf rund
31000 Mark. ^

Unser Vorstand gibt sich gerne der Hoffnnng hin, daß der Prouinzialverband, der von jeher
der wissenschaftlichenTätigkeit in der Provinz gerne seine freigebigeHand geliehen hat, sich im
Hinblick auf die bisherigen guten Resultate des uugemein schwierigen Atlas-Unternehmens, das ans
den eindringlichsten historischenund geographischen Spezialstudien aufgebaut werden muß, unserem
Antrage nicht versagen, sundern Sorge tragen wird, daß dieses Unternehmeneines Geschichtlichen
Atlas der Rheinprovinz, welches schon seit Jahren als vorbildlichund mustergültigvon der ganzen
gelehrten Welt anerkannt wird, auch weiterhin erfolgreich fortschreitenkann.

An den Landeshauptmann der Rheinprovinz, In ausgezeichneter Hochachtung
WirklichenGeheimenOberregierungsrat Hansen

Herrn Dr. v. Reuvers, Vorsitzender.
Königl. Regierungs-Präsidenten a. D.

Hochwohlgeboren
Düsseldorf.

Anlage 2.
Nr. 5 der Zusammenstellung,

Zülpich (Kreis Cuskirchen): Sicherungsarbeiten an der Stadtbefestigung.

Das StädtchenZülpich, auf einem Hügel am Rande des Neffelbachtalesgelegen, ist einer
der wesentlichen StützpunkteKurkölns, im Vorgelaude der Eifel gewesen. Burg und Kirche stehen
auf dem Boden eines römischen Kastells, das frühzeitig au die kölnische Kirche kam. Die Kölner

15"
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Erzbifchöfehaben in ZUlpich oft residiert und diesem Besitz ein starkes Interesse zugewendet;der
heilige Anno erbaute einen Teil der prächtigenromanischen Kirche und brachte diese seiner Lieblings-
grüudung Siegbnrg zu. In der Siedeluug um diesen Kern hatten die Ittlicher Grafen mannigfache
Rechte, bis im 14. Jahrhundert Kurköln nach heißem Kampf die Oberhand erlangte und durch die
einheitliche große Ummaucrung die jetztige Stadt schuf, von deren drei Bezirken — ein juristisches
Kuriosum — bis zur französischen Zeit jeder sein eigenes Zivilrecht sich bewahrt hatte.

Zülpich ist neben Zons die bestcrhalteuemittelalterlicheStadtbefestigung am Niederrhein;
die wesentlichen Teile gehen auch auf deuselben Kurfürsten, Friedrichvon Saarwcrden (1370—1414),
zurück — das dreiturmige im Manerzug gelegene Schloß ist eine der schönsten Anlagen in dem
Kreise der großen landesherrlichenVnrgen, die dieser kölnische Kirchenfürstschuf — Zons, Linn,
Lechenich, Kempen, Brühl. Die Stadtumwehrung hat sich bis auf einzelne kleine Lücken neben den
Stadttoren vollständig erhalten und ist von außen nirgendwoeingebaut,sondernnoch mit dem Kranze
alter Garten umgeben. Die Ansicht von Nurdwesten,aus der Taluiederung herauf, bietet noch
eine der wenigenunversehrtenmittelalterlichenStadtansichten in den Rheinlanden.

Auch die vier Stadttore siud sämtlich uoch erhalten; das Weiertur ist sogar die einzige
vollkommen erhaltene Doppeltoranlage der Rheinprovinz — vollständigerselbst als das schöue, von
dem gleichen Knrfürsten errichtete Clever Tor in Xanten — und auch Vachtor und Kölner Tor sind
mehr oder weniger gut erhaltene Doppeltore.

Diese Torburgen haben um 1850 unter der Leitung des Cöluer DombaumeistersZwirner
eine Instandsetzungerfahren, für den etwa 2 Kilometer langen Stadtmauerzug ist aber nie etwas
geschehen.Die Vacksteinmauern zeigen vielfache Schäden; die Krone der Mauer bedarf einer durch¬
gängigen Sicherung. Da an manchenStellen im Mittelalter minderwertiges Ziegelnmterial ver¬
wendet wurde, so sind an den Mauerflachenoft Auswechselungen durch neue gesunde Backsteine nötig.
Die besondere Gefahr besteht aber darin, daß die Mauer in einen aufgeworfcneuErdwall fundiert
ist, der natürlich im Laufe der Jahrhunderte teilweise schwandoder doch niedriger wurde; infolge¬
dessen liegen die Fundamente und die Erdbögen der Mauer an vielen Stellen offen und bilden —
zumal da das Mittelalter hier oft nicht sehr solide gearbeitet hat — eine erhebliche Gefährdung
des Bestandes.

Schon seit einigen Jahren hat die Denkmalpflege die nötigen Sicherungsarbeitenvorbereitet;
da aber Gemeindeund Kreis nicht mit einem Male größere Summen bereitstellenkonnten, haben
sie seit Jahren einen Fonds hierfür angesammelt,die Stadt bis jetzt etwa 2000 Mark, der Kreis
1500 Mark. Inzwischen bewies der Einsturz eines Mauerstückesnebeu dem Vachtor, im Winter
1913/14, wie berechtigtdie Vefürchtnngenwaren. Die Königliche Staatsregierung hat darauf auch
in Anerkennungder hohen Bedeutung der Stadtbefestigung eine Beihilfe von 5100 Mark gewährt,
fo daß es möglich wurde, noch vor diesem Winter in der Form von Notstandsarbeitenwenigstens die
Fundamente der am meisten gefahrdrohenden Mauerteile auszubessern und nötigenfallszu unterfangen.

Die Gesamtkosten sind vor etwa 5 Jahren auf 32500 Mark veranschlagt worden, sie werden
sich aber jedenfallsnach den bisherigen Erfahrungeu ermäßigenlassen und für die dringlichsten Arbeiten
dürften 20000 Mark als ausreichendzu bezeichnen sein. Um diesen Betrag einschließlich der Bei¬
träge von Staat, Stadt und Kreis sicherzustellen, beehre ich mich, eine Beihilfe von 10000 Mark,
und zwar in diesem Jahre eine I. Rate von 5000 Mark, angelegentlichst zu befürworten.
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Anlage 3.
Zu Nr. 6 der Zusammenstellung. ------------------

Virncburg (Kreis Adenau): Erhaltung der Burgruine.

Die Virncburg ist Stammsitz des gleichnamigen, im 11, Jahrhundert zncrst vorkommenden
Dynastengeschlechtes der Eifel, dessen bekanntestes und bedeutendstesMitglied der Kölner Erzbischof
Heinrich von Virueburg, der Vollender des Cöluer Domchores, war. Schon im 17. Iahrhnndert
war die mächtigeVnrganlage, die durch Erbgaug zuletzt an die Fürsten Lowenstein-Wertheimfiel,
ohne praktische Bedeutung und stark verfallen, sie wurde aber nochmals teilweise ausgebaut, ehe sie
im Jahre 1689 der endgiltigenZerstörung durch die französischen Ranbhorden anheimfiel. Im
19. Jahrhundert haben die Fürsten Löwenstcin-Wcrthcim,die infolge der Enteignung des jetzt
»och fiskalischen Waldbefitzcsan dem Besitz der Rnine nicht mehr interessiert waren, diese abge¬
stoßen; sie hat ein wcchselvolles Geschick seitdem gehabt, ihr letzter Eigentümer starb vor etwa 15
Jahren im Landarmcnhaus zn Trier. Vangeschichtlich ist die Anlage hauptsächlich durch die große
Schildmauer noch aus romanischerZeit interessant, die sich quer über die Vergkuppe hinwegzieht
ihre weitaus größte Bedeutung beruht aber auf der ungewöhnlichmalerischenWirkung in der
strengen und großzügigenEifcllandschaft; sie gilt mit Recht als eine der eindruckvollsten und
schönsten Eifclrninen.

Als vor einen, Jahr die Ruine endlich zur öffentlicheuVersteigerung kam, hat nach
anfänglichemZögern auf das Zureden der Denkmalpflegehin der Rheinische Verein für Denkmal¬
pflege und Heimatschutz sich iu dcmkcnswerter Weise entschlossen, durch die Austeigerungdie dauernde
Erhaltung im Sinne des Denkmalschntzes sicherzustellen, obwohl der schlechte baulicheZustand der
hoch über dem Dorf Virncburg gelegenen Ruine in ihrem jetzigen Bestände dauernd die Gefahr
von weitgehendenRegreßansprüchenin sich birgt. Der Verein hat einschließlich einer Summe für
die allcrnotwendigstenvorläufigeu Sicherungen nnd für den Erwerb der ganzen Wiesen auf der
Bergluppe, die iu Privathänden der Verunstaltnng durch Eifelblockhäuser und dergleichen ausgesetzt
gewesen waren, bisher nahezu 2000 Mark aufgewendet. Wenn er jetzt in weiteremUmfange für
die Sicherungsarbciten eintreten würde, so würde seine wertvolle Unterstützungstätigkeitfür die
vielen kleinen interessantenObjekte der Denkmalpflegein der Nhcinprovinz dadurch zum grüßten
Teil lahmgelegt werden.

Die Sicherung der Reste des Pallas, der ans steilem Felsabhcmg über dem Dorfe liegt
und eine dauernde Gefahr für die Häuser bietet, ist im höchstenMaße als dringlich zu bezeichnen.
Die Kosten für diese ganze wcitausgedehntePartie der Ruine sind auf etwa 6900 Mark zn ver¬
anschlagen, dazu kommenals weniger dringlich 2600 Mark für die mächtige, romanische Schild¬
mauer. Angesichtsder hohen geschichtlichen und malerischenBedeutung der Burganlage und in
Berücksichtigung der sonstigen starken Belastung des Vereines durch kleiucre Denkmalpflegebeihilfen
beehre ich mich, eine Provinzialbeihilfc von 5000 Mark aus das wärmste zu empfehle«.

Anla ge 4.

Zu Nr. ? der Zusammenstellung.
Morsliach (Kr. Waldbroel): Wiederherstellungder katholischenPfarrkirche.

Die katholische Pfarrkirche iu Morsbach ist nächst der Kirche in Wipperfürth die größte
romanische Kirche in dem oberbergischen Gebirgsland, künstlerisch dieser aber weitaus überlegen—
ein reich gegliederterBau aus dem 12. bis 13. Jahrhundert mit Emporen und einem besonders
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reizvollenSüdportal. Dieser Reichtum ist im Vergleich mit den bescheidenen romanischen Land-
kirchen, wie sie sonst dort vorkommen,noch ein Rätsel und kann nnr aus der Abhängigkeitder
Kirche von dem reichen Bonner Cassiusstifterklärt werden.

Der Bau hat im Jahre 1868 zwar eine durchgängige Wiederherstellungerfahren, dabei ist
aber mancher Schaden nicht gründlichausgeheilt uud andere sind ganz außer Acht gelassen worden.
So machen sich namentlich an dem schweren Wcsttnrm der Kirche jetzt wieder recht erhebliche und
gefährliche Risse bemerkbar, die außer den Arbeiten am Mauerwerk einen neuen besseren Glocken¬
stuhl bedingen, die Dächer sind schadhaft, und die Mauern sind infolge ungenügenderAbführung
der Bodenfeuchtigkeit und des Traufwassers stark durchfeuchtet. Im Innern zeigen sich gleichfalls
starke Schäden, namentlichder Anstrichist durch die Feuchtigkeitganz verdorben; die Ausstattung
bedarf weitgehenderErneuerungenund Instandsetzungen. Die Fragen der Wiederherstellunguud
der Beschaffungder notigen Mittel beschäftigendie beteiligten Behörden schon seit drei Jahren.
Durch möglichste Einschräukuug ist der Kosteuanschlag von 36 000 Mark auf 28 000 Mark herab¬
gesetzt worden. Die kirchlicheBehörde hat eine Beihilfe von 5000 Mark zugesagt, ebenso ist eine
Staatsbeihilfe beantragt. Die Gemeinde selbst ist in sehr bedrängter Lage und mit hohen
Kuinmunalabgabcnuud Kirchensteuernbelastet. Sie wird sich nur in beschränktem Maße, etwa
mit 10 000 Mark beteiligen köuuen. Ich beehre mich, für das bedeutende kirchliche Baudenkmal
eine Beihilfe von 4000 Mark als 1. Rate von 8000 Mark auf das augelegentlichste zu empfehlen.

Anlage 5.
Zu Nr. 8 der Zusammenstellung.

Terichsweiler (Kreis Türen): Erhaltung der alten katholischen Pfarrkirche.
Unter den kleinen mittelalterlichenKirchen der Dürener Gegend, die durch die Einrichtung

von neuen Kirchen für die außergewöhnlichfchnell und stark augewachscue Iudustriebcvölkcruug
außer Benutzung gesetzt werden mußten, ist das Kirchlein in Derichswcilereines der reizvollsten
und bcmgcschichtlichinteressantesten. Es ist ein zweischifsigcr spätgotischer Bau mit Eiuzelgiebeln
über dem Seiteuschiff und mit einem kräftigen belieferten Dachreiter, sehr malerisch in dem
alten Friedhof gelegen. Seine Erhaltung ist im Interesse der Denkmalpflegedringend wünschens¬
wert und die Kirchengemeinde hat sich nach ihreu Kräften in diesem Sinn bemüht. Das Kirchen¬
schiff wird als Schulsaal uud als Versammlnngsraum für die Jugendpflege benutzt, die Zivil-
gemeiudc unterstützt diese Bestrebungen ihrerseits nach Kräften und ist auch zu ciuem Beitrag
geneigt; ebenso steht eine geringe Beihilfe aus dem Iugendpflcgefonds zu erwarten. Die Kirchen¬
gemeinde selbst will die Unterhaltung übernehmen,kaun aber darüber hinaus nicht viel leisten, weil
sie durch die Notwendigkeitdes neuen Kirchcnbauessich start hat belasten müssen, für die Tilgung
der Vlluschulden24°/« ans die Einkommensteuer,17"/« auf Gruud- und Gebäudesteuerumlegt,
aber mindestensnoch ebensoviel durch freiwillige Beiträge für den gleichen Zweck aufbringt.

Die nötigstenKosten für die Instandsetzung des Kirchleins sind auf 3200 Mark zu
veranschlagen,davon entfallen auf die Ausbesserung und teilweise Ncudeckungdes Daches, die
dringlichsteArbeit, allein über 2400 Mark. Im Hinblick auf den Wert des Bauwerkes und
seinen Verwendungszweck, sowie auf die Notlage der Gemeinde, gestatte ich mir, eine Beihilfe von
2400 Mark dringend zu befürworten.
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Anlage 6.
Zu Nr. 9 der Zusammenstellung. -----------------

Rhcns (Kreis Coblenz): Ausbesserungder alten katholischen Pfarrkirche.
Das Oertchen Rhens bei Coblenz hat — in der Art der Moselorte — eine kleine alte

Pfarrkirche mit hübschem spätgotifchemChor und rcichgegliedertem romanischen Turm, die außer¬
ordentlichmalerisch südlich des Ortes auf einer Anhöhe liegt. Als Kurfürst Friedrich von Saar-
werdeu am Ende des 14. Jahrhunderts Nhens mit einer starkenUmmauerung versah, blieb aus
furtisikatorischenGründen die Kirche außerhalb der Tore liegen, eine seltene Erscheinung, wie sie
z, B. auch in Bergheim a. d. Erst vorkommt.

Vor etwa 10 Jahren ist entsprechend dem gestiegenen Bedürfnis eine neue große Pfarr¬
kirche errichtet worden, nachdem die Denkmalpflegesich jahrelang bemüht hatte, durch eine Erweite¬
rung den alten Bau seiner Benutzung zu erhalten; die Bemühungen scheiterten aber an der Lage
des Kirchleins, die eine hinreichende Ausdehnung uicht zuließ, andererseits aber doch den großen
malerischen Reiz der Anlage ausmacht. Die Gemeindehat damals die Verpflichtungübernommen,
den reizvollenBau dauernd zu unterhalten, und erkenntauch diese Verpflichtungan. Andererseits
befand sich aber schon vor 10 Jahren die Kirche, die während der langjährigen Verhandlungen über
den Kirchenbnumir nutdürftig unterhalten worden war, in ziemlich schlechtem Zustand, die Gemeinde
ist aber zu der hier erforderlichen einmaligen größeren Aufwendungnicht im Stande. Sie ist im
allgemeinenunbemittelt uud hat durch Mißernte und die schweren Schäden des Wolkenbrnchesim
Jahre 1912 stark gelitten; die Kommunalabgabenbetragen 170°/°, die Kirchenumlagen2?«/(>, dazu
kommen aber noch dauernd weitere Forderungen für die Ausstattung der ueueu Kirche. Die Kosten
für die notwendigstenuud sehr dringlichen Sicherungsarbeitenan der alten Kirche sind auf 3000 Mk.
veranschlagt. Angesichts der Nutlage der Gemeindeund der Dringlichkeitder Reparaturen an dem
Bauwerk bitte ich, eine Beihilfe von 2500 Mk. gewähren zu wollen.

Anlage ?.
Zu Nr. 10 der Zusammenstellung.

Almerslmch (Kreis Altenkirchen): Instandsetzung der evangelischenPfarrkirche.

Der Wcsterwald uud das oberbergische Land zeichnen sich durch eine Reihe von vortrefflich
erhaltenen kleinerenromanischenLcmdkirchen des 12. bis 13. Jahrhunderts aus, während die ent¬
sprechendenKirchlein des Flachlandes schon frühzeitig, meist noch im Mittelalter, dem Erweiterungs¬
bedürfnis zum Opfer gefallen sind. Eines der wertvollstenBeispiele aus dieser Gruppe auf dem
Westerwaldist die tleiue, dicht bei Altenkircheugelegene evangelische Pfarrkirche von Almerslmch,
ein Bau von nur geringen Abmessungen, aber sehr schönen Maßenverhältnisscn; sie liegt überdies
hoch über dem Tal, inmitten des alten Friedsofes,umgeben von einer Reihe alter Fichten, fehr malerisch.

Der Bau hat im Anfang des 19. Jahrhunderts eine nur oberflächliche Instandsetzung
erfahren, seitdem aber wieder stark durch die Feuchtigkeit des Untergrundes gelitten; infolgedessen
ist eine sorgfältige Wafserabführnngvon den Fundamenten dringend geboten, und der stark durch¬
feuchtete Verputz bedarf weitgehenderErneuerung. Dazu kommen eine Reihe von weiterenArbeiten
am Acußeren, insbesondere Dachausbesserungen.Hand in Hand mit diesen unaufschieblichcn Arbeiten
geht die Notwendigkeit, auch die inneren Waudflächcnuud Bodenbelag neu herzustelleu, sowie bei
dem notwendige,! Umbau des Gestühles auf eine sorgfältigere Ausnutzung im Hinblick auf die
Zunahme der Gemeinde Rücksicht zu nehmen; das bedingt insbesonderedie Anlage eines Treppen-
tttrmchcns austeile der jetzigen inneren Emporentreppe. Die Ausstattung ist so ärmlich uud so
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verbraucht, daß mit wenigenAusnahmen eine Erneuerung eintreten muß. Die Gesmntkosten für
die baulichen Arbeiten betragen 11000 Mark, dazu kommen für die Ausstattung noch 3000 Mark,
die Gemeinde ist aber im weitestenUmfange auf öffentliche Unterstützungangewiesen, da sie jetzt
schiin bis zu 300°/« Kommunalumlagenund 75°/u Kirchensteuern zu tragen hat, daher auch nur
etwa 3000 Mark selbst durch Anleihen beschaffen kann. Aus dem evangelischen Hauskollektenfonds
sind ihr bereits 6000 Mark zugesichert,und es ist auch ciu Autrag auf Beihilfe aus landes¬
kirchlichen Fonds gestellt. Ich beehre mich angesichts der Bedeutung des hübschen Kirchleins wie
dieser schlechten finanziellenLage der Gemeinde eine Beihilfe von 3000 Mark auf das wärmste
zu empfehlen.

Anla g e 7.
(Drucksachen.Nr. 7.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

a) Erweiterung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen für schul¬
entlassenemännliche Zöglinge evangelischenBekenntnissesum ein Zöglings-
Doppelhaus,

d) Errichtung einer weiteren Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltfür schulentlassene
männlicheZöglinge katholischen Bekenntnisses, verbunden mit einer Zwischenanstalt
für geistig Minderwertige.

Gemäß dem in der Plenarsitzungdes 54. Rheinischen Provinziallandtages vom 11. Februar
1914 gefaßten Beschlußwird über den Fortgang der Vauarbeiten wie folgt berichtet:

Zu »j Die sämtlichen für die Anstalt Solingen genehmigtenBauausführungen (Neubau
eines Iöglingshauses, Ausbau einiger neuen Arrestzellenim Sockelgeschoßdes Isoliergebäudes, Ein¬
richtung von zwei weiteren Krankenzimmernim Dachgeschoßdes Lazarett-Gebäudes, Vergrößerung
des Pferde« und Schweinestallesund Errichtung eines Schuppens zum Aufbewahrender Weidenfür
die Korbflechtern)sind fertig gestelltund in Benutzunggenommen.

Die erforderlichen Beträge sind vorschußweise bei der Landesbank entnommen und sollen
in eine demnächst aufzunehmendeAnleihe eingestellt werden.

Zu d) Das Ziel, die sämtlichen Gebäude der neuen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
in Euskirchen bis zum Ende des Jahres 1914 im Rohbau zu vollenden,konnte wegen des Kriegs¬
ausbruches nicht erreicht werden. Die Vauarbeiten mußten zeitweilig infolge der Einberufung zahl¬
reicher Bauhandwerker, der Poliere und zeitweilig auch der Unternehmer für die Maurer- und
Zimmerarbeiten vorübergehendganz eingestellt werden. Später ist dann versucht worden, durch
möglichst umfangreiche Einstellung von neuen Arbeitskräften das Versäumte wieder einzuholen. Die
Gewinnung einer dem Umfange der Arbeiten entsprechenden Zahl von Handwerkern stieß aber,
namentlichwohl mit Rücksicht auf die Entlegenheit der Baustelle und die reichliche Arbeitsgelegenheit
in anderen Industriezweigen auf so große Schwierigkeiten,daß nur an einem Teil der Gebäude
weiter gearbeitet werden konnte. Es ist gelungen, das Verwaltungsgebäude, 3 Vierfamilienwohn-
häuser, das Werkstättengebäude,die Kuchtuche, 3 Zöglingshäuser, das Beobachtungshaus der
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psychopathischenAbteilung und den Holzschuppen unter Dach zu bringen; bei den anderen Gebäuden
ist die Ausschachtung z. T. beendet, z. T. sind die Fundamente fertig gestellt. Die technischen
Anlagen der Anstalt sind vergebenuud teilweise schon in Angriff genommen. Immerhin wird es
unter diesen Umständenwohl nicht möglich sein, die Anstalt noch im Laufe des Kalenderjahres1915
zu beleben.

Zur Uebernahmeder Hauswirtfchaft in der Kochküche,des Wäschereibetriebes, der Bäckerei
und der Krankenpflege im Lazarett hat sich die auch in den Anstalten Fichtenhain und Rheindahlen
tätige Genossenschaft der barmherzigen Schwestern nach der Kegel des hl. Augustinus aus dem
Mutterhause in Neuß bereit erklärt.

Die Dienstbezüge des anzustellenden Direktors sowie der einzelnen Beamten und Angestellten
werden innerhalb des Rahmens des Besoldungsplanes besondersgeregelt. Bis zur Eröffnung der
Anstalt dürften diefelben,ebenso wie dies bei den anderen Anstalten geschehen ist, bei den Neubau¬
kosten und vom Eröffnungstage ab bei den Anstaltsausgaben zu verrechnen sein.

Ein Haushaltsplan für die Anstalt, falls dieselbe überhaupt im Rechnungsjahr 1915 in
Betrieb kommen sollte, kann zurzeit noch nicht aufgestelltwerden. GegebenenFalles würde das
Muster der anderen Anstalten zugrundegelegt werden.

Die für den Anstaltsbetrieb vom Tage der Eröffnung ab aufzuwendendenMittel würden
aus dem Haushaltsplan über die Kosten der FürforgeerziehungMinderjähriger ihre Deckung finden.

Hiernach beehrt sich der Provinzialausfchuß zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle von vorstehendem Bericht Kenntnis nehmen,die hinsichtlich
der Erweiterung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen gefaßtenBeschlüsse
als erledigt erklären und im übrigen der weiteren Ausführung des Beschlussesvom
27. Februar 1913 engegensehen."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzwlausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Bericht und Antrag
Anlage 8.

(Drucksachen. Nr. 8.)

des Provinzilllausfchusses,
betreffend

Aenderung des Tarifs der von den Armenverbänden zu
erstattenden Armenpflegekosten.

Nach § 30 des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz hat der Ortsarmenverband,
der einen nicht ortsangehörigen Hilfsbedürftigen unterstützt hat, regelmäßig einen Anspruch auf
Erstattung der aufgewendeten Kosten gegen den Ortsarmenveruand,in dem der Hilfsbedürftigefeinen
Unterstützungswohnsitz hat, oder, falls der Hilfsbedürftigeüberhaupt leinen Unterstützungswohnsitz hat,

16
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gegen den Lcmdarmenverbmid.Nach § 30 Absatz 4a a, O. und § 35 des preußischen Aus«
führungsgesetzes zum Reichsgesetze über den Unterstützungswohnsitz kann bei häusiger vorkommenden
Aufwendungen,z. B. Verpflegungin Kranken-oder Armenhäusern,der Betrag der von den Armen»
verbändenzu erstattendenWegekosten vom Minister des Innern durch einen Tarif festgesetzt werden.
Dementsprechendwar früher in Preußen in Kraft der Ministerialtarif von 2. Juli 1876 und
zuletzt derjenige vom 30. Mai 1908. Der Tarif vom 30. Mai 1908 brachte außer einer Erhöhung
der Pflegekosten die Festfetzung von Pflegesätzeu für Personen unter 14 Jahren. Der Minister des
Innern beabsichtigtnun, diesen Tarif hinsichtlich der Personen unter 14 Jahren zu ändern, und hat
einen Entwurf hierzu übermitteln lafsen. In der Anlage H, ist der jetzige Tarif und in Anlage L
der Entwurf der beabsichtigten Aenderung nebst seiner Begründung abgedruckt.

Zur Aenderung des bisherigen Tarifs bedarf es nach ß 35 des Ausführungsgefetzeszum
Reichsgefetz über den Unterstützungswohnsitzder Anhörung der Provinzialvertretung, Der Herr
Ober-Präsident hat nun ersucht, ihm bis zum 1. April 1915 eiue Aeußerungdes Provinziallandtags
vorzulegen.

Die Aufnahme der Personen unter 14 Jahren in den Tarif hat zu vielen Streitigkeiten
unter den Armeuverbändengeführt, da nach Maßgabe des neuen Tarifs die Armenverbändesich
berechtigtglauben, iu jedem Falle deu Satz des Tarifs, nämlich 60 Pfg. pro Tag, zu berechnen,
während die tatsächlichenAufwendungen in vielen Fällen bedeutend geringer sind. Die Recht¬
sprechung des Bundesamts für das Heimatwesenhat diese Unbilligkeiten,die sich vielfachaus der
Anwendung des Tarifs auf offene Armenpflegebei Personen unter 14 Jahren ergaben, nicht zu
beseitigenvermocht uud es ist mancher Zweifel über die Anwendung oder Nichtanwendungdes
Tarifs im Einzelfalle trotz zahlreicherEntscheidungennoch geblieben. Da nun zu erwarten steht,
daß auch für die Folge zahlreiche Streitigleiten aus diefem Anlaß entstehen werden, fo wird der
beabsichtigten Aenderung des Tarifs zuzustimmenfein.

Der Provinzialausschußbeehrt sich daher, folgendenVefchlußvorzuschlagen:
„Der Provinziallandtagerklärt sich mit der vom Herrn Minister des Innern beabsichtigten
Aenderung des Tarifs der von den preußischen Armenverbändenzu erstattendenArmen¬
pflegekosten in der mitgeteiltenFassung einverstanden."

Düsseldorf, deu 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage ^.
Der Minister des Innern. Berlin, den 30. November 1910

IV«. 2437.

Tarif
der von den preußischen Armeilverbänden zu erstatteuden Armenpflegekosten.

Auf Grund des 8 30 des Gefetzesüber den Unterstützungswohnsitz vom ^^"^^
Buudesge etz-Vl. S. 360 ff.) ^ , „. ,.

Wichsgesetz-Bl. S?377U) "^ ^ s 35 des Ausführungsgesetzesvom 8. März 1871 (Gesetz-



Anlagen zu den Sitzungsprotokullen. Nr. 8/ 123

samml. S. 130 ff.) wird hierdurchnach Anhörung der Provinzialvertretungen (Kommunallandtage)
folgendesbestimmt:

1. Der Tarifsatz, mit dem die filr die Verpflegungeines erkrankten oder arbeitsunfähigen
Hilfsbedürftigenentstandenen Kosten einem PreußischenArmenverbandevon einem anderen
Preußischen Armenverbandezn erstatten sind, betragt für jeden Tag der Verpflegung
a) für Personen im Alter von 14 und mehr Jahren 90 Pfennige,
d) für Personen, die das Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, 60 Pfennige,

Nicht hierunter begriffen und besonders zu berechnen sind die uuter 2 erwähnten
Kosten fowie die Kosten für gelieferteKleidungsstücke.

2. Der Tarifsatz, der für notwendig gewordeneärztliche oder wundärztlichcBehandlung
und Verpflegung der zu 1 gedachten Personen einem preußischen Armenverbande von
einem anderen preußischenArmenverbande zu erstattenden Kosten mit Einschluß der
Kosten der den Hilfsbedürftigen gereichtenArzneien, Heilmittel usw. beträgt für den
Tag gleichmäßig20 Pfennige.

An Stelle des Tarifsatzes ist eine besondere Berechnungnnd Anforderung erheblicher
außerordentlicherMehraufwendungeniu Fälleu von Verwundungen oder schweren oder
ansteckenden Krankheiten zulässig; jedoch dürfen für besondereärztliche Verrichtungen,
z. B. für Operationen, Kosten höchstens bis zu den in der Gebührenordnungfür appro¬
bierte Aerzte und Zahnärzte (zzt. vom 15. Mai 1896 Mn.-Vl. f. d. i. Verw. S. 105)
unter Nr, II) festgesetztenoder später festzufetzendenMindestsätzen berechnet werden. Un¬
abhängig hiervon können die Kosten für notwendig gewordenekünstliche Gliedmaßen,
teuere Bandagen und Apparate zum Selbstkostenpreife in Rechnung gestelltwerden.

3. Der Tag, au dem die Verpflegungbegonnenhat, wird mit dem Tage, an dem sie be¬
endet worden ist, zusammen als ein Tag berechnet.

4. Die obigen Tarifsätze kommen gleichmäßig znr Anwendung,die Verpflegnngmag inner¬
halb oder außerhalb eines Kranken-oder Armenhausesbewirkt worden sein.

5. Der Tarifsatz, mit dem die für die Beerdignng eines Hilfsbedürftigen entstandenen
Kosten einem preußischen Armenverbandevon einem anderenpreußischen Armenverbande
zu erstatten sind, beträgt
a) für Personen im Alter von 14 und mehr Jahren 25 Ml.,
b) für Personen, die das Alter von 14 Jahren noch nicht erreichthaben, 15 Mk.

6. Alle unter die Bestimmungenzu 1, 2 und 5 nicht zu begreifenden Verwendungensind
besonderszn berechnen. Dies gilt namentlichauch für die Kosten der Verpflegungund
ärztlichen Behandlung folcher Personen, die nicht völlig erwerbsunfähig sind. Als
Höchstsatz dieser besonderen Berechnung gelten für nicht völlig erwerbsunfähigePersonen
die Tarifsätze unter 1 und 2.

7. Die gegenwärtigenBestimmungen,deren Nachprüfung und anderweiteFestsetzung vor¬
behalten bleibt, treten mit dem 1. April 1911 in Kraft. Mit demselben Tage tritt
der Tarif vom 2. Juli 1876 (Min,-Bl. S. 259) außer Geltung.

gez.: v. Dallwitz.

16»
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Abschrift. Anlage ».

Der Minister des Innern. Berlin, den 14. Oktober 1914.
IV b. 2458.

Die Erwartungen, welche in der Hauptneuerung des unterm 30. November 1910 abge¬
änderten Armenpflegetarifs, nämlich die Einführung eines Verpflegungssatzesfür Personen unter
14 Jahren gesetzt wurden, sind nicht in Erfüllung gegangen;es haben vielmehr diese Kinderpflege¬
sätze zu einer Fülle von Streitigkeiten zwischenden Armenverbiindengeführt, und es hat sich heraus¬
gestellt, daß bei dem erheblichen Unterschied zwischen der Höhe der in der offenen Armenpflegetat¬
sächlich erwachsenden Kostenund den Sätzen des Tarifs dem liquidierendenArmenverbandeein weit
über die Billigkeit hinausgehender,fachlich nicht zu rechtfertigender Vorteil erwächst.

Um diese unbeabsichtigten und sehr unerwünschten Nebenerscheinungen des neuen Tarifs zn
beseitigen,beabsichtige ich, den Tarif dahiu zu ändern, daß Ziffer 4 zu der bisherigen Fassung:

„die obigen Tarifsätze kommen gleichmäßigzur Anwendung,die Verpflegungmag inner¬
halb oder außerhalb eines Kranken- oder Armenhausesbewirkt worden sein."

den Zusatz erhält:
„sie gelten aber nicht für im Wege der offenen Armenpflegeuntergebrachte Personen,
die das Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben."

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom ?. Juli 1913 — IVK 1512 — ersuche ich
ergebenst,gemäß § 30 des Gefetzesüber den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870/30. Mai
1908 und § 35 des Ausführungsgesetzesvom 8. März 1871 die Provinzialvertretung (bei
Casfel: die Kommunallandtageder RegierungsbezirkeCassel und Wiesbaden; bei Signmringen: den
Kommnnallandtagder Hohenzollern'schen Lande) zu hören und mir die Aeußerung unter dortiger
Stellungnahme bis zum 1. Mai 1915 einzureichen.

Im Auftrage:
Unterschrift.

An
den Herrn Ober-Präsidenten in Coblenz.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz. Coblenz, den 22. Oktober 1914.
Nr. L 630.

Abschrift übersende ich Ew. Hochwohlgeborenergebenst unter Bezugnahme auf mein
Schreiben vom 22. Juli v. Is. — L 522 — mit dem Ersuchenum gefällige Aeußerung bis zum
1. April kommenden Jahres.

Im Auftrage:
Dr. von Dultzig.

An

den Herrn Landeshauptmann der Rheinprorinz
Düsseldorf.
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Anlage 9.
(Dl

Bericht
(Drucksachen. Nr. 9.)

des Provinzialausschusses
über die

im Jahre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzwecke gemäß § 6
Abf. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweifung weiterer

Dotationsrenten an die Provinzialverbiinde.

Der 46. Rheinische Provinziallandtllg hat in der Plenarsitzung vom 16. Februar 1906
bei Genehmigung des Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Iuui 1902 au leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten vom

^.^Apül" ^ folgendenBeschluß gefaßt:
„Alljährlich ist dem Proviuziallaudtage in einer besonderen Vorlage davon Kenntnis
zu geben, welche Gemeindenund Kreise und mit welchen Veträgen sie — getrennt für
Armen- und Wegezwecke^ bedacht worden find."

In Ausführung dieses Beschlusses beehrt sich der Provinzialausschuß, dem Provinzial-
landtage die umseitigeNachweisung der Beihilfen für Armenzwecke zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Düsseldorf, den 4. März 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Bcissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Nachweisung
der an leistungsschwacheKreise und Gemeiuden der Nheinprouinzfür Zwecke des
Armenwesens aus der Dotationsrente auf Grund des § 5 Absatz 3 des Gesetzes

vom 2. Juni 1902 für das Rechnungsjahr1914 gewährten Beihilfen.

Bemerkung: Die Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
gewährt worden.
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Lfd.
Kreis Gemeinde

Be¬
willigter Lfd.

Kreis Gemeinde
Be¬

willigter
Nr. Betrag Nr. Betrag

I. UegierungsbeznK Aachen. Uebertrag 750
1 Düren Boich-Leversbach. . 300 5 Adenau Brück ..... 100
2 Geilenkirchen Teueren .... 1000 6 V Lind . . . 350
3 Heinsberg Breberen .... 400 7 „ Denn . . 100
4 " Haaren ..... 500 8 » Hausten 100
5 „ Kirchhoven . . . 1200 9 « Lederbach . 100

Nachtrag: 10 Weibern 700
5ll Heinsberg Wildenrath . . . 200 11 „ Gelenberg . 150

6 >» Myhl..... 500 12 „ Kaperich 100
7 Ililich Dürwiß .... 1000 13 „ Kütterichen 100
8 Malmedy Reuland .... 800 14 „ Mosbruch . 100
9 » Lommerswciler . . 250 15 /, Mllllenbach 100

10 » Burnenville . . . 100 16 » Rothenbach 50
11 !' Göromont .... 100 17 » Langenfeld 250
12 „ Ahoffrmr. .... 100 18 „ Siebenbach 100
13 Montjoie Mützeuich .... 200 19 tt Welfchenbach 100
14 Schieiden Weyer ..... 1200 20 Ahrweiler Kreuzberg . 550
15 „ Kallmuth .... 400 21 » Lohrsdorf . 150
16 !' Alendorf .... 100 22 » Calenborn ., 150
17 !! Freilingen .... 100 23 „ Demau 400
18 « Hüngersdurf , . . 100 24 Altenkirchen Dcrfchen 100
19 „ Waldorf . . . . 100 25 „ Weitefeld . 100
20 » Ucdelhoven .... 100 26 „ Hurhausen . 200
21 » Udenbreth .... 100 2? „ Pleckhausen 150
22 >! Frohnrath . . . . 100 28 ,! Güllesheim 200
23 » Golbach . . . . 200 29 „ Niedersteinebach . 150
24 !' Rinnen ..... 150 30 „ Lnchert . . 100
25 !! Sötenich b. Call . . 320 31 >! Huf . . 100
26 » Wahlen . . . . 850 32 „ Krunkel . 100
27 » Dreiborn . . . . 600 33 „ Willroth . 200
28 „ Bleibuir . . . .

Sunlme
500 34

35
» Peterslahr .

Eulenberg .
200

11570 100

II. Negier» >mgsbez«K Koblenz.
36
37

» Obersteinebach
Gpgert . .

250
100

1 Adenau 100 38 » Oberlahr . 250
2 !! Wimbach . . . . 300 39 „ Burglahr . 200
3 !, Durscl ..... 200 40 » Elben . . 100
4 » Wirft.....

Zu übertragen

150 41 » Steineroth . 400
750 Zu übertragen 7 500
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Be¬ Be¬
Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde willigter

Betrag

Lfd.
Nr.

Kreis Gemeinde willigter
Betrag

Uebertrag 7 500 Uebertrag 15 470

42 Altenkirchen Niederirfen . . . 250 79 Kreuznach Wllllhaufen . . . 400
43 n Unterschützen 100 80 „ Argeufchwaug . . . 800
44 !» Harbach 550 81 „ Münchwald . . . 150
45 » Hüttfeifen . 700 82 „ Waldhilbersheim . . 500
46 „ Niedersischbach 1600 83 „ Münster b.Bingerbrück 100
47 » Birnbach . 100 84 » Rümmelsheim . . 600
48 » Craam . . 100 85 „ Sarmsheim . . . 100
49 !' Ersfeld . 100 86 Mayen Wehr..... 200
50 « Fiersbach . 100 87 !' Bell..... 200
51 » Forstmehren 100 88 ,» Obermendig . . . 1000
52 » Giershaufen 100 89 „ Volkesfeld .... 120
53 » Hasselbach . 100 90 Meisenheim Lanschied .... 100
54 !> Hemmelzen 100 91 Neuwied Ehlfcheid . . . . 100
55 >! Hilkhausen . 100 92 „ Msaff ..... 1000
56 !s Hirz-Maulsbac' h 100 93 „ Griesenbach . . . 250
5? !! Kircheib 100 94 „ Krautscheid . . . 1000
58 » Marenbach 100 95 „ Limbach .... 700
59 >» Mehren 100 96 „ Rederscheid . . . 800
60 Neiterfen . 100 97 !! Schüneberg . . . 150
61 Neuenhof . 50 98 </ Windhageu . . . 100
62 Niederülfeu 100 99 „ Isenburg .... 1700
63 Oberirfen . 100 100 „ Breitscheid .... 250
64 Oberölfen . 100 101 „ Kurtscheid .... 100
65 » Retterfen . 100 102 „ Niederbreitbach . . 100
66 „ Rimbach 100 103 » Roßbach . . . . 250
67 Weyerbusch 100 104 » Waldbreitbach . . 300
68 Werkhaufen 100 105 » Lorscheid . . . . 250
69 ^ Wüllmerfen 100 106 „ Rahms . . . . 250
70 Zicgenhain 50 107 !! Niederwambach . . 500
71 tt Elbergrund 400 108 Simmern Dickenschied . . . 600
72 Coblenz-Land Neudorf

Immendorf

450
500

109 Wetzlar Bissenberg ....
Summe

300
73 28 440
74
75 Cochem

Weitersburg .
Lutz ...

200
100 III. Hlegi, lrnngsvezirk Göln.

76 Laubach . . 200 1 Enskirchen Commern .... 1000
77 Kreuznach St. Kathaiinen 100 2 !> Houen-Floren . . . 200
78 '" Callenfels . . 520 3 Gummersbach Marienbcrghauseu

Zu übertragen

600

Zu übertragen 15 470 1800
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Lfd.
Nr. Kreis ' Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Ueber trag 1800 Uebertrag 1400
4 Gummersbach Wiedenest . . . 1800 7 Bitburg Halsdorf . . . . 300
5 Rheinbach Schönau . 150 8 „ Mülbach . . . . 150
6 » Effelsberg . 100 9 „ Weidingen . . . . 150
7 « Mutscheid . 250 10 » Wißmannsdorf . . 100
8 Siegkreis Aegidienberg 400 11 » Cruchten . . . . 400
9 » Ittenbach . 200 12 „ Httttingen . . . . 250

10 „ Altenbödingen . . 300 13 !! Mettendorf . . . 200
11 » Brafchoß . 750 14 „ Wallendorf . . . . 250
12 » Neunkirchen . 2 000 15 Da«« Wiesbaum . . . . 750
13 !' Seeischeid . . 1800 16 »» M ...... 180
14 » Ruppichteroth . 1800 17 „ Tettscheid . . . . 200
1b » Ueckerath . . 2 200 18 » Deudesfeld . . . . 150
16 » Wahlscheid 500 19 » Weidenbach . . . 100
17 Waldbröl Eckenhagen . 3 000 20 » Rengen . . . . 200
18 » Denklingen . 1400 21 „ Hörschhausen . . . 150
19 » Morsbach . . 3 000 22 „ Brück ..... 250
20 Wipperfürth Hohkeppel . . 1800 23 Merzig Rappweiler . . . 200
21 „ Lindlar . 3000 24 „ Steinberg . . . . 150
22 <, Cürten . . . 3 000 25 „ Unterthailen . . . 125
23 » Bechen . . 1000 26 !! Waldhölzbach . . . 150
24 » Wipperfeld 150 27

28
Bardenbach . . .
Büschfeld-Viel. . .

200
Sm unc 30400 1000

29 Weiler ..... 100
1^. Kegieru »gsvezKK VüsseN orf. 30 Ottweiler Humes ..... 100

1 Cleve Materborn 300 31 » Dörsdorf . . . . 700
2 Grevenbroich 200 32 » Ueberroth-Niederhofen 100
3 Kempen Kirspelwaldniel 500 33 Prüm Auw ..... 200
4 " Lüttelforst . .

Sm
. 1400 34

35
» Schlausenbach. . .

Bleialf.....
150

ume 2 400 900

^. Vegie, ungsvezKK Vri«
36
37

» Brandscheid . . .
Buchet .....

100
150

1 Vitburg Ferfchweiler 400 38 » Großlangenfeld . . 50
2 » Bollendorf 200 39 » Hollnich . . . . 100
3 !! Leimbach . 100 40 » Daleiden . . . . 300
4 » Niedergeckler , 200 41 » Kickeshausen . . . 180
5 « Alsdorf . . 150 42 „ Dahnen . . . . 150
6 » Bettingen . . 350 43 » Dasburg . . . .

Zu übertragen

750
Zu übertra gen 1400 11035
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Uebertrag 11035 Uebertrag 14 735
44 Prüm Niederüttfeld . . . 100 58 Trier-Land Abtei ..... 200
45 Kopp . . 400 59 „ Hinzert ..... 100
46 Mürlenbach 600 60 „ Waldweiler . . . 150
4? Zendscheid. 100 61 » Kell ...... 100
48 Olzheim 350 62 „ Mandern . . . . 200
49 Balesfeld . 100 63 „ Schillingen . . . 100
50 Fcuerschcid 300 64 „ Naurath (Eifel) . . 400
51 Wawern 250 65 „ Bierfeld . . . . 300
52 Plütscheid . 200 66 „ Buweiler-Nathen . . 100
53 Schönecken . 250 67 „ Sitzerath , . . . 500
54 Wetteldorf . 350 68 Wittlich Nicdermanderscheid 150
55 Hallschlag. 300 69 » Landscheid. . . . 300
56 St. Wendel Nicderalben 250 70 „ Dierscheid . . . . 100
57 " Ruschberg . 150 71 " Gladbach . . . .

Summe
225

Zu übertragen 14 735 17 660

Zusammenstellung.

1. RegierungsbezirkAachen .
2. „ Coblenz -
3. „ Cöln . .
4. „ Düsseldorf
5. „ Trier . .

11570 M. an 29 Gemeinden.
28 440 „ „ 109 „
30 400 ., „ 24 ..

2 400 „ „ 4 „
17 660 .. .. 71

Hauptsumme 90 470 Mk. an 237 Gemeinden.

1?
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Zulage 10.
(Drucksachen.Nr. 10.)

Bericht
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Uebersichtüber den Eisenbahnfonds und die Förderung von Bahnunternehmungen.

Gemäß Ziffer VI der Beschlüsse des 38. RheinischenProvinziallandtags vom 2. Juni
1894 ist jedem Provinziallandtag eine Uebersichtüber den Stand des Eisenbahnfonds vorzulegen.
Entsprechend dieser Bestimmung ist folgendes zu berichten.

Der Kredit zur Förderung von Kleinbahnunternehmungenist von dem 54. Rheinischen
Provinziallandtag am 11. Februar 1914 auf 55 Millionen Mark erhöht worden.

Durch Beschlußdes 51. Rheinischen Provinziallandtags vom 10. März 1911 wurde der
Provinzialausschußlermiichtigt, bei Darlehen zu Kleinbahnen bis zu einem Drittel der Bausumme
einen Zinsnachlaß von 1 °/° oder über einem Drittel der Bausumme einen Iinsnachlaß von V2 °/u
zu gewähren,solche Darlehen aber nicht über zwei Drittel der Bausumme zu bewilligen.

Bis zum 1. Dezember 1914 sind an Darlehen bewilligt worden:

Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

30./31. Mai 1893 Kreis Gummersbach zur Bestreitung von Grund«
erwerb für die Staatsbahn
Osberghaufen(Wiehlbrück)

-Wiehl

100000 3

4. Oktober 1894 Stadt Saarlouis Ensdorf-Saarlouis-
Wallerfangen

701500 3

22./23. Januar 1895 Kreis Gummersbach Engelskirchen-
Marienheide

700000 3

!! Landkreis Aachen Kreisbahnen 300000 3
6. Mai 1895 Kreis Vergheim

Zu übertragen

1300000 3. Das Darlehn ist, so'
weit es noch nicht getilgt
war, Ende 1912 aus Anlaß
des Ankaufs der Bahne«
durch den Staat an d«
Aandesbank zurückgezahlt
worden.

3 101500
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Uebertrag 3 101500
13./14. August 1895 Kreis Euskirchen Kreisbahnen 1960000 3
22./23. Oktober 1895 Stadt Oberhausen Oberhausen-Mülheim

(Ruhr)
650000 3

» Stadt Mülheim-Ruhr Mülheim (Ruhr)-Ober-
hausen

1000000 3

», Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

650 000 3

21./22. Januar 1896 Kreis Gummersbach Engelskirchen-Marienheide 52 000 3
28,/29. April 1896 Stadt Rees Rees-Empel 200000 3

!! Stadt Solingen Elektrische Kleinbahnen
in Solingen

690000 3

9,/10. Juni 1896 Landkreis Aachen Forst-Brand 200 000 3
1./2. Dezember 1896 Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg

bezw. Wallhausen
150 000 3

27,/28. April 1897 Kreis Gummersbach zur Bestreitung von Grund¬
erwerb für die Staatsbahn
OsberghausenlMehlbrück)

-Wiehl

25 000 3

!> Stadt Saarlouis Ensdorf-Sllllilouis-
Wallerfangen

223 500 3

» Kreis Bergheim Kreisbahnen 450000 3. Vergleiche die Bemer¬
kung bei der Newillignng
vom 6. M« 1895.

» Stadt Oberhausen Oberhausen-Mülheim
(Ruhr)

225 000 3

15./16. Juni 189? AktiengesellschaftCöln-
Vonner Kreisbahnen

Dransdorf-Güterbahnhof
Bonn und Rheinuferbahn

Cöln-Bonn

1400000 3

23. August 189? Stadt Oberhausen Oberhausen-Mülheim
(Ruhr)

125000 3

14./15. Dezember 189? Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

346 000 3

!! Stadt M. Gladbach M. Gladbach-Hardt usw. 1250000 3
'! Stadt Rheydt In und bei Rheydt

Zu übertragen

1000000 3

13 698000

1?»
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Datnm Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Ucbertrag 13 698 000
25.Z26. Januar 1898 Kreis Vergheim Kreisbahnen 250 000 3. Vergleiche die Vemer-

lung bei der Bewilligung
vom 6. Mai 1895.

» Kreis Vernkastel Moseltalbahn Trier-
Bullay

375 000 3

22./23. März 1898 StadtMlllheim-Ruhr In Mülheim (Ruhr) und
nach Hcissen und Dümpten

600000 3

>! Kreis Geilenkirchen Alsdorf-Wehr 1260 000 3
>! Kreis Geldern Kempcn-Straelen-

Kevelaer
400 000 3

18,/19. Oktober 1898 Stadt Obcrhllusen Oberhauscn-Mülheim
(Ruhr)

150 000 3

16. Oktober 1900 Kreis Zell Moseltlllbahn Trier-
Bullay

230 000 3

<! Stadt Zell « 50000 3
» GemeindeBurg » 6 000 3
„ GemeindeGnkirch !, 15 000 3

14./15. Mai 1901 Kreis Geilenkirchen Alsdorf-Wehr 350 000 3.5
» Kreis Geldern Kempen-Straelen-

Kevelaer
300 000 3.5

» Kleinbahngesellschaft
Merzig-Büschfeld

Merzig-Büschfeldals Be¬
teiligungssummeder Pro¬
vinz bei der Gesellschaft

592 500 3

1. Oktober 1902 Stadt Rees Recs-Empel 50 000 3
17. Februar 1903 Kreis Waldbrül zur Bestreitung der Grnnd-

erwerbskosten für die
Stcilltsnebenbahn Wiehl-
Waldbrölbezw. Morsbach

185000 3

17. April 1903 Landkreis Bonn RheinuferbahnCöln-Bonn 500000 3
1. Dezember 1903 Kreis Zell Moseltalbahn Trier-

Vullay
500 000 3

15. März 1905 Kreis Gummersbach zur Deckungder Gruud-
erwerbskosteufür die staat¬
liche NebenbahnOuerath-

93 233 3

Roslllth-Kalk

Zu übertragen 19 604 733
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für deu Bahnbau

Betrag des
Darlehns

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

9. Mai 1905 Kreis Moers
Uebertrag

Kreisbahnen
19 604 733

1200000 l 300 000 Mk. zu
(900 000 „ „ 3,6

22, Mai 1906 Kreis Düren 3 000 000 3,6

23, April 190? Gemeinden Monheim
und Hitdorf

Vom Staatsbahnhof
Laugenfeld nach Monheim

und Hitdorf

600000 3,6

31, Januar ,^„ Gemeinden Hombcrg, Vom Bahnhof Rhein- 885 000 3,6

1. Februar Hochemmerich,Baerl,
Bliersheim und
Friemersheim

hanseN'Friemersheimüber
Hochemmcrich nach Hom-

berg und Baerl
14. April 1908 Kreis Moers Kreisbahnstrecke Schaep-

Huyfen-Rheurdt-Sevelen-
Hörstgen-Cllmp

666 666 3,5

GemeindeZweifall Vicht-Zweifall 31500 3,5

9,/10, Juli 1908 Landkreis Solingen Opladen-Laugenfeld-
Immigrath

500 000 3,5

18,/19. Dezember1908 Stadt M. Gladbach M. Gladbllch'Rheiu-
dahlen

550000 3,5

9/10. Februar 1909 Kreis Iülich Vom Staatsbahnhof
Iülich nach dem Bahnhöfe

Pnffendurf

1250 000 3,5

27. Juli 1909 Landkreis Solingen FortfetzungOpladen-
Immigrath bis nach

Ohligs

700 000 3,5

14. Dezember 1909 Kreise Bonn-Stadt,
Bonn-Land uud

Siegkreis

Bonu-Konigswintcr-
Honnef uud Bouu-

Siegburg

2 500 000 3,5

!' Landkreis Aachen Gupen-Herbesthaluud
Pavoestraße (Eupeu) durch
Eupeu bis zum Bellmeriu

500000 3,5

5. März 1910 Kreis Moers Rheinberg-Orfoy-Moers-
Schaephuysen mit Nhcin-
anschlnß bei Orfoy und

Schaephuysen-Sevelen-
Hörstgen

Zn übertragen

900 000 3,5

32 88? 899
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnchmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Uebertrag 32 887 899
5. März 1910 GemeindenMonheim

und Baumberg
Monheim-Vaumberg 210000 3,5

<> Gemeinden Homberg,
Hochemmerich,Baerl,

Bliersheim und
Fnemersheim

Vom Bahnhof Rhein-
Hausen-Friemersheim über
Hochemmerich und Hom¬

berg nach Baerl

341800 3,5

26. April 1910 GemeindenHitdorf
und Rheindorf

Hitdorf-Rheindorf 235 000 3,5

?. Juni 1910 Stadt Rees Rees-Empel 150000 3,6

812 000 Mk. zu 3,5
,, Kreis Rees Wefel-Rees-Emmerich-

Hüthum
2 000 000 850 000 „ „ 3,6

338 000 „ „ 3,65
22. Juli 1910 Kreis Düren NördlicheUmgehungsbahn

bei Düren und Zülpich-
Embken

600000 3,5

25. Oktober 1910 GemeindeHamborn Alsum am Rhein-Halte»
stelle Sterkrade-Süd

700000 3,5

" Kreis Altenkirchen Von Betzdorf-Scheuerfeld
über Elben, Steinebach,
Elkenroth nach Nauroth

2 000000 3,5

3. Februar 1911 Kreis Moers Moers-Homberg 450000 l 300 000 Mk. zu 3,5
N50 000 „ „ 3,6

,! Landkreis Solingen Opladen-Lützenlirchen 650000 3,5
4. März 1911 Kreis Altentirchen Von Betzdorf-Scheuerfeld

über Elben, Steinebach,
Elkenroth nach Nauroth

175000 3,5

10. März 1911 Kreis Gummersbach Im Homburger Bröltal 720000 (420000 Mk. zu 3,6
> 300 000 „ „ 3,65

vonBielsteinnachWaldbröl
e> ,, „ 720000 2 (Zinszuschuß2.1°/°)
>' Gefellfchaft Straßen¬

bahn Bonn-Godesberg»
Mehlem

Bonn-Godesberg-Mehlem

Zu übertragen

1200000 3,5

43039 699
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau

Betrag des
Darlehns

^i

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

11. März 1911

2./3. Februar 1912
7. März 1912

Siegkreis

Stadt Saarlouis
Siegkreis

29. April 19121. Mai

20-/21. Dezember 1912

24. Juni 1913

2- Dezember 1913

Landkreis Solingen

Stadt Gummersbach

Gesellschaft Elektrische
Bahnen der Kreise
Bonn-Stadt, Bonn-
Land und des Sieg¬

kreises
Siegkreis

Uebertrag
Siegburg-Troisdorf-

Mondorf
Saarlouis-Felsberg

Siegburg-Much

Dieses letztere Darlehen
von 795 000 Mark wird
dem Siegkreise zu höchstens
2°/» Zinsen zunächst auf
5 Jahre unkündbarunter
der Voraussetzung zur
Verfügung gestellt, daß
der Staat dem Kreise eiu
Darlehen in gleicher Höhe
und unter denselben Be¬

dingungen gewährt.
Landwehr-Höhscheid

Von Gnmmersbach über
Nöckelseßmarnach Nieder-
seßmaruud Verschlag mit
einer Abzweigung von
Nöckelseßmar nach Thal-
becke und Frömmersbach
Bonn-Königswinter nnd

Bonn-Siegburg

Von Mondorf nach Zün¬
dorf und von Sieglar nach

Spich pp.

Zu übertragen

43 039 699
700000

75 000
795 000

795 000

363 250

940 000

150000

1260000

48 117 949

3 (Iinszufchuß 1°/°)

3,15 (Zinszuschuß 1°/°)
Zu dem für ländliche Dar¬

lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V« °/„.

Siehe die Bemerkung in
Spalte 3.

3,6

500000 Mk. zu 3,6
100 000 „ „ 3,65
340000 „ noch nicht

abgehoben.

3,6

3,6
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Uebertrag 48117 949
s 600 000 W. zu 3,6

^600 000 „ noch nicht
!. abgehoben.

9. Januar 1914 Straßenbahnverband Von Moers über Repelen, 1200 000
Moers-Camp-Rhein- Lintfort, Camperbruch

berg zu Moers nach Camp mit Abzwei¬
gung von Camperbruch

nach Rheinberg s 500 000 Mk. zu 3,6
300 000 .. noch nicht

^ abgehoben.
Kreis Rees Wesel-Rees-Emmerich 800 000»

» Kreis Gummersbach Von Verschlag bis zur
Genkelmündung

500000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenIinsfuhc
abzüglich V« °/°.

13. Februar 1914 Kreis Simmern zur Bestreitung der Grund¬
erwerbskosten für die

staatlicheNebenbahn von
Simmcrn nach Gemündeu

150000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfnßc
abzüglich V«°/°.

7. April 1914 GemeindeHolten Hamboru (Marxloh)-
Holten-Bahnhof Holten

undWalsumWaldschlöß-
chen)-SchachtWehofen-

Holten

260000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfnßc
abzüglich V« V°.

» Stadt Rheydt Wickrathberg-Wanlo 140 000 Zu deni für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung gcltendenIinsfußc

abzüglich V2 V«.
5. Juni 1914 Stadt Saarbrücken Von Brebach nach Ens-

henn mit Abzweigung von
Eschringennach Ormes-

heim

500000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendeuIinsfuße
abzüglich V2 °/°.

» GemeindeVrebach Von Vrebach nach Ens-
heim mit Abz>ueiguugvon
Eschringeunach Ormes-

heim
Von Neunkirchen über

100000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V2 °/°.

21. Juli 1914 Gemeinde Neunkirchen 310000 Zu dem für ländliche Dar¬
Spieseu nach Elversberg lehen zur Zeit der Ab¬

hebung geltendenZinsfüße

Summe

abzüglich V2 °/°.

52 077 949
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Weiteren Anträgen auf Bewilligung von Darlehen für Kleinbahnenkonnte in der Berichts«
zeit nicht stattgegebenweiden, da die Geldlage der Landesbankdurch die Zeichnungder Provinzial-
verwaltung auf die Kriegsanleihe und durch die hohen Anforderungen der Kreist und Gemeinden
zur Aufbringung der nötigen Unterstützungen der Familien der zum Heeresdienst eingezogenen Mann¬
schaften nnd zur Schaffung von Arbeitsgelegenheitim Lande äußerst gespannt geworden war, so daß
für andere Zwecke größere Betrage vorerst nicht flüssig gemacht werden konnten.

Es wurde den Antragstellern— ohne jegliche Verbindlichkeit — anheim gegeben, ihre An¬
träge gegen Mitte Februar 1915 zu erneuern.

Eine Erhöhung des Kredits zur Förderung von Bahnunternehmungen,der nach der vorstehen¬
den Zusammenstellungnoch einen Bestand von 55000 000 —52077 940 - 2 922 051 Mark --
rund 3 Millionen Mark ausweist, wird nach Lage der Verhältnissevoraussichtlichim Rechnungs¬
jahre 1915 nicht erforderlich werden. Nötigenfalls können weitere Bewilligungen,wie auch fchon in
früherenJahren geschehen ist, mit dem Vorbehalte erfolgen, daß der nächstjährige Provinziallandtag
den Kredit entsprechend erhöhen wird.

In dem umstehend beigefügtenNachtrage finden sich die bis zum 1. Dezember 1914 ent¬
standenenAenderungenim Bestände der Kleinbahnenin der Rheinprovinz zusammengestellt.

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialllusschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

18



138 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 10. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 10. 139

Nachtrag, enthaltenddie bis zum 1. Dezember 1914 vorgekommenenAendernngen zu der Zusammen- ^ung der in der Rheinprovinz landespolizeilichgenehmigtenKleinbahnendes öffentlichen Verkehrs.

Nr. Bezeichnung der Bahn Unternehmer

Ge¬

nehmigende
Behörde

Die landespolizeiliche Geneh- "'gung ist erteilt

am auf auf Grund

Betriebszweck
(Personenund Güter¬

verkehr «der ein«
derselben)

Betriebs-

lillft

Spur¬
weite

10

Länge
der

Bahn

ii

Davon
auf Straßen
in Unter¬

haltung der
Provinz

12

Am
1. Dezember

1914
waren im
Betriebe

13

Betrag
des

von der
Provinz

bewilligten
Darlehns

^. Meu yinz«' gekommeneBahnstrecken.

Regierungsbezirk «öln.

Cöln—Vormagen Stadt Cüln Regierungs-
Prasident

steht noch aus

Regierungsbezirk

bes Kleinbahngesetzes

Düsseldorf.

Personenverkehr

Wickrathberg-Wanlo Stadt Rheydt Regierungs-
Priisident

25. Sept. 1914 ! 46 Iah«

Regierungsbezirk

b°s Kleinbahngesetzes

Trier.
5>2

Personenverkehr

irchen—Spiesen—Elversberg GemeindeNeunkirchen Regierungs-
Präsident

steht noch aus °es Kleinbahngesetzes Personenverkehr

Elektrizität 1,48« 16 425 rund 480 —

Elektrizität 1,NUll 2 500 — —

Elektrizität 1,488 6020 — —

Siegburg—Troisdorf—Sieglar—
Mondorf—Zündorfmit Abzweigung

von Sieglar zum Vorbahnhof
Troisdorf und vom Vorbahnhof über
Spich bis zur Spiengstoffabrilin

Troisdorf

Von Solingen (Mühlenplätzchen)
über Kohlfurterbrückenach Cronenberg

Siegkreis

L. Meu w Betrieb genommene,in früheren

Regieruugsbezirt
5. Aug. 1913

Barmer Bergbahn,
Aktiengesellschaft in Barmen

Regierungs-
Präsident

Regierungs-
Präsident

100 Jahre

Verzeichnissen schon aufgeführte Bahnstrecken.
Köln.

^ Kleinbahngesetzeŝ Personen- und Güter¬
verkehr

Regierungsbezirk
1. Juli 1912 I 90 Jahre

Düsseldorf.
^ Kleinbahngefetzes Personen- und Hand¬

gepäckverkehrund für
die Streckevon Solingen

(Vorbahnhofdes Staats-
bahnhofesSolingen
Hlluptbahnhof)nach

Kohlfurterbrückeauch für
die Beförderungvon

Gütern

Elektrizität 1,48« 33046 4652 21450
Teilstrecke

Siegburg—
Mondorf—

Lülsdorf

Elektrizität 1,0Nll 6 728 80 6 728

14

140000

310000

1960000

18«
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Bezeichnung der Bahn

Opladcn—Lützenkirchen

Wesel—Rees—Emmerich

Unternehmer

LandkreisSolingen,
Bctriebsunternchmerin:
Rheinisch-Westfälisches
ElektrizitätswerkAktien¬

gesellschaftin Essen (Ruhr)

Kreis Necs

Ge¬
nehmigende

Behörde

Regierungs-
Präsidcnt

Regierungs-
Präsident

am auf

22. März 1913

5. Aug, 1912

99 Jahre

99 Jahre

"ügung ist erteilt
Betriebszwcck

(Personen-»nd Güter¬
verkehr oder einer

derselben)

Betriebs-

krcift

Spur¬

weite

IN

Lange
der

Bahn

Davon

auf Straßen
in Unter¬

haltung der
Provinz

m

Am

1. Dezember
1914

waren im
Betriebe

Betrag
des

von der

auf Grund

Provinz
bewilligten
Darlehns

.___ 7 8 9 10 11 12 13 14

des Kleiubahugesctzes

des Kleinbahngcsctzes

Personen-uud Güter¬
verkehr

Personen- und Güter¬
verkehr

Elektrizität

Elektrizität

1,435

1,4» 5

4 200

40 475 14 487

4 200

23 500
Teilstrecke
Wesel—

Nees

650 000

2 800 000
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Znlage 11.
(Drucksachen. Nr. 11.)

Bericht
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Gewährung von Beihilfen zum Gemeinde- und Kreiswegebau aus den Fonds
^ und L, dem Fonds von 100000 M. und aus den weiteren Dotationsrenten

im Rechnungsjahre 1914.

Bei Genehmigungdes Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Ge¬
setzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten
beschloß der 46. Rheinische Provinziallandtag am 16. Februar 1906:

„Alljährlich ist dem Provinziallandtage in einer besonderenVorlage davon Kenntnis
zu geben, welche Gemeinden und Kreise und mit welchen Beträgen — getrennt für
Armen- und Wegezwecke— bedacht worden sind."

Die III. Fachkommission hat infolgedessen in ihrer Sitzung vom selben Tage den Wunsch
ausgesprochen, es möge künftig eine gleiche Vorlage über die Unterstützungen aus den Fonds ^ und L
gemacht werden.

Der Provinzialausschußbeehrt sich daher, die nachstehendeNachweisung der für das Rech¬
nungsjahr 1914 zu Wege- und Brückenbautengewährten Beihilfen vorzulegen.

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Nachweisung
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Machweisung
der bis zum 15. Dezember 1914 an Gemeinden und Kreise für Zwecke

des Wegewesens aus
n.) den Fonds ^ und V,
d) dem Fonds von 100 000 Mark sowie
o) den weiteren Dotationsrentenauf Grund des § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902

für das Rechnungsjahr1914 gewahrten Beihilfen.

Bemerkung.
Die Beihilfen aus der Dotationsrente sind im Einvernehmenmit dem Herrn Ober-Präsidenten

gewährt worden.
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr, Fonds Fonds

dem Fonds
uon

10N0N0
Mnll

den
weiteren

Dotations-
rcnten

Bemer¬

kungen

1 2 3 4 5 6 ? 8

1
2
.'i

l>
!!
?
,^
!'

!0
II
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33
34

Aachen-Land

Düren

Erkelenz

Geilenkirchen
Heinsberg

Iülich

Malmedy

!/
»»
,!

Montjoie

Schleiden

KegienmgsbezirK Aachen.
Cornelimünster
Bardenberg . .
Laurensberg . .
Verzbuir-Kufferath
Eggersheim . .
Ellen ....
Kleinhau . . .
Bergstein . . .
Wegberg . . .
Matzerath . . .
Borschemich . .
Niederkrüchten. .
Doueren . . .

Puffendorf. . .
Aphouen . . .
Porfelen . . .
Schleiden . . .
Pattern . . .
Schanfenberg . .
Hottorf ....
Ralshoven. . .
Gevelsdorf. . .
Merfch ....
Crombach . . .
Lommersweiler
Recht ....
Born ....

Ligneuville . . .
Manderfeld . .
Schönberg . . .
Belleullux . . .
Rnhrberg . . .

Roetgen
Dreiborn

Zu übertragen

1000 — — —
— — — 1870
— — — 7 670

800 — — —
1000 — — —
— 2 000 — —
— — — 930
— — — 530

900 — — —
370 — — —
500 — — —

1000 — — 1430
— 1020 — —
— 4 500 — —

980 — — —
500 — — —
920 — — —
470 — — —

— — — 4990
— 670 — —
— 3 330 — —
— 3 270 — —
.— 1900 — —

930 — — —
1000 — — —
1000 — — —
1000 >— — —
1000 — — —

600 — — —
670 — — —

— — — 4 500
500 — — 6 000

880
1000 — — —

17 020 16 690 — 27 920

Erste Rate.

Zusätzlich.

Zusätzlich.

Letzte Rate.
Zu Spalte?:

Erste Rate.
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

__________3__________

Uebertrag
Bert.......
Frohngau ......
Pesch .......
Tondorf ......
Weyer .......
Wahlen .......

Golbach ......
Hollerath ......
Udenbreth ......
Glehn .......
Floisdorf ......

Summe

Bewilligter Bettag aus

Fonds Fonds
dem Fonds

von
iu« «00
Mail

den
weiteren

Dutations
rcnten

Bemer¬

kungen

35
36
37
38
39
40

41
42
43
44
45

Schleiden

17 020
730
970
930
600
990
350

260
500

1000

16 690 27 920

6 000

2 330
1 70

Zu Spalte 7:
Eiste Rate.

23 350 16 690 37 920

UegierungsvezirK Govlenz.
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65

Adenau

'5

Ahrweiler
Altenkirchen

Küttelbach
Dorfel .
Nohn .
Kaperich
Wiesemscheid
Kempenich
Hummel
Kötterichen
Uersfeld
Lierstall
Dankerath
Trierscheid
Antweiler
Aremberg
Blindert

Forstmehren
Hasselbach.
Pracht . .
Busenhausen

Zu übertragen

920 — — —
970 — — —
430 — — —.

1170 — — —
— — — 2 030
— — — 2130
— 4 500 — —
— — — 3 050
— — — 630
— — — 2 330
— — — 770
— — — 920
— — — 1800
— — — 1530
— — — 2 630
— — 20 000 —
1000 — — —

990 — — —
980 — — —
980 — — —

7 440 4500 20000 17 820

19



146 Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 11.

Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Bettag aus

Fonds Fonds
dem Fonds

von
100 000

Mail

den
weiteren

Dotation^
renten

Bemer¬

kungen

«

66
67
68
69
70
71
72

73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

Altenlirchen
',
,»

Coblenz-Land
Cochem

Krenznach

Kreuznach
Mayen

Meisenheim
Neuwied

Nebertrag

Weitefeld ......
Orfgen .......
Oberwamlmch .....
Daaden ......
Peterslahr......
Elkenroth ......

en rechts der Sieg. .

Wallmenroth
Wirthen .
Dickendorf .

Vrohl . .
Dünfus .
Forst . .
Masburg .
Zettingen .
Nußbaum .
Dürrebach .
Roth . .
Rehbach
Eckweiler .

Winterburg
Weinsheim

Trimbs

Ditscheid .
Galenberg .
Nickenich
Wafsenach .
Glees . .

Dürrholz .
Alberthofen
Rederscheid

Zu Übertrage»

7 440
1000

970
970

500
500
500

1180
800
500

530
830

1000

500
400
560

4 500

3170

12 000
5000
5000

20 000

20 000

13 000

7 000

17 820

4 330
7 670
1330

10 700

2 000
2 520
2 000

3 250

2 630
2 300
1600
2 000

120

18180 29 670 60 000 60 270

Letzte Rate.
Letzte Rate.
Zusätzlich.
Letzte und
dritte Raten.

Eiste Rate.

Erste Rate.

Erste Rate.

Dritte Rate.

Letzte Rate.
Zweite Rate
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds

^

dem Fonds
von

100000
M»rl

den
weiteren

Dotations'
rentcn

Bemer¬

kungen

___________3___________

Uebertrag
Isenburg ......
Windhagen .....
Dernbach ......
Kaufen .......
Anhäufen ......
Oberhonnefeld-Gierend . .
Oberraden ......
Dürrholz ......
Puderbach ......
Oberdreis ......
Urbach Kirchfpiel. . . .
Weroth .......
Brey .......
Buchholz ......
Herschwiefen .....
Macken .......
Eveshaufeu . : . . .
Burgen ......
Dommershaufen . . . .
Langfcheid ......
Breitscheid......
Niederfpay......
Werlau, Hungenroth,Dorth,
Baffelfcheid, Liefenfeld, Nie¬
der- und Obergondershaufen,
BeulichMorshaufeu,Broden-
bach fowie Kreis St. Goar
Oppertshaufcn . . . .
Heinzenbach .....
Ravengiersburg, Abteilung

Neuhof ......
Sevenich ......
Belgweiler ......
Schwarzerden .....
Heyweiler ......

Zu übertragen

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122

123
124
125

126
127
128
129

Neuwied

St. Goar

Simmern
"
"

18180
650
490
330
320
530

1000
430

870
230
330

26 800

29 670

2 830

510 —
1000 —

500 —
660 —
130 —
550 —
90 —

1300
— 2 400

4 020

3 330

60000

43550 60 000

60 270

1000
120

4 430
2 900

6 670
3170

5 000

3100

Dritte Rate.
Erste Rate.
Erste Rate.

86 660

19*
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Lfd
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds
dem Fonds

von
100000
Mari

den
«eiteren

Dotations
renlen

Bemer¬

kungen

130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140

141
142
143
144
145
146
14?
148
149
150
151
152

153
154
155
156
15?
158

159

Simmern

Wetzlar

Zell

Beigheim

Bonn'Land
Cöln-Land

Gummersullch

Mülheim(Rhein).
Land

Rheinbach

Uebeltrag
Maitzborn ......
Sargenroth .....
Biebcrn ......
Aßlar-Kleinaltenstädten . .
Vollnkirchen .....
Oberwetz ......
Greifenstein . . . . .
Altlay......-
Niederweiler .....
Sohren .......
Liesenich ......

Summe

26 800

1000

800
500
800

43 550
1330
2 000
4100

2 400
3 000

60000

2 430
29 900 58 810 60000

KegierungsvezirK Götn.

Caster ....
Türnich . . .
Sindorf . . .
Quadrath-Ichendorf
Glesch ....
Manheim . . .
Oedekoven. . .
Stommeln. . .
Freimersdorf . .
Sinneisdoif . .
Geyen ....
Marienberghllusen

Marienheide .
Wiehl . . .
Gimburn . .
Drabenderhöhe
Nümbrecht. .
Rösrath . .

Palmersheim

Zu übertragen

?90 — —
— 1150 —
— 3 300 —
— 2 430 —
— 2 000 —
— 4 400 —
— 16?0 —
— 3 000

5 500
—

— 3 700 —
— 3 660 —
800 — —

??0 — —
430 — —
950 — —
700 2 690 —

— 4 500 —

900 — __

5 340 38 000 - j

86 660

2 000

88 660

3 200

3 270
1300

2 000

9 770

Erste Rate.
Erste Rate.

Erste Rate.

Erste Rate.

Zu Spalte 7:
Zusätzlich.

Erste Rate.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 11. 149

Lfd.
Nr.

160
161
162
163

164
165
166
167

168
169
170
171
172
173
174
175
176
17?
178
179
180
181
182
183

184
185

186
18?
188

Kreis

Rheinbach

Siegkreis

Waldbrol

Wipperfürth

Cleve

Gemeinde

Uebertrag
Queckenberg
Miel . .
Morenhoven
Herchen. .

Much ......
Uckerath ......
Stieldorf .....
Ruppichteroth

Bürgermeisterei . .

Oberdollendorf . . .
Hennef, Gesamtgemeinde
Neunlirchen . . . .
Obercafsel .....
Denklingen .....
Eckenhagen .....
Rosbach und Waldbrol.
Denklingen .....
Rosbach .....
Morsbach .....
Lindlar ......
Hohkeppel .
Cürten . .
Engelstirchen
Wipperfürth
KlüPPelberg

Wipperfeld
Olpe. .

Summe

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds

5

5 340
150

1000

1160
800
350

570
1020

1180
1100

940
580

38 000

3 400
2 730

1500

1500
3 000

3 000

4 500
2 000

14190 59 630

dem Fonds
von

100 00«
Matt

HlegierungsbezirK Düsseldorf.

den
weiteren

Dotations
rcnten

9 770

1590

4 230

12 400

2 250

2 670
12 000

2 330
1270
2 000

2 200

2 000

1900
1700

58 310

Bemer¬
kungen

«

Zu Spalte 7:
Zusätzlich.

Zu Spalte 5:
Erste Rate,

Letzte und
erste Raten.

Erste Rate.

Erste Rate.

Zweite Rate.

Erste Rate.

Letzte und
erste Raten.

Schneppenbaum ....
Till'Moyland.....

—
2 670
5 725
2070

— —

Zu übertragen — 10465 — —
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

_____________ 3 _________

Uebertrag
Cranenburg .....
Hau ........
Anrath .......
Fischeln .......
Voerde, Bürgermeisterei. .
Heisiugen ......
Siebenhonnschaften (Werden-

Land) ......
Sevelen .......
Straelen ......
Neuwerk ......
Schiefbahn......
Korschenbroich .....
Kelzeuberg......
Neukirchen ......
Hoeniugen ......
Frimmersdorf .....
Oedt .......
Breyell .......
Lobberich ......
Dabringhausen . . . .
Dhüun .......
Neuhückeswagen. . . .
Marienbaum .....
Labbeck .......
Vüderich ......
Vicrbaum ......
Rofellen ......
Frixheim-Anstel . . . .
Grefrath ......
Brüneu, Weselerloald und

Drevenack .....
Crudenburg .....
Rheindorf ......
Höhscheid ......

Zu übertragen

Bewilligter Betrag aus

Fonds

^

Fonds
L

dem Funds
von

100«00
Matt

den
weiteren

Dutations
rentcn

Bemer¬

kungen

189
190
191
192
193
194
195

196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218

219
220
221

Cleve

Crefeld-Land

Dinslaken
Essen°Land

Geldern

Gladbach

Greuenbroich

Kempen

Lennep
',

Moers

Neuß'-Land

Rees

Solingen-Land

1190
930

600

730

10 465
800

6 495
1400
2 500

4 670

2 500
4 600
3 000

2 500
2 000
3100
2 750
3 200
2 200
4 500

3 000

3170

1800
5170
2 000
3 400
1700
3 800

10000

3 000

6 000

820

3 200

1230
3 200

Erste Rate.
Letzte Rate.

Erste Rate.

Erste Rate.

Erste Rate.
Letzte Rate.

Letzte Rate.

Erste Rate.

Letzte Rate.
Erste Rate.

Zweite Rate.

3 450 93 720 14 450
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr.

Fonds Fonds
dem Fonds

von
100 000
Mail

den
weiteren

Dotations-
renten

Bemer¬

kungen

i 2 3 4 5 6 ? 8

222
223
224
225

Solingen-Land
Uebertrag

Leichlingen ......
Witzhclden ......
Vergisch-Neukirchen. . .
Richrath-Reusrath . . .

Summe

3 450 93 720
3 000

1330
2 000

—

14 450

7 530
Erste Rate.

Eiste Rate.
3 450 100050 — 21980

226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240

241
242
243
244
245
246
24?
248
249
250
251
252

KegierungsVezirK Frier.

Bernlastel

Bernillstel
Vitbnrg

Dann

Schönberg
Hottenbach

Seffern .......
Wilsecker ......
Dockendorf ......
Niederstedem .....
Malberg ......
Oberweis ......
Keppeshaufen.....
Neidenbach ......
Preist .......
Auw und Hosten ....
Auw .......
AmmeldingenMrgermeisterei

Neuerburg-Land . . .
Kascheubach und Meckel. .
Brockjcheid ......
Neroth .......
Heiroth .......
Basberg ......
Müllenborn .....
Strohn .......
Oberstlldtfeld .....
Neunkirchen .....
Meisburg ......
Salm.......
Stroheich ......

Zu übertragen

980 — — —
860 — — —

— — 20000 —
950 — — —
870 — — —

1000 — — —
500 — — —
900 — — —

1000 — — —
— — — 6 000
— — — 16 500
— — — 5 230
— — — 6 000
— — — 990

— — 4 670
— 4 000 — —

860 — — —
430 — — —
680 — __ —
920 — — —
480 — — —

— — — 2100
— — — 1750
— >— — 2 350
— — — 2 070
— — — 1230
— — — 1030

10 430^ 4 000> 20000 49 920

Letzte Rate.

Erste Rate.

Letzte Rate.

Letzte Rate.
Dritte Rate.
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Lfd.
Nr.

Kreis Gemeinde

_____________8_____________

Uebertrag
Gemünden ......
Kerpen .......
Strotzbüsch ......
Beinhansen ......
Rissenthlll ......
Mondorf......
Schwemlingen .....
Rimlingen......
Silwingeu......
Confeld .......
DüPPenweiler .....
Scheuern ......
Wellesweiler .....
Spiesen .......

Eschfeld .......
Reiff .......
Großkampeuberg ....
Lauperath......
Houf .......
Mürlenbach.....
Winterscheid .....
Leidenborn ......

Vrandscheid .....
Gondenbrett .....
Habscheid ......
Jucken .......
Dahnen .......

Duppach ......
Deusborn......
Roscheid ......
Ormont.......
Lasel .......
Niederüttfeld.....

Zu übertragen

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds
dem Fonds

von
100 000
M«rl

den
weiteren

Dotations-
reuten

Bemer¬

kungen

8

253
254
255
256
257
258
259
260
261
262
263
264
265
266
267
268
269
270
271
272
273
274
275
276
27?
278
279
280
281
282
283
284
285
286
287

Dann

Merzig

Ottweiler

Ottweiler

Prüm

Prüm

10 430

M
760
440
870
430
470

1000
300
500

750
540
310
800
250
640
380
520
510
270
630
670
810

4 000 20 000

20 000

49 920
1330
1170
1100

870

2 000

6 600
4 000

310
6 750
3 770
1270
1020

23 030 4 000 40 000 80110

Zweite Rate.
Zusätzlich.
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Lfd
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds
dem Fonds

von
100000
Vlllil

den
weiteren

Dotations^
renteu

Bemer¬

kungen

_____________3_____________

Uebertrag

Dackscheid ......
Harspelt ......
Großkampenberg und

Heckhuscheid .....
Großrossein .....

Qnierschied ......
Güdingen ......
Ludweiler......
Wincheringen .....
Soest .......

Faha......
Helfant.......
Limbach .......
Großhemmersdorf . . .
Hüttersdorf-Buprich . .
Schaffhausen .....
Guerlfangen .....
Saarwellingen.....
Hammerstein .....
Weierbach ......
Sien........

Offenbllch ......
Oberthal......
Hofeld-Mauschbllch . . .
Reichenbach .....
Leitersweiler und Haupers-

weiler ......
Merzweiler......
Mandern......

Ruwer-Paulin.....
Morscheid ......
Welschbillig .....
Riveris .......

Zu übertragen

«

288
289
290

291
292
293
294
295
296
29?
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309
310
311
312
313
314

315
316
317
318
319
320

Prüm

Saarbrücken-Land
Saarbrücken-Land

Saarburg

Saarburg

Saarlouis

St. Wendel

Trier«Land

23 030

1000
— 3 000
— 2 000
— 2 710

1000 —
1000 —
— 4000
,— 1870
— 1730
1000 —
1000 —

670
300
300
450
930

520
800
800
960
730

4 000

190

3 100

7 330

3 330

40 000 80110
2 200

4170

7 830

4 000
2100

4 670

4 000
930

34 490! 33 260 40000 110010

20

Erste Rate.
Zweite Rate.
Letzte Rate.

Zweite Rate,

Letzte Rate.

Erste Rate.

Erste Rate.
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Lfd,
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Fonds Fonds
2

dem Fonds
von

10000«
Mllll

den
weiteren

Dotations
renten

Beiner»

klingen

32 t

322

323
324
325
326
32?
328
329
330
331
332

Trier-Land

Wittlich

Uebertrag
Leiwen, Heidenburg und

Bildlich ......
Oberbillig und Wasserliesch-

Neinig ......
Züsch .......
Bmunshausen .....
Schladt .......
Dreis .......
Dörbach ......
Dodenburg ......
Piesport ......
Altrich .......
Wittlich .......
Burg .......

34 490 33 260 40 000

530
1730

3100

2 600
4 000
2 000
2 000

Summe 35 020 48 690 40 000

110010

6 000

6 800
3 600

4 930

Zweite Rate.

1400
132 740

Zusammenstellung.

Letzte Rate.
Letzte. Rate.
Letzte Rate.
Erste Rate.
Erste Rate.
Erste Rate.

Insgesamt

1. RegierungsbezirkAachen .
2. „ Coblenz .
3. „ Cöln . .
4. „ Düsseldorf
5. ,, Trier. .

23 350 16 690 — 37 920 77 960
29 900 58810 60000 88 660 23? 370
14190 59 630 — 58 310 132 130

3 450^100050 — 21980 125 480
35 020 j 48 690 40 000 132 740 256 450

105 910 283 870 100000 339 610 829 390Gesamtsumme

Bemerkung. Die in Spalte 6 nachgewiesenen Unterstützungenim Gesamtbetrage von
100000 Mt. sind auf Grund des Beschlussesdes 48. Rheinischen Provinziallandtages vom
12. März 1908 den Kreisen Ahlweiler, Coblenz-Land, Kreuznach, Meisenheim, Bernkastel und
Ottweiler zum Ausbau von wichtigeren Gemeindewegen, die in die dauerndeUnterhaltung und Ver¬
waltung der Kreise übergehen,vertraglichgewährt worden.

Zur Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach und Saarburg ist vom
53. RheinischenProvinziallandtage am 26. Februar 1913 aus bereiten Mitteln des Haupt-
Haushaltsplanes für die nächsten fünf Jahre je 50 000 Mk., insgesamt mithin 250 000 Ml.,
bewilligt worden. Der Betrag von 50000 Mk. für das Jahr 1914 ist in den vorstehendange¬
gebenenBewilligungennicht enthalten.
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Anlage 12.
(Drucksachen.Nr. 14.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Vornahme der Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern bezw. stellvertretenden
Mitgliedern für die Bezirkemehrerer Ober-Ersatzkommissionen.

I. In den Bezirken der 29., 30., 31. und 80. Infanteriebrigade sowie der Ober-Ersatz-
kommission im Bezirk der Landwehr-InspektionCölu gehen mit dem 30. September d. Is. die
Wahlperioden der bürgerlichen und stellvertretendenMitglieder der Ober-Ersatzkommissionenzu
Ende. Der Herr Ober-Präsident der Rheinprovinz hat in dem als Anlage 1 abgedruckten Schreiben ^
vom 9. Februar d. Is. ersucht,wegen der Vornahme von Neuwahlen der Mitglieder dieser Ober- "^^Z5^.
Eisatzkommissionen durch den Provinziallandtag das Weitere zu veranlassen.

Nach dem von dem Herrn Ober-Prasidenten gleichzeitig mitgeteilten, und als Anlage 2 ^
abgedruckten Erlasse des Herrn Ministers des Innern vom 9. Mai v. Is. hat sich das Bedürfnis '^^L
ergeben, für Ober-Ersatzkommissionen, denen ein erheblich größeres, mehrerealte Infanterie-Brigade-
bezirke umfassendesGebiet zugewiesenist, mehrere bürgerlicheMitglieder und Stellvertreter zu
bestellen. Dementsprechendist eine Vermehrung der bürgerliche«Mitglieder bei den Ober-Ersatz¬
kommissionen in den Bezirken der Landwehr-InspektionCöln und der 29. Infanteriebrigade vor¬
geschlagen worden.

Aus dem als Anlage 3 beigefügtenVerzeichnisergibt sich die Einteilung der Bezirke der
in Betracht kommendenOber-Ersatzkommissionen, die seitherigen bürgerlichenund stellvertretenden
Mitglieder der Ober-Ersatzkommissionen und (in Spalte 5) die Vorschläge,welche für die Wahlen
für die am 1. Oktober d. Is. beginnendedreijährige Wahlperiode zu machen find.

II. Außerdem hat der Herr Ober-Präsident noch um die Vornahme einer Ersatzwahl an
Stelle des verstorbenen stellvertretendenbürgerlichen Mitglieds der Ober-Ersatzkommission im Bezirk
der 79. Infanteriebrigade KöniglichenLotterieeinnehmersDr. Arens in Marxloh ersucht. Der
Bezirk der Ober-Ersatzkommission umfaßt die Kreise Eleve, Moers, Geldern, Recs, Dinskakenund
den Stadtkreis Hamborn. Es sind vom 54. RheinischenProvinziallandtag für die Zeit vom
1. Oktober 1913 bis dahin 1916 gewählt worden:

als bürgerliches Mitglied:
FabrikdirektorGeorg Grillo in Hamborn;

als Stellvertreter:
1. Kaufmann Heinr. von Aerssen in Kevelaer,
2. VergwerksdirektorAugust Siedcnberg in Homberg,
3. FabrikdirektorJulius Kalle in Dinslaken,
4. GutsbesitzerKarl Bau mann in Huisberden und
5. KöniglicherLotterieeinnehmerDr. Richard Arens in Marxluh.
An Stelle des letzteren ist in dem Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten der Bergwerks«

direktor Wilhelm Bentrop zu Hamborn zur Wahl als stellvertretendesMitglied vorgeschlagen.
20»
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Der Provinzialausschußbeehrt sich den Antrag zu stellen:
„Der Proviuziallandtag wolle
1. die erforderlichen Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern und Stellvertretern der

Ober-Ersatzkommissionen in den Bezirken der 29., 30., 31. und 80. Infcmterie-
brigade sowie der Ober-Ersatzkommissionen im Bezirk der Landwehr-InspektionCöln
für eine am 1. Oktober 1915 beginnende dreijährige Amtsperiode nach den im
beigefügtenVerzeichnisgemachten Vorschlägenvornehmen;

2. eine Ersatzwahl für das verstorbene stellvertretende Mitglied der Ober-Ersatz¬
kommissionim Bezirk der 79. Infanteriebrigade Königlichen Lotterieeinnehmers
Richard Arens in Marxloh vornehmen;

3. den Provinzialausschuß beauftragen, falls bis zum Zusammentritt des nächsten
Provinziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovinzgebildeten Infanterie¬
brigade« und Landwehr-Inspektionendurch Verziehen, Amtsniederlegungund Tod
von bürgerlichenMitgliedern der Ober-Ersatzkowmissionen bezw. von Stellvertretern
der Mitglieder oder durch anderweite Einteilung der Bezirke dieser Kommissionen
Ersatzwahlennötig werden sollten, diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu
tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabtenWahlen behufs Bestätigung Mitteilung zu machen."

Düsseldorf, den 4. März 1914.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 1.
Der Ober«Prasident der Rheinprovinz.

--------- Coblenz, den 9. Februar 1915.

Cuerer Hochwohlgeboren lasse ich die Vorlage wegen der durch den nächsten Provinzial-
landtag vorzunehmenden Wahlen der bürgerlichenMitglieder und deren Stellvertrter für die Ober-
Ersatzkommissionen in den Bezirken der 29., 30., 31. und 80. Infanterie-Brigade sowie der Ober-
Ersatzkommission und Hilfs-Ober-Ersatzkommissionder Landwehr-InspektionCöln mit dem Ersuchen
ergebenst zugehen, wegen Vornahme der Wahlen das Erforderlichezu veranlassen.

Außerdem bringe ich noch an Stelle des verstorbenen Königlichen Lotterieeinnehmers
Dr. Arens in Marxloh den BergwerksdirektorWilhelm Bentrop zu Hamborn als stellvertretendes
bürgerlichesMitglied der Ober-Ersatzkommission im Bezirk der 79. Infanteriebrigade in Vorschlag.

Die Vermehrung der bürgerlichenMitglieder bei den Ober-Ersatzkommissionen in den Be¬
zirken der Landwehr-InspektionCöln und der 29. Infanteriebrigade erfolgt auf Grund des in Ab«

, schrift beigefügten Erlassesdes Herrn Ministers des Innern vom 9. Mai v. Is. — V. 614. II. Ang. —.

In Vertretung:
v. Gal.

An den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz
in Düsseldorf
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Abschrif t.

Der Minister des Innern.
V. 614. II. Ang.

Anlage 2.

Berlin, den 9. Mai 1914.

Nachdem in den letzten Jahren eine größere Anzahl von Landwehr-Inspektionengebildet
und den Ober-Ersatzkommissionen in den Landwehr-Inspektionsbezirkenein erheblich größeres, mehrere
alte Infllnterie-Briglldebezirkeumfassendes Gebiet zugewiesen worden ist, hat sich die Notwendigkeit
herausgestellt, für diese Ober-Ersatzkommissionen mehrerebürgerlicheMitglieder und Stellvertreter
zu bestellen,da ein Mitglied bei dem Umfange des Gebiets und der Verschiedenartigkeit der wirt¬
schaftlichen Verhältnissenicht imstande gewesen wäre, das Amt ordnungsmäßig zu versehen. Einem
solchen Verfahren steht auch die Bestimmungdes § 70,3 der Wehrordnung nicht entgegen.

Bei der Schwierigkeit,die politische mit der militärischen Gebietseinteilungin Einklang zu
bringen und den besonderen Verhältnissenin den einzelnenGebietsteilen Rechnung zu tragen, wird
davon abgesehen, die Berufung der bürgerlichenMitglieder der Ober-Ersatzkommission von hier aus
generell zu regeln.

Unter Aufhebung des Runderlasses vom 25. Dezember 1875 — I. 21. ^s. 4806 — und
im Einverständnis mit dem Herrn Kriegsminister wird es daher Euerer Exzellenz überlassen, nach
Vereinbarung mit den zuständigen Generalkommandosund nötigenfalls auch nach Benehmenmit den
Herren Ober-Präsidenten der angrenzenden Provinzen die Wahl der für die Ober-Ersatzkommission
erforderlichen bürgerlichenMitglieder und ihrer Stellvertreter zu veranlassen.

Bemerkt wird hierbei, daß auch für die Ober-Ersatzkommissionen in den jetzt noch bestehenden
Infanterie-Brigadebezirkenmehrere bürgerlicheMitglieder bestellt werden können, wenn dies nach
Lage der Verhältnisse geboten erscheint. Die Generalkommandosweiden von dem Herrn Kriegs¬
minister entsprechend benachrichtigt werden.

Im Auftrage:
(Unterschrift.)

An sämtliche Herren Ober-Präsidenten und den Herrn Regierungs-Präsidenten in Sigmaringen.

Verzeichnis
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Anlage 3. Verzeichnisder bürgerlichenMitglieder bezw. stell-

Nr. Infanterie»
Brigade

1

Landwehr-
bezirke

2

Aushebungs-
bezirke
(Kreise)

3

Namen der gegenwärtigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter der Ober-Ersatzkommissionen

4

1 29.
Infanterie-Brigade

Allchen

Montjoie

Aachen-Stadt
„ -Land

Eupen
Montjoie
Schleiden
Malmedy

Mitglied:
Regierungsasfesfora. D. Emil Pastor in Aachen.

Stellvertreter:
1. Hlluptmam,z. D. Georg Blumenthal in Aachen,
2. Rittergutsbesitzer von Vrauchitsch auf Schloß

Rimburg, LandkreisAachen,
3. Rittmeistera. D. und EhrenbürgermcisterFreiherr

Geyr von Schweppenburg auf Burg Eicks,
Kreis Schleiden.

2 30.
Infanterie-Brigade

Andernllch

Coblenz

Cochem
Mayen
Adenau
Ahrweiler
Coblenz-Stadt

„ -Land
St. Goar

Mitglied:
Rentner Freiherr von Ayx in Ahrweiler.

Stellvertreter:
1. GutsbesitzerJakob Peters, Frefsenhofbei Ochten-

dung, Kreis Mayen,
2. GutsbesitzerHugo Burret zu Saffig, Kreis Mayen,
3. WeingutsbesitzerPH. D'Avis in Oberwcsel,Kreis

St. Goar.
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vertretendenMitglieder der Ober-Ersatzkommisstonen.

Zur Wahrnehmungdes Amtes für eine dreijährige
Dauer sind geeignetund bereit

Mr den Sladl- und Fandkreis Aachen.
Mitglied:

Regicrungsassessora. D. Emil Pastor in Aachen
(Wiederwahl);

Stellvertreter:
1. Hauptmanuz.D.Vlumenthalin Aachen (Wieder¬

wahl),
2. Rittersgutsbesitzervon Brauchitsch auf Schloß

Rimburg, LandkreisAachen(Wiederwahl).

Jür die Anise Oupen, Montjoie, Kchleide«
und Malmedy.

Mitglied:
Rittmeistera. D., EhrenbürgermeisterFreiherr Geyr

von Schweppenburg auf Burg Eicks, Kreis
Schleiden ftisher 3. Stellvertreters(Wiederwahl);

Stellvertreter:
l- Gutsbesitzer Ernst von Frühbuß auf Schluß

Wallerode,Kreis Malmedy (Neuwahl),
2, Guts- und MrbereibesitzerA. I. Franßen in

Eynatten, Kreis Eupen (Neuwahl),
3, FabrikantEduard von Asten in Eupen (Neu¬

wahl).

Mitglied:
Rentner Freiherr von Ayx in Ahrweiler(Wieder¬

wahl);
Stellvertreter:

l Gutsbesitzer Hugo Burret zu Saffig, KreisMayen
(Wiederwahl), ^ ^

2. Weingutsbesitzer PH. D'Avis in Oberwesel,Krns
St. Goar (Wiederwahl),

3- RentnerOtto Schanzleh in Coblenz (Wieder¬
wahl).

Die Amts-
dauer beginnt

am

1. Oktober
191b

1. Oktober
1915

Bemerkungen

GutsbesitzerJakob Peters in
Frefsenhofist gestorben.



160 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 12.

Nr. Infanterie-
Brigade

i

Landwehr-
bezirke

2

Aushebungs¬
bezirke
(Kreise)

3

Namen der gegenwärtigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter der Ober-Erfatzkommifsionen

4

3 31.
Infanterie-Brigade

Trier

Trier II

Trier-Stadt
„ -Land

Bernkastel
Bitburg
Prlim
Dann
Wittlich

Mitglied:
OekonomieratJakob Merrem zu Kirchhofbei Witt¬

lich.

Stellvertreter:
1. Lederfabrikant und Hauptmanuder LandwehrAlbert

slels zu Prlim,
2. WeingutsbefitzerHyacinth Merrem in Zeltingen,

Kreis Bernkastel.

4 80.
Infanterie-Brigade

Bonn

Neuwied

Bonn-Stadt
„ -Land

Euskirchen
Rheinbach
Neuwied
Altenkirchen

Mitglied:
Rentnerund Hauptmauuder Landwehr a. D. Hermann

von Rath in Bonn.

Stellvertreter:
1. Weingutsbefitzerund Architekt Adolf Fuchs zu

Dattenberg bei Linz, Kreis Neuwied,
2. Rittergutsbesitzer, Kammerherr Dietrich Graf

Wolf-Metternich in Burg Satzvey, Kreis Eus¬
kirchen,

3. GutsbesitzerJosef Peters in Godesberg.

5 Ober-Ersatzlommis-
sion im Bezirk der
Landwehrinspektion

Cüln

Iülich

Rheydt

Düren
Geilenkirchen
Iülich
Erkelenz
Heinsberg
Kempen
M. Gladbach

Stadt
M. Gladbach

Land
Rheydt

Mitglied:
KöniglichWürttembergischerKonsul,KaufmannEduard

Nahmen in Cüln.

Stellvertreter:
1. GutsbesitzerH. I. Grand erath zu Steinforth,

LandkreisM. Gladbach.
2. GutsbesitzerEdwin H asenclever zu Haus Merberich

bei Langerwehe,Kreis Düren,
3. GutsbesitzerHermann Huthmacher in Nieder-

lörick. Kreis Neuß.
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Zur Wahrnehmungdes Amtes für eine dreijährige
Dauer find geeignetund bereit

Mitglied:
OekonomieratJakob Merrem zu Kirchhofbei Witt¬

lich (Wiederwahl);

Stellvertreter:
1. Lederfabrikantund Hauptmauu d. L. Albert Nels

zu Prüm (Wiederwahl).
2. WeingutsbesitzerHyacinth Merrem in gelungen,

Kreis Bernkastel(Wiederwahl).

Die Amts¬

dauer beginnt

Mitglied:
Rentner und Hauptmauu d. L. a. D. Hermann von

Rath in Bonn (Wiederwahl);

Stellvertreter:
1. Weingutsbesitzerund ArchitektAdolf Fuchs zu

Dattenberg bei Linz (Wiederwahl),
2. GutsbesitzerJosef Peters in Godesberg seither

3. Stellvertreters (Wiederwahl),

3. Notar Iustizrat Reuscher in Lechenich,Kreis Eus¬
kirchen (Neuwahl).

Zur den UegierungsvezirK Aachen.
Mitglied:

GutsbesitzerEdwin Hasenclever zu Haus Merberich
bei Langerwehe seither 2. Stellvertreters(Wieder¬
wahl);

Stellvertreter:
1. EhrenbürgermeisterOtto Kuester in Lentholt bei

Schwanenberg,Kreis Erkelenz(Neuwahl),
2. Rittmeister a. D. von Kefseler zu Haus Bock in

Pattern bei Aldenhoven(Nettwahl),
3. GutsbesitzerHeinrich Brügman auf Mariawald

bei Iülich (Neuwahl).

am

6

1. Oktober
1915

1. Oktober
1915

1. Oktober
1915

Bemerkungen

Graf Wolf-Metternich hat ge¬
beten, von seinerWiederwahlab¬
zusehen.

Konsul Eduard Nahmen hat aus
Anlaß seiner Wohnsitzänderungsein
Amt als bürgerliches Mitglied
niedergelegt.

21
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Nr, Infanterie-
Brigade

Landwehr-
bezirke

Cöln II
Neuß

Siegburg

Hilfs-Ober-Ersatz-
kommissionder

Landwehrinspektion
Cöln

Cöln I

Trutz

Aushebungs¬
bezirke
(Kreise)

Cöln-Stadt
Neuß-Stadt

„ -Land
Grevenbroich
Bergheim
Siegkreis
Waldbröl

Namen der gegenwärtigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter der Ober-Ersatzkommissionen

4. Bürgermeister a. D. Anselm Clostermann in
Uckendorf,Siegkreis,

5. Rentner Heinrich Thomö in Königswinter,Sieg¬
kreis,

6. BürgermeisterSchröter in Oberkassel,Siegkreis,
7. Fabrikbesitzer und Hanptmann der Landwehr Paul

Wey ermann in Diilkeu,Kreis Kempen.

Cöln-Stadt
Cöln-Lllud
Mülheim-Rhein-

Land

Mitglied:
Hauptmann der Landwehr Hans von Stuckrad in

Cöln-Lindenthal.
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Zur Wahrnehmungdes Amtes für eine dreijährige
Dauer sind geeignetund bereit

Im den UegienmgsbezirK Düsseldorf.

Mitglied:
GutsbesitzerH. I. Gr andern th zu Steinforth, Land¬

kreis M.Gladbach seither 1. Stellvertreters (Wie¬
derwahl);

Stellvertreter:

1. GutsbesitzerHermann Huthmacher zu Nieder-
lorick, Kreis Neuß-Land seither 3. Stellvertreters
(Wiederwahl),

2. Fabrikbesitzerund Hauptmann d. L. Paul Weyer¬
manu in Dülken, Kreis Kempenseither 7. Stell¬
vertreter) (Wiederwahl),

3. GutsbesitzerOtto Busch iu Hochneulirch,Kreis
Grevenbroich(Neuwahl).

Jür den KegiernngsbezirK Göln.

Mitglied:
Zentner Peter Urban in Cöln (Neuwahl);

Stellvertreter:

1. Bürgermeister a. D. Anselm Clostermann in
Uckeudorf,Siegkreis stisher 4. Stellvertreter) (Wie¬
derwahl),

2. Rentner Heinrich Thom6 in Königswinter^bis¬
her 5. Stellvertreter) (Wiederwahl),

3. Bürgermeister Schroeter in Oberkassel,Siegkreis
^bisher6. Stellvertreter) (Wiederwahl).

Die Amts¬

dauer beginnt
am

6

Mitglied:
Hauptmann d. L. Hans von Stuckrad in Cöln-

Lindenthal(Wiederwahl);

Bemerkungen

1. Oktober
1915

21*
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Nr. Infanterie-
Brigade

1

Landwehr-
bezirle

2

Aushebungs¬
bezirke
(Kreise)

3

Namen der gegenwärtigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter der Ober-Ersatzkommissionen

4

Wipperfürth
Gummersbach

Stellvertreter:

1. GutsbesitzerHeinrich Destr6e in Efferen, Land¬
kreis Coln.

2. Fabrikant AlexSartoriusin Dieringhausen,Kreis
Gummersbach,

3. Oeneraldirektora. D. Hermann Sorg in Bens-
berg, Kreis Mülheim am Rhein.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 12. 16b

Zur Wahrnehmungdes Amtes für eine dreijährige
Dauer sind geeignetund bereit

Stellvertreter:

1. GutsbesitzerHeinrich Destr6e in Efferen, Land¬
kreis Cöln (Wiederwahl),

2. FabrikantAlex Sartorius in Dieringhausen,Kreis
Gummersbach(Wiederwahl),

3. Generaldirektora. D. Hermann Sorg in Bens-
berg, Kreis Mülheim a. Rh. (Wiederwahl).

Die Amts¬

dauer beginnt
am

6

Bemerkungen
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Anlage 13.
(Drucksachen.Nr. 15.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

nachträgliche Genehmigung der Einrichtung der Kriegsversicherung der Rheinprovinz
auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914.

Alsbald nach Ausbruch des Krieges hat die Landesbauk die Einrichtung einer Kriegsver¬
sicherung in die Wege geleitet, welche die Möglichkeitbieten soll, den Hinterbliebenenvon Kriegs¬
teilnehmern aus der Nheinprovinz eine UnterstützungA sichern. Die Einrichtung ist, wie die als
Anlage abgedruckten Bedingungen ergeben, eine Gegenseitigkeitsversicherung einfachster Form, Der
Landesbauk als Trägerin der Versicherungliegt lediglich üb, die Einrichtung zu verwalten, die
eingehendenGelder anzusammeln und sie zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen und des Zuschusses
aus deu Mitteln der Landesbank nach Beendigung des Krieges auf die Berechtigtenzu verteilen.
Wenn die Verluste im gegenwärtigenKriege diejenigeu des Krieges 1870/71 nicht übersteigen,
wird ungefähr der 25 fache Betrag der Zeichnung an die Hinterbliebenender Kriegsteilnehmerzur
Auszahlung gelangen können. Da es sich um ein zweifellosaußerordentlichnützliches Unternehmen
handelt, hat der Provinzialausschuß kein Bedenken getragen, seine Zustimmung dazu zu erteilen;
er hat ferner genehmigt, daß der Kriegsversicherungaus den Ueberschüssen der Laudesbank ein
Betrag von 50 000 Mark zugeführt wird.

Der Herr Minister des Innern hat nach dem Erlaß vom 5. Februar d. Is. — lä Nr. 1610 —
„iu Rücksicht auf die außerordentlichen Zeitvcrhältnisse"keinen Anstandgenommen, die Einrichtnugbloß
auf den Beschluß des Provinzialausschusseshin vorbehaltlichnachträglicherZustimmung des Pro-
vinziallandtllges zu genehmigen, da sie überaus einfach liegt und ohne diesen Ausweg überhaupt
uicht zustande gekommenwäre. Der Herr Minister bemerkt dabei, er habe geglaubt, „an der
Zustimmung des Provinziallandtages angesichts des patriotischen Zweckes und da eine Belastung
des Provinzilllverbandesnicht in Frage steht, nicht zweifeln zu solleu."

Bis zum 22. Februar waren 124 846 Anteilscheinefür 83 324 Versicherungsnehmer
ausgestellt. Die Einlagen in die Versicherungskasse einschl. des Zuschusses der Laudesbank und der
aufgelaufenenZinsen bis 31. Dezember 1914 betrugen am gleichen Tage 1308 248,42 Mark.
Durchschnittlich gehcu täglich 300 bis 400 Zcichnungsschcine ciu. Vielfach habe» Städte, Gemeinden,
industrielle Unternehmungen für ihre sämtlichen ins Feld ausgerückten Beamte, Angestellte, Arbeiter nsw.
Anteilscheine gelöst.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäß,folgeude Beschlußfassuug vorzuschlagen:
„Provinziallandtag stimmt dem Beschlussedes Provinzialausschussesüber die Einrichtung
der Kriegsversicherung der Nheinprovinz auf Gegenseitigkeitfür den Krieg 1914 zu.,,

Düsseldorf, den 4. März 1915.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Bedingungen
der Kriegsversicherungder Rheinprovinz auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914.

I. Die Landesbankder Rheinprovinz gibt allen in der Rheinprovinz wohnhaften Personen,
die zur Kriegsleistungeingetretensind, (Kriegsteilnehmer,§ 15 L. 9. L.) Gelegenheit, durch bare
Einlösung von mindestens einem Anteilschein der Kriegsversicherungauf Gegenseitigkeit
beizutreten.

Für bereits ins Feld gerückte Kriegsteilnehmerkann die Lösung durch Angehörige
oder andere Personen geschehen.

II. Der Anteilschein kostet 10 Mark. Für jeden Kriegsteilnehmerkönnen mehrere,
höchstens jedoch 20 Anteilscheine gelöst werden.

III. Anteilscheine für einen an oder vor dem Tage der Einlösung des Anteilscheins
bereits Gefallenen oder Vermißten sind ungiltig und wird der hierfür gezahlte Betrag zurückerstattet.

Die Verwaltuug der Kriegsverficheruugbehält sich indes vor, in geeigneten Fällen nach
ihrem billigem Ermessendie Kriegsversicherunganzuerkennen.

IV. Die Gewährung eines Zuschusses der Laudesbank zur Stärkung der Kriegs¬
versicherungskasseist in Aussicht genommen. Außerdem verzichtet die Laudesbank auf
jeglichen Gewinn und bestreitet sämtliche Auslagen für Einrichtung und Verwaltung
der Kriegsverficherungskasse aus eigenen Mitteln.

V. Die Leistungen der Kasse bestehen darin, daß sie sämtliche eingehenden Gelder
ansammelt uud zuzüglich der aufgelaufenenen Zinsen und des Zuschusses aus den Mitteln
der Landesbank auf die eingetretenenKriegssterbefällean die Rechtsnachfolgerder Gebliebenen
verteilt.

VI. Als Kriegssterbefälle und fomit als Versicherungsfällegelten alle Todesfälle, die
unter den Kriegsteilnehmern während des Krieges oder infolge einer im Kriege erlittenen Ver¬
letzung oder erworbenen Krankheit bis spätestens 3 Monate nach Friedensschluß eintreten.
Für Vermißte gelten die gleichen Bestimmungen. Die übrigen Teilnehmer haben keinen
Anspruchan die Kasse.

VII. Die Abrechnung der Kriegsverficherungskasse beginnt 3 Monate nach völligem
Friedensschluß und wird öffentlichbekannt gegeben. Abschlagszahlungendürfen nach Ermessen
des Direktors der Landesbank der Rheinprovinz früher geleistet werden. Die Auszahlung erfolgt
nur gegen Rückgabe der Anteilscheine. Der Direktor der Laudesbank der Rheinprovinz ist
berechtigt, an den Inhaber der Anteilscheine zu zahlen.

VIII. Die Verwaltung erfolgt unter Aufficht des Kuratoriums der Laudesbank der
Rheinprovinz durch deu Direktor der Laudesbank der Rheinprovinz.

IX. Von einzelnen Bestimmungen kann der Direktor der Landesbank der Rheinprovinz
nach seinem billigen ErmessenAbweichungen genehmigen.

X. Im übrigen gelten die seitens der Aufsichtsbehördenetwa ergehendenAnordnungen.
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Anlage 14.
(Drucksachen.Nr. 16.)

Bericht und Antrag
des

Provinzialausschusses,
betreffend

die Uebernahme der Fürsorge für Kriegsbeschädigtedurch Besserung ihrer
Erwerbsfähigkeit auf den Provinzialverband.

Bei der Heilung der Wunden des Krieges steht an erster Stelle die Fürsorge für die¬
jenigen, die im Kampfe für das Vaterland ihre Gesundheit oder den Gebrauch ihrer Gliedmaßen
in größerem oder geringerem Grade eingebüßt haben. Es sind dies die „Kriegsbeschädigten".
Hierhin gehören zunächst alle diejenigen, die durch den Krieg zum Krüppel gewordensind, ferner
diejenigen, die den Gebrauch eines Sinnes, z. B. des Augenlichts oder des Gehörs, ganz oder
teilweise verloren haben, dann aber auch alle, die durch Erkrankungenauf körperlichem oder geistigem
Gebiete, die sie vor dem Feinde und im Kriege erworben haben, (z. B. Rheumatismus, chronische
Katarrhe, Erkrankungender Verdauungsorgane, des Herzens, des Nervensystems)in ihrer Arbeits¬
und Erwerbsfähigkeitvorübergehend oder dauernd beschränkt sind. Die Fürsorge für die Kriegs¬
beschädigten ist zweifellos Sache des Reiches und sie wird auch von Reichs wegen ausgeübt zunächst
durch möglichste Heilung und dann durch Gewährung einer Rente auf Grund des Gesetzes vom
31. Mai 1906. Bei der Heilung werden von der Militärverwaltung in weitestgehendem Maße
die modernen Errungenschaftender Heilkunde ausgenutzt. Glücklicher Weise geben uns die Fort¬
schritte, die die Chirurgie, die Orthopädie und die Krüppelpflege in den letzten Jahren gemacht
haben, die Hoffnung, daß bei einem weit größeren Teile als es früher der Fall war, die volle
Gebrauchsfähigkeitihrer Gliedmaßen oder wenigstens eine solche Wiederherstellung,daß sie weiter
erwerbstätig bleiben können, erreicht wird.

Mit der Heilung und der Zuerkcnnungeiner Rente haben wir aber noch nicht alle Ver¬
pflichtungenerfüllt, die wir unseren Kriegsbeschädigtengegenüberhaben. Wir dürfen sie nicht mit
der zu ihrem Lebensunterhaltknapp ausreichcuden Rente ihren: Geschick überlassen und ihnen anheim¬
geben, sich als Nichtstuer, Orgeldreher, Hausierer oder gar Bettler durchs Leben zu schlagen, sondern
im Interesse der Kriegsbeschädigten selbst und auch im Interesse der Allgemeinheitliegt es, daß den
Kriegsbeschädigten die Möglichkeitverschafft wird, soweit es ihr körperlicher Zustand irgend gestattet,
eine Erwerbstätigkeit auszuüben. Der größte Teil wird zweifellosnach Abschlußder Heilung ohne
weiteres wieder seinem bisherigen Berufe nachgehen oder ohne weitere Hilfe einen verwandten oder
neuen Beruf ergreifeu können. Bei einem nicht geringenTeile bedarf es aber doch einer besonderen
Fürsorgetätigkeit,um die Erwerbsfähigkeitwieder herzustellenoder zu bessern und Erwerbsmöglich-
keit zu verschaffen. Diese Fürsorgetätigkeit beginnt mit der „Berufsberatung". In nicht
wenigen Fallen ist nämlich eine besonderesachkundige Beratung und Hilfe erforderlich, um den
Kriegsbeschädigten zu einer zweckentsprechendenEntscheidungüber seine weitere Tätigkeit zu bringen,
sei es nun, daß er in seinem bisherigenBerufe weiter arbeiten kann oder daß er einen neuen Beruf,
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der seinem gesundheitlichen Zustande entspricht,ergreifen muß. Es muß vor allem durch geeignete
Belehrung verhindert werden, daß der Kriegsbeschädigtevöllig mutlos wird und sich fest in den
Gedanken hineinlebt, daß er nichts mehr leisten könne und nur von einer Rente leben müsse oder
daß er sich, obwohl er in seinem bisherigen oder verwandten Berufe bleiben könnte, zur Wahl
eines neuen Berufes entschließt,in dem vielleicht große Ueberfüllungherrschtoder eintreten wird,
wie Vureaubeamter, Portier usw. oder daß er zu sonstigenvoreiligen und verkehrtenEntschlüssen
über seine Zukunft kommt. Hat die Berufsberatung zu einem Ergebnis geführt, so kommt, wenn
der Kriegsbeschädigtenicht ohne weiters in seinem bisherigen Berufe bleiben kann, die Berufs¬
ausbildung in Frage. In den meistenFällen wird es sich um eine Ausbildung iu einer mit
dem bisherigen Berufe des Kriegsbeschädigten verwandtenTätigkeit handeln, z, B. ein Handwerker,
der bisher nur die groben mechanischen Arbeiten seines Handwerks verrichtet hat und in diesem
Zweige infolge seiner Kriegsbeschädigungnicht mehr ganz leistungsfähig ist, wird in den Vorkennt-
nissen zur Leitung eines kleineren Betriebes, zur Auffichtsfllhrungoder zur Erledigung zeichnerischer
Vorarbeiten herangebildet. In anderen Fällen kann der Kriegsbeschädigte nur noch einzelne Zweige
seines bisherigen Berufes ausführen oder er muß lernen, mit besonderen seinem körperlichen Zustande
angepaßten Apparaten zu arbeiten; in verhältnismäßig wenigenFällen wird auch die vollständige
Neuerlernung eines anderen Berufes notwendig fein. Als letzter Zweig der Fürsorgctätigkeitkommt
dann die Arbeitsvermittlung für die Kriegsbeschädigten in Betracht. In manchen Fallen werden
aber auch nach Abschluß des Heilverfahrensund Entlassung des Kriegsbeschädigten aus dem Militär-
Verband zur Besserung der Erwcrbsfähigkeitweitere Heilungsmaßnahmen, z.B. erneute Operationen
zur Hebung der Gebrauchsfähigkeitder Glieder, Kuren in Bädern nnd Heilstätten erforderlichsein.

Soweit in diesen Fallen nicht noch nachträglichdie Militärverwaltung eintritt, wird auch
hier eine Fürsorgetätigkeit helfend einzugreifenhaben.

Die gesamte Fürsorgetatigkeit,die die Wiederherstellungund Besserungder Erwerbsfähigkeit
zum Ziele hat, nämlich Berufsberatung, Berufsausbildung, Arbeitsvermittlung, ergänzendeHeiluugs-
maßnahmen ist in erster Linie zweifellos ebenfalls Aufgabedes Reiches. Etwas anderes ist es aber, ob
es sich empfiehlt, diese Tätigkeit durch die Organe des Reiches unmittelbar ausüben zu lassen oder ob es
nicht richtiger ist, daß andere Organe diese Tätigkeit auf Kosten des Reiches vornehmen. Es
kommen hier zunächst die zahlreichen öffentlichen und privaten Organisationen in Betracht, die in
einzelnen Zweigen der oben angegebenenFürsorgetatigkeit schon mit großen Erfolgen arbeiten.
Es seien erwähnt die Invalidenversicherung, die Vereine vom Roten Kreuz, der Vaterländische
Frauenverein, die Organisationen für Arbeitsnachweis,für Krüppelfürsorgc. Auch sind in einzelnen
Städten schon besondere Organisationen entstanden, die sich einzelner der oben angegebenen Zweige
der Fürsorge für Kriegsbeschädigte annehmen. Bei allen diefen Arbeiten liegt aber die Gefahr einer
schädlichen Zersplitterungder Kräfte nahe, vor allem werden aber auch diese entweder sachlich oder lokal
beschränktenOrganisationenstets die gestellteAufgabenur unvollkommen erfüllen können, denn es ist ein
Zusammenwirken der einzelnen Zweige der Fürsorgetatigkeit,ebenso wie auch ein interlokales Arbeitenvon
einem Orte zum anderen unbedingt erforderlich. An den nötigen finanziellenMitteln wird es ebenfalls
mangeln,auch große Bezirke mangels einer planmäßigenOrganisation ohne Fürsorgeeinrichtungbleiben.
All diesen Mißständen kann nur dadurch abgeholfen werden, daß von einer Stelle aus die bestehenden
Einrichtungenzusammengefaßt und eine planmäßige Organisation ins Leben gerufen wird. Infolgedeffen
haben auf Anregung Seiner Exzellenzdes Herrn Ober-Präsidenten und im Einverständnis niit den
zuständigen militärischenBehörden Beratungen stattgefunden, um diese Fiirsorge für die Kriegs¬
beschädigtenauf den Provinzialverband zu übernehmen. Gerade der Provinzialverband erscheint

22
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hierfür besondersgeeignet, da ein Organisationsbezirkgewählt werden muß, der einerseits nicht zu
klein ist, um ein Sammeln von Erfahrungen an der Zentralstelle und die Schaffung größerer
Fllrforgeeinrichtuugenzu ermöglichen, der aber andererseits auch nicht zu groß ist, um nicht gar zu
ungleichartigeörtliche Verhältnisse in sich zu schließen und einen Ueberblick von einer Zentralstelle
aus zu ermöglichen. Dazu kommt beim Provinzialverband auch der enge Zusammenhang mit
sämtlichenkleineren Kommunalverbändender Provinz, sowie der Umstand, daß viele der anderen
Verbände, die mitarbeiten müssen, wie Invalidenversicherungsanstalt,Arbeitsnachweis,Rotes Kreuz,
VaterländischerFramnucrein, Berufsgenossenschaftenebenfalls provinziell organisiert sind, und daß
ferner die Provinzialverwaltung bei der Fürsorge für so viele andere Klassen von Hilfsbedürftigen
schon mancheErfahrungen gesammelthat, die verwertet werden können.

Allerdingswird stets daran festzuhalten sein, daß es sich hier in erster Linie um eine Aufgabe
des Reiches handelt, deren Ausführung nur aus praktischen Gründen der Provinzialverband in die
Hand nimmt, und daß infolgedessendie endgültige Kragung der entstehenden Kosten Sache des
Reiches sein muß. Dies war auch die übereinstimmende Ansicht, die in der Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhausesam 5l. März 1915, in der die vorliegendeFrage verhandelt wurde, zu Tage
trat und die auch ausdrücklichvom Herrn Minister des Innern in dieser Sitzung als richtig
anerkannt wurde. Der Herr Minister erklärte im Anschluß an das Vorgehender Provinz Branden¬
burg, in der die Fürsorge für Kriegsbefchädigteschon durch Beschluß des Provinziatlandtages
übernommenworden ist, folgendes:

„Ich kann das Vorgehen der Provinz Brandenburg nur begrüßen und fche in ihm
kein Bedenken,da es sich nur um ein Provisorium haudelt, das ein Definitivum erst dann
werden foll, wenn das Reich die nötigen Mittel zur Verfüguug gestellthat. Ich glaube,
infolgedeffeu find die finanziellen Bedenken, die einige der Herren Vorredner hervorgehoben
haben, augenblicklich nicht akut, und das Risiko, das die Provinz Brandenburg läuft, ist
höchstens das, daß sie für eine Zeitlang diese Kosten vorstreckt,ohne auf Wiedererstattung
bestimmt rechnenzu können. Sollte das Reich sich der, wie ich glaube, uubediugt ihm ob¬
liegendenPflicht entziehen,die nötigen Mittel also der Provinz nicht zur Verfügung stellen,
so müßte die Provinzialverwaltung — und das ist auch ihr Wille — ihre Fürforge auch
wieder einstellen."

Dieses muß auch selbstverständlich der Standpunkt der Rheinprovinz sein.
Die zu leistende Arbeit kann naturgemäß nicht lediglichvon der Zentralstelle ans erledigt

werden, sondern muß in der Hauptsache in zu schaffendenlokalen Organisationen vor sich gehen,
wobei der Provinzialverband in wesentlichem Umfange auf die Mitwirkung der Lokalbehürden,vor
allem der Oberbürgermeisterund Landräte angewiefenist. Wie diese lokalen Einrichtungen im
einzelnen aussehen sollen, läßt sich im Augenblick noch nicht sagen, da die Beratungen hierüber
noch schweben.Um ein sachkundiges Vorgehen von der Zentralstelle aus zu sichern, ist dem Landes¬
hauptmann ein Tätigleitsllusschußzur Seite getreten, in dem die wichtigsten BeHürden und Organe,
die bei der Ausführung beteiligt sind, vertreten sind, vor allem die stellvertretenden General¬
kommandos, die Staatsbehörde, vertreten durch deu Regierungs-Präsidenten von Düsseldorf, die
großen Kommunalverbände,vertreten durch den Oberbürgermeister von Cüln, die Invalidenver¬
sicherung,der Arbeitsnachweis,das Note Kreuz, der VaterländischeFrauenverein, die Organisationen
für Krüppelfürsorge, die Berufsgenossenschaften.Der Abschlußdes ganzen Vorgehens muß darin
liegen, daß in ähnlicherWeise die Sache auch in den anderen Provinzen und in dem außer¬
preußischen Deutschlandgeregelt wird und dann ein gegenseitiges Hand in Hand arbeiten, vielleicht
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mit einer allgemeinenZentralstelle stattfindet, um so jedem, der im Kampfe für die Gesamtheitan
seiner Gesundheitund dem Gebrauchseiner GliedmaßenSchaden gelitten hat, auch durch die Gesamt¬
heit nach Möglichkeitzu helfen und ihn wieder in: Erwerbsleben eine Stelle ausfüllen zu lasten.

Ueber den Umfang der Arbeit und der Ausgaben, die aus der neuen Aufgabe dem
Provinzialverbande erwachsen, läßt sich heute mangels statistischer Unterlagen und wegen der Neuheit
der ganzen Sache noch nichts sagen. Wenn dennoch heute schon vorgeschlagen wird, einen Beschluß
zu fassen, so rechtfertigt sich dies dadurch, daß es sich hier um eine Aufgabe handelt, deren
Inangriffnahme dringlich und so wichtig ist, daß auch zu befürchtendeSchwierigkeiten nicht
abschreckendürfen, eine Lösung zu versuchen.

Die Fürsorge soll sich von vornherein nicht nur auf die in der Rheinprovinz Heimat-
berechtigten Kriegsbeschädigtenerstrecken,sondern auch auf diejenigen, die aus anderen Teilen
Deutschlandsstammen und in rheinischen Lazaretten untergebrachtsind. Praktisch werden aber die
weitergehenden und vor allem finanzielleAufwendungenerforderndenMaßnahmen, wie Berufsaus-
bilduug, Heilverfahren nach Entlassung aus dem Militärverband, im wesentlichennur für solche
in Frage kommen, deren Heimat die Rheinprovinz ist; denn der Kriegsbeschädigteselbst drängt,
sobald er irgend wie hergestelltist, darauf, nach Hause zu kommen,und es liegt auch im Interesse
der ausübenden Fürsorge selbst, daß der Fürsorgebedürftigemöglichst in seine Heimat kommt, wo
sich ihm in der Regel eine Erwerbsmöglichkeitam leichtesten bietet. So werden denn die Nicht-
rheinländer, wenn solche Maßnahmen in Frage kommen, vorher nach ihrer Heimat gebrachtund
umgekehrtdie Rheinländer aus anderen Provinzen ebenfalls in ihre rheinische Heimat übergeführt.
Die Folge ist, daß in der Hauptsachedie Fürsorgetätigkeit sich nur mit Rheinländern zu befassen
haben wird.

Es ist selbstverständlich, daß dadurch, daß der Provinzialverband beschließt, im Interesse
des Vaterlandes, ohne dazu verpflichtetzu sein, sich der Fürsorge für Kriegsbeschädigtein dem
dargelegtenUmfange anzunehmen,weder dem einzelnen Kriegsbeschädigten selbst noch einer Behörde
oder Organisation ein Anspruch gegen den Provinzialverband auf Ausübung eines bestimmten
Maßes von Fürsorge erwächst. Es empfiehltsich aber in dem Beschlusse des Probinziallandtages
dies dadurch zum Ausdrucke zu bringen, daß lediglich eine Ermächtigung des Provinzialausschusses
zur Uebernahmeder Fürsorge ausgesprochen wird, wobei das Maß der zu übernehmenden Fürsorge
dem Provinzialausschussezu bestimmen überlassen bleibt.

Der Provinzialausschußbeehrt sich hiernach folgendeszu beantragen:
„Der Prouinziallandtag wolle folgendesbeschließen:
1. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, die Fürsorge für Kriegsbeschädigtedurch

Besserungihrer Erwerbsfähigkeitauf dem Provinzialverband zu übernehmen.
2. Die hierdurchentstehenden Kostenwerden vorläufig aus bereiten Mitteln gedeckt in der

Voraussetzung,daß deren spätere Erstattung durch den Staat oder das Reich erfolgt."
Düsseldorf, den 13. März 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beifsel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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